

Der grosse Lustspiel-Schlager 


Bedingung-kein Mang! 


In den Hauptrollen: 
Serenissimus . . . Hans Wassmann 

Kindermann . . . Albert Pauiig 

Agent Rosenblüth Emil Albes 
Der Ehemann . . Ernst Lubitsch 

„Sie“.Siddie Sinnen 

Regie : Stellan Rye. Aufnahme : Guido Seeber. 


Wer diese Namen kennt, weiss, dass alle Vor¬ 
bedingungen für einen grossen Erfolg gegeben sind. 


iiliiii 




Deutsche Bioscop-Gesellschaft m b H. 


BERLIN SW. 48, Frfedrichstrasse 236 

Telegramm-Adresse : Bloscope. 


Fernsprecher : LUtzow Nr. 3224 und 3072. 
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Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschließlich 

„-4g/«“-Kinefilm 

hergestellt wird! 

Garantiert für 

Gleichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 


Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse:' Anilin - Berlin 

Alleinvertreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Streble, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53/54 


Telephon: Amt Lützow 7771 
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Monopolrecht für Rheinland-Westfalen und Luxemburg: 

Düsseldorfer Film - Manufaktur Ludwig Gottschalk 

Telephon: No 8630 und 8631 Düsseldorf Telegr.-Adr.: ..Films-- 


Das geheimnisvolle Das 



Das geheimnisvolle 


Monopolrecht für Süddeutschland exkl. Bayern und Pfalz: 

Frankfurter Film-Co., Frankfurt am Main 

Telephon: No. 1858, Amt I Telegr.-Adr.: „Films“ 





Düsseldorf. 


jL^KAinX inJ> 


Monopolrecht für Rheinland-Wei 


Düsseldorfer Film - Manufaktu 


Monopolrecht für Sudele* 


Frankfurter Film - Co 


,Films‘ 
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So. 375. 




geheimnisvolle 



' li fd Luxemburg : 

1 L Gottschalk, Düsseldorf 

lusst-r Bayern und Pfalz): 


•(Frankfurt am Main 


Telephon: No. 8630, 8631 
Telegr.-Adresse: „Films“ 


Telephon: No. 1858, Amt I. 
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No. 375. 


Der Lebensbaum der 
Theater! 

Die zugkräftigsten Monopolfilms 



DÜSSELDORFER FILM-MRNUF/IKTUR Gottschalk 

Telephon No. 8630, 8631, 1077. DÜSSELDORF Telegr.-fldr.: „Films“. 
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Zweite Tür links 

Ein hervorragendes Lustspiel in 4 Akten 


............. j n den Hauptrollen: . 

die reizende Hanni Weisse 
die charmante Thea Sandten 
und das bekannte Berliner Original 

Mr. Meschugge 


jg 


Prolektions fl.-G. Union, Berlin SW. 68 

Zimmerstrasse 16-18 

Telephon: Zentrum 12735, 12903 Telegramm - Adresse: Pagu Berlin 
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Am 20. Mär 


spannende Dete 


890 /Aeter 


Der Schuss u 


Die Tollkühnheit der Regisseui 
steiler erregte s. Zt. bei den Ai 
Aufsehen. /Aan sieht dahe 
mit besonderen 


Projektions Ä.-G. UNION. 


Telephon: Zentrum 127 35, 12908 
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». 376. 


ischeint die 


^ - Sensation 

Preis 1190 Mark 



iv ie der mitwirkenden Dar- 
ihmen in Berlin das grösste 
m Erscheinen dieses Pilms 
teresse entgegen. 



iCrlin SW. 68 9 Zimmer Straße 16-18 

Telegramm-Adresse: Pagu Berlin 










Am 3. April 

erscheint 

„PHULINE” 

Ein Drama aus der Gesellschaft in 3 Akten 

in Szene gesetzt von 

Monsieur Etievant 

welcher in dem Film 

„Les Miserables“ 

die Rolle des Javert verkörperte und 
sich dadurch einen Weltruf verschaffte. 



Proiektions 71.-G. Union. Berlin SW. 68 

Zimmerstrasse 16-18 


Telephon: Zentrum 12735, 12903 


Telegramm-Adresse: PAGU Berlin. 
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Der Skandal 

in der 

Gesellschaft 


is 


Projektions II.-G. Union. Berlin SW. 68 

Zimmerstrasse 16-18 

Telephon: Zentrum 12735, 12903 Telegramm-Adresse: PAGU Berlin. 
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Am 27. März 


Peterdien 


Alles lacht Tranen! 


Proiektions A.-G. Union 

Berlin SW. 68, Zimmerstr. 16-18 

Tel.: Zentrum 127 35. 12903 Tel.-Adr.: Pagu Berlin. 
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irara 






Am 3, April erscheint trotz 

im freien 


für jeden erhältlich, jedem Verleiher 9 jedem Theater - 


Lustspiel in 


2>as Siebes - 


Verfasst und inszeniert von 


Wiederum , wie in „Rosa Pantöffelchen “, 


Preis: 


fH|! I 

\ In fesselnder Handlung die drolligsten Situationen! Bei glanz 


<V 




.Ein Kassenmagnet 


^ 'toy. \ \ 

^ '"i,. ^ 

v • V 










R55555 
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El 5151G] El Bl 51 El El El Eil 




verlockendster Angebote wiederum 


Verkehr 

Besitzer zugänglich, das nicht zu übertreffende 

3 Akten 

Barometer 

Franz Hofer 

mit Dorrit Weixler in der Hauptrolle 
Mk. 1300 

voller Inszenierung ein unübertreffliches , dezent-pikantes Spiel. 


allerersten Ranges. 















So. 3' 
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Wtfhdm Jeff 

Der Freiheitskampf eines Volkes! 

5 AKte 2000 Meter 

Alleinbesetzung für Gross-Berlin. Branden¬ 
burg. Pommern. Posen. West- u. Ostpreussen. 

/Aecklenbt rg - Schwerin. Mamburg. Lübeck. 
Schleswig-Holstein. Bayern. Baden. Württem¬ 
berg. tflsass-Lothringen. Pfalz, ürossherzog- 
tunr Hessen. Hessen-Nassau. 

Angemessene Leihpreise 

:: (Auch für Kinder zensiert)! :: 

Telephonieren od. telegraphieren Sie sofort 

wegen Erst - Aufführungsrechte !! 


JCtveoefe & Ca., fn. L K., fäerCin SW, ÖS 

JeUphon: MloritzpfcUz 32CC Sdcddchatvaaat 35 JeUphon: IJloritzpiztz 32CC 
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Wodurch 


unterscheidet sich 

dl cscr Film 

von allen andern 

Detektiv- 

Films? 


4 Akte. 

In der Hauptrolle der Verfasser: m 

ERNST REICHER. DlIFCH Z 

Regie: JOE. MAY. 

■i 

Strengste Logik! 

Xur wirklich mögliche 
Sensationen! 

Psychologischen Aufbau! 


Trotzdem atemraubende Spannung. 
Höchstes Interesse bis zum Schluss. 
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QG 

□ 

MONOPOL - INHABER 

für 

Deutschland. Luxemburg und die Schweiz 

Philantropische Llchtbilder- 
Gesellschaft m H. b Strassburg e". 

Telephon: 472 Telegr-Adr.: Phllantrople Strassburgels. 


Dekage FIhn-Gesellschaft 


m. b. 
H. 


Hohepforle 15-17 


Cöln am Rhein 


Hohepforte 15-17 


Telephon: A. 2096, A. 7116 


Telegr.-Adr.: Lichtbild 


0 0 0 


Nur wenn Sie noch heute schreiben, telephonieren 
oder telegraphieren, sind Sie gewiss, dass Ihnen das 

ERST-AUFFÜHRUNG5RECHT 

::: gesichert ist. ::: 


00 

O 


0 

00 


0 

:Q0 
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Qierfin, dm 2b. Februar 191b. 


dOlr ges*itien uns mitzutei/en, daß die (ßocietd ßJiafjQTlQ 
Cines in RöW ihre QSeziehungen zu der Cines ‘CßeüteT - 
fßidiengefefffcfiaft in Berfin in freundfchaftfichem Ginver . 
nehmen geföft bat. 

fflffe gefchäfthchen Transaktionen vor dem 1. ßanuar 191h 
beziehen fich ledigfich auf die Cines Theater * Gftktiengefettjchaft in 
( Berfin, die Qejchäfte nach dem 1. ßanuar 191b- auf die Unterzeichnete 

Beut [ehe Cines * Gefefffeßaft m. b. ßf., die ihrerseits mf 

‘Rückwirkung vorn 1. ßanuar 191h die Vertretung der cJociefa fJtahana 
Cines in Rom für £ T5eutjchfand übernommen hat und gfeichzeitig des 
Cines ‘Kottendorf* Theater in der bisherigen ‘Weise fort führt. ‘Weiter 
repräsentiert die ‘Deutfche Cines*Gefefffchaft m. b. Jf., an deren Spitze 
(graf Carfo Cini fleht, die Tinnen 

„Cefio" — Rom 
„Cosmograpß“ — ‘Taris 
„ofafcßa“ — ‘Wien. 

Q5as ‘Unternehmen der ‘Deutjchen Cines-öefeffflhaft m. b. flf. 
verbfeibt in den bisherigen öefchäftsräumen Triedrichflraße 11, pari, 
und 1. Gtage. Zahfungen, ‘JCorrefpondenzen etc., die fleh auf ein nach 
dem 1. ßanuar 19ih getätigtes öefchäft beziehen, bitten wir an die 
Unterzeichnete ifldreffe zu dirigieren. 

SJfochachtungs voff 

1 Beutfcße Cines - öefefffcßa ft m. b. ßf. 

Berfin cf^w. b8, Triedrichflraße 11. 

Telegramm* fSdrefle: Carloffm Telephon* ftt, ml: TI origplag 12895, 1289b 

tu: (nicht mehr FKorigpfaj 985!). 












Vierteljährlich 


Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106o; 


No. 375. Düsseldorf, 4. März 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck des Inhalts.auch 
auszugsweist, verboten. 

Von der deutschen Kinematographen- und Filmindustrie. 


Seitdem man erkannt hat. da» kiiiematngraphischc 
Vorführungen eins der modernsten und zugkri ftigsten Mittel 
sind, um möglichst allseitige, tiefgehende und nachhaltige 
Mildung in die breitesten Volkssehi< hten zu tragen, hat 
naturgemäss die Kinematographen- und Filmindustrie eine 
ständig wachsende Ausdehnung und Bedeutung erlangt. 
Da die Kinematographie in der Vorführung lebender Photo¬ 
graphien besteht, also photographische Betätigung i-t. -o 
unterliegt sie den gleichen Gesetzen wie die Photographie, 
und demzufolge war es nur natürlich, dass die Kinemato- 
graphenindustrie sieh aus der Industrie photographischer 
Bedarfsartikel, gewissermassen als ein Xebenzweig dieser, 
entwickelt hat. Die grossen Firmen, die heute kinemato- 
graphischc Apparate und Kinofilms hcrstellen. haben sieh 
ursprünglich alle nur mit der Herstellung photographischer 
Apparate und photographischer Bedarfsartikel beschäftigt. 
Nachdem aber der Kincmatograph in verhältnismässig kurzer 
Zeit für alle möglichen Zwecke Verwendung gefunden hat 
und durch seine erstaunlichen Leistungen allgemeine An¬ 
erkennung errang, erkannte man sehr schnei! dass der 
Anwendung der Kinematographie die weitesten Grenzen 
gesteckt sind, und dass sie nicht nur für das schaulustige 
Publikum, sondern auch für Kunst. Wissenschaft und In¬ 
dustrie, kurzum auf fast allen Gebieten menschlicher Be¬ 
tätigung von Bedeutung und Einfluss sein kann. 

Die photographische Industrie wandte sieh daher mit 
Eifer und in immer grösserem Mallst als- dom weiteren 
Ausbau der ..lebenden Photographie" zu. Allerdings ge¬ 
schah dies erst, nachdem bereits im Auslandedie Herstellung 
kinematographischer Apparate und Films einen grossen 
Umfang angenommen hatte Sehr bald aber hatte unsere 
deutsche Industrie Erfolge zu verzeichnen, und heute sind 
bereits bei uns in Deutschland viele Betriebe dazu über¬ 
gegangen, Kinematographen und Films herzustellen. 

Der Import unbelichteter um! belichteter Films aus 
Zelluloid und ähnlichen Stoffen betrug im Jahre 1912: 
239 000 kg, im Jahre 1913: 249 800 kg. Wesentlich grösser 
als diese geringe Zunahme im Import ist jedoch der Export 
deutscher Kinofilms, denn dieser E.xjmrt ist von 147 400 kg 
im Jahre 1912 auf 279 800 kg im Jahre 1913 gestiegen 

Bewertet wurde die im Jahre 1913 nach Deutschland 
importierte Filmmenge mit 18 735 000 Mk.. während der 
Wert des deutschen Exports 14 940 000 Mk. betrug. 


Dass trotz der grösseren Menge, die exportiert wurde, 
der Wert geringer ist als beim Import, ei klärt sieh sehr 
leicht daran-, dass vom Auslande in der Hauptsaehe be¬ 
lichtete Films längeführt wurden, während der deutsche 
Export sieh in der Hauptsache auf unbelichtete Films 
erstreckte. Die Bezugskos’.eil für Rollfilme aber schwanken 
zwischen 2o und 4M l*fg pro Meter, während Filmpositive 
einen durchschnittlichen Materialwert von 50 l*fg. pro Meter 
haben. Reim Verkauf der belichteten Films stellt sieh 
natürlich « er Preis je nach dem Sujet. um das es sieh handelt. 
entsprechend hoch, ln der Herstellung des Filmmaterials 
hat jedenfalls die deutsche Industrie einen bemerkens¬ 
werten Aufschwung zu verzeichnen. Wie weit die einzelnen 
Länder an der Einfuhr von Kinofilms beteiligt sind, ergibt 
die folgende Aufstellung. Es wurden cingeführt im Jahre 
1913 aus: 

Dänemark . 8 800 kg 

Frankreich. 90 600 ., 

Grossbritannien.128 300 

Italien.11 500 ., 

Oesterreich-Ungarn. 4 501* .. 

der Schweiz. 3 200 

Die grosse Importziffer Grossbritanniens erklärt sich 
daraus, dass über England die grosse Menge unbelichteter 
amerikanischer Films eingeführt wird. 

Von den 279 800 kg deutscher Films, die ausgeführt 
wurden, gingen nach: 

Dänemark. 5 4t 0 kg 

Frankreich. 85 900 

Grossbritannien. 21 ihm* , 

Italien. 64 000 .. 

den Niederlanden. 2 700 .. 

Oesterreich-Ungarn. 25 400 

Russland. 22 900 ., 

der Schweiz. 4 400 .. 

Spanien. 4 001* .. 

den Vereinigten Staaten v. N.-A. . . . 23 800 .. 

Da der Zollsatz für Zelluloiilfiluis in Deutschland für 
I dz 21*0 Mk. beträgt, so war es naheliegend, dass auch die 
Frage des Veredelungsverkehrs erörtert wurde. Der Bundes¬ 
rat hat nun bereits unterm 19. Januar 1911 beschlossen. 
gemäss § 5 der Veredelungsordnung anzuerkennen, da» 
für die Zulassung eines zollfreien Veredelung*Verkehrs mit 
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unbelichteten Films «us Zcllhorn Turif-N'o. «an xum 
Belichten im Auslande die Voraussetzünden des $ ,'t der 
Veredelungsordnunj; vorliegen.* 

Dieser «j 3 bestimmt, dass die zollfr ■ e Wiedereinfuhr 
von Waren. die aus dem freien Verkehr des Inlandes zur 
Veredelung ausgefiilirt werden, nur ausn ihm-weise zuge¬ 
lassen werden soll, wenn die in Betracht kommenden Ver¬ 
edelungsarbeiten zurzeit im Inlande entweder gar nicht 
oder nicht in genügendem Umfange oder nicht in gleicher 
(•Ute bewirkt werden können, oder wenn es sieh um die 
Vornahme von Versuchen zur Verwertung von luuen Ver¬ 
fahren oder Mustern handelt. 

l>er § :s der Vcredclungsordnung behandelt den so¬ 
genannten passiven Veredelung*verkehr im (Jegensatz zum 
$ 2. der den Veredelungsverkehr im Inland • regelt, also die 
sogenannte aktive Veredelung betrifft. Durch Inaaaprueh- 
nahme der Bestimmungen des § 3 der N’eredelungsordnung 
ist es also unter gewissen Voraussetzungen möglich, deutsche 
Films im Auslande zu belichten und zu entwickeln und sie 
dann zollfrei wieder nach Deutschland einauführen. 

Wie auf anderen Gebieten, so'hat man auch in der 
Kinnfilmindustrie versucht, die Produktion durch Kon¬ 
ventionen zu regeln und Einheitspreise für Positivfilms zu 
schaffen. Diese Bestrebungen sind jedoch als gescheitert 
zu iietrachten. 

Ein anderes Gebiet der Kincmnt igraphie. auf dem die 
deutsche Industrie in letzter Zeit ständig wachsende Er¬ 
folge zu verzeichnen hat. ist die Herstellung kinemato- 
graphischer Apparate, l'eber Ein- un«l Ausfuhr derselben 
f«*hlt es jedoch an s|H*ziellen Angaben, da Kinematographcn- 
apparate bei der Ein- und Ausfuhr in der allgemeinen Rubrik 
. Photographische Apparate" mit a ifgefii'irt werden und 
«.ie entsprechenden Ziffern der Ein- und Ausfuhr sind daher 
in den diesbezüglichen Angaben der photographischen In¬ 
dustrie enthalten. 

Der Hauptsitz der deutsehen Fabrikation von Kino¬ 
apparaten ist Dresden, wo die grossen Fabriken photo¬ 
graphischer Kameras sieh der Fabrikation von Kincntato- 
graphenapparaten zugewandt haben. Aber auch in Berlin 
und in einigen anderen Industriestädten werden gute Kino¬ 
apparate hergestellt. Der Ausfuhr deutscher Kincmato- 
graphenapparate stehen recht erhebliche Schwierigkeiten 
entgegen, und zwar durch di< hohen Zollsät n-, die das 
Ausland für Kinematographenapparate festgesetzt hat. So 
z. B. werden in Frankreich K inciratographcn. soweit es 
sieh nicht um solche zum Gebrauch als Kindcrspielzeug 
handelt, mit einem Zollsatz von 100 Francs für HM> kg 
belegt. Trotzdem Italien die deutschen Kinoapparate sieh 
in verhältnismässig kurzer Zeit überall, selbst in England 
und Frankreich sowie auch in Amerika eingeführt 

Fritz Hansen. 


Amerikana. 


1914. IV. 

ainerilcanbrlie Film*Export. 


- Ohio macht 


..Eintrittspreis: für Kinder I Ei. für Erwachsene 2 Eier." 

Sie denken wohl, das sei ein Fastnachtswitz ? Fchl- 
geschossen! Das ist das Resultat der hohen Eierpreise 
und Konkurrenzmanöver. Natürlich sind es hauptsäch¬ 
lich Kinder, welche das lebende Bildcr-Thcater in Ozark 
Hills. Arkansas, besuchen. Die Eltern aller wundern sich, 
weshalb die Hühner gar so wenig Eier legen und warum 
John und Fritz und Marie und Frieda so gerne rohe Eier 
zum Frühstück haben, während sie früher mit Brot und 
Eingemachtem zufrieden waren. 

Preisrätsel: Was tun die Eigentümer des Theaters 
mit den frischen Eiern ? Und — da ein Ei gegenwärtig 


7 Cents kostet — bekommt der Besucher 2 Cents zurück 
pro Ei ' 

• * 

Das Bureau fiir fremden und einheimischen Handel 
teilt mit. dass in den ersten neun Monaten des Jahres ItH:i 
liü Millionen Fiiss Rohfilm (Positiv- und Nigativfilm) expor¬ 
tiert wurden und 23'.. Millionen Kuss entwickelte Film*, 
zusnmmcn im Werte von 3* 2 Millionen Dollars. Dabei 
sind die Rollfilms zu 2 ; * , Cents per Fuss berechnet, die 
entwickelten Films zu 7 t ents per Kuss. 

Mindestens 70°,, der exportierten Films gingen na h 
England, in genauen Zahlen 74 .V.t2 Tos Fi.-- Nach Kanada 
wurden ttoso 187 Fuss Films exportiert und nach allen 
andern europäischen ländern ä 57h 87<> Fiis>. 

Endlich kommen auch* die Herren Autoren zu dem 
Ihrigen. Nein. *ie bekommen nicht etwa Honorar, indes 
wird ihr Ehrgeiz liefricdigt und Ihm den meisten Herren 
Schriftstellern genügt dies ja auch . indem ihr Name 
als Autor genannt wird. l>enkcn Sic sieh mal . Jerem as 
Sudelmayer hat eine kinematographisehe Idee, erhält dafür 
2 Mk. und die Mitteilung. dass sein Xante weh berühmt 
wird, indem von dem Film, der die Welt bedeutet, allerorts, 
urhi et orbi. der Xai u Sudelmayer in grossen elektrischen 
Buchstaben mit Fli mmensehrift auf den, Vorhang er¬ 
scheint. Rührend, was? 

Am nächsten Tage lässt Jeremias sieh Brictbogcn 
drucken mit der Aufschrift: ..Verfasset des Films ..Vater 
mach* die Türe zu. Grossmutter zieht sieh Hosen an". 

's ist doch was Herrliches, berühmt zu sein! 

Die Theatcrhesitzcr und Filmfabrikanten im Staate 
Ohio haben sielt auf die Hinterbein«* g«*stellt und gegen 
den Zensorennimmel Front gemacht 

Die Politiker hierzulande lassen keine Gelegenheit ent¬ 
gehen. einige Acmter für Freunde zu schaffen, vorausgesetzt 
natürlich, «lass dah«*i etwas fiir ihre Gutmütigkeit h«*raus- 
konimt. Nun bietet ja di«- pr«»sp«*rieren<le Filntbram-lie ein 
ausgi«*biges Fehl für ..Graft“ und wird jed«* Gelegenheit 
benutzt, «1er Industrie etwas am Zeuge zu fliek«*n. 

G«*g«*nwärtig blüht der Zensorennimmel. Politik«-r im 
Staate Ohio ernannten offizielle ZcnsoriMi mit sounds«> viel 
Gehalt und machten ein Gesetz, dass jeder Film von diesen 
offiziellen Zetta— obren beschnüffelt werden müsse, ehe er 
im Staate O hi—o vorgeführt werden dürfe. Veber sonn 
Dollars wurden auf «lies«- Weise ..gemacht' . Da wimle die 
Sache den Filramenschen zu toll und sie weigerten si«-h. 
mehr zu zahlen. Das natürlich passte den andern nicht 
und es kam zum Proz«*ss. Jetzt wo!l«*n di«* Theaterbesitzer 
gar ihr (Jehl zurück, «las sie bezahlten, und behaupten 
obendrein, dass «lie Z«*ns—«ihren absolut keine Berechtigung 
hatten und «lass deren Gehälter zurtiekb«*zahlt werden 
sollten. Der oberste Staats-Gerichtshof wird seine Ent- 
seheiihing in einigen Tagen treffen. 

Spitzen Sie «lie Ohren, bitte! 

Auch unser Staat Pennsylvania rührt sich. (Wie die 
(Jehlmanie «loch ansteckt!) Der Feuer-Marsehall gibt Film¬ 
fabrikanten den Rat — mul es ist ein guter Rat - in 
ihren Produktionen Rraiulstiftungen zu vermeiden. 

Jx*tx*n«le Bild«*r tun s«>viel (Jutes zur Erziehung «les 
Pulilikunis. auf «lern Fehl«* tler Hygiene, «ler Sicherheit, 
«l«*s Ackerbaues, Vermeidung von Unglücksfällen je»l«-r Art, 
Vermeidung von Feuer usw.. dass ein Film, der Brand- 
stiftungen «aler st*lbst <l«*ren Aiuleutung zeigt, einen Schritt 
rückwärts ln*d«*ut«*t. cl<*r enormen «Schaden anrichten kann, 
sagt der Herr Marsehall. 

Das ist gesunde lxtgik und sollte von Filmfabrikanten 
beherzigt werden. Ebensowenig wie Mord uml Raub, hat 
Rrandstiftung etwas im Film zu tun. Fort damit! 

Dr. Bert hold A. Baor, 
Philadelphia, U. S. A. 




!!lllillliiliill!j!il!!l!!i!l!il!l!!ll!!l|!jii!lll!!!!ll!llll!l 



die bevorzugte Theatermaschine der vornehmen, grossen und erfolgreichen Kinos, und fast 
übereinstimmend lauten die täglich uns aus dem Kreise unserer überaus zufriedenen Kund¬ 
schaft zugehenden Gutachten: ..Nie wieder einen anderen Projektor als Ernemann- 
Stahl-Projektor Imperator !“ Ihr Theater muss im heutigen scharfen Konkurrenzkampf 
ganz auf der Höhe sein ! — Verlangen Sie unsere reich illustrierte Kinohauptpreisliste 
mit Kostenanschlag kostenlos! Auch auf den Internationalen Kino - Aus¬ 
stellungen Wien und Berlin 1912 , sowie London 1913 erhielt der Imperator 
wieder die höchsten Auszeichnungen, und zwar in Wien die Grosse 
Goldene Medaille, in Berlin die Medaille der Stadt 
Berlin». inLondonEhren-Diplomu.GoldeneMedaille 


heinR.eRnem/wn H.GDResDep 156 


Grösstes Photo - Hlno - Werk mit eigener optischer Anstalt. 






Rnemnnn 

Stahl-Projektor „Imperator“ 
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Die populär-wissenschaftliche 

Kinematographie. 

Die hervorragende Bedeutung de* Kinematographen 
als Belehrungsmittel wird von keiner Seite bestritten. Um 
so bedauerlicher ist es, dass noch von keiner Seite ernst liehe 
Sehritte unternommen worden sind, daraus den entsprechen* 
den Nutzen zu ziehen und den Kinematogi-i phen auf breiter 
(Grundlage als Bclchrungsinittel in den Dunst der Wissen¬ 
schaft zu stellen. Kinoreformer haben wir nachgerade 
genug, aber deren ganze Tätigkeit erschöpft sieh lediglich 
in der Anfeindung der bestehenden Kinotheater, wie es 
auch für die ganze Kinnbewegung nicht gerade zum Ktihnic 
gereieht. dass unter den Kinoreformatoren in der Mehrzahl 
Leute aus den Reihen der sattsam als in j -der Beziehung 
kulturfeindlichen Sittlichkeit «vereine sieh b< finden, die einen 
A b w e h r b ti n d gegen die vordringende K nematographie 
auf dem Gebiete der Volksbildung bilden, dagegen fehlt es 
ausser den Kinotheatern und der Kinoindustrie noch immer 
an einem Bund, der sieh die Aushrcit u n g und die 
Förderung der Kinematographie in Interesse der 
Wissenschaft liehen Volksbildung zur Aufgabe gestellt hätte. 

Das Streiten « 1 er gegenwärtigen Kinoreformer ist in 
der Hauptsache darauf gerichtet, den unterhaltenden Teil 
der'Kinematographie, die Kinotheater, d un freien Wett¬ 
bewerb zu entziehen, um sie vollends in «ien Dienst der 
Sittlichkeitsapostel zu stellen ind alle Vorführungen dem 
Volke in salbungsvoll-verballliornisierter Auflage aufzunöti- 
gen. In diesem Eifer wird gänzlich übersehet . welche Aufga¬ 
ben im Interesse der Volksbildung der Kinematograph noch 
zu erfüllen berufen ist. 

Von der blossen Anerkennung, die «lie Wissenschaft 
dem Kino ent gegen bringt, zieht die Allgemeinheit wenig 
Nutzen. Gew iss hat der Kinematograph auch in der Wissen- 
senaft schon Hervorragendes geleistet, wenn auch ohne die 
Unterstützung derjenigen Kreis»*, «lie daraus «len ent¬ 
sprechenden Nutzen zu ziehen versäumt halten. 

Man nährt in «ler Oeffentlielikeit die Meinung, als o » 
der Kineniatograph ausser seiner Verwendung zu Theater¬ 
zwecken, keine andere praktische Bedeutung mehr hätte. 
Man hat sieh im allgemeinen zu viel auf die Anschauung 
festgelegt;, als ob Kineniatograph und Kinotheater identisch 
wäre. Das geht schliesslich so weit, «lass man durch die 
Bekämpfung gewisser kinemutographiseher Vorführungen 
im Theater auch nicht vor dem Kinematographen selbst 
Halt macht. Als ob man eine Violine dafür verantwortlich 
machen wollte, wenn ihr der Spieler keine Töne zu ent¬ 
locken weiss. Auf jeden Fall leidet diese E’^imlung sehr 
unter «ler gegen die Kinotheater betriebenen Hetze. 

Ist man von der hervorragenden Bedeutung des Kine¬ 
matographen aN dem mächtigen Förderer «ler Wissenschaft 
überzeugt, so sollte die nächste Aufgabe sein, ihn vollends 
in den Dienst populär-wisscn*.chaftlieber Vorträge zu stellen. 
Für eine Weltstadt dürfte es w ohl nicht allzu schw er sein, 
ein Unternehmen eigens zu diesem Zwecke ins ix'bcn zu 
rufen Ich denke an «lie Vorführung mikroskopischer Bilder, 
die auch bei dem Laion «bis Interesse an der Wissenschaft 
«nächtig fördern würden. Die Technik des Kinematographen 
ist soweit vorgeschritten, dass er Bilder vonraführen im¬ 
stande ist, die der Laie sonst nicht zu sehen bekommt, 
z. B. über die Bewegungen, «las Wachstum und die Fort¬ 
pflanzung mikroskopischer Ti«*re und Pflanzen, wie «ler 
Algen. Bakterien. Malariakeime usw. 

Den Lichtbildtheaterbesitzern kann man nicht zu- 
muten. sieh dieser Aufgabe zu unterziehen, denn abgesehen 
von «lern Interesse derselben an «lern unterhaltenden Dia¬ 
gramm, «las ihnen den fitinnzi«*llen Erfolg bringen soll, 
worauf sie in erster linie angewiesen sind, erfordern die 
Vorführungen wissenschaftlichen Inhalts auch sachliche 
Erläuterung durch einen besonderen Vortrag. Aus tech¬ 
nischen Gründen wäre demnach eine Verbindung wissen¬ 


schaftlicher Vorführungen mit dem Theaterprogramm gar 
nicht möglich. 

Auch in der Volksgesundheitspflege könnten gute Er¬ 
folge damit erzielt werden. Fine bildliche Darstellung von 
Krankheitserregern würde zweifellos einen grösseren Ein¬ 
druck Hervorrufen als eine lange, mündliche Auseinander¬ 
setzung. Dazu kommt noch, dass men mündlichen Vor¬ 
trägen aus dem Gebiete der Hygiene selten die Teilnahme 
entgegenbringt, die sie verdienen. Durch den Kincmato- 
graphen könnte dieses Interesse gefördert werden. Die 
Förderung der Volksgesundheit ist eine «ier wichtigsten 
Aufgaben des Staates und «ler Gesellschaft, wichtiger als 
all« salbungsvollen Lamentos «ler Sittliehkeitsnpostcl. deren 
eigentliche Tendenz den Interessen der Volkshygiene «»ft 
stracks zu widerläuft. Kein Mittel ist auch nur annähernd 
geeignet, die wichtigsten täglichen Vorgänge unangemessener 
Ix-benswcise. die die Ursache aller Krankheitserscheinungen 
. letzten Endes bilden, so ansehaidieh vor Augen zu führen 
wie der Kin«*tiiatograph. 

Eire hochaktuelle Bedeutung hat gegenwärtig die E - 
oberung «ler Luft. Im Zusammenhänge ilanüt beansprucht 
«las Studium des Vogclfluges erhöhtes Interesse. Die wich¬ 
tigste Grundlage vieses Studiums bilden die kinematographi- 
sehen Vorführungen der Bewegungen ganzer Tiere im lang¬ 
samen Tempo, indem man Aufnahmen, di« in «ler Aufnahme 
etwa zu 180 Bildern in der Sekunde ausgeführt worden sin«l. 
Ihm der Reproduktion nur mit l«i BihUrn in «ler Sekunde 
einander folgen lässt. 

Es Hesse sich eine beliebige Menge anderer, inter- 
essanter Vorgänge aus dem Naturleben auf za Illen, Oei denen 
der Kinematograph der Wissenschaft unschätzbare Dienste 
leistet. 

Die Btslcutting «ler Kinematographie wird n«H‘h lange 
nicht in der Weist* gewürdigt, wie er es infolge seiner ''er¬ 
dfernste um die Kulturentwicklung verdient. Man beurteilt 
ihn nur einseitig aus seinem Verhältnis zum Theaterwesen 
«inil unterschätzt dessen allgemeine Bedeutung. 

Nicht gegen .lie Kinotheater, sondern mit ihnen 
sollte man die Förderung d«*r Volksbelehrung durch den 
Kinematographen erstreben. Besondere Unternehmungen 
«lieser Art würden auch die Interessen «ier Kinotheater¬ 
besitzer nicht gefährden, sofern sie auf «lie Aufgabe (un«l 
nur dann wäre «ler erstrebte Zweck erreichbar), der wissen¬ 
schaftlichen Volksbelehrung zu dienen, beschränkt blieben. 

Nikolaus Joni&k. 


Ein Rundgang durch Deutschlands 
Filmfabriken. 

Literaria, G. m. b. H. 

Drausscn an «ler äussersten südöstlichen »ko «ies Tetn- 
|H*lhofer Feldes, wo das Feld noch Feld ist. aber Tempelhof 
seinen ehrlichen Namen zu verlieren beginnt, weil es dort 
eigentlich von dem jetzt Neukölln geheissenen Rixdorf ein- 
bezogen wird. — «lort an der äussersten Grenze der Gross- 
Berliner Kultur haben zwei gewaltig«* Filmetablissements 
ihr Heim aufg<*schingen, von denen für heute die ..Literaria, 
G. m. h. H." herausgegriffen sei. Wenn ich zunächst der 
Aufgabe zu genügen habe, die aus ihren Werken genugsam 
bekannte Firma iuh*Ii näher vorzustellen. so ist vor allem 
der Name Duskes zu nennen: denn Herr Duskes, der 
Altmeister der Kinematographenkunst, führt in «ler ..Lite- 
raria" das Szepter. Und wenn i«*h nun muh hinzufüge, 
«lass die ..Literaria " gewissermassen, wenn auch in aller 
Selbständigkeit, die «leutsehe Aufnahmeabteilung von Pathe 
ist, «ler fast alle ihr«* Erzeugnisse vertreibt, so glaube ich 
eine allseits zufriedenstellende Vorstellung vermittelt zu 
haben. 
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^ Monopol ^ 

Sheriff u. Wilderer 

2-fiktcr Wild - West - Schlager 2-iiktcr 

Folgende Bezirke sind bereits abgeschlossen: 

C. GABRIEL, München 

für Bayern und Pfalz 

LÜDTKE & HEILIGERS, Düren 

für Rheinland, Westfalen, Elsass-Lothringen, Baden, Hessen-Darmstadt inkl. Hessen-Nassau 

A. HANSEN, Altona 

für die Hansa-Städte: Hamburg, Lübeck, Bremen; Pommern, Posen, Ost- u. Westpreussen 

Weitere Monopolabnehmer folgen in nächster Nummer! 


SELIG-FILM • Max Reinhardt 

BERLIN SW. 48, Friedlichst,-. I« 
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Alleinaufnahmerecht! 

| Mit den /Albanischen Behörden haben wir ein Uebereinkommen getroffen, 

wonach wir das 

j fllleinaufnahmerecht für kinematographische Aufnahmen 

: vom 

| Einzug Sr. Kgl. Hoheit des 
| Prinzen Wilhelm zu Wied 

dem proklamierten 

Fürst von Albanien 

j| 

in Durazzo (Albanien) 

::: 

besitzen. 

Zweifellos werden alle Zeitungen der Welt über diesen historischen 
/Akt berichten, da derselbe nach den langen Wirren auf dem Balkan von 
allergrösster Bedeutung in der Weltgeschichte sein wird. 

Wir haben alle Vorkehrungen getroffen, um den Film in nächster Nähe 
aufzunehmen und dürfte infolge der Landestrachten, Sitten und Gebräuche 
das Bild ungemein malerisch, schön und hochinteressant werden. 

/Ausgaben in Längen von ca. 100 und 300 m Preis: Mk. 1. pro Meter 

:: Lieferung: Sofort nach Eintreffen des Negativs :: 

jjj Telegrammwort: Albanien Künstlerplakate: 20 Stück zu Mk. 2. 

| Versand nur gegen Nachnahme! Erfüllungsort: Freiburg i. Br. 

:!! 

: •: 

- 
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Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

| Express-Films Co., G. m. b. H., Freiburg i. B. 

Redaktion und Verlag ..Der Tag im Film“ 

Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telegr.-Adr.: Kxpresafilms Freibtirgbreisgati. 

JE Französische Ausgabe: Kxpress-Journal. Kugllsche Ausgabe: The Day In the Film. 








































































The Morning Telegraph in New York berichtet unterm i. 2. 1914: 


5000 Personeil stürmten 


hier Wcbcr’s Kino-Theater, in welchem der Fl 


Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 


vorgeführt wurde. 


Bel Et-öfinung der Vorstellungen In dem 900 Personen 
fassenden Theater war der Zudrang so ungeheuer, 
dass ein grösseres Polizeiaufgebot benötigt wurde, 
um den geordneten Besuch des Theaters zu ermög¬ 
lichen. Jedermann, der den hochinteressanten und 
belehrenden Film gesehen hat. sprach sich dahin aus. 
dass diese Bilder eines naturgetreuen Krieges alle 
Erwartungeniibertraien und dass bis dahin noch 
kein derartig grandioses Schauspiel, welches noch den 
Vorzug der Wirklichkeit hat. und gerade deshalb von 
unermesslichem W'erte sein w ird, geboten w urde. So 
und ähnlich lauten die enthusiastischen Berichte, welche 
wir aus dem Lande des Fortschritts und der Intelligenz 
erhalten. Darum \ ersäumen Sic nicht, sofort Lelh-Offertc 
von uns einzuholen, da der Film zweifellos auch in 
Europa ungeheures Aufsehen erregen wird. 


Der Film wurde auf Wunsch Sr. M. KAISER WILHELM II. vorgeführt und 
hat das Allerhöchste Lob Sr. Majestät gefunden 

Prachtvolle, in nächster Nähe aulgenommene kläre Bilder! ' Grossartioes Reklamemaieriäi! 

Der Film kann bei unserem Vertreter Herrn Albert Löwenberg, Berlin W. 66, 
Mauerstrasse 93, besichtigt werden. 


Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i.B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erste und älteste internationale tägliche kincmatofcriphische Berichtet statturg, gesetzlich ge.chEtzt. 

Telephon: 2170. Tologr.-Adr.: Expn-ssfilms Frviburghrcisgnu. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 


















Abt. Film - Vertrieb 
erworben. 
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Weitere Distrikte frei. 
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Neue 


Telephon: Ami Ltzw. 7332 
Telegr.-Adresse: Enefgefilm 


ellschedfe, 

Berlin sw.48 


Friedrichstrasse 224 


Im Labyrinth der Liebe 

3 Akte. 

In der Hauptrolle die gefeierte 

Pariser Tänzerin M Ile - ALarthe Lenclud 

Interessante Handlung 
Glänzende Ausstattung 
Hervorragendes Spiel 


Also etwas für Ihr Theater! 
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I >i«- beiden Ateliers auf «lein Tempetliofcr Fehle sind 
ui. E. «lit* stolzesten «Ut Branche, <!«■ -m «lie gewaltigen, 
hohen Glanhallen auf zweistöckigem l nur hau ragen gar 
weit ins Lind hinaus und Itis-cn auch den kinofeindlichsten 
Jaticn eine Ahnung von der heutigen Bedeutung des Kinos 
empfinden, -tu Is m betragen «lie Aussenmasse des Lite- 
rariaateliers. das in seiner stolz ragenden Höhe dem Jächte 
von allen Seiten Zutritt gewährt und tro*/. aller Bebauungs- 
inöglichkeiten der l'mgehung für immer -ichert. Dass man 
in dem gewaltigen Atelier an sonnigen Tagen bereits in 
den ersten Tagen des Februar ohne Heizung kräftig schwitzen 
kann, sei nur als Kuriosum vermerkt. Im Sommer würde 
man dort jedenfalls in einen andern Aggiegatzustund über¬ 
gehen. wenn nicht wci-c Voraussicht für Kühlanlagen Sorge 
getragen hätte, «lie im Sommer von der Höhe des Daches 
herab ununterbrochen die gewaltigen Glasflächen mit kaltem 
Wasser lierieseln und die Temperatur wenigstens soweit 
heeinflusM-n. «lass von ihr Eier nur noch ausgebrütet, aber 
nicht mehr pflaumenweich gesotten werden können. 

Merkwürdig, dieses gewaltige Bauwerk in Glas und Eisen 
könnte viel eher als das H«-ii rgend -*ines Zweiges de/ 
..schweren Industrie", denn als iflegestätte graziöser Film¬ 
kunst erscheinen. l'nd «lies«‘r Eindruck ver.- tärkt sich, 
wenn man «las Atelier etwa in einem Augenblicke lx-t ritt. 
wo keine Dekoration*- Auf bauten andere Illusionen hervor¬ 
zaubern. Da wölbt sich dann lediglich eine gewaltige, glas- 
geibs-kt«- Eisenk«»nstruktion mit Dutzenden von Flasehen- 
ziig«-n. die mittels daumendicker Ketten Dekorationen, Ver- 
satzstücke und grosse Beleuchtungsanlagen an jeden Platz 
«ies Ateliers zu dirigieren vermögen da sichen an den Wän¬ 
den Dutzende von Jupiterlampen, «lie jede eine ziemlich 
umfangreiche Beleuchtungsanlage darstellen: dazu ein Ge¬ 
wirr von elektrischen Kalx-In. Transformatoren und Wider¬ 
ständen un«l ein sich über «lie ganze Breite «l«*s Ateliers 
«■/stareckender gewaltiger eiserner Lmfkran. wie er jeder 
Eisenkonstruktionsstätte zur Zierde gereichen würde. 

l'nd doch versteht «lie Kunst «ler Regisseure in diese 
kalte, raffiniert-technisch anmutende l'mgehung den fein¬ 
sten. subtilsten Stimmungsreiz, zu verpflanzen, vom elegan¬ 
testen Boudoir bis zum friedlichen Kleinbürgeridyll, vom 
Thronsaal bis zur Werkstätte I>cr feine, geistvoll«- Kopf 
Björnsons taucht auf. der sein eminentes, vielbewun- 
«lertcs Können in den Dienst «ler ..Jäteraria" gestellt hat. 
Alfred H a 1 m , «ler bekannte feinsinnige Berliner 
Theaterdirektor, «lirigiert eben eine Szene, die in «lern 
wunderbar bergeriehteten Studierraum c-iner Sternwarte 
spielt. die einen bezaubernden Blick auf «len natürlü-li 
gemalten - Sternenhimmel gestattet. Nebenan ist ein 
komplettes Kinotheater aufgehaut, in dem die nächste Szene 
spielen soll, und gleich daneben « in gewaltiger Ja'iwcnkäfig 
mit vierzehn prächtigen Wüstenkönigen untl ihren Damen. 
\'iele Meter über dem Beulen aber bcfin«lt“t sieh auf einem 
umfangreichen Häng«-g«-rüst «las kleine Sonderatelier für 
populär-wissenschaftliche Aufnahmen, «las durch diese klugc 
Kinrichtung all«-n Fährnissen entrückt ist, «lie sich zu ebener 
Erde Ix-ini Transport von Dekorationen und ähnlichen Ge¬ 
legenheiten ergeben könnten. ]>r<-i. vier Regisseure arbeiten 
in «liesem gewaltigen Betriebe zumeist gleichzeitig untl 
Tagesleistungen von 2 <mm> m Aufnahme sind keine Selten¬ 
heit. Was «las besagen will, illustriert wohl ain lx-sten «lie 
Reminiszenz, «lass noch vor zwei Jahren ein Film von 
Iimmi m Jäinge als ein wahres Wunder «ler Filmtechnik an¬ 
gesehen wurde, während man heute «len Flimmerst reifen 
nach dem Kilometer misst. 


und umfangreichsten leasten vom Erdboden oder von den 
im Souterrain befindlichen Jjigerräunten bis zur Höhe des 
Ateliers hinnufbefünlert. An Möbeln aller Art - vom 
raffiniert-eleganten Salon bis zur Arbeit er-Wohnküche 
ist ein Vorrat vorhanden, «ler «lein ältesten und wohlaus- 
gestattetsten Stadttheater zur Zierde gereichen würde. l*n«l 
wer «bn Requisiten raum betritt, vermeint eher in einem 
kleinen Warenhause, denr. in einem Kinoatelier sieh zu 
befinden. Die Tischlerei stellt ihrem l'infange nach einen 
mittleren Fabriklietriel» «lar. un«l in «ler Dekorationsmalerei 
können Kulissen von «1«-1 unwahrscheinlichsten Dimen¬ 
sionen mit Ja-ichtigkcit h-*rgestellt werden. 

Eine ganze Flucht von elegant eingerichteten Regisscur- 
zimnu-rn. von Solo- und < 'nnipursericganlemlx-n. Waseh- 
mid Baderäumen, Katitim-n und Erholungszimmern grup¬ 
piert sieh um das Atelier herum. Dazu kommen dann die 
ausgedehnten Käumliehkeiten für «li«- eigentliche Film¬ 
fabrikation: «li«- Kopier-. Entwicklung.--. Wässerung---. Vi- 
rage- und Tr<x»k«*nräiitne. die Klebe»hteilung. «b« Haus- 
druckerei, die Titelkopiererei und «ler ganze umfangreiche 
Vcrwaltungsapparat mit Kassen- und S«hreibräumen. mit 
Ti-Ieplmnzentralen und Piivatkonteren, alles in allem ein 
Stück modern organisierter Arbeit, wie <-s fesselnder un«l 
zweckmässiger nicht gedacht werden kann. 

Hois* Einscher. 


Kunst und Schönheit im Film. 

I)«-r bemerkenswerte Umschwung. d«-r sieh in der Licht- 
bildkunst vollzieht, charakterisiert si«-h durch «lie starke 
Betonung «les Bildmä—igcn und Malerischen. Man will 
dem Beschauer etwas bieten, da- allein schon durch die 
landschaftliche Szenerie und «lie Geschlossenheit «ler Grup- 
(K-nkomposition auf ihn wirkt, aber nicht durch dramati—lu- 
Knalleffekte. Schönheit, aber keine Psychologie! Ich 
glaub«-, «lass inan erst dann zu einer eigenen Jächtbildkunsi 
gelangt, wenn man die psychologischen Momente etwas 
in «len Hintergrund «lrängt und «len Bihlern. die das Aug<- 
erfreuen, mehr Raum gewährt. Psychologis«-he oder gar 
philosophische Probleme sind nun einmal auf «ler Projek¬ 
tionswand nicht zu lösen, solches überlasse man «len Bühnen. 
Hat sieh auch nur ein einziger der vielerörterten Autoren - 
films des letzten Jahres auf dem Repertoire d«-r Jü«-htbild¬ 
bühnt* läng«-r als ein Vierteljahr behauptet f Ich richte 
weiter an alle, «li«- es angeht, «li« - Frage: Gibt es unter 
«len verfilmten Dramen uml Novellen berühmter Autoren 
auch nur einen, «ler an psychologischer Vertiefung «lern Vor¬ 
bilde gleichkäme ? 

Das Schicksal der berühmten Autorenfilms sollte uns 
lehren, «lass «las Filmdrama, «las alle**, kinemat'»graphischen 
Möglichkeiten und «ler besomleren Technik «l«-s Kinos Rech- 
nung trägt, überhaupt noch zu erfinden ist. Ansätze zu 
diesem, von der Theaterbühne gänzlich unabhängigen Film¬ 
drama situl vorhanden, ich verweise nur auf den .8 o ni - 
mernachtstrau m“ von Hanns He. n z Ewers 
und ,.l)as schwarze J< o s“ von Adolf Paul*), 
denen beiden eine gewisse programmatische Bedeutung inne¬ 
wohnt. Die Handlung der Stücke ist «liirftig. die Psychologie 
auf das Notwendigste beschränkt. dafür bieten aber «li<- 
Einzelbilder eine ausserordentliche Fülle von Schönheit und 
Stimmung. Wenn von einer Tendenz hu-r die Rede sein 
kann, so ist es die: das Auge zu erfreuen, keineswegs die 


Auf Schritt und Tritt gewinnt man in dem geräumigen Sinne durch dramatische Knalleffekte aufzii|x-itsehen. 
Bau den Eindruck, «lass hier «las Atelier der Mittelpunkt ) Ewers' „S o in in e r n a c h t s t r a u m" ist — das sei 
«i«-s ganzen Unternehmens ist. <h*m alle anderen Zweige' vorweg bemerkt — keine Verfilmung de« Shakespeareschen 
untertan siml. Mit grossen Maschinen wird im Souterrain ' Lustspiels, sondern ein«- Schöpfung, die auf eigenen Fussen 
«ler elektrische Strom zu einer Energie umgeformt, wie «lit-^ stellt und daher die Existenzberechtigung «l«-- Lichtbihl- 
Aufnahmen ihn erf«»rdem. Ein mehr als geräumiges Zimmer£\stücks in sich trägt. Denn nichts ist geschmackloser als 
präsentiert sieh lx-i näherem Zus«-h«-n als «-in iingcwöhnlic hM- 

grosser Fahrstuhl, «ler mit Jx*ichtigkeit «lie gewaltigsten^ •) Aufnahme: Deutsche Biwco]»-<teacJlwlmft. 
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Den Herren Verleihern von Deutschland 

sagen wir schon heute, dass 

Die Kinder des 
Kapitän Grant 

die Verfi mung des Werkes von Jules Verne 


unbedingt den grössten Sensations-Schlager 
der GANZEN SAISON bilden werden. 


Wir geben in der nächsten Nummer dieses Blattes die Adressen bekannt, 
wo der KASSEN-MAGNET 

DIE KINDER DES KÜPITÄN GR/INT 

zu beziehen ist. 


Richten Sie daher etwaige Anfragen betreffs Abschlusses rechtzeitig an 

Trip Franzos. Film- u. Kinematographcn-G. m. b. H., Berlin SW. 48 

r. C/ 1 . fl B n Telephon Moritzplatz 4352 Friedrichstrasse 22 Tel.-Adr. Cinepar Berlin 


na 

I 

I 
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die ..verfilmten Dramen" unserer Klassiker, die stets wie 
hässliche Parodien wirken müssen. Dieser ..Sommernachts¬ 
traum“ hingegen ist nichts weniger als -i-i«- Verballhornung 
des Meisterlustspiels des grossen Briten, sondern eine Ehrung 
seines Geistes. 

Hier wie dort tritt Puck, der neckische Geist, der 
alle Verwandlungen des Stückes schafft als das Symbol 
der dichterischen J-aune in Erscheinung. Zwei von einander 
unabhängige Welten, lässt er vor uns erstehen: Oberons 
Geisterreich und die Alltagswelt mit ihren von allerlei 
wirklichen und eingebildeten Sorgen i nd Kümmernissen 
erfüllten Menschen. Beide Welten ergänzen sich gegen¬ 
seitig. die eine ist immer «1er Reflex «ler anderen, manch¬ 
mal ein getreues Spiegelbild, dann und wann auch eine 
stark verzerrte Karikatur. Die Elfen sind «lie (feister 
der Laune, die ihr lustiges Spiel mit den Menschen treiben 
sie siml aber anderseits auch Geschöpfe, «lie sich ihr Dasein 
nach Menschenart gestalten und es sich gegenseitig ver¬ 
bittern. Wie bei Shakespeare, so klingi auch bei Ewers 
der J.icbeskampf zwischen Oberon und Titania durch «las 
neckische Spiel der Elfen und der genarrten Menschen leicht 
hindurch. Hier wie dort werden sie auch durch das Satir- 
spicl <l«*s neckischen (feistes von mancherlei J-aune,i und 
Vorurteilen befreit. 

Während Ewers durch «len Rollfilm «la/.u angeregt 
wurde, das Motiv «les grössten Bühnenklassikers wieder 
aufzunelunen und in einer den Anschauungen und Be¬ 
dürfnissen unserer Zeit entsprechender Form auszugestalten, 
hat Adolf Paul es unternommen, «lie alte < 'ommedia dell’ arte, 
«lie unter dem heiteren Himmel Italiens spielt, neuzubeleben 
un«l die Gestalten «les Bajazzo und der anderen L’rbikler 
«ler heiteren und tragischen Volkskunst auf «ler Liehthihl- 
bühnc vor uns entstehen zu lassen. VVeibergunst und 
Weiberlaune bestimmen das Schicksal <l«*s fahrenden Ge¬ 
sellen. < 'olombina. die Frau «l«*s alten, fetten Pantalonc, 
ist das heissbegehrte < Ibjekt. Drei Männer bewerben sich 
um sie. sie schenkt aber ihr«- Gunst «lern Bajazzo, für den 
nun eine Zeit höchsten Liebesglücks a: bricht. Aber «lie 
Nebenbuhler ruhen nicht, durch eine:« ändert ■-.'ichtigen An¬ 
schlag wird Bajazzo von der Seite seiner geliebten 1 '«>- 
lombina gerissen und im nachfolgenden Kampf tötlieh ver¬ 
wundet . 

So klingt die heiter einsetzende K«*m«klie in eine schroffe 
Dissonanz aus. IX-r glücklich«- Liebhaber e.-idct als tragische«- 
Held! Es ist eine an sieh «lürftige Hu- dlung «lie dieser 
„Commedia" zugrunde liegt, aber von einem starken Stim- 
inungsgehalt. Es gehör e schon die grosse Kunst eines 
Alexander Moissi dazu, den versohkdenen seelischen Stim¬ 
mungen der tragikomischen Figur eines Bajazzo einen iiber- 
zeugenden Ausdruck zu geben und die Handlung des Stückes, 
die sich auf einfacher Linie bewegt, dramatisch zu ent¬ 


wickeln. Sehr zu beachten ist hierbei, dass Moissi das 
künstlerische Prinzip «l«-r Pantomime auf «las Filmdrama 
überträgt, geleitet von «lern Gedanken, «lass das Wort, das 
nicht vernommen wird, auch nicht durch die Bewegung 
der Lippen angedeutet worden «larf. l'eber «lie Berech¬ 
tigung «lieser Auffassung kann man geteilter Meinung sein, 
doch lässt sieh nicht von der Hand weisen, dass Moissi 
in <l«-r Commedia dell’ arte sein Kunstprin/.ip vom ersten 
bis zum letzten Bilde mit bestem Erfolg durchgeführt hat. 
Selbst in dem Vorspiel, «l«-ssen Vorgang fast nach dem 
erklärenden Wort schreit, hat «*r allein durch Mimik und 
(feste seine Absicht in überzeugender Weise «largetan. 
,le«lenfalls gewinnt das Filmdrama ..Das schwarze Los’ 
wegen «les «larin vertretenen Kunstprinzips eine vorbild¬ 
liche Bedeutung für das werdende Filmdmma. «las mehr 
der Schönheit und Stimmung als «ler Psychologie Raum 
gewährt. J. G. 

|Ü(^^^B| Aus der Praxis |BC^^iDB| 

ek- Die l.iistharkeitssteuer in ('liarbittenliurK angenommen! 

Die Charlottenburger Lustbark*itssteuer, welche vor allem 
die dortigen Kinotheater in ihrer Existenz schwer bedroht 
und über «leren Vor lag« - wir ausführlich in den letzten 
..Streiflichtern” berichtet haben, ist von den Stadtverord¬ 
neten in allen Teilen mit 43 g«-gen 17 Stimmen angenommen 
worden. Dass «lie «Iringlicheu und energischen Proteste 
aus <l«-n Kreisen «ler Theuterbesitzer und des interessierten 
Publikums nicht nur keine Beachtung, sondern sogar ir«>- 
nisehe Zurückweisung fanden, ist l«*«ligli«-h «lei liberalen 
Fraktion «ler Stadt verordneten zuzuschreiben. Ein sozial¬ 
demokratischer Antrag, wonach die Steuer «-rst am 1. Januar 
1!»15 in Kraft treten sollte, wurde abgelehnt; ihre ruinöse 
Wirkung wird sich bereits in nächster Z«*it zeigen, da so 
manches der 40 in < ’harlottenburg existierenden Kinos dieser 
schon auf «l«-n billigsten (10 Ifg.) Plätzen beginnenden und 
zwischen 12 un«l 50° o (!) schwankenden Abgabe zum Opfer 
fallen muss. Nach «U-n Erfahrungen, die wir in Gross- 
Berlin mul anderen Stä«lten bisher gemacht haben, bleibt 
wenig Hoffnung auf den Nutzen einer nachträglichen Protest¬ 
aktion; «las Gesetz hat si«-h bisher auf die- Seite der Kom¬ 
munen gestellt, und moralische «»der gar humane Rück¬ 
sichten darf man von dem modernen Raubrittertum g«- 
n’.eindefiskaliseher «Steuerpolitik kaum erwarten. 

D«*r Bismarck-Film, herausgebracht von «ler Firma 
„Etko". erweist sich immer mehr nicht nur als ein «Schlager 
allere«uten Ranges, sondern als ein ganz aussergewöhnliches 
Ereignis in der Kinobranche. 

Keirlienherg i. Ibihim-n. Heinricn Kar! «Simon eröffnete 
Bahnhofstrasse beim Tuchplatz die Kanuncr-Lichtspiele neu. 



BauerStahlProjektor 

... 1914 ■ ■ " 

Ist der stabilste aller Theatermaschinen 
:: ln Leistung unübertroffen! :: 

Kaufen Sie keinen Apparat, bevor Sie sich von der Vor* 

züglldikelt des Bauer-Stahl-Projektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer, Klnematographenlabrlk 

Stuttgart 15 ' 6435 
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Kostork. Dieser Tage wurde hier «las erste ständige 
Lichtspielhaus ..Palast-Theater" e.-öffnet. 

Sclilawe i. l'tnnin. Der hiesige Kinematngraph (Lieht - 
hildtheater des Hotels Deutscher Hof. Inh.: Dombrowsky- 
Sylvester) ist von Gustav Glouka übernommen worden. 
Die l ebergabe erfolgte bereits. 

Sehrapiau (Mansf. Seekreis). Das von Herrn < 
seit zirka einem Vierteljahr betriebene Metropol-Kb 
in den Besitz «l«*s Ratskellerwirts Flcmmig über. 

Zwickau i. Böhmen. Krau Luise Brand gedenkt au 
«lem Tanimesehen Grundstücke au «ler Rumburgerstrasse 
einen m«xlernen Neubau für ein Kinotheater zu errichten, 
«ler mit ho «Hg» Kronen veranschlagt ist. 

Mitteilungen «ler INilizeitiehörde Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Ix-hrern bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Film 

Vorstellungen zulässig erachtet : 

Filmtitel 

4418 Fischerei in Yolendtun .... 

■141# Die hundert Tag«-. 

442*» Kleine Ursachen, gmssc Wirkung. 

4421 Die Umgehung von «ireooläe 

4422 Der Fang «1 «t Langusten . . . 

442.1 Das malerische Griechenland 

4424 Verschiedene Wassern re . . . 

4425 Die Springnuitis. 

442H ln Gascofnie. 2«». 1. 

4427 Skizzen a is Japan.. 27. 1. 

442S .Martin li«-l»t die Hunde. 27. 

442!» Von Durhnn nach ZultikuMl.Kilison 11. 1. 

«410 Seliwarzfüsslerindianer auf «lein Rescr- 

vnt gebiet der Seliwarzfiissler im Nord- 

w.-sten .Montanas . 6. 1. 

4411 Seeglocken un«l Mollusken.Kclail tt. 3. 

4412 Das Volksleben in China. 6. 1. 

4411 Vom Bergwerk bis zur <toklmünze . Powers II. 1. 

4414 Unter Indiens Glutensorine.Cine* 2t». 2. 

4415 l'aduru. .Milano-Film 6. 1. 

441« FötSehens Keehenuiiff'nhe .... I’atlie 14. 1. 

4417 Venedig lei Xueht. Cir.es 2tl. 1. 

4418 Xea|x>litanixe)ie Fischer. 27. 1. 

441« Der Mond. 27. 1. 

444«» Die Tigerkatze. . .. 2«». 1. 

4441 Kine Dampferfahrt auf «ler Donau von 

Grein bis Melk. 20. 3. 

4112 Zn Schiff von Melk na«'h Krems . . .. 27. 3. 

4443 Die alte Bretagne.l’utlie 14. 1. 

4444 Kssimre Tiere rt«s Aemiclmeert-s. 14. 1. 

4445 D -r Marz im «-ewsen Winterkleid .... 14. 1. 

444« Kine K«>ise über «las Seine-Tai. ... ,. 14. 3. 

4447 Die Donau vom ..Kisenien Tor" bis 

zur Mündung. ... Welt film 13. 3. 

4448 Kiulersdorfer Kalksteinbriicln- .... 2«». 1. 

444» Durch die vulkanische Eifel. ,. 27. 3. 

4450 An der iintlirlii-ii Kiviera. .. 1. 4. 

4451 <Sorg.-* «tu Dumaiit (Schweiz) .... ,. 1«. 4. 

4452 In den Octztal«*r Hoehal|M-n .... .. 17. 4. 


| Cgg°) 1 Heues vom Ausland [ Gisä j 

r.h. Wiener Kiim-Ultronik. Geladenen Gästen und Ver¬ 
tretern «ler Presse führte «lie Firma Pathe Freres in dieser 
Woche im Beethovensaal einen Film vor. «ler «las Lpben 
Jesu Uhristi beliandelt. Ein Einfall, «ler eigentlich ziem¬ 
lich nahe lag. kam damit zur Ausführung. Die p«-ächtigcn 
Szenerien von den heiligen Stätten üben begreiflicherweise 
eine tiefe Wirkung aus. die auch bis zu einem gewissen 
Grade eine religiöse Weihe ausströmte. All die vielen 
Orte un«l Gestalten aus dem Leben Uhristi erscheinen in 
diesem Passionsspiel mit trefflichem Geschick fest gehalten. 
Wir sehen die Geburt .I«*su Christi, dessen Kindheit, die 
Hirten am Fehle, die Anbetung vor der Krippe, die Flucht 
nach Aegypten, Uhristi Leiden, sein Sterben und seine 
Himmelfahrt, welch letztere technisch überaus gelungen 
erscheint. 1 >ie Darstellung stand hier keineswegs vor leichten 
Aufgaben. Dass diese s«*hauspielerisohen Aufgaben famos 
gelöst wurden, spricht am klarsten für «las bereits ansehn- 
liche Niveau «ler Kinnschauspielkunst. Der Gesamteindruck 
«les Films ist mächtig und stark. Dieser Film wird zu 


gegebenen Anlässen alle naI s«‘hr am Platze sein Inter 
cssant war das Publikum, «las dieser Filmvorführung bei¬ 
wohnte un«l das mau in dieser Zusammenstellung nur s-lie i 

wieder antreffen wird. Es waren nämlich zum ui'.. 

Teile Ordensbriifier. W «-ltpriester und Klo*t ersehn* st m ,i-i- 
weseml, «lie in voller Ergriffenheit das 1s'Ih-:i Jesu f|.n-«i 
auf dem Film verfolgten. Abermals Üi—» ~i<-h ein X 

im Betriebe unserer Kinotheater verzeichnen. A«t» * . > - i--,i 
«lienstag gaben die meisten Wk*ner Kinos noch «*ine Vor¬ 
stellung, «lie nach zehn Uhr begann und erst nach Vut«*r 
nacht endete. Das Programm war «lem Fasching > 
sprechend auf eine lustige Note gestimmt u ■ I«. 

reitete «lem "Publikum viel Vergnügen. In d«-:i T u - - 
1 a ii b e n - L i e h t » p i e I e n w urde am letzte i Freit c_ 
«ler v«»n uns bereits angekündigte R ä t s e 1 f i 1 m erst mal- 
g«-spielt. Es haii<h*lt sich hier um ein Drama, d i~ den 
Titel ..Die Geschwister" führt und aus drei Akten und eine u 
Vorspiel besteht. Vorläufig wurde nur «‘in Teil di-e- ' i i 
dramas abgespielt. um dem Publikum Gelegenheit zu gehen 
jene Personen, «lie für den geschehenen Mord <n Bet a« In 
kommen, zu erraten. Als Prämie sin«! fünfhundert K 
ausgesetzt. Allem Anscheine nach wir«! di«-sc neue ilm 
sjiezies dem Puhliktim vielfa« he Anregung bieten. Mit 
einem amüsanten Film w ird -las Publikum schon in Kürz« 
bekanntgcmiacht werden: .Ein Schritt vom Weg. d«-i 
di«- rührende Geaehichte em.*s Wiener Mädels. <1 «t Toehte. 
urwüchsiger ..Naschmarktleute", behandelt . Das >r~(»i* I 

wickelt sich a«if dem Naselimarkt ab und zeigt zum . Hei.- 
tual das gewiss originelle Treiben «l«-r Naselimarktleiite bei 
ihrer Arbeit. Zu <le:t interessantt*sten Details dieses Film- 
vählt auch «lie Aufnahme einer Heurigenpartic 

Wien. VH, Neubaugasse 4<> Neu «*ing«'tragen wunl- 
«lie Firma Trans-Atlantic Film Co.. Lt«l. of London. Gcn«-o.l- 
vertretung. H. Waage. Hamid mit kinematographisehi 
Films und einschlägigen Bedarfsartikeln. Inhaber ist Ha : 
vald Amt Waage. Kaufmann in Wien. 

Wien. VII. Neulmugnsse 3«i. Neu eing«*tragen wu i 
die Firma Film-Leihanstalt iz-o Neubauer. Hamid mi> 
Films un«l gewerbemässiges Verleihen dersellten. 

Wien. I. Biberstr. 15. Kady-Maller. Kinemai.e m 
uml Films, (iesellschaft mit beschränkter Haftung Einzcl- 
prokura ist erteilt dem Direktor Otto Sattel in Wien. 

Hie ersten „Kino-Was:« n ■ hei eiir«»|»iiisdieu Eisenbahnen. 
l’«‘l>er eine interessante Neuerung auf «l«‘;n Gebiete «les 
.Eisenbahnweaens winl der ,,Halles<‘h. Ztg." folgend«*- g«*- 
schrieben: Aus Ungarn kommt socb«;i «lie überraschend«* 
Meldung, dass man «lort «le.i Kinematographen für berufen 
hält, «lern Eisenbahnwesen und «lern Verkehr neue Reiz«- 
zuzuführen, «lie «las Interesse und «lie Lust am Reisen ni< lit 
unwesentlich zu erhöhen geeignet sin«l. Tatsächlich -itul 
die ungarischen Eisenbahnen von allen europäischen Lic.u-ti 
die ersten, «lie sieh auf Grund befriedigender Versuch«* ent¬ 
schlossen haben, nach Art der Speisewagen wirkliche k 
Wagen" in die Züge einzustellen, um den Bei-cndeii /.< i - 
Streuung un«l Abwechslung zu bieten. Die ..Kino-Wagen 
bilden rein technisch eine interessante Lösung «les Problems, 
sie siml gewissermassen ein ..fahrendes Kinematographe.i- 
theater" im Kleinen. Der Reisende. «ler den Kinowag' 
betritt, wird durchaus den Eindruck haben, als ob er sä Ii 
in einem «ler üblichen Vorführungsräume befinde Du 
Anordnung «ler Sitzplätze ist vollkommen eine thc.it- 
massige. Rechts und links von «lem Mittelgang verteilen 
sich «lie Sitze, «ler Projektionsapparat wir«! am hinten m 
E iule des Waggons aufgestellt, während «ii«* Vonlerwand 
von «ler Bildfläche ausgefüllt wird. Alle möglichen Sn-lu-i 
heitsmaUnahtnen sind analog «lenen in festen Theatern ge¬ 
troffen wurden, um ein Unglück z-.i verhüten. I »>» ‘lie 
Reisenden, «lie eine längere Fahrt vor sieh haben, mehrfach 
zum Besuch des Kinowagens anzuregen, hat man -u h ent 
schlossen, stündlich «las Programm wechseln zu lassen Pie 
Kinowagen der ungarischen Baluien machen übrig«*ns tr« >t /. 
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ihrer iH-dcutcndcn l-ängc einen gefälligen Eindruek. «l«w 
noch durch die Beqiiemliehkeit im Inne.n gesteigert wird. 

Pfraumberg (Böhmen). Geletscht wurde die Firma 
Sascha Filmfabrik Pfraumberg A. Kohwrat. Erzeugung 
von Kir.en'atographenfilnis, infolge Wilegung des Sitzes 
der Firma nach YVicn. XX. Joppen hei i etyasse J 

llerisau (Kt. Appenzell). Inhaber der neuen Firma 
.!. (Jraf. A|Millo-Kinothoater. ist .lakoi> tlruf. Kincmato- 
graph. Spitt elstr. 38S, 

Zürich. Die Kinematographen sehiess« :) in Zürich wie 
Pilze aus dem Erdboden. Neulich wurde an d -r Itoland- 
straase-Langstrassc ein Jacht spielt heut ev eröffnet. Nun soll 
auch an der Badenerstrasse-Ankerstrasse ein solches er¬ 
richtet werden, l’nd neuesten* ist an der Seefeldstr. 
in einem Mehrfamilienneubau (der an der Stelle dw heutigen 
Restaurant ..Mainau" errichtet werden s »11) ein Ki tc nato- 
grapli projektiert. 

-in. Kopenhagen. Die in Vorjahre zui Vermiet mg 
tnd Herstellung von Films für S c h u 1 e n gegründete 
Akt iesclskabet ..Danske Skol f ilm . Veste.- 
gade 11. sucht jetzt durch das Ituchhämllerfachblatt in 
je«ler dänischen Stadt einen Huchhändler als Platzvi rt rctcr. 
um mit «len lx-hrern und Schulen zu verhandeln. 

-ni. Stockholm. Dr. \V. Fe weil, welcher zum 
Ju’ktia- am höheren J^ehrerinnenseminar ernannt wurde, 
erhielt «len erbetenen Abschied von seinen Ai* intern als 
\’«»rsteher 'des staatlichen F i 1 m b u r e a u s und 
Zensor für Kinobilder. Gleichzeitig hat «lie Regierung cand. 
pliil. Gustaf \j. Berg, «ler schon bisher als zweiter 
Zensor wirkte, zum Vorst «‘her «h-s Bureaus uml caml. pliil. 
(■unnarBjurm a n zum zweiten Zensor sowie J«ic. med. 
Andrew Alfven zum stellvertretenden Zensor ernannt, alles 
v.tm 1. März an. 


-in. Schwedische ■'rti11«Iu11 lt auf dem Hebiet der Musik¬ 
automaten. Der ...M «• I «i g r a p h ". ein von Ingenieur 
\V. Xystriim in Karlstad erfundener Apparat zur direkten 
lVberfiihrung der Musik von einem g«‘spielt«-n Tang«*i.te:i 
auf ein Pianoinstrument und ihrer Wietiergabe sofort o«I«t 
erst nach beliebig lang«>r Z«>it. wurde an die in 1. e i pz ig 
gebildet« Inte r n a t i o n a I e M «‘log r a p h - A kt i «• n 
gcsellschaf t verkauft, welche «lie Erfindung in allen 
Jäimlem. ausser Schwill«':, und Finnland, wo eine an«l«*rc 
Firnm dazu in Hihlung begriffen ist, verwerten wird. 

-ui. Kristiania. Die Fabrik F r a m f i 1 in . Aktie- 
scl sknh. winl auf ihr im Mai hie: zu eröffn«‘n«h*n 
grossen Jubiläums-Ausstellung (anlässlich «ler einhundert- 
jährigen Selbständigkeit Norwegens) ein Kinotheater 1 h- 
t reiben. 

-in. Kopenhagen. ln «le.i Vorstand «ler F ihn- 
fabriken Danmark. Akt ieselska b (vor¬ 
mals: Skandinavisk Russisk Handclshu.*). trat kürzlich, 
an Stell«' «h-s verstorbenen Professors Dr. jur. Grundtvig. 
der Rechtsanwalt J. Chr. Gumlersen in Kristiania, Raad- 
husgaten 5. «'in. welcher zugleich Direktor «ler Filmverleih 
uml Handlung Akt iesclskabet N o r s k Films- 
kompagni und «l«*r Kinotht'aterfirma National- 
K i n e in alograf-Ko m p agni in Kristiania, mit 
Bureau ebendaselbst. ist. 

-s- Fachausstellungen. Di«' Frage, ob die von Zeit 
zu Zeit veranstalt et «'ti Faehausstellungen für «lie Branche 
«•inen höheren Wert, haben, ist j«'tzt in England durch die 
in Glasgow abgehaltene schottische Kmcmatographen- 
Ausstcllung aufs neue angeschnitten worden. Ein gross«'r 
Teil «ler Firmen «ler Branche verhält sich di«'s.-;i Veran¬ 
staltungen g«'geniilKT bekanntlich ablelmeml und cs fragt 
sich, ob di«'s«' Stellungnahme nicht eine gewiss« Berechtig'.ng 
hat. Die im Frühjahr 1913 in Jaindon abgehaltene erste 



Aufnahme - 

ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, 
wenn Sic andere Aufnahmelampen darin 
verwenden, als die in fast allen grösseren 
Film-Fabriken eingeführt , weltberühmten 





...lup.UT Kinotainpc“ 
auf Ständer. 


„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbuben¬ 
lampen) 

„Jupiter- Sonneneffektlampen“ mit 
ca. 12000 Kerzen. 

000200000000000000000000000000000000000 

8 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. 

„Jupiter“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m.b.H. 

Frankfurt a. M., I. Braubachstr. 24. 
Lieferant sarntl. grösserer Filmfabriken. 

Wrtrot. ii. liwr für Berlin: C. Brasch, Leipzlgerstr. 8. 

Telephon: Amt Zentrum, 1«»7*.*7. 
v.-rtr. für Kxport: Henri /I. Müller, Hamburg, Kömn-tr. .‘>1. 
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..Jupiter Sonnoncfrnkttaropo'* 
mit Vorbau ohne Mattarheibo. 
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englische Kincmatographcn-Ansstcllung war. wie auch die 
zahlreichen Teilnehmer aus Deutschland ohne weiteres 
zugcben werden, sieherlieh ernst zu nehmen. Alle Xcuig- 
keiten und alles für die Branehe Wissenswerte war vertrete;» 
Ermutigt durch den Erfolg ehr Ausstellung in London 
wurde eine solche für die Midland-Provinzen in Birmingham 
arrangiert, die so schwach beschickt war. »lass sie von der 
Industrie kein vollständiges Bild zu bieten vermochte 
Nicht besser ist <*s mit der jetzt beendeten schottischen Aus¬ 
stellung bestellt gewesen. Von »len Fabrikanten hatten 
si»di nur Bat he Freies. Selig. «lic Trans-Atlantic und Turner 
lieteiligt, aber d"ei dieser Firmen liesehriinkten sieh auf 
»las Aussteilen von Filmplakaten. so »lass für den Fach- 
maiiii herzlich wenig zu sehen war. V»m »len vielen Fabri¬ 
kanten für Apparate und von den Verleihnnstaltcn waren 
nur einige wenige schottische vertreten. D»-r Katalog 
umfasste infolgc»lcsscii nur 3i Numniern. davon »*ntfi<de:i 
aber 4 auf <li»> Fachblätter. Fern»*!- hatten sich eine Ditmpf- 
wiischeTei. «»ine Varieti*-Agentur und eine Stcmpclfabfik 
Stände gesichert. Es war also nicht viel, was den ohnehin 
s»i sparsamen Schotten für »lic Mark Eintrittsgeld geboten 
wurde. Für »lic Mitglieder unserer Branche aber kann »ler 
Ausstellung ebenfalls keine Bedeutung lieigcmessen wcnlen. 
<la nicht einmid 5"„ ilei Industrie vertrct»*n w»ir mul somit 
»•in vollständiges Bihl über »lie weitverzweigte Industrie 
nicht geboten wunle. Vereinzelte Besucher aus Lnntlon 
halten je»loeh gute Miene zum bösen Spiel ge nacht, ind» i 
sie erklärten, wenn nicht von »ler Ausstellung, dann »lech 
von »len Kinos der schottischen Haupt st» dt profitieit 
zu haben. Diese sind den besten London» i r Lichtspielhäusern 
au Eleganz und Komfort bedeutend überleg» n. 

-s- Neue englische Besellschaften. t' o n s o 1 i d a t «• <1 
BookingOfficcs. Lt «l.. Aktienkapital Bf»l. Steil 
Bureau: II -12. Walker Housc. Strand. W. B. and X. 
S y n «l i »• a t e Ltd.. Aktienkapital 2immi I*f»l. Sterl. B-ureau . 
:I74. (M«1 Stm-t. E. <’. — llkie y T h e a t «• i <' o.. L t. d. 
Aktienkapital 7500 Pfd. St»-rl. Bureau: The Chambers, Grove. 
Ilk«*y. Bradford. S p r i n g b u r n Biet u r e Housc. 
I.t »I.. Aktienkapital tä»H» l*f»l. Sterl. Bureau: I 13. St. Vincent 
Street. Glasgow. — \V e xfor «1 B i c t u r e H ouse <' o. 
i, t d . Aktienkapital Bhmi Pfd. Sterl. Bureau : .‘ 15 . Mary Street. 
Dublin. David. Hunter and Co.. Ltd., Aktien¬ 
kapital 3000 Pfd. Sterl. Buero: 03 & «»•*. Chancery J-ane. 
W. ('. Kirhys. Ltd., Aktienkapital 1Ö0O l*ft'l. Sterl. 
Bureau: 211 a, Charing Cross Roa»l, W. C 

ad. Eine indische Prinzessin als Kin«»leit»*riii. 

Unser indischer K»>rrespon»lcn» schreibt uns aus Kal¬ 
kutta : 

Ucbcr »lie Frauenfrage in Europa und über »lie Suffra¬ 
gette« in London wundert sich niemand mehr. Man weiss, 
dass «lie Frauen in »ler ganzen Welt nach körperlicher und 
geistiger Freiheit streben, nach Unabhängigkeit vom Mann 
und nach einem Dasein, »las sie sich einriehten können, 
wie es ihnen beliebt. Auf niedrigster Stufe der Willens- 
loaigkcit und »ler verächtlichen Behandlung, wo »las Weib 
nur als Geschlechtsobjekt behandelt wird, steht «lie Türkin 
und die Mohammedanerin im allgemeinen. Die Hindu- 
frau käme ihr zunächst, docl. ist ihre Stellung immerhin 
eine von der der Mohammedanerin wesentlich verschiedene. 


Der echte Hiinlu darf nur ein Weib halten und «li<‘ gc- 
stmte Familie achtet «li«‘ Frau und Mutter sehr lux li. Da— 
si»di »lie s«-hr fromme Witwe nach »l* , :u Tode ihres Gatten 
verbrennen lassen oder aber mit gcsch« renem Haar untei 
ständigen Fastenkuren bis an ihr Lchcnscmlc ein Gefiingni — 
dascin führ«':! muss, liegt lediglich an <l«*r Religion »ler 
Hindus. In »ler gesamten gebildeten indischen Frauenwelt 
ist man längst in voller Gährung und Reform begriffen 

Trotzdem hat es hier in Kalkutta in «l»-r in«l»sehcu 
Aristokratie »las grösste Aufsehen erregt. als man erfuln 
dass »lie verw it wete Prinzessin Aslioka Hu.xmi sieh in Lond.. 
einem ganz eigentümlichen Beruf ergeben hat. Xa I» <n 
Tcde ihres Gatten fiel es der noch jungen Prinz«— i i 
sie ist kaum 4u Jahre alt - nicht ein. ihr Leben in Fu~t« :i 
und Eleml zu vertrauern: denn’sie ist reich, hübsch und 
hochgebiUlet. Si«- gehört einer s»-hr strengen und «trtlio«lnxe 
Bramatienkaste an. »lie ein zweites Heiraten, wie überhaupt 
jede Freiheit verbietet. Kurz entschlossen machte die ■ 
witwete Prinzessin ihr Ha i und <int zu G«*l»l und sudelt, 
nach London über. Dort mietete sie sich eine kleine 
Villa, kleidete sich europäisch und studierte vorerst aut 
di» Duner < - in« , s Jahres das g» sumte öffentliche Leben um 
zu sehen, welchem Beruf sic sieh widmen wollte. 

Von allem, was sie sah hat ihr »las Kinothcatet am 
meisten imponiert. Sie hat Kurse als Operateur durch 
gciumimcn. als moderne» Filmlcitcr par ecxeüenee us\». 
und sic wird z u tu F r ii h j a h r ein gross«— 
Kinotheater erricht «■ n . mit »lern sie auf TourinV 
geilen winl. Sie will nur einen Einheit scintrittspreis \» r- 
iangen. »ler nur ihre grössten Unkosten deckt. Sie hat 
sich Filmfabrikanten zur Verfügung gestellt, um selbst in 
«l* , n einzelnen Filmrollen uufgenommen zu werden, weil es 
naeb ihrer Meinung nichts gibt, was so belehrend w irk -n 
und s«i viel Gutes stiften kann als »las Kinotheatcr. Da 
die Prinzessin so enorm reich ist. »lass sie auf keinerlei 
Gewinn zu sehen braucht, so wird nicht nur ihr Kino¬ 
theater bestens florieren, sondern inan winl sieh auch um 
Aufm»innen von ihr nässen. 

V«ikuhuma. Wie die Deutsche Jap.-Post berichtet 
w urde im Odeon-Theater in «ler Theaterstras.sc. »lern besten 
Kino-Theater in Japan, neben einem italienischen Film 
(Barbier v< n Sevilla) und »-iner amerikanischen Far»-«-. »lic 
sehr lustig ist. wieiler ein deutscher Film <l«*r Berliner 
ßiosknp-Gcscllschaft gezeigt. Der Film bringt ein phan¬ 
tastisches Drama in vier Akten ..Der Student von Prag" 
zur Darstellung. dess»‘n Text von dem bekannten HannsHcinz 
Ewers geschrieben worden ist Die Hantllung bringt all» lei 
reiht gruselige Ucberraschungen Aus dem Spiegel nimmt 
ein abenteuernder Zauberer «las Bild des Studenten, »las 
ihm nun als sein früheres Seliist überallhin folgt und ihn 
schliesslich dazu treibt die Pistole gegen dassellie zu wenden. 
— ein Schuss, der den Studenten selbst zu Boden streckt, 
um ihn von der Zauberei zu erlösen. Der Film selbst i-t 
hervorragend, wie ja überhaupt die deutsche Film-Industri«- 
ilire Auslands-Rivalinnen längst erreicht hat. Die Bilder 
aus dem alten Prag mit seinen Winkeln und Gässchen, 
aus dem Hradschin un»l vom Juden- Kireldiof werden auch 
neben »ler spannenden Handlung jedem Besucher des 
Theaters sehr gefallen. 


Th. Mannborg 



l.fiarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugusindsystem. 

Heuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Piensten. 

Harmoniums ä 1 - 

sind besonders beliebt in Lichtbild-Theatern. 





Der hineinatograph - 


Zidc Zatk 


li<‘ Technik eh r kinematograpliischi-n Aufm Innen cinzuweihcn. du 
l«-r Prinz bcatisichtigt, die wirbligsten Munterte sei,i«-r um 10. Mürz 
»•pinnenden Siulumcnkufahrt irn Hilde fcstznlu.Iteii. 

\Vl«-»ha«len. Im Katliau* fund eine Kon erenz von Vertretern 
h-r städtischen Steuerbehörden mit den K noliesitzern statt. in 
l<-r ein l'Übereinkommen petroffen wurde, wonach in Zukunft 
lie Kinoutetter nach den Sitzen f«>st gelegt wird, einerlei welcher 
Vrt die Leistungi-ti des Kinos sind. Der Satz für die Steuer lirtriigt 
lü Mk. pro Sitz und Jahr, so dass also ein Ihirehschnittakino mit 
fisi Sitzplätzen .‘tooo Mk. h.n.stl»arkeitssteue * im .lahr zu zahlen 
ntt. Der (h-samtjahresertrag der Kinosteuer wird dc.nnach 23 ikhi 
dark la-trapen. Simhi Mark mehr als bisher. 

\|ienrade i Holstein). Kiir kinematoprap liselie Aiiffiihnmpen 
oll künftig eine Steuer von .5 Mk. pro Tap «hoben werden. 

CT (o^ oiP!| 6eriditlidies~ 


let von der lanpen Streife I 
■n Trunk und Atziinp. Die (I 
die Kitter uilikoinmeii un 
n. wird das .Muhl bereitet. 


Ritter auf fröhlicher Jagd. Ermüdet von i 
sie vor dem Kloster an und liepehrcn Trunk 
von der Pförtnerin geholt. heisst die Kit 
dem Klosterhof**, auf grünem Plan, uird 1 
wie erschrickt Beatrix, als sie unter den < 
wiedererkennt. Ihr*- Blicke ta-pepnen siel 
p*»*sen flieht Beatrix. D*-rjluipe Kitter als- 


Spiel. Aher einer plötzl-rhen put«-n Kep*it*p ihr**s I ä-wissens folg 
entschlüpft sie dem Ritter mul flieht m d •* sielier*- Klisu-r. 
Xacht *-t lu-rcinpchrochen. die hiNtipen tatst*- sind f*irtp*-z* 
und wir fiiid*-n Beatrix, de» Kl* et er* S*-hlüs»«-l verwalt i-rin, mu-li 
sie ihr** Amtes gewaltet, it* inhriinstip*-m (a-b*-te. <ler Mad* 
V*-rzeihunp für die täslankei siinde erflehend. Da bricht aus ei 
Versteck der jungt* Kitter. <l*-r sieh cinge.s*-|.liehen hat. hei 
utul lietüubt die Xoniic mit plüh*-nd<-n Sehwün-n. Die Hrtilr 
sieh im Sattel, jagt er davon. Inzwischen ist im Klusti-r <li*- 
l **runperüekt. wo Beatrix vorn Di<-nst abgelöst wird mal ihr 
schwinden entdeckt werden muss. Auf dem Boden liegen < a-v 
und Sehliissel. I»*i geschieht etwas Wunderl****-*-* 1 l)i<- Madi 

schwebt aus ihrer t iiirulunung la-raus und hin zu «l*-r Stelle 
Gewand *m<l Sehlüss*-! liegen. Sie umhüllt sich mit dem I 
der Xnnne. hebt ili • Sehlüss*-! Mim B*k 1 *-ii auf. und als die Ol 


use wtrtl ls-nutzt. hs war entscheidend, dass der Patent¬ 
itz der Klägerin in nichts weiterem besteht, als dass unterhalb 
< a-hu usi-s ein besonderes Oes teil gebaut wird, «las 
Schalltriebter aufnimnit. Keinem Zweif*-1 imterliept es «les- 
>. dass das. was Pathe Krercs maelu-n. etwas durchaus 
deren ist, als was des Patent der Klägerin umfasst. Patin- 
res benutzen ein besondere* Gestell, von dem im Patent der 
g.-rin keine Bede ist. (Aktenzeichen: 1. 278 13. l'rt.-il vom 


heue Films |cg^DGs?a| 

t'intim-ntal KiinsUilin-Besellsrhaft.] 

Kim- alte hegende. Ha* .Msirienwiniiler. Stimmungsvoll setzt 
r Film in d*-r Ka|s-Il<- eim-s Klosters ein. Eine gewaltige Menge 
ilks umkniet tl-is heilig.- Bild d*-r M-idonna. von dem. wie man 
gt. eine wundertätige Kraft umgeht. Ein schöner junger Kitter 
findet sieh unter «len Widlfahremh'ti und Beatrix, eine junge 
>nnc, inu.«s ihn lx-wiindem«l mischen. Ihr liöser Dämon flüstert 
r süsse Lxx-kting ins Ohr: lx-stimmt sie. als sieh der gewtdtige 


anf nn<l trägt sie 
finst«-ren Mahle 


Kellergängen utul t i*-f«-n Vt-riio 
Das Herz des Raulx-rhanptmati 
iitxl sk - gegen idle Zi «Iringii* 
Schutz tu-hnx-nd. umgibt er *i*‘ 

* «*n. Kr pflückt ihr di.- schönst* 
PfmU-n <nl gegenblülu'ii, ja sei 
sie ihn kniefällig darum bittet 
Beatrix, g«-riihrt von «1er auf« 
auf di«- angi-lxiti-n«- Freiheit. M 
erd mit verbundenen Augen * 
als man ihm mitten im Meid, 
folgt er «len Räubern den MV| 
Isig*- ihres Versteckes, l'nd ul 
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KINO 


BERLIN-NEUKÖLLN 


die Hurrikiulcn < 1 1 > 
auch der Kiiuberh 




Kiilhfl 




aufeufiiule 


almliriuatlf 




Hartl Ki-Hi'lait 
mul uufhliekt 
die KI.wIitw I 


I»komot iv< 
Vorhau de 




wtuigitwi 




Tagesleistung: 5OOOO Meter. 

Größte- und leistungsfähigste iueziaitiahrik für 


Entwickeln 

























n aasse^v 

Verrückt 


ist der Film, aber sehr, sehr komisch, ooo 
Lesen Sie unsere Annonce in der nächsten Woche. 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b. h. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Fernsprecher: LUtzow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Adresse: Bloscope. 


Tolle jauia 
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Unzählige Anfragen 

nach unserem populären Film 



sind von Theater - Besitzern in Süd — West 
— Ost — Nord eingegangen und beweisen das 
grosse Interesse für diesen eigenartigen Film 

Die große Mensur 

allein wird Hunderte und Aberhunderte in 
die Kino - Theater locken, die sonst nicht zu 
oo'&ooo deren Kunden gehören. =- 

f j 

j Verlangen Sie diesen Film von Ihrem Verleiher j 

i Letzter Bestelltag 14. März! ; 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b.H 

BERLIN SW. 48, Friedrlchstrasse 236 

Fernsprecher: LUtzow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Adresse: Bioscopc. 
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20. März 1914. 


Das Prelsaussibreiben Drama . . 

Ein Maler macht für ein geeignetes Marinebild Studien und wird verschleppt. 


Der Hausfreund 


Drama . . . mk. 330.- Inkl. Virage 


Humor. mk. 210.- 


Oiester verstellt es nicht, seine Stellung als Hausfreund richtig walmunehn 


Geheilt 


Drama .mk. 322.- 


Der junge Eheinann wird durch einen Spass seiner Freunde von seinem ßununeln geheilt. 


Wo bekomme ich Babys her 


Lustspiel . mk. 335.- 


Kleine Ziegen vertreten die Steile der Babys. 

Bison 101 Die Käthe des Radschas 3 Hkte.mk. 1115 

(irosse Sensation. Herrliche Szenerien aus den Dschungeln Indiens. 

Voranzeige. 


** rt di »' 1 





Imp Films Co. of America £ 

Carl Laemmle G. m. b. H. fgi*| 


Berlin 48. Friedridistrasse 224 c. 

\ ir.: Lafiker TU : NoDeodori MB. 











Unser Willy 


Humor . . . 


. . Rlk. 180 - Inkl. Virage 


Willy stellt den Friixlen zwischen seinen Eltern durch eine fingierte Knmk'iei 


Leute vom Berge 


Lebensbild .Jflk. 320 inkl. Vlrage 


Ein reicher Fabrikbesitzer ixt in das Töchterellen einen Branntweinbrenners verliebt und nimmt, uni ibri 
Hand zu erhalten, die Leute mit nach der Stadt. 


Künstlerliebe Drama.Olk. 315.- 

Georg liebt sein Modeil und heiratet tlannrlbr It.i .1 lernt er auch mine Behwigerin kamen und verliebt 
sieh in dic»selbe. weshalb seine Frau von ihm gehen will. 

Die verliebten Angler Lustspiel.mk. 338.- 

I »erjeruge. der den grössten Fisch fangt, soll die Hand Fritzis erhalten. 

Voranzeige. 


N* u ' 


rC ' a 






Victoria Films Oskar Einstein 

Berlin 48. Friedrldrctrasse 224 c. 

Telegr.-Adr.: Vietoriafilm — Tel.: Kollendorf 892. 
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Von der ..Cines"-Aktien-Gesellschaft. Berlin, haben wir 
das Monopol für ganz Deutschland und die Schweiz 
erworben. 

Sie 

fiwUänytedwMtwti 

Sensationsschlager mit ganz neuen und originellen 
Effekten. Ein modernes Drama in 3 Akten, ln diesem 
Künstlerdrama spielt die zwei Hauptrollen ein und 
dieselbe Person, die Künstlerin Mademoiselle Hesperia. 

Der Film behandelt kein historisches oder biblisches 
Motiv, sondern ein modernes Sujet und ist von ausser¬ 
ordentlich packender, ergreifender Wirkung, oooooo 

Verlangen Sie von uns Leihbedingungen. 

Wir vergeben auch distriktsweise. 


Kammer ~ üefit ~ Spiefe 


Fernruf: 
Nord 1658. 


GUi.: JJlancp^-JiGm-üertrlc^, Kamtover 


Fernruf: 
Nord 1658. 


Für RHEINLAND und WESTFALEN sowie die Städte DETMOLD und 
OSNABRÜCK haben wir das Monopolrecht an die Firma 

CUü Käiiidi, 3kUmCd, Xackdhaierslr. 7, abgegeben. 

||H ■ 










Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 37 ■ 


Für den Messter- Film 

SieSUm. in Kelten 

ein sehr pikantes Lustspiel in 3 Akten, übertrifft an 
Ausgelassenheit und urwüchsiger Komik alle Films, 
die bisher in diesem Genre gezeigt wurden, haben 
wir das Monopolrecht für ganz Deutschland erworben. 

Sie Siuu Ui Vielen 

wird grossen wie kleinen Theatern ein Geschäft bringen, 
wie es seit Vorführung der grössten Sensationen nicht 
existiert hat. oo Verlangen Sie Leihbedingungen. 

Wir vergeben auch distriktsweise. 

: I. Jltdrs 1914. 


Kammer * £ic fit ~ Spick 

\ r 65 s. Cttt: IKvmpvl - %lm - Uertrieft, JCannwcr ZVd 


Das Monopolrecht für GROSS-BERLIN haben wir an die 

JCaniMCC ~ Sicht ~ Spiele, l&edUx, abgetreten. 


Für RHEINLAND und WESTFALEN haben das Monopolrecht die 

Kheinizche %Im ~ fye&eUethaft m. &. JC M Sua&efdwf, 

Bahnstr. 30 . erworben. 


i 


.HM 
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Schwimmfüsse von Urnen mir als Steuer benutzt werden. Der Film 
zeigt uns die possierlichen Tiere wie sie die holten Stufen der Felsen¬ 
klippe horaufniipfen und von dem Felsen auf et t< r hölzernen Buhn 
aumx-htst ebene! herahrutsehen. Diese Art der Abwärtsbewegung 
der Pinguine wurde in freier Natur auf Eisbergen beobachtet. — 
Ausserdem lehrt uns der Film zwei zu den Ki c erfüssem gehörig«* 
Vögel kennen, den Tölpel, einen Charakter-Yog«-l «les ut liintisehen 
Ozeans mul den Komioran. Wälir«-u«l der Tölpel «-in Stosstaueher 
ist. den wir vom hohen Felsen mit dem Kop:' voran ins Wasser 
tauchen sehen und der. wenn er auf dem Wasser schwimmt, infolge 
der Luftsäcke unter der Haut hoch aus dem Wasser hervorragt 
und aus dieser Lag«- nur mit grosser Anstreng mg tauchen kann, 
ist der Kormoran ein tief schwimmender Voge wie der Pinguin 
und kann infolgedessen jederzeit mit Leich»igkcit ins Wasser hinab. 
Der Film zeigt unter anderem den männlichen Kormoran nicht 
nur im Hochzeitskleide, das in grossen weissen Federflecken auf 
der Ausscnscite der Schenkel und in einer eigentümlichen diinneu 
weissen Befiederung am Kopfe besteht, sondern auch in der inter¬ 
essanten Bulz, die wohl noch nicht im Film festg -halten sein dürfte. 


Stambulki. Toto. Odettes L i e b e 8 b c t e. Die reizende 
und anmutige Odette macht nlltäglich in Begleitung eine« ent¬ 
zückenden SchoKshtindchens ihre Morgenpromenadc. Albert von 
Berg, ein talentvoller junger Maler, liegegnet ihr und ist etitzüekt 
von dem lieblichen Mädchen: alle Annäherung-versuche werden 
aber schroff zurüokgewiesen. Er kann aber Odette nicht ver¬ 
gessen. die Arbeit liehugt ihm nicht, und er g.bt sich alle Müh«-. 
Odette nochmals wiederzusehen. Es hilft ihm aber wenig, doch 
Stillte ihm eines Tages eine gefährliche Situation behilflich sein. 
Odette hat nämlich das l'iiglüek. mit ihrem reizenden Fässchen 
in den Schienet» der elektrischen Bahn stecken zu bleiben; schon 
naht um die Ecke der elektrische Wagen, als Albert, d-r auch heute 
nieder Odette gefolgt, hinzukommt und mi letzten Moment die 
kleine Odette aus ihrer gefährlichen Lage rettet. Zwar geht der 
kleine Schuh verloren, aller Odette ist gerettet, und vor Erregung 
zitternd, dankt sie lierzliehst ihrem Retter, bittet ihr nm seine 
Adresse und steigt nun in das hcrbeigertifcnc Auto. Voll froher 
Stimmung, kehrt der glückliche Albert nach seiner Wohnung zurück, 
wo ihm gar bald durch seinen Diener eit. Dankschreiben Odettes 
M itter gebracht wird, welche Albert, zum Tee einladet, ln freu¬ 
diger Erregung macht Alhert sorgfältig Toilette und fort geht es 
zt tler Angebeteten. Hier wird er freudig empfangen und der 
Mama vorgestellt, die ihm für die Kettung ihrer Tochter herzlich 
dankt; man setzt sieh zum Tee. und glücklicherweise muss sieh 
die Mama entfernen, welchen Moment Albert auanutzt. um Odette 
seine Liehe zu erklären, /liehtig senkt Odette das errötende Köpf¬ 
chen. dann «her nimmt sie sieh zusammen und eilt ins Xelien- 
zimmer. den verdutzten Albert allein lassend. Nach einer Weile 
öffnet sieh die Tür wieder und herein kommt Odettes treuer Be- 


| | Firmennadirlditen 

Berlin. Eiko-Film. t; e s c 1 I s «■ h u f t mit he 
sc lirün kt er Haftung. Dem Heim Heinrich Hammer 
Schmidt in Berliu-Tem|M-lliof ist Prokura erteilt. 

Berlin. Die eines Theat«-r< Gesellschaft \. t:. teilt mit. «las: 
sie ihr«* Bczi«-hutigen zu «1er S o <■ i e t ä 1 t n I i a n a Cincs ii 
Rom in freiind»«-hnftliehi*in Einvernehmen gelöst hat. Alle ge 
scluiftlichcn Transaktionen vor dem I. Januar 1914 bezichet 
sieh lediglieh auf die Cin<*s-Th< utcr-Akti«-ii-G«-s< llscliutt in Berlin 
«lie (Geschäfte nach dem I. .lanuar P.t 14 auf die Deutsch« 
Cines-GeeelUchaft n . b. H.. die ihrerseits mit Rück 
Wirkung vom 1. Januar I!II4 t.ie Vertretung der Soci«‘tc Italiuiu 
eines in Rom für Deutschland übernommen hat tm«i gleiehzeitt; 
das Pin<-s-Nol!«'!.<lorf-Theater in «l«-r bisherigei- Weise fortfiilirt 
W«-it«*r l cpriis.it i«-rt <li«- Deutsche fines-t G-sellschafl in. b. H. 
an deren Spitze 1 Graf Carlo Cini steht, «ii<- Firmen „Celio“, Rom 
„Cosmograph", Paris. „Sascha". Wien. Das Unt«-rnehmen dei 
Deutsch«-» Cines-t asH-ll-u-liaft in. b. H. verbleibt in «len bisherige! 
Geschäftsräumen Friedrielistr. 11. p«»rterre und I. Etage. Zahlungen 
Korrespondenz«-n usw., die sieh auf ein nach dein I. Januar lül 
getätigtes G«sehäft beziehen, sin«! an di«- Deutsch«- Cines-Gesell 
sehaft m. b. H zu eichten. 

Berlin. O f f e n e H a n d e I s g e s e I I s r h a f t Heinhou 
Scholz Ä- Co.. Film• Vertra-hs-t Gt-sellschaft. Di«- Oesellsehef 
ist aufgelöst. Der bisl-.erige Gesellschafter Ri-inliokl Scholz s 
idleiniger Inhalier. 

Berlin. 8 ii r i n g F i I m s ('<>.. (Gesellschaft mit h «■ 
s c li r ä n k t <- r Haft ; n g. Sitz - Bi-rlin. (Gegenstand dra Cr.ter 
nehmens: Erwerb, Vertrieb und Verleihen von Films sowie Ab 
sehluss aller damit in Zusaumu-nliiing stehender I Geschäfte. Da 
Stammkapital Is-trägt 20 ots« Mk. (Geschäftsführer ist Kaufmam 
Carl Süring in Berlin. Die t Gesellschaft ist «-in«- Gesellschaft mi 
lx*schränkter Haftung. Der Gesellsehnftsvertrng i-t um 20. Januu 
1914 abgeschlossen. Als nicht eingetragen wir«! veröffentlicht 
Als Einlage auf das Stammkapital w«-rd«-n in di<* < G«>sellselu>fi 
eingebraeht vom < Gesellschafter Carl Süring folgende Gegenstände 
nämlich: 1. 4 Kopien von dem Film ..Auge um Auge", 2. 3 Kopie« 
von «lern Film „Gütertrennung ". 3. «-in«- Bureaueinrk-htung, nämliel 
1 Schreibtisch. I Schrank, I Standuhr. . Klubsessel, I Tisch, 
•’t Stühle, 2 Schreibtische, I Rauchtisch. I Schränke, 2 S«-hr< i 1» 
moschinen ni-bst- Tiselu-n und sonstiges Zubehör, I grosses R-gal 
I eiserner Selirank, I Packtisch. 2 Kronen, wofür ein Wert vot 
!«4«s» Mk. f«-st gesetzt ist, imt«-r Anr*s-hn««ng ii« «li«-s«-r Höhe au 
«l«*ssen St««mmeinlagi-. 

I'öthen. Kino-Theater Cötlien, (G «* s e I 1 s c h a f 
mit beschränkter Haftung in Cöthen. Dtirch Gesell 
sohafterbeachlusM vom 10. Februar 1914 ist der Geschäftsführ«- 
Heinrich Hiddemann seines Amtes als Geschäftsführer enthoben 
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Fritz Holz. 

Film-Verleih # 

Berlin N. 20, Badstrasse 35/6 

===== Telephon: Moabit, 2921 = 

liefert tadellos zusammengestellte reine Wochenprogeamme 
mit zugkräftigen Schlagern in Gesamtlänge uon ca. 2200 fflarkmeter. 


Gemischte Programme. 

Einzelne Schlager wie: 


Mark 

Ultimo (Messter).1233.— 

Die mondsüchtige Familie (Gaum.) 1120.- 
Die Macht des Willens (Gaum.) . . 92.5.— 

Verspielt (Messter).83t).— 

Die offene Tür (Pasquali) .... 1165.— 
Der Ozeanriese Vitagraph) . . . 684.— 

ln der Wildnis tiefstem Grauen (Selig) 1060.— 
Die Mumie (Gaum.) . . ... 979.— 

Jack, 5 Akte (Eclair). 1525.— 

Im Wirbel des Schicksals «Savoia) . 1300.- 

Mutterherz und Kindesliebe „ . . 809.— 

Kinderfreie Schlager: 

Robinson Crusoe.1116- — 

Balduin Globetrottel. 973.— 

Die letzten Tage von Byzanz . . . 1750.— 

Eine schwarze Verschwörung . . . 756.— 

Mein Leopold. 1323.— 


Ab Erscheinungstag 13. März noch frei: 

Oer Cowboy-Magnat 

(Bisonfilm), 845 Mk. 


Sonntags-Programme. 

Monopolfilms: 

Jack Hiltons Fahrten und Abenteuer. 4 Akte 
Ein Kind der Sünde, 4 Aktei Volks-Schauspiele 
Wenn die Liebe spricht, 3Akiel ' B i örn »Jörnson 

Fast neue, wenig gelaufene Kopien 
von älteren Schlagern: 

Der fliegende Circus, 3 Akte | » 

Der schwarze Kanzler, „ I Nordük I Vuch für 
Das Geheimnis der Mühle, I Kilm-Co. J Kar . 

3 Akte.I | 8*- 

Teuer erkauftes Glück (Henny Porten) I " *' 

2 Akte.I 

Das Kloster bei Sendomir (Mutoscop), 

3 Akte. 

Schicksalsfäden (Mutoscop, 3 Akte i 
Eva (Skandinavien), 2 Akte . . .1 


Ab 20. März: 

Die Rache des Radschas 

(Bisonfilm), 1115 Mk. 


aw Verlangen Sie Schlager- u. Film-Listen. "tpe; 
























Xo. :I75. 


Dm KiwMtopvph DjMwMwrl. 


Charles Decroix-Films 


Monopol 


Wehe den Besiegten 



(Vae victis) 

bereits vergeben. 

Johannes Nitzsche, Leipzig, Tauchaerstrasse 4 

Königreich Sachsen. Prov. Sachsen. Anhalt Thüringen, Schlesien. 

Monopol-Film-Vertrieb E. Schlesinger, Bochum, Hattingersir.14 
Rheinland, Westfalen. Herzogtum Hessen, Hessen-Nassau 

Monopol-Film-Vertrieb Gg. Weitzel, Stuttgart, Hospitaistr. 5 

„ Württemberg, Baden, Eisass-Lothringen. Schweiz, Luxemburg 

Bayrischer Film-Verlag Fritz Praunsmaendtl vorm. 

Krisack & Co., Pasing. München 

Bayern. Pfalz. 

Weitere Bezirke werden noch bekannt gegeben. 

Im freien Verkehr: 

21. März 1914: 28. März 1914: 

„Schwitzbad GmbH.“ „Toto Odekes Liebesbote“ 

Lustpiel. 2-Akter. Preis 650 Mk. Lustspiel, 2-Akter. Preis 735 Mk. 


Max Stambulki, Serl 


Telephon Lützow 6865 






Ihr kiiu»i:ilu"i:i|ili l)ii««rltl)>rf. 


Monopol 


Phoebus-Fihn 


OBERST CHA BERT 


nach dem Roman von 

Honore de Balzac 


bereits vergeben. 


Johannes Nitzsche, Leipzig. Tauchaerstrasse 4 

Königreich Sachsen. Prov Sachsen. Anhalt. Thüringen Schlesien. 

Monopol-Film-Vertrieb E. Schlesinger, Bochum, Hattin g erstr.i4 
Rheinland. Westfalen. Herzogtum Hessen, Hessen-Nassau. 

Monopol-Film-Vertrieb Gg. Weitzel, Stuttgart, h «pitaistr. 5 
Württemberg. Baden. Eisass - Lothringen Schweiz, Luxemburg. 

Carl Gabriel, München, Dachauerstrasse 16 
Bayern und Pfalz. 




W. 48, Friedrichstr, 243. 


Telegr.-Adresse: Stambulki, Berlir 
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No. 375. 



„Sirius“ 

Stahl- 

Projektionsapparate 

Qbertreffen in 

Lichtausbeute 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 
Konstruktion und 

Präzisions -Ärbeit 

die besten Fabrikate j 

Prämiiert: Kino-Aussteifungen: J Berlln^WU 
Umformer für Gleich- und Dreh-Strom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anscbläge kostenlos. 

Elektricitäts-Ges. „Sirius“ m. b. h. 

Siriu? Leipzig LEIPZIG 

Export-Vertreter gesucht. Apparate sofort lieferbar. I 


„Glaukar“-Anastigmat F: 3,1 

Kino-Objektiv für erstklassige Theater 

gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. 
Gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 

Achromat. Doppel-Objektive 

für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 
Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 

Emil Busch i., Industrie, Rathenow. 
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^.v.v 


nithoff & Co., Dortmund 

Telephon 8483. Johannesstrasse 10'/* 


Wir empfehlen nachstehende zugkräftige Schlager 



Die Dynamitpuppe 

1100 m. Monopol für 
Deutschland und die Schweiz 

Leben um Leben 

1350 m 

Selbst gerichtet 

1050 m 

Monopol für Deutschland 

Das dunkle Paris 

1200 m 

Verfehlte Rache 

1000 m 

Diu Flucht nach Amerika 

1300 m 

Der rote Rotk 

1100 m 

La grande Marniere 

1200 m 

Die drei Musketiere 

(Alexander Dumas) 




Wir führen als Spezialität: 


Indianer - Wi!d> West- u. Detektiv-Schlager 

Sonntags- und Wochen-Programme In allen Preislagen. 

--- - Ständiger Verkauf gebrauchter Films. ===== 


iWnAAAMAA^AAMAAAAAaaaa/ 


ndUSVr unu VUllt? Itassvn fällig ,us.mm.nge S lelll.n° 

Schlager- und Zusatz-Programme. 

Jeder Schlager wird billigst einzeln verliehen. Ki 

Mutter (mit Susanne Crundai-) Mit. 423 Die uiM-racliroclcenc Braut, Detektiv* 


Weine nicht Mutter [mit Susanne < Iranciais) 

Lothos. die Tempeltinzerin . C'outin»-, 

Blau - weisse Steine, Kriminalroman 

in 4 Akten.Impera» 

Zigomar III (dritter Teil) . Eclair 

In den Sümpfen von Wild-West . (.'aumnri 
Die (k-fangcnnahine d«*s Aquinalos Bison 
Die unheilbringende Perle, Detektiv- 

Schlager .Contwei 

Für meinen Vat«*r.I’asquali 

Der Mitternachtsexpress Detektiv- 
Schlager in 3 Akten .... 


Aktuell: Die Fremdenlegion tontinm 


Dir- imersclirockeiie Brai 
Sclilagcr . 
Bethford's Hoffnung 
Im Spiel«' d«'» Scliä-krah 
VirmMwws Spiel 
L«*benskurvc 
Eine Nacht zuvor 
Leo auf Abwegen. Lust; 
D 'ii Wellen prrisgegebei 
Die Mumie, Lustspiel 


Für Ostern und Pfingsten sowie sofort frei: 

PalbC • Passioosspiele. vollsiandiQ koloriert Mk. 995 

Bibel in Bildern Mk. 1250 

B0~ Anfragen sofort erbeten! "VW 


Grösstes Laoer in spannenden 

. Indianer-. Krieg- und Wilfl-West- 
Schlagern. 


F Verlangen Sie meine Gesamtfilmliste und Spezial-Offerte. "1 

Julius Baer, Filmversandhaus. München. Elisenstrasse 7. 

Tolophon Nr. 516 30. — Tolegr.-Adr.: ..Filmbaor“. 
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i.Htc Ku)hiI tmi»iwirtsrluift. Mni 
kaiHlfti. -iml ka-im- Sa-lti-nlia-it 
i r klein«- Tluitterbesitaer sieh 


Briefkasten 


iilatlachr Anfragen w.-rdrn Ton einer errteo Aii«..m, 



Opel & Kühne :: Zeitz 


grösste und 

leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bis au den allerbesten, 
auch selche aus p'bogrncm Holz. 
Telegramm-Adr»«s«': Ofx l-Kühne. Zeitz. 
Fernsprecher No. 6. 

Kulant« Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie unseren Katalog No. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Horgstrassa No. 77. 
Femspra«cher: Amt Norden 2631. 


Nachstehende 

Schlager 

sofort billig zu verkaufen: 

ster Harry Raupach ?o 

Für die Ehre des Vaters ea 

dr Die Toditer des Andern 701 

«. In letzter Stunde mi 

k. Der Unbekannte ioo< 

»iina Die Toditer des Wachtmeister ss 

>ia In Liebesbanden 1001 

l. Das Mädchen vom Kriegsruf es 

«sc. Wenn Herzen brechen es< 

sc. Edith ss« 

ES"' Opfertod es. 

na Verglüht 96 ( 

n Eine kleine Tochter des Westens eo< 

ai Die Kriegsfackel m 

1. Wenn die Liebe stirbt 791 

c. Das Geheimnis von Monte Carlo 100c 

Ein Drama In den Lüften 7 s< 

Off. u. D. C. 6490 in dia- Kxpa-d. des ,.Kinrmuu>«n-u|: 


Sd)iweizerisel)e 

. Costumesl'abrik I 

■ , \ 

1 Vet*leü>-.h*>Ulul ii jl 
J.Lnuis Kaiser jl 
J Basel J 

■üi 


T healer-Toslumes 

zu Film ^utnahmen verleim: 


Schweiz. Coslumes-11. 
Fahnen-Fabrik. 


.1/ Kunsigewerbl. inslall 

ik. ]. Louis Kaiser 

r Basels LeoDoldshölie , 

. Auswahl v. über 50 050 Costurres t. Damen u. Herren 


Alle Plätze sind vorrätig! 

Billets mit Firma in deutscher, 

ungarischer, polnischer, tschechischer, dänischer, schwedischer. 
| norwegischer französischer, holländischer, italienischer Sprache. 

-In Büchern, Blocks und Rollen. 1 

W. Haubold, Eschwege. 

Eisenbahn-Reklamekarten, Spiellose und Plakate. 
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Erstklassige Monopol-Schlager 

zu regulären Leihpreisen 

Eine verhängnisvolle Nummer i v. •rspn-1 und 4 Akt«« 

Liebe macht blind 4 Akt.- 

Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

Akt.- (N.it l’iiiki rl. 1,1 jh--I, in . 1 . r Hauptroll.) 

Ninon, die Heldin von Schloss Chermont 3 Akt.- 
Die Eitersucht s Akt« o Die Verworfene 3 Akt. 

Der Heldentenor :s Ak . o Der bürgerliche Tod :» Akt.- 
Der üusgestossene der Sioux Akt. 

Der rtuistand der Cheyenne-Indianer 2 Akt.- 
Das Geheimnis des Holziällerlagers 3 Akt«, 

3^" Konkurrenz-Schlager ~WE 

Schuldig \k König Oedipus 2 Akt.- Alles um Liebe 2 Akt«- 

liefe« di- 

Rhetn.-Westfäl. Fllmcentrale ■ Bochum 

Telephon 1781. — Tt-li-granun-Adresse: Kihuo-ntrulc. 5684 


Achtung! Achtung ! 

Verkaufe Filmspulen 

tat J«-d«-n Apparat paa»«,nd 

tat .ton >u rtiiu oiu * st. m. t - I - i-t zu vzrwunderp, warum der deutsche 

•• **• •• SI . Jlo Kaufmann, dessen Ware der englischen und 

" V'.o " " 30 “ ” !! l -äs amerikanischen um nichts nachsteht, ja oft 

_ , . _ . dieselbe, was Qualität und Preiswürdigkeit anbe- 

Zerleguare bpulen Unct, überragt, noch immer so wenig für den 

mit ita«ron.-t losten ASt. so i>t* m. br Atsatz im Ausland tut. 

t Patl.A-FrArt-a-Apparat passend u 
it 10 Pttr- Autaol.la« berechnet. 




w Gelegenheitskaut! "»u. 

Ernemann- 

Imperator 


l.SU Mk. Auch für 1. u. S. Violine, c -Im 
Ht.le U. Trompete* er*chioncn a Stuck 

»*t*rwl*ek au Hmrz" uU. r “direkt vom 
K«>iii|M.niwteii «>. Ifranwky. PlanUt. 

\\ eUwenfeU m. S.. .\Uricn~tr. Nr. 112. 

Selb. Stuck kann zu «tUnll. Uranien 
<1. Schauspielerin gespielt V(t«ien. aüa« 

••rmögli.l.i <n uns. iin Wege ruj;kraft ig«-r und 
wohikalk. liierter Inserat«- den Absatz eines L 

Artikels in der ganzi-n Welt zu sichern. 

Wir stehen in engster Verbindung mit d«-r s 

gesamten englischen l'ress.- und können Ihnen 

Proiektions 

Ihr Erfolg der englischen und amerikanischen h 

Fabrikanten ist zum griissten Teil der Zeitungs- 11 

Kohlen 

zu Kabrikpndmm. mit Rabatt liefert 
F. Iirnzin. Klektriker, Itr.n l. .. ,..rz S.H.. 
Kin-hbof.tr. 2:’. U . 387« J 

•lede gewünschte Xm-hfrag«- winl von uns 
kostenlos und init peinlicher Sorgfalt erledigt. 


NEYROUD&SONS, Ltd. , 

fl 

14-18, Queen Victoria Street London E. C. 




Kinder- und Schul- 
Kinematographen 

Georg Kleinke 
Berlin 50IS 

tUämligv Kino-Auoztcllung 

Friedrich-Strasse Nr. 235, 
vorn, erste Etage. 

Fernsprccber: NOIlendnrt 2«2. 
Telegramm - Adr.: Kleinfilm, ilcrlln. 

















































Der Kinematogruph — Düsseldorf. 



* < 


lliM Färbung und ^ 

Anfertigungen Doppelfärbung H ' a ;?rtori«rt r!al 1 


Titel- Färbung und L Po ;, l,lv _ «»jJ. 



liefert in erstklassiger Ausführung M7i . 

Express-Films Co.,Freiburg i. Breisgau 


Künstler Pigpori ti v« = 

modern«, vornehm« Ausführung. 

Rehlame A. ff.coLMA- • Film-Reklame 
Betrieb ** “ * " i* ; Lok*al-Aufnahm«n «ft 
Viele Neuheiten 

Phototechn, Anstalt /peycr 

Fernruf 4SI. OnhCart HOOS Usf» grolir J%onco 


Scheril&Co.. G.m.D.H.. Leipzig-Lindenaii 

ügtNrese I Telephon 35199 Telegrorame: Sehern. Leipz:g-I.maencu 

Wochen u. Tagesproaranraie.Zusatzprogramme 


n b-Ii. l>ig.-r Cr«.— . -«.«i.- einzelne Schlager 
wir au äiüOM-rot bilL I*r-i«<- .. Hciddi. Hcklan». nmt.-ri 
Prompte UrdK-nuiif!. VVr!aiij(i-ii !Si<- Li»tm iitmI Off. r 

r\ofTug.-ml. n Monopol-Schlage«: 

Erdbeben 

Fnaiionrarh . 

rmuBiirdüiiJ 

M<iii«>;mi1 für Königr -ich und Provinz Sachs« 
Th iringisclu- Staaten mul Herzogtum Anhalt. 53 


Neu! Neu! Neu! 

Gloria-Licht 


Völlig gefahrlos! Für Kinos an Orten, wo kein elektr. 
Eicht vorhanden, sowie reisende Kinos besonders zu 
empfehlen. Jederzeit zu besichtigen liei 6389 

Filmhaus Germania. Berlin SW. 68 

Markgrafonxtrame 59 Fernsprecher: Zentrum 2-16 


m 

m 


K lappsitze t 

inematographen. 


I rüfer & Co-, Zeitz 

Wir empfehlan auch 

Foumlersttxe zur Reparatur defekter Sitze. 


= Allo Reparaturen ===== 

an kinematogr. Apparaten jeden Syst«-ms. speziell Neuzahnen der 
Transpor trollen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu- 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Fslnntech. 
Werkstatt W. Msttt, Esten (Ruhr). Schiitzenstr. 13. Telephon 4034 


„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 
„Jan Hinnerk op'n Hamborger Dom“ 
„Alles ums Gold“ 

Näheres durch 04b 

===== Kino-Haus — 

fl. F. Döring, Hamburg 33 

Man verlangt Haupt- und Monatslitte. ~UQ 


4 A* O f erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Sy Theater■ Masch inen 

Utnem at 0 L^ eei traSSe von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

^ ■■■■■= - Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Gross betrieb. ■ — 
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LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 7718 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zug--sichert - 

Telegramm-Adraeae: Luraldre, Mülhausenelt. 

Lumtere & Jougla, Mülhausen I. Elt. 



=Keoan 


werden schnell, billig und fach gemäss repariert durch langjährigen 
Fachmann. 6391 

6. Hahne, Spezialgeschäft für Kineinatogmph< n. Essen-Ruhr, 
Saarbriick«-rstr. 23, Hinterhaus. 


Kino-Adressen 

von Kinemaloordotienthedler. lix und iertio zu Aulkleden. 

Coli. 1 über 2S00 in Deutschland 35. 


Coli. 2 ca. 400 in Oesterreich Ungarn 18. 

Coli. 3 ca. 100 in der Schweiz 6.50 

Coli. 4 ca 350 Dänemark, Schweden-Norwegen 22.50 

Coli. 5 ca. 40 in Holland 5. 

Coli. 6 ca. 400 in England 24. 

Coli. 7 ca. 10OO in Russland 36.50 

ISci Abnahme \..n 1<> Sätzen .»<> Ihm.is ig \dre, i 

FUmfabrüTu! FihuveHeiher IkuiM-hl.'u Kur«.|.as. Vu-s -r- 
dem liefert diese Adressen auch au: Listen, od. auf die an 
mich eingesandt, Kuverts etc. Versand: geg. Voreiitsend. 

ikI. Xaelm. Aufträge \ Mk. 4<e an i-line IWu-h.-rchu. 

Kino-Adressen-verleg Fr. w. Relllerscheidt. 

Köln a. Rh. 15, Weidengasse 71-73. - 


Schlager-Programme 


Kein schönerer Tod 
Die Rache ist mein 
König«- d«T Wälder 
In Liebesbanden 
Eine Minute zu spät 
«388 


I Im Landed.läiwen (kol.)«l- 


Kinder - Programme zu billigsten Preisen 
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Der Verlag des „Kinematograph" in Düsseldorf 

liefert gegen Einsendung von Mk. 11_ 

Handbuch der prakt. Kinematographie 


von F. PAUL LIESEGANG. 


Dritte, bedeutend vermehrte Auflage. Mit 473 Se 


i Text und 231 Abbildungen 


Der Umfang der vorliege 
die zweite um die Hälfte vem 
beinahe verdoppelt. In der gro 
.sind eingehend behandelt die I 
Ausgleich, eine Apparattype. < 
einmal eine grosse Kolli- zu sp 
graphie, die von Prof. Bull zu 
und von Geheimrat Cranz zur 
ausgeiibt wurde; die Mikrok-n« 
ragenden Mikroben!ihn* von < 
Köntgen- Kinematographie unt 
Verfahren und Entricht utigen. 
über die Kinematographie m i 


I-Apparat« folgt endli 
iieuiiitogntphie auf < 
leiten umfassender I 


-ndcn dritten Auflage ist gegen 
nehrt. die Zahl der Abbildungen 
jssen Keihe der neuen Abschnitte 
K mematographen mit optischem 
die vielleicht berufen ist. spater 
lielen; die Ultrarapid-Kitiemato- 
ir Aufnahme fliegender Insekten 
■ Aufnahme fliegender Geschosse 
rmatographie, welche die hervor- 
( omrnandon zeitigte; ferner die 
ler Darlegung der verscltiedenen 
Daran schliesst sich ein Kapitel 
natürlichen Farben und die bis- 
n Gebiete, sowie ein Abschnitt 
•matographie. worin die vielerlei 
es interessanten Problems dureh- 
•echung iler kinematog-aphischen 
ein Kapitel über die Anwendung 
i verschiedenen Gebieten. Ein 
-raturnaohweis wir l fiir weitere 


quelle. - Oie l.iehleinrirhtungen. - Das -lektrische Boten 

starke und Widerstand. — ISr Transformator. IS r Um¬ 
former - Quecksilberdampf-Gleiefnehter. — Lichtmaschinen. 

Die Bogenlampe. — Der \Vid«-rstaiid. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. 
Die Kohlenstifte. — Handhabung oer Bogenlam|s- — Fehler- 
halt« Erst heinungen beim Bogcniieht. — Das Kalklieht. 

Die Stahlflasche. — Das Druclereduz'erventil. lnhaltsme»»- r 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalknchtbrenner. Kalk 
stifte. Kalkscheib«n und Pastillen. - • Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauersto f. — Anwi-iidung von kum 
Dräniertem Sauerstoff. — Da- Ar: • • 

Das Arbeiten mit dem Aethersauirator. — Fehlerhafte Er 
scheinungeu beim Acthersaturat« r. — Die Darstellung von 
Azetylen Kalklicht. — Die Selbstherstellung von Sauerst-ifi 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. - Sauer 
stoffbereitung mit Oxvgenit. — Di • Darstellung von Kalklieht 
bei ni'-drigem Sauerstoffdruck. — Die Einstellung der l.h-hl- 
quelle. \u»ru»tung»gegen»tunde und Aufstellung de» Apparate» 



















































■praktisch kleide 




Humoreske 


Erscheint Z7. März! 


Und demjtiii|!«i. 'Irr nicht zum Seine ulcr gehen 

mul «ich liir Mk. IOM— oder Mk. 12t*. einet» Anzug auf. r- 
tigen Launen kann, kt Gelegenlu-it geboten. hochelegant- M.<— 
garderobeau tragen. Er interen«ierv «i.-h fiir mein enorm«~- 
l-agcr in 

Herrenkleidern 

von Herrschaften und Kavalieren stammend, 

und lause «ich gratis und franko meinen grossen illustrierten 

Katalog Nr. 8 kommen! 

Ich offeriere dann: 

Sacco- und Cutaway-Anzüge . . . . v. M. 12 bis M. 45 

Frühjahrs-u. Sommerüberzieher u.-Ulster „ 6 . 40 

Smoking-Anzüge . „ 22 „ „50 

Frack und Gehrock-Anzüge 15 , „50 

Hosen oder Saccos.. „ 3 .... 12 

- Versand gegtn Nachnahme. - 

Fiir nicht zusagende Waren erhält j «ler Besteller Unstands. 


Spezialversandhaus für Herren-Garderobe 

von Herrschaften und Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München 

Gärtnerplatz 1 m. 2. 

Telephon 2464. Tel.-Adr.: Spielmann. München, t iärtnerph 
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Photographien 


bitten wir den Steilungsuehenden stets sofort zurück zu senden, 
rast täglich laufen Klagen bei uns ein, dass auf Angebote weder 
Antwort noch Rücksendung der Bilder erfolgte. Selbst Erinnerungen 
unsererseits bleiben unberücksichtigt. 


Wir sind daher gezwungen, den Steilensuchenden die firma zu nennen, welche die Photographie des Betreffenden erhielt, wi 

.. *‘* n * * '" rtrtzt *• ■■mematogram 


SteHen-Angebote. 


iliMillffl 


Filmreisenden 

leht Kilmverleih*,"t*srtmft, das sieh nur mit guten Mnno|H>Uelilugern 
ir Vermietung un Th<'atrrhsiuw befasst 6520 

Offerten untet D 6 6520 ,tn die Kxped. des Kiiienialograph. 

Reisender 



Zum baldigen Eintritt 

suchen wir einen erfahrenen, mit der Branche vertrauten 

Herrn, der imstande ist, eure umfangreiche Korrespondenz 

und Expedition selbständig zu leiten 

Offerten mit (iehaltaansprüchen, Zeugnisabschriften und 
Photographie erbeten an 6586 

Atlantis Film, G. m. b. H., Düsseldorf. 


LtiNiltr KiDEiatographen flnaestellte „„ 


Pianist oder Pianistin 

der am Pliigel und Hannoninm vorzügliches leistet bei 
hohem < ichalt und angenehmer Arbeitszeit gesucht. 

Lichtspiele, Emden, ostiriesiand. 

657» 

Danersleiliino! 


= Pianist = 

oder 

Salon - Orchester 


laben Sie nicht mehr nötig, wenn Sie 
eines unserer Spezial-Kinn-lnstrumente 
ansehaffen. — Verlangen Sie mu h heute 
Abbildung und Beschreibung. — Sie 
sparen viel Ueid und Aerger. 


Lenzen & Go. o Crefeld 

Telephon 851. 

Grösste. Haus Westdeutschlands in elektrischen 
Klavieren. Musikwerken, SprecliAp|>araten. Kine- 
inatographen und Automaten aller Art. 





































I>er hineinatourapli 


I»ü"**ld«rf. 


Operateur Grosses Film-Verleih-Geschäft 


, Operateur 


tüchtigen jungen Mann als Expedient, 


- 

vertraut ist. ( litte Huiid^cliritt IUtiin<nui^. Angebote mit 

DT. 6573 d a B 

Operateur 

Vorführer 

Pianist (in) 

(Alleinspieler) 

für «*«•!«» rt *r%urhl. Off. *«*^ 

l. Operateur 

«irkmlrr K.lrUrlltT «um 

Voriilhren d. Heklameplallen 

U,l„- per sofort auf 4 Wochen für meine erkrankt- Pianist.,,. 

" \lk in. ü ti . i. 1! -■ 6485 

Kammer-Lichtspiele, Landsberg a. W 


Pianist, Harn«>11111111) tüfliti^*. '.IK-timlij. Kraft, in Blatt- timt 

•- Vf - 
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Erste Kraft 


Salon-Orchester eisü 

4bin8 Herren. In. Musik, liranini. modernes wie klassisches 
Xoten-Kepertoire Frti t. April »der -jwitcr für erstkl Licht¬ 
spielhäuser. Off. er» Glöckner, Essen, Gürtncr-tr. 27. II. 


H"ut. Tli.-.iterf»iImiann mit Imigjahr Pra'ic g.-wandt er l>is|*>- I spielhauser. Kn. erl Glöckner, Essen, • ärmcr-tr. 27. II. I 
ul dem Ge- I I 

i. folge er- _ 

zielt- sucht rt461 avrwwvwwv^vwwvwvwwvvwwwvwvww« 

per 1. April > *F 11 • - 

Engagement «ils > 1 / AlltM AUllAM 


Kapellmeister 


Erstklassige Zeug 
•t«en zur Verfügung. 

Gefällige Offerten 
- Kinematograph. 


mit In. Salon-Orcln-st er eti 
retui sucht per 1. April 

lunent Kino mit grosser <*l 


I. Operateur 


geprüft. 20 Jahre, ge! 
\ iTtrailt . sucht St eil i :! 
Hamburg, i i-m.mu-M 

Achtung ! Eilt! 


la. Rezitator, allererste Kraft 


! JÜAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAlt 

Künstler-Trio 


e 1 _ a.-i_ n-omun I 6518 Klavier. (ö-igo. t ’ello. prima Mn-ik. in Kino 3 Jahre tätig geu n 

Spezialist nur TUr Uramen . trel 13 . Mürz -|...mr 7nn |-, offen.-,., Lück, Landau 

Vortrefflich geschulter. tentpemmentvolh-r u. crf. |grcich.- r Redner, (Pfalz). Cafe Kaiser Friedrich. HÖST 

• iriiehme Reklui. Vrrangi«-rung. gesauneti Ki n< ,l>ctrich 

i.oh H..- 1 mgaiigsh-mi'-i sucht per sofort der s|mi Dauer- __ 


Junger Pianist (Solo) 


SALON¬ 


KAPELLE 



4 Jahr.- im Kin.-t, 
sucht |K-r sofort 

Uuc-hterat* 4«. 


junger IflcDliger Pianist 

eli. militärfrei, primaZeugnisse u. Kefrrwurti. 
Stellung, gr.iss.-s modernes Notenmat. Off. 
erlH-tei. an F. Wehle. Dresden-N. 30. 


Erstklassiges Trio 

avtL Duo, wtinai - i sieh ab 1. April zu 
> nur Alieiiddienst. (inisaes Xotcnrepertoirc vor- 
i-oote mit Dienstangabe unter D. 0. 654t erb. t.n 
matograph'! 6541 

t ur Frei 16. März. -» 

(Anfänger) Hlattspieler, sucht zwecks weiterer 
Aushtidung Engagement im Kino, wo nur 3—4 
Tage gespielt wird. XäJie Xordliausen bevor*. 
_ Off. erb. an Franz Ladany, z. Zt. Nordhausen 

am Harz, bahnpostlagernd. «< 00 


Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 


Anmeldung: mit Rückporto au Hans Nagel. Cöln, Im Laach 16. 

Kostenlose Stellen Vermmiuno Wr 

Facliaooiscle Berüna io sämtlichen FacHogelegtikeiiei. 
Vereioslokcil: Oversiolzkräu, P. Keller. GOlo. 


Pianist 


auch Harmoniumspieh-r. 
Noten-Rejiertoire. sucht 

Frau Kassiererin). Kl-u 


-erheirat«!. 27 Jahre alt. mit grossem 
Kino dauernde Stellung. (Wenn mögl. 
Stadt sowie Alleinspieler bevorzugt, 
it.r Gibrat, 18. St. MarvelU-nstr.. Metz. 
























Kino-Einrichtung 
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V“«'» Ostdeutscher 

genossen Deutschlands, KlDOaiiaeStellter 


genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 

empOrhlt den Herren Direktofen Oxfe 

Bosteita StellHienittlmg 

Mr 7697 

GesehJItsTOhrer Rezitatoren, Kon¬ 
trolleure, Operateur«, Kassiere 
rinnen, Musiker ujw , Kellner, 
Büfettdamen. 

OMchkftwteUe: 

Berlin, Landsbergerstr 90. 


Kinoangestellter 
Sitz Königsberg i. Pr. 


liPhaalasie 

Spieler 


Portier und 
Rekommandeur 


Filmverleiher? 


stillen Teilhaber 


Gasthof 
' mit Kino 

Kino-Theater 


|| Verkaufs-Anzeigen. j| 


Kino-Verkauf 


Pianist 


Ersikiassiger Piaoisi 
und Harmoniumspieler 


Saaikino 

». 300 Per». In einer Krebutad 
Konkurrenz, mit Cmnun 
urmtor 1913 tat -p.lfrrtkr woge 


Selten günstige 


Gelegenheit 


Lichtspiel 


Theater 


Her 


Selten oflusliger Geleoeileiiskauf. 


Kino-Apparat 


{ei Correspondenzen 

• bitten wir, sich stets aut den 
.Kinematograph* zu beziehen 





























I)fi hinematograph 


Düsseldorf. 



Geschäftsführer 

erstklassigem Personal, mo knu.li.i. . m. : 


grösseres Kino 

zu übernehmen- Mittelspersonen v> rbeten 

I Portie , 

gelernter Maler, datier guter Hekla m**whreibt r, erstkla«*igt-r Rekoin- 

numdeur. 2. Tiü hti-. i Pianist und Harmoniemspieler, • - • -i _ e /. 
Kajielle, kirnst kn-i.<chc. i-iiuigiiiütssi- Begleitung aller Vorführ-.tilgen, 
im Besitze von zirka 600 mud-irn u lunsikalis-hen Pieren. Erste 
Kraft in Phantasie mul IflattM i.-i. Langjähriger Operateur, ver. 
traut mit allen Ajtparatett, arbeitet mit gro-Mcr Slromers,itimis.s. 
I Tüchtige Kassiererin, -<■'r .»yn i>athi>. he Er-cheinong und 
RasitatiMM Ge¬ 

schäftsführer künstlerisch ansgeführt. 

Durch »ysti'HMtk’hes Huml in Hand arbeiten wird itlirr- 
Iinmmenea Theater in kurzer Zeit auf ungeahnte Hohe gebracht. 

O D.J. 6 523 I 

des .. Kinematograph* . 


JT Achtung! “iE 

Für kapitalkräftigen Fachmann. 

Ich luibt» «*m hoeLelegaiit etngetiehk'tt 1 » Theiter im Mittel¬ 
punkt <*in**r gross *n I«ulu«tr i«*stadt zu \ erkauf<*o. U tztjährigcr 
l insutz cii. 85000 Mk. K n«* bare Anzahlung von mindt^teifö 
Mk. 10000.— c*rf« >rd**rli< h. Miete s*«*hr gifin«. Erriet liehe 
Reflektanten erfahr« it Näheres durc h l’nterzt»H-hii«*t«-ii. Ver¬ 
mittler und X-*ui*ierig© \erbeten. 

«st» Walter Lampmann, Gelsenkirchen. 


3#“ Goldgrube. ~~^Kk «•*«» 

Kinotheater. Per n i i- i gross, (Stadt, i. letzt. 

I.ilr 10 2ni "u |t, in-.-« inn sofort für lIMsm |. u m verkaufen. 
< liierten imii i C. T. 6469 an d. E\p. d. Kinciimtngrnpli. 

Junger Fachmann, 

verh.. suelit kleiner.-» Kino, wel.-h.-s • 2 lVrs.j Existenz »iehert, 

billig zu pachten, 

«eiu» möglich ohtf Konkurrenz. Kaution kann gestellt wiTtlvn. evtl. 
Einarbeitung l*-i massigen Ansprüchen, int thsehäft (als V-.aführer 

t «■ . hr crwün- l.t <-l Zeiui.i se \, rhanden. l'ingrhciidi genaue 
Du. Me 1„,|, ,• Q. N. 6540 an .1 n ,.K- .. 



Verkäme preiswert: Ganz neuen Zwelanker-llmlornier 

<\l. t..III, it Dynamo gekuppelt tOOAmp. h h kann diesen al~ > -!. e I, 
ström-od aueh al» Drehst rot u rmforn «r f. 110,220. ;f*U. 4UUnd. 4 411 j 
Volt tiefem. da der Motor noch nicht gow ickelt ist. 41114 
F. W. Feldscher, Hagen i. W., Kanu-tr. X. !•'.tiii nt: 1217. 


EILT! 


EILT! 


EILT! 


Günstige Gelegenheit Ihr Fachmann! 

Wegen Auseinandersetzung mit meinem Vorführer und da ich kein Fachmann bin, 
sehe icli mich gezwungen, sofort meine Kino - Einrichtung, bestehend aus 
elektrischer Einrichtung lErnemann-Monarch', Mechanismus mit Maltheserkreuz, Feuer¬ 
schutzklappe, selbsttätige Aufwickelvorrichtung, 2 Feuerschutztrommeln, Lampenkastei, 
Objektiv, Kondensorlinsen, Diapositiv-Einrichtung, Synchron-Eitni.-htung. Dräger-Kalk- 
lichtlampe, Gasolindose, Mano- und Finimeter, 12 Filmspulen, l'mwickier, zerlegbares 
Untergestell, vorzüglich eingerichteter Reisekoffer, Projektions - Leinwand, 3000 m gut¬ 
erhaltene Films, mit dem 3-Akter „Sklaven der Schönheit“, zum Spottpreis von 900 Mk. 
zu verkaufen. Alles fast neu, erst 3 mal gespielt. Ich habe an 4 Orten, wo 
noch kein Kino ist, 4 grosse Säle gemietet, es kann sofort weitergespielt werden. 

In jedem Saal elektrische Anlage. eais 

Wilhelm Eckerl, Lonüeshut i. sein., Waldenburgersir. 34. 












I oooooooooooooooo cooooooooooooooooooooooooo; Gute brauchbare Films 


Kino-Einrlciituno 


: O : O 

——-—-O E. Cohen, Coln. 8 

(J mtOI*VH 61* I ooocooooooooooooooooccooooooooooooooooooooo 


Die letzten 
Tage von 



Harmonium 


POMPEJI 




STAFFORD & Co., Ltd., Nethertield, Notts. Engl. 


—c W00 Kerzen- 

klnematograpbenllcbi 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tr iplexbrenner. 02 

Unabhängig vtn jeder Oat- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. - 

Orägerwerk 41, Lübeck. 



2>er fortgesetzten Jlach]rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
üitanic, Jn flacht u. £is 

an fertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der %eihe nach erledigt. 

Rheinisch- Weslfä!. fl ilmcentrale, flcchum. 

Telegramme: filmcentrale. Telephon 178t. 


leistungsfähig. Filmhauses 
und kinematogr. Ansichten 
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'NeueingerichlelesKino 




====== Achtung! • 

Kino-Besitzer 

Im «-hön.-tfi. Bade Schlesiens, über 
60 000 Besucher, .1. ... 

Kur - Saal 


13 x 13 in grtKs, über 250 Stühle vor¬ 
handen. für Kino zu vermieten. Oft 

„Kinetophon Schlesien“ .0. 

Annor,' • tt Exi»e<l. Jacques Albachary, 

G. nt. b. H., Berlin W. 35 . 



= Kino-Billetts = 

Jeder Plata ohne PreiebeBeichnung Vorrltig. In Helten 
k 500 Stück, zweifach bla 600 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 60 000 Stück Mk. 20.— 

26 000 „ „ 11_ 100000 „ „ Me¬ 

in Rollen k 600 Stück, Formet 4x0 ob, fortlaufend 
bla 10000 nomeHtrf. 

10000 Stück Mk. 4-50 26000 Stück Mk. lg.— 

50000 Stuck Mk 1«.—. 

Ult FirMBlriak- ln Heft, k 500 St., swetfaeh bia 600 oder 
rill rilHsllllCI. drei!. Jede Sorte für «Ich fort], numer., 
10000 Stück Mk. Sb— 50000 Stück Mk. 24. 

25000 „ „ 11— 100000 ,. „ 45 — 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Papp« geheftet, 

ln allen Formaten, Abonnemente hefte, Vorzugsk arten u. 
Keklamewurt karten in allen Auafuhrungen. 4239 

Billetttaftrili fl. Brand. ScsiUsüI. dl I. L HaeHmn 23. lissiltiroolistMZl 

Tel.: Bread, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV. Nr. 8120. 


Kino 
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Achtung! Kino - Besitzer! 

Kleinke’s Triple-Condensor 



„Clou“ 

* p .: rt 50 °i. 

an Stromkosten oder steigert dement¬ 
sprechend die Helligkeit und Schärfe 
des Bildes. Der Triple- Kondensor macht 
sich in ca. I Monat bezahlt und darf 
derselbe daher in keinem Theater fehlen. 
Glänzende Referenzen stehen 
zur gefä'ligen Verfügung. 


GEORG KLEINKE, BERLIN, Friedriohstr. 235, i. 

====== Ideal - Silber-Wände □ m 9.- und 12.- Mark. = 





Umwälzung 

Das Modell I9U ooseres idealen 


„ECONO“ 

Staubsaugers 


Schlager 














































Tuba'l'ncr. 


Ueberall prolongiert worden. 
:: 14 Kopien angekauft. 
Monopol für ganz Deutschland 


Heingelallen! 


I J nn | - Aluminium - Silberwand 

fl II jS I ist und bleibt 8759 

I |^ Jl ■ die beste Projektionswand. 

• * Verlang« n Sio Sper-ial Offorte- ! 

Tel. 6663. Arthur Grünen, Leipzig, Reudmtzerstr.9. 


Die praktisebe 
Spreewälderin 


Einseltsames 

Gemälde 


Schlager-Film Verleih- und 
Export-Haus 

Berlin SW. 48, 

Frledrldistrasse 8. 


L«‘ipzifrerstr. 103. 

Hot II. 


Kinematographen-Fabrik. 


1 Isla Nielsen 
Hie arme Jenni 


im 
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No. :*7 


Wöchentlich ein 


eRnemnnn 

fiLm 


Wissenschaftlich! 


Unterhaltend! 


® s ^ 

ÖS 


Belehrend! 


1. Am 6. März 1914: 

Seelöwenteich mit dressierten Seelöwen, Pinguinen, Hormoranen 
und Tölpel. 

Verschiedene an das Leben im Wasser angepasste Wirbeltiere lernen wir kennen. Staunen¬ 
erweckend ist die grosse Beweglichkeit und Geschicklichkeit der Seelöwen, die sie für das 
Abrichten zu verschiedenen belustigenden Kunststücken im Wasser und auf den Lunde befähigen. 
Nicht minder interessant sind die Einblicke, die wir in die Eigenheiten der übrigen mit vorge¬ 
führten Meeresvögel, der Pinguine, Kormorane und Tölpel zu tun vermögen. 

Länge 100 m, Preis mit Virage Mk. 105 . — . 


2. Am 13. März 1914: 

Feldbahnbau durch die Eisenbahn-Brigade. 

Einen besonderen Zweig unserer Genietruppen, der Eisenbahnbrigade, beobachten wir beim Bau 
einer Feldbahn im Anschluss an eine Hauptlinie. Eine rege Tätigkeit entwickelt sich vor unseren 
Augen und bald sehen wir den Bauzug über kühne Bruckenbauten rollen. Um das für die 
Maschinen nötige Wasser zu beschaffen, werden Brunnen angelegt, während zur Sicherung des 
Betriebes eine Fe!d-Tc!ephon-Anlage dient. 

Länge 132 m, Preis mit Virage Mk. 139 . . 


3. Am 20. März 1914: 

Schutzpockenimpfung. 

Obwohl die bedeutungsvolle und segensreiche Einrichtung der Schutzpockenimpfung allgemein 
bekannt ist, sind doch leider viele falsche und irrige Ansichten über die Gewinnung des Impf¬ 
stoffes verbreitet. Diesen zu begegnen zeigt uns diese höchst lehrreiche Aufnahme, die uns mit 
der Gewinnung des Impstoffes der künstlichen Züchtigung der Kuhpocken und deren Ueber- 
tragung zum Schutze gegen die Menschenpocken bekannt werden lässt. 

Länge 134 m, Preis mit Virage Mk. 140 . 


H(inR.eRnerr?fli?i?fl.Q.DRe 5 Dei?. 1560. 

Photo-Kino-Werk. Optische Anstalt. 


6510 


Xn. 375. 
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DIE HUNDERT TAGE 


(Zweiter Aufstieg und Fall Napoleons) 

Die feinste Darstellung von Napoleon 
Brillante mise en scene: Erschütternde 
Sce ien. Wundervolle realistische Effekte 
(Länge 1000 Meter) 

Alle anderen Napoleon-Films weit überragend 


LE JOURNAL 


CINE-JOURNAL 

PARIS. 1 P*bruar 1914 


PARIS. 7 Pebfuar 1914 

beschreibt diesen Film als eine Reihenfolge 
wunderbarer Bilder von nicht zu übertretender 


Bearbeitet mit historischerTreue und 

Schönheit 


in noch nie dagewesener Grösse 


Alleiniges Verfügungsrecht für die ganze Welt: 


F. J. GOLDSOLL, 


Hardenbergstrasse 29a. BERLIN W. SO 
und Rue Tronchet 12, PARIS 


MONOPOL-RECHTE bereits verkauft 


England: Jury’s Imperial Pictures. Ltd.. London W. C 
Frankreich. L. Aubert. 19. rue Richer. Paris 
Spanien. | Sociedad del Credito de la Propriedad 
Portugal j Intellectual. Calle San Lorenzo IO 
Italien (mit Ausn. Rom): Societe Eclair. Milan 
Rom: Cav. Roberto Danesi. Rom 

Oesterr.-Ur.garn: Das Kino. 39. Parzellengasse.Wien 
Mexiko: Alex. L. Fischer. Mexiko City 


Verein. Staaten: I A H Woods . Ncw Yor k 
Canada: I 

Columbia: Empress Nacional Kinematografos Univer¬ 
sal. Baranquille 

Argentinien: i 

Uruguay: | Charles Commeford 2740 Bnre Mitre 

Paraguay: I Buenos Avres 

Chile: I 










Prachtwerk 


Continental Kunstfilm 


Telegr.. Continei 
talfilm Berlin. 


Teleph.: Kurfürst 
9576 und 9233 . 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 235 





Der Kiii(‘iiii:tot;rapli — Düsseldorf. 


Illustru ionsprob«*! 


dem Prachtwerk der ..Continental' 


Das Marienwunder 


Eine alte 


Beachten Sie die Liste unserer MONOPOL-ABNEHMER 
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Eine alte Legende 

Das Marien wunder 

Grosser Kunstfilm in 4 Abteilungen 


lalterliche Mystci 
viele Monate \ 
urde, in Amerik, 


i erzielte, wahrend es in 
der Zensur eingehalten 
iter dem Titel 


„THE M1RACLE“ 

sowie in England unter der Bezeichnung 

„Sister Beatrix“ 

überall die grössten Erfolge. 

Nunmehr ist dieser grosse Kunstfilm in 4 Abteilungen 
auch für Deutschland endlich 
- von der Zensur freigegeben . 

worden, und damit sind wohl einen* neuen Triumphzug 
der „Continental" die Wege geebnet. 

Denn dieser F lm vereinigt hohe dichterische 
Qualitäten, aus der wundervollen alten Legende ge¬ 
schöpft, mit grösstmögHcher Popularität und 
verdient just durch die Sic tbarmachung des guten 
Genius und des bösen Dämons, die fortwährend 
um die Seele der Nonne streiten, in Wahrheit 

Der weibliche Faust 

genannt zu werden. 


Continental 

Berlin SW. 48 

Teleph.' Kurfürst 9576 u. 9233 



Kunstfilnib 

Friedrichstr. 235 

Telegr.: Continentalfilm, Berlin 
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Eine alte Legende 


Das Marien wunder 


Grosser Kunstfilm in 4 Abteilungen 


Zur Aufklärung! 


Wegen dieses Films schwebte lange ein Prozess, den die Miracle 
Film Co. m. b. H. gegen uns angestrengt hatte mit der 
Begründung, das;. Max Reinhardt allein das Recht hätte, 
den Film zur Auftührung zu bringen. Wir Hessen deshalb den 
ursprünglichen Titel ..MIRAKEL" für diesen unsern Film fallen 
und bringen das Werk jetzt unter der Bezeichnung 


Eine alte Legende ° Das Marien wunder 


heraus. Im übrigen war unser Film lange fertiggestellt, 

ehe die Miracle Film Co. m. b. H. den ihrigen vollendete 
und es wird nun besonders interessant sein, diese beiden von¬ 
einander völlig unabhängigen Schöpfungen auf 

ihren Wert hin zu vergleichen. Jedenfalls ist von heute ab unser 
Prachtwerk: 


Eine alte Legende ° Das Marienwunder 


für den Vertrieb freigegeben (siehe Monopolabnehmer-Lis*e). 


Continental 

Berlin SW. 48 


Teleph.; Kurfürst 9576 u. 9233 



Kunstfilm;; 

Friedrichstr. 235 


Telegr.: Continentalfilm, Berlir 
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I}ö!t alle Kreije in Spannung. 


Sortgefefct laufen Me glänjenOften flnerfennungsjcijre'.ben ein. 


Seien Sic bitte 6ic folgeren Seiten! 
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‘Das Ofgmpia - ‘öonbifd * Theater, Dresden, schreibt: 

Cä>n die <7{edaktion 

der ^Fifm^Qiörse 

z. tffd. des SHerrn ü. cfeefmann 

Berfin S'W. 

‘Triedricbslr. 250 

f\£)ir bitten hiermit um Zusendung fJhrer Zeitung 
unter Streifband zum Preise von 75 ‘Pfennig und woften 
Sie bitte den Betrag per Nachnahme erheben. ‘Wir 
hoffen, dass in hJhren Besprechungen auch wir jetzt unter 
der < T{ubrik Bresden mit erwähnt werden, gegenwärtig 
spiefen wir für die nächsten ‘Wochen ^Bismarck und haben 



sehr günstiges ( 7{esuftat zu verzeichnen. 


SHochachtungsvoff 

gez. Ofyrnpia= c Conbifd= ‘Cfieäter 
m. b. hJf. 
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Mitteilung! 

im vielfachen Wünschen zu entsprechen, haben 
wir einen kurzen Film in Form einer 

Voranzeige 

für den 

Bismarck - Film 

angefertigt, den wir zum Preise von Mk. h .— 
abgeben. 

Wir machen hierauf alle Kino¬ 
besitzer, die mit uns abgeschlossen 
haben, ganz besonders aufmerksam 


Eikü-Film G. m. b. H., Berlin SW. M 

Friedrichstrasse 220 

Telephon : Amt Lützo», 9635, 5526 Tel.-Adr.: Eiko-Fitm, Berlin. 
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Erscheinungstag: 27. März 

Preis: Mark 350.— 


MESSTER-FILM G. M. B. H., BERLIN S. 61 


Voll köstlichen Humor und voll Sen¬ 
sation ist unsere Einakter-Komödie 
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Der Tag 

der Vergeltung 


Ein Sensationsfilm voll 
spannenden Momenten 


Erscheint am 13. März 1914 

Preis: Mark 89C 



* 

* 


Messter-Film G. m. b. HL, Berlin S. 61 
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Her k inrin ntngrnph niissrldorf. 


Eine tolle Nacht Eine tolle Nachi 



Die grosse Lachschlager-Burleske 

verfasst von dem weltberühmten Autor 
aller Berliner Metropoltheater-Schlager 

JULIUS FREUND 

wird im März vorführungsbereit sein! 


In diesem selten grossartigen Film werden zirka 1000 Personen mitwirken. 

Im III. Akt: Der Kanonentrick 

„ „ „ Das Chinesische Ballett 

„ „ „ Die bewegliche Treppe 

„ „ „ Der Carneval auf dem Eise 

Hauptrolle kreiert vom DIREKTOR LEO L. LEWIN 
als Insektenpulverfabrikant Pieper aus Klein - Meuselwitz 


Imperator Film C0..1 



Kurfürst Wl2o 


Berlin SW., Friedrichstr. 228 
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Das Kriegslied 
der Rheinarmee 


(Die Geburt der Marseillaise) 

Historisches Schauspiel in 3 Abteilungen. — Für Kinder genehmigt. 



Einige Stimmen der Tageszeitungen um! 


Berliner Lokal*Anzeiger 

Da* ..Kriegslicd der Rh«*i. rmec". das in de:i 
B i o p >. o i! - T h e a t e r - I. . «■ ii : s p i .1 ,• 11 . Pots¬ 
damer S: .nsse :M». vorgeführt »vi••«!. -/.ei«: «li«* Ent stehungs- 
gescliiclite der Mnr.M-illaise. Dir liis'.o.isehe Kostü¬ 
mierung und «!i«> v o r I r e f f I i c h e 1) 11 . < i c I 111 n k , 
Ih-s«I nders auch von Want In Treiimann < n* * 1 Viggo Jjirs«*n. 
fanden I «• b li a f t e * t •• n B o i f a 1 I. A 11 li Mit¬ 
glieder de« fr a n z o s i s <• h e n It <■ : s e li a f t 
folgten d e r A u f f ii h r u n g m i t 1 e I» li a f t e in 


Berliner Murgeiipnsi 

Die Biophon-Thea ter- Licht spiele hrnehtci gestern 
naelunittag vor geladenem Publikum als zehnten Film 
der Tr«*uniann-J.Jirsen-Seri«* ..Da- Kriejsliol de. Khcin- 
armcc" zur Aufführung. Der Film liehnmlelt «lie Ent¬ 
stehungsgeschichte* «ler Mars**illnis«*. Ihr Autor. <l«*r 
(•enicoffizier Rotiget <!«• Li-le. ist «*in schwärmerisch 
ver»nlagt«*r junger Mann. Als |e»«l«*nschaft liehe« Musiker 
und JäeblingssrhiihT d«’s gross«*ii Mehtil fühlt er si«*h 
zu Kompositionen von Xatiounllicdcrn berufen. Volt 
>« in«*r Kami ie geini«*«lrn. g«*riit er in bitte«’«* Xot. Da 
gelingt ihm mit «l**r KomjHisition «ler ...Marseillaise" 
«ler grosse Wurf. Von allen Verlegern zuriiekgewicsen. 
erscheint ihm «li«* berühmte Sängerin dudith als r«*tt«*jul«* 
Fee. die im Augenblick höchster Verzweiflung «lureh 
ihre liezaubernde Vortragskunst die Marseillaise und 
«l«*r«*n Meister zu Khrcn bring«*n w«*i>'. D«*r Film bi«*t«*t 
Vigg'n Larsen. dem ausgezeichneten 
Regisseur, und sein«*r Partnerin Warula Treiimann 
«I a n k b a r e Roll «■ n. 


Krste internationale l ilm-/eituni*. Berlin 

Ks ist lii*so:*«l«*rs zu h«*.>riiss«*ii. dass ini; di«*s< 
Erzeugnis «la** KiinstU-rpnar Viggo Lirscn u d Wa: 


Tr«’ 


teilt 


■•«Iran 


naturalistische Sujets verarbeite.. sondern bemüht i 
auch Werk«- vo * lit«*rarisi*l,e n Werli* zu schaffe >. Die 
B<- iiiihung muss r ii <■ s h a I t I o s a i <■ r kaut 
w«T«l«*n. In de.i Kiophor-Theater-.läeliispielen in il 
Pot sila liier St ,*ji— «• «eckte «las .Lied ui d die \ . ; iiirm . 
hell e B eg «• i s t «• • u ii g. Das Publikum «• •leb;«* ein* 
g e n ii s > r e i «■ h «• S ! u n «I e und es ist zu erwarte i 
tlass der Film : Das ..K-iegsli«sl «ler RheinarIller . ie i 
snmtrhr es mit Recht für Kinder erlauht ist. iila*i i 
dankbar aufgenoinmen wird. Wir wünsch* i «I« ' 
ehrlich ringenden Künstlerpaar, «lass «*s auf «lies«-, Ba u 
vor«ärtss«*hreit«*n mög«* «nid dailoreh h*«ri>e: \\i.• I 
«lasses mit gutem (felingen «las künstlerische Aesch • 
der Kinematugrapliie und «ler Lichtspiele zur II« >■ 
leiten mög«*. 


Licht hihi-Itii hur. Berlin 

Der historisch«* Stoff, der K:i«le «!<■> Jahres 17 n 
spielt, hehamlelt «lie (Jt*!»urt d<v Mars«*illi«ise uad hi« i 
pra«-htige (t«‘leg<*:ih«-it zur Ent wiekling liiibs«*he.- Bild 
fm dritten Akt s t e i g «• r t e s i < h «I i «• W i 
k ii n g so gewaltig, «lass <> a s Publik« « 
w ii h r «• n «I <1 <■ r V o r f ii h r u n g z u e i n e in s . I 

chen B e i f a I I s s t u r m h i n g e r i s » e n « u r d > 

« i e e r w olil l»is h r u i r seit e n i n .1 

A n it a I «* n d «■ r F i I m-J' h r o n i k z u v «* r z «• i < H 

u «• n « a r. Echt national«* Kcgcistcining Übertrug -ie 
von der « «*issc i Wand auf «las Parkett. un«l di<" 



Treumann - Larsen - Film 'Vertriebs - Ges.>. b.« 

Amt Moritzpl. 11780 Berlin, Friedridistr. 16 (Passage) Amt Moritzpl. n 7 f j 




















Ih-r I\iii«iiiat«igru|di Riiss«>|«iorf. 
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Brausende Beifallsstürme 

und eine noch nie dagewesene Begeisterung 

fand bei der Spezial-Kritiker-Vorstellung am 16. Februar 
in den Berliner Biophon-Theater-Lichtspielen („B. T. L.“>, 
Potsdamerstr., der neueste Film der Treumann-Larsen-Serie. 


Fachpresse über diese Film - Novität! 


«lureh «li«- Praxis bewiesene Erfolg sichert auch «lein 
..Kricgslied Rhcinarm«-«-" überall eine mehr als wir 
fmmdlieh«- Aufnahme. Der Film bringt n. ««. ein 
prächtig Mif^i-hiiutcs Theater-1 nnercs. einen »ehr g«‘- 
M-hiekt inszenierten Wiek (lureh «las Yoriiangloe i -oll 
• ler bühne in» Parkett und wundersam«- alt« Siüil;«- 
Itihler. di«- io ihrem Ausschnitt, schön wirken. Die 
Photographie ist «l u r e ii w cg «clirgut. 

Projektion. Berlin 

Am Montair nachmittag fand in «le-i Itioplum- 
Tl.t-ntcr-J-ielti spielen (..H. T. I., '). I’otsilamer Strass«-, 
«•in • (ienernl|iroiM* mit infiodnimntisclu-m («-sang von 
«len« neuen Film aus «ler Treumann-Ijarsen-Se.-ie: ..Da s 
K r i e g s I i e il «l e r R h e i n .< r in <• <•' («lie (ieburt 
«ler .Marseillaise) statt. Der Film beh«n’«lelt «lie Ent¬ 
stehung <I«'S Kricgslicdcs der Rlu-inarm.-« - und /.eint in 
allen seinen Teilen eine g u t <• A u f n a Ii in «■ und -im- 
«I «I re h a Os s i «• h «• re It e g i o. Das Kiinstlcrpaar 
Wamla Treuniann und Viggo Jairsen verk<">r|»erii «li«- 
Haupt rolle.i un<l wissen g«-s«-liickt ihrer Aufgabe ge- 
■eelit /.u weiilen. Wirksam unterstützt w urdc die Vor- 
Ührimg «lureh eiltspm hemle Klavierbegleitung und 
neloilramatiselien tte-nng an «-itiig«-n Stellet. Der Film 
■ i«-It «las l’.ililikiim in I <- I« halt e r S p a n n u n g *»i>«t 
«•ranlasste es nach j«*dc n Aktschluss /.u starkem 

Beifall. 

Oenlsrlie Kinn- Warbt. Berlin 

Di«* Vorführung iles mit Sorgfalt mul («-schick 
h«-rgestellten Films brachte «lern zahlreich erschienenen 


Publikum eine angenehme IVIterraschung. Als auf dem 
Hilde «Ii« Marseillaise im Theater vorgetrag«-.) weiden 
sollte, ertönt«-das Lied hi Wirkliehk. i:. I ml wie wui.l.- 
«-- {gesungen! Di«- Sängerin v« rfiigt nicht nur über ein 
schön«-*. wohlgi-seliultf-s Orgnt . si<- versteht auch «len 
rieht ige.i Vortrag und weiss ..nach de n Film* zu singen : 
denn st«*is war «ler <«-*atig im .\u>druck«- «len !:«•««•- 
giingen «I« s liildes angepasst. Das Pnblikuni «piittierte 
«lankeud «lureh lebhafte n A p p l a ti s. D a s 
K r i cg s 1 i e d «I e v R h e i n «• r tu «■ <• . «Ii.-s«-s neueste 
Kreignis «ler T r <• u tn a n n - J. a r s e n - F i I m -. siu-ht 
seine Wirkung nicht in S«-nsati«.iiseffekt«-n. will vielmehr 
ein Ja-beusbild von historischer Treue bieten mul das 
ist wirklich gelungen. 

Die Film-Börse. Berlin. 

Das K'-h-g'litd «l«-r Khiinariuce! Das ist t.. 
sehieht«* und zugleich die ties.-hieht«- «les Film-. Ihm 
« lern alles st i I «• «• Ii t ist. natürlich auch «las Spiel 
der beiden Hauptdarsteller Wamla Treumann und 
Yiggo Jatrscu. Eine Vision d«-s Komponisten. d«v \ «•«-- 
bei/.ug «l«-r Krieg«-« - , ist ebensn w irkungssielier wie «ler 
nä«-iltliehe Ovntions/.ug «h-s Volk« - -. «I«- Seil»-: omrd- 
v«-rsncli d«-s Musikdiehters. S ehr effrkt voll ist 
«li«- Szene am .M«-en*suf«-r gewählt. Angenehm über¬ 
raschte «lie von der Autorin Frau Regisseur «h-l Xopp- 
i.ingg selhs. synchron utul klangvoll gesungen«- Mar¬ 
seillaise. Eine würdige Bereicherung der Filmlit«-rat ur 
hat nm:i alle:) (««-nannten zu verdanken. 


Des knappen Raumes wegen konnte hier nur eine ver¬ 
schwindend kleine Anzahl von Presse-Aeusserungen im Aus¬ 
zug wiedergegeben werden. 


Verlangen Sie umgehend Leihbedingungen tür den Film : 

„Das Kriegslied der Rheinarmee“ u„d „Frida“ 

I» Vorbereitung: 

„Du sollst nicht schwören“ „Paragraph 80. Absatz 2" 

ein Drama in 3 Akten ein Lustspiel in 3 Akten 
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Ganz Deutschland spielt die grosse Komödie 


Man steigt nach 




ca. 800 Meter, 3 Akte. 


In den Hauptrollen: Otto Treptow (Blaue Maus) und 
die schöne Else von Ruitersheim (Berliner Theater) 


Setzen Sie sich betreffs Erstaufführungsrechte etc. 
schleunigst mit uns in Verbindung 


Lloyd Film Ges. m. b. H., Berlin 

Telephone: Lätzow 7192. 6699 Friedrichstr. 224 Telegramm ■ Adresse: Lloydfilm 
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I Eine alte Legende 

Das Marienwunder 

^ Grosser Kunstfilm in 4 Abteilungen ^ 

^ N 


Dieses mittelalt et liehe Mysteri 

Deutschland viele Monate von 


,The Miracle 66 


sowie in England unter der Bezeichnung „SISTER BEATRIX“ 
überall die grössten Erfolge :-: Nunmehr ist cieser grosse Kunst - 
film in 4 Abteilungen auch für Deutschland endlich von der 
Zensur freigegeben worden, und damit sind wohl einem 
neuen Triumphzug der „Continental“ die Wege geebnet :: Denn 
dieser Film vereinigt hohe dichterische Qualitäten, aus 
der wundervollen alten Legende geschöpft, mit grösstmöglicher 
Popularität und verdient just durch die Sichtbarmachung des 
guten Genius und des bösen Dämons, die fortwährend 
um die Seele der Nonne streiten, in Wahrheit der weibliche 
Faust genannt zu werden. 


Continental 

Berlin SW. 48 

Teleph.: Kurfürst 9576 u. 9233 



Friedrichstr. 235 

Telegr.: Continentaltilm, Berlin 
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SS 


Unsere Monf 


für ds 


Eine alte Legende 


!H" , r i. .. 


Für Königreich und Provinz Sachsen, Thürin 
gische Staaten, Anhalt und Schlesien . . . , 


Für Baden, Württemberg, Eisass - Lothringer. 
Hessen, Hessen-Nassau, Pfalz, Luxemburg un<l 
die Schweiz. 


Für Rheinland und Westfalen 


Folgende Distrikte sind noch frei: »- 


Interessenten werden gebeten, sich wegen Absclili 



BERLIN SW. 48 

T elephon: Kurfürst 9576, 9233. 


Continental 





























Aus dem Tagebuch 
des berühmten 
englischen Detektivs 
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i Theaterbesitzer! I 


leber die meisterhafte Regie 
eines Joe May, über die Güte 
der Darstellung (mit einem Haupt¬ 
darsteller vom Range Ernst Reicher!) 
sowie über die ausgezeichnete 
Photographie dieser Stuart Webbs- 
Films brauchen wir hier wohl weiter 
Kein Wort zu verlieren. 


Damit Sie sich aber auch über die 

ungewöhnliche Fülle an 
spannendster Handlung 

orientieren Können, senden wir 
Ihnen auf Wunsch gerne die 

ausführliche, reichillustrierte Beschreibun 


des Stuart Webbs-Films Nr. 2 

Der Mann im Keller 

postwendend zu. 


Continental 

Berlin SW. 48 

Teleph.: Kurfürst 9576 u. 9233 



Friedrichstr. 235 

Telegr.: Continentalfilm Berlin 

















Par Kinematograph — DflgaeldorL 


Beruh-Vereine in der K Inematographen-Branche. 



An die Herren Vereins-Schrittführer! 

gratis erhalten Sie Protokollbogen für die Berichte an den J(inematograph. 
Einsendungen müssen spätestens f/fontag Vormittag in unsern fänden sein. 
jYfanuskripte bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf. 
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Die Sondervorstellung des 


einer Königin 


(nach dem Roman Le Chevalier de Maison Rouge, v. Alexandre 
Dumas), welche am Dienstag, den 24. Februar, in den 


39* Kammerlichtspielen Tp(~ 

am Potsdamerplatz (Berlin) 

stattfand, trug einen starken Publikumserfolg davon. — Die 
Presse lobt die straffe Handlung und das vorbildliche Spiel 
des 


Die Herren Theaterbesitzer tun' gut, sich sofort in 
Verbindung zu setzen mit 


Berlin SW. 48. 


Schlager-Abteilung 



















































Der grosse Lustspiel-Schlager 

Bedingung-kein Anhang] 


In den Hauptrollen: 


Serenissimus . . 

Kindermann . . 

Agent Rosenblüth 
Der Ehemann 


Hans Wassmann 
Albert Faulig 
Emil Albes 
Ernst Lubitsch 



„Sie“.Siddie Sinnen 

Regie : Stellan Rye. Aufnahme : Guido Seeber. 

Wer diese Namen kennt, weiss, dass alle Vor¬ 
bedingungen für einen grossen Erfolg gegeben sind. 

Der Film ist jetzt fertiggestellt, Interessenten können denselben jederzeit 
in unseren Vorführungsräumen besichtigen. 

Deutsche Bioscop-Gesellschaft m b H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Fernsprecher : LUtzow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Adresse : Bioscopc. 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Unser neuer Monopol-Film 

Der Ring des 
schwedischen Reiters 

in 1 Vorspiel u. 3 Akten mit 

Carl Clewlng 

in der Hauptrolle ist ein Filmschlager allerersten Ranges 


Wir haben das Monopol für 
ganz Deutschland u. empfehlen 
recht bald Abschlüsse für die 

ErstauSführungsrechte! 


Eilmnerleih-Centrale Engelke & Co., G.m.t>.n. 


Tel.: Nollendorf 265, 1151 Berlin SW. 48, Friedrlchstr. 235 Tel. Adr. Filmengelke Berlin. 
München Düsseldorf Königsberg Hamburg 36 Breslau 

Karlstrasse 45 Immermam str. 64-66 Kneiphöf'sche Lang- Grosse Theaterstr. 23 Ohlauerstrasse 59 
Telephon Nr. 50464 Telephon Nr. 12243 K asse 2 3 2 4 Tel.: Gruppe 6. Nr. 657 Telephon Nr. 1242S 

Tel.-Adr.: Filmengelke TeL-Adr.: Filmengelke Telep' " ' T.I »j- . st»-“ " r c; *- 

Telegr.-Ai 


: Filmengelke Telegr.-Adr.: Filmengelke 


d>00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000^) 
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oooooooooooooeooooooooo-oooooooooooooo-ooooooooo 


Zwei weitere Schlager haben wir erworben: 


Eine Nacht im Mädchenpensionat 


- * * ' % i i • 

# f* 

Ein spannendes Lustspiel 
- in 3 Akten - 

0 

AS«««: --»t 1 i »t *.*« - 


Monopol für ganz Deutschland ausser Bayern u. Pfalz 


Gendarm Möbius 


« *%-%%% i > - %%»♦%%%» > •- z * s. 


Ein Autoren-Drama in 3 Akten 

Spannend in Handlung 
mit glänzender Regie 


%%%%%'Z- %%+*%+*'%%%%*%+%% *♦»***•*■* 

Monopol für 

Berlin, Brandenburg, Pommern, 
Ost- und Westpreussen, Posen 


FUmDerleih-Contrale Engelbe & Co., o.m.b.n. 

Tel.: Nollendorf 265, xx 5 x Berlin SW. 48, Friedrlchstr. 235 Tel.-Adr. Filmengelke Berlin. 

München Düsseldorf Königsberg Hamburg 36 n| , Br ** 1 * » 

Karlstrasse 45 Immermannstr. 64-66 Kneiphöfsche Lang- Grosse Theaterstr. 23 Ohlauerstrasse 59 
Telephon Nr. «04 64 Telephon Nr. 122 43 gasse 23-24 Tel.: Gruppe 6. Nr. 657 Telephon Nr. *2428 

Tel.-Adr.: Filmengelke Tel.-Adr.: Filmengelke Telephon Nr. 6076 Tel. - Adr : Filmengelke Telegr.-Adr.: Filme g 

Tekgr.-Adr.: Filmengelke 

(ioooaoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooö 
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Unsere Monopol-Film 

haben sich bewährt! 


Wir empfehlen daher jedem Theater¬ 
besitzer, sich unsere Monopolfilms für 
das Programm zu sichern! 

Treff bube Seine Carriere 

Eine Liebesgeschichte aus Berlin W. Ein Reiter-Roman in drei Bänden. 

Der lebende Leichnam 

Nach den Motiven bearbeitet, die Leo Tolstoi für sein Meisterwerk benutzte. 


Heimat und Fremde 


mit Emanuel Reicher und Johanna Terwin in der Hauptrolle. 


Oliver Twist 

Ein spannendes Drama mit dem amerikanischen Charakterdarsteller Nad Goodwin in der Titelrolle. 


/flies aus Liebe 

Ein fein-pikantes Lustspiel in zwei Akten. 


nimoerleili'Centrale Cngelke & Co., D.m.b.n. 


Tel.: Nollendorf 265, 1151 Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235 Tel. Adr. Filmengelke Berlin. 
München Düsseldorf Königsberg Hamburg 36 Breslau 

Karlstrasse 45 Immermannstr. 64-66 Kneiphöf'sche Lang- Grosse Theaterstr. 23 Ohlauerstrasse 59 
Telephon Nr. 50464 Telephon Nr. 12* 43 B asse 23 24 Tel.: Gruppe 6. Nr. 657 Telephon Nr. 12428 

Tel.-Adr.: Filmengelke Tel.-Adr.- Filmc.-.gelke Telephon Nr. 6076 TeL-Adr : Filmengelke Telegr.-Adr.: Filmengellr 

Telegr.-Adr.: Filmengelke 


6<HHHHH>000{H>0000000000000{HH>00<H>0000<H>0000 ; x>o-c -6 


oooooooooooooooooc-ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooc 






No. 376. 


D«*r KiiiPinatosraph Düsseldorf. 


Ihr Publihum loill und soll ladien! 


Tragen Sie diesem Bedürfnis Rechnung und bringen 
Sie den Film, der an Witz, prickelndem Humor, 
Pikanterie nicht übertroffen werden kann: 


□ Die D i na in flöten [ 11 

Dieser drollige Filmschwank in drei Akten bringt 

Stimmung! Dröhnende Lachsalven! 

in Ihr Haus. 

Berlin ist enlzüiht Düsseldorf ist begeistert 

Köln und Duisburg 

spielen den Film in den nächsten Wochen und dann 

soll dieses Meister-Lustspiel seinen Siegeszug durch 

alle anderen Städte Rheinlands u. Westfalens 

halten. 


Die Besichtigung 

bann erfolgen Dom: 


7. 13. Dlärz im Hesidenz-Theater, Düsseldorf 
14— 20. „ „ modernen Theater, Köln 

21.—27.metropnl - Theater, Duisburg 


Setzen Sie sich sofort mit uns in Verbindung, ehe die Konkurrenz Ihnen zuvorkommt. 
Reichhaltige und vornehme Reklame, sowie vollständiges Notenmaterial für Orchestermusik 
steht zur Verfügung. 

- Monopolinhaberin für Rheinland und Westfalen: " 

Rheinmhe film-öesellsihafl m. b. H 

Telegr.-Adr.: Rheinfilm. Düsseldorf Telephon 3593. 
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Die grossen Erfolge, die mit unseren wirklich erstklassigen Monopolen allerorts 
erzielt wurden, veranlassen uns, Sie auch auf diese Schlager aufmerksam zu machen. 


Den Rekord hält immer noch 

Sdiuldig 

Das- grosse Trauerspiel in 5 Akten von Rieh. Voss 

Der Sdiniur du« Der Kindesraub 

Circusdrama in 5 Akten 


Defeblio Kelly 

Drama in 2 Akten 

In Dertretung 

Burleske in 2 Ak*en 

üarahiri 

Japanisches Drama in 3 Akten 

Der fluch des Talen 

Sensations-Drama in 3 Akten 

Der role Herzog 

Abenteurer-Roman in 3 Akten 

Ihr Midistes Opfer 

Tangofilm in 3 Akten 

Die letzte Rose 

Goldsucher-Drama in 3 Akten 

Stürme 

Die Tragödie eines Menschenlebens 

Sdiellengeläule 

Russisches Drama von Cines 

Der nimoey 

Gesellschafts-Roman in 4 Akten 

Oas Geheimnis 

mit Alberto Cappozi 

Die 00m feuerberg 

Politisches Drama in 4 Akten 

Der Student d. Oxford 

Drama in 3 Akten 

Dodi mit des Desdiidies 
lUäditen 

Tragödie einer Mutter 

Eine tragisdie Probe 

F.ieger-Drama in 3 Akten 

Der rasend begehrte Schlager 

Das Geheimnis non FTloshau 

Erlebnisse aus dem unterirdischen Moskau. Nach einer wahren Begebenheit. 


Die besten Dramen und Lustspiele im freien Verkehr erhalten Sie ebenfalls bei uns, ebenso 
auch hervorragend zusammengestellte Wochen- und Sonntags-Programme. 

Rheinmhe Film-Gesellsdiaft m. b. fi. 

Düsseldorf Berlin 

Bahnstrasse 39. Telephon 3593- Friedrichstr. 16. Telephon 12900, Moritzpl. 


















I>«*r kincmutuitraph 


Düsseldorf. 


Zum 

27. März 1914 


Ein ausoewählles Programm! 


II I U II IMldMlEiil 



lilnlmtiilil 


Hinter Mauern 




Lebensbild, 2-ftkter 


Der Kino-Regisseur 

Burleske Mk. 290.- 

amF* für Kinder erlaubt "^Q 

zeigt in humorvoller Weise einen aufgeregton Kinoregiwc r lei (t<-r Kil'-iunfi'ulune. 

Spielgefährten 

Tragödie Mk. 335.- 

Zwei klein« Kinder, du- eine wohlltabende r Kl'ern. (Ins andere armer I.eu’e Kind, -ind ständige 
Sjiielgefftlirteti. Ins der T«d dus erstere liinwegrafft. 


Vaters Heiratspläne 

Komödie Mk. 315.- 

J)er Vater möchte gern seinen Sohn mit der Tochter eines Freundes verh -iraten. LK»r Sohn will 
jtilurli hiervon nichts wissen, his der \'uter das Miidehen dereh eine List zu sieh einladet. 


Voranzeige der Sensationen: 



3 


* 

l rrudco ®^! 1U0 - 

\ BtsoO 


17 . ftvrl' 


■.ler-Pr»'“«- 
avus\"-* 115 .. 


Verlangen Sie die Universal Halbmonatsschrift. 


Imp Films Co. of America £ 

I fflP Carl Laemmle G. m. b. H. §1(1. 


Carl Laemmle G. m. b. H. 

Berlin SW. 48. Friedriihstrasse 224. 

Telegramm-Adr.: Lafilser — Tel.: Kollendorf 892. 











In Schlangengewalt 

jÖ’TT ) Drama, 2 rtkte Mk. 715- 





Gold und Wasser 

Drama 

Kampf zwischen einem Minenhe-itzitT und einem Bninnenuärtcr • «» 


Sie hats ihm angetan 

Humor Mk. 200.- 

Sali n-Hiuiiiireskt mit Pearl Wliite in der Hauptrolle. 



Vergessene Frauen 

ll'cfjr' / JJ Drama M 

Warren ist \« n Stufe zu Si n. gesunken und erzai.lt in < in. r hineingcz« eenen \i ■ i 
-• me I.etx 1.-J. . |, eilte, ue ! frei tu':. 1 -■ i.. Mutter •• i - • i u 

| !>••• Haupt roll w r«l \.«n Wtrr-t. K. rrigan f lt, der pnek.id <ln~ l’uhlik- m zu 

Der Stammhalter 


Mk. 315.- 

ndgeselUelrnft 


Humor 

Dw jüngst.- Sti mmhalter der l'niveaaal i- .l n M —fart uriB g Cm 
al\ zeigt sieh in diesem Bihl. ««lei ab 27. Mär* in jedem 


Mk. 185.- 

i Xe» York. 7< . Monat«: 


Weitere kassefüllende Schlager erscheinen: 

t—i— 



■ nr iM» ru b ,— «t ftp ru .. 

»ass Y&gSSs. 

■ \ 


Verlangen Sie regelmässige Zusendung der „Universal Halbmonatsschrift". 


I Victoria Films Oskar Einstein **£ 

$ Berlin SW. 48. Frledridislrasse 224. - ; ~ 

Telegramm-Adr.: Yietoriafilm — TeL: Nollendorf 892. 
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Vergessen Sie nicht 



allseitig mit Spannung erwarteten 

Luna-Film 


zu bestellen 



# Irrlichter 11 


Ein mystisches Drama 
in 2 Akten. 

Ein lüntjähriges Kind von einem 
Segelschlitten entführt. 

Interessante Kinderszenen. 


Preis 795 Mark. 


Luna-Film-Gesellsdiaft m. b. h. 

Teleph.: Lützow 4812 Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 Telegr.-Adr.: LunaiUm. 












Ki 


tnsrapli hii^rldorf. 


Ein neuer Hofer-Film | 



trotz verlockendster Angebote 
wiederum 

im freien Verkehr 


Das kiebes-Baromeler | 



Lustspiel in 3 Akten. 
Verfasst und inszeniert von 

Franz Hofer. 

Ein Kassen-Magnet allerersten 
Ranges mit Dorrlt Welxler in 

der Hauptrolle. 


Preis 1300 Mark. 


Luna-Film-Gesellsdiaft m. b. h 


Teleph.: Lützow t 


Berlin SW. 48, Frtedrichstr. 224 Telegr. 














Der grösste Detektiv - Schlager in 4 Akten 

i i 

Cln Spannung, Sensation and JCandtuna unerreicht } 1 


I % 

Monopol 

iy | für \S. 

Schlesien, Posen. Ost-und ^ 

Westpreussen, Pommern. 

^ Brandenburg, Berlin 

^ .... 

§ i 

Centrale 2$CfWU^ lÜO-Cff 

Serfin Slü. 43, 3riedri.cfistrasse 238 

fu fh 

psJ Telephon: Lützow, 4921 Telegr-Adr : Filmwolff. \J[ 


^ ^ °o° °o° -^7 -^7 ^7 77 77 77 S8 
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<§b i ll^Sssb' r ‘'j2ii 


Von welchem Film 


ird unbedingt ganz Deutschland 


sprechen?? 


J ...icfc fmße | 

I i&a za s-efu* «cMt 1 

8 “ ~ ‘ & 

Eine Seelenschilderung in 5 Abteilungen. 

Autorin: £räfin mm Streue. 

A'v I | L^ydia Lyda Boreil Mario Aioerti Mario Bonnard ^ 

\J HauptdarS >el er | Caesarina Laetitia Quaranta Fürst von Sevre Rossi Pianelli 

(V* LUDWIG KOMERINER sagt: ..Merkwürdig, dass ausgezeichnete, hervorragende unerreichbare 

oder unübertreffliche Films öfter Vorkommen als gute • 

Dieser Film ist ein guter! 

(^j Ihr Urteil wird unter allen Umständen lauten 

Das ist ein Film, wie er sein soll! 

^ r'J 

| 

Centrale JScfWU luoiff 

lU 3krfm Stü. 48. 


üfee^HSSsassssasfc sss:5 ! s 9? c <? . 
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Ein Rekord-Schlager' 

500 mal in den U. T. \ 
Hausern j\ 

Die Firma : 

. -r 

Lustspiel in 3 Akten von Walter T 
Dargestellt von ersten B 


Wegen Aufführungsrechte für Eisass - Lothringen, Baden, Württemberg 


Film Vertriebs-Gesellschaft 

Passage 
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•erster Ordnung 

\ or ausverkauften 
\ orgeführt 

Itieiratet 


Turszinsky und Jacques Burg 
berliner Künstlern. 


s»sen. Hessen - Nassau, Bayern und die Pfalz wende man sich an die 

b. H., Strassburg I. Eis. 

ensfeldt. 
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Das ZauberÜed 


Roman ln 4 Abteilungen 
In der Hauptrolle: ALWIIV NEUSS 


IDonopol für die Bezirke Rheinland, Westfalen, Hessen, llassau, Els.-bnllir., Baden, Bayern, Württemberg 

Filmvertrieb Louis Segall, Gelsenkirchen. 







Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106o; 


Fach-Zeitung für die 


Projektianskunst 


ges 


No. 376. 5W r *' Düsseldorf, 11. März 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck des Inhalts.auch 
ausaufswalsa, varbotan. 

Sachverständigen-Unwesen. 

Von Rechtsanwalt Dr Kirhard Treitel. Berlin. 


In X<>. 374 des ..Kinematograph" vom 2ö. Februar I!»14 
war eine interessante Entscheidung des Schöffengerichts 
in V e I b c r t mitgeteilt worden. Es war berichtet wor¬ 
den. «lass von der Stadtverwaltung seit Jahresfrist, wie in 
vielen amteren Städten, zur Zensur der ir. Kinos vorzu¬ 
führenden Films eine K inoko m mis-im . bestehend 
aus Lehrern, gebildet worden sei. Ein Mitglied der Kom¬ 
mission habe dem Kinematograplicnbesitzcr Hügen die Vor¬ 
führung eines Films verboten Hügen habe «len Film trotz- 
«lem gezeigt. Er habe «»in polizeiliches Strafmandat von 
■ r > Mk. erhalten, gegen das er Einspruch einleg 4 » und richter¬ 
liche Entscheidung beantragte. Das Schöffengericht hat 

Hügen freigesproehen und in der Begründung ausgeführt, 
«lass zur Zensur nur Organe «ler Polizeibehörden berechtigt 
seien. Die Lehrer seien, auch wenn sie von der Stadt mit 
«ler Ausübung <l«»r Zensur beauftragt seien, keine Polizei- 
organe. Dadurch, «lass die Polizei die Zensur an «ii«* Kino¬ 
kommission abgeg«»lx»n habe, habe sie «len Boden des Recht s 
verlassen. Der Kinematographenbesitzer habe nicht die 
Pflicht gehabt, die Verbote dieser Kommission zu beachten. 

Die Entscheidung, an «ler man kaum etwas wird aus- 
setzen können, ist ausserordentlich erfreulich, wenn «lie Kine- 
matographenbesitzer es verstehen, aus dieser Entscheidung 
«lie «-rfimlerlichen Schlüsse zu ziehen. 

Das Sachverständigenwesen macht sieh meiner Meinung 
nach z u in Schaden «les Kinematographentheaters 
immer mehr und mehr breit. Es gibt sogar Organisationen, 
«lie da glauben, etwas Gutes für die Kinematographen- 
industrie zu tün. wenn sie Zensurkommissionen, «lie aus 
allen möglichen unbeamteten Leuten zusammengesetzt sin«l 
und sein sollen, empfehlen un«l ihnen «las Wort reden. 
Man nimmt an. «lass dadurch alles Bureaukratischc. Ver¬ 
knöcherte — und was man in solchen Fällen noch für 
Worte zu finden pflegt. aus «len Entscheidungen verschwin¬ 
den werde. Die lebenserfahrenen Leute, «lie nicht Beamte 
sind, würden ilafiir sorgen, dass man «lie Anschauungen 
des vernünftigen Menschen bei d«*r Zensierung entscheiden 
lasse. 

Man schlägt d«*shalb vor. dass Lehrer. Aerzte, und 
ich weiss nicht, welche sonstigen unheamteten Männer un«l 
Frnuen v«in «ler Polizei zur Zensur herangezogen werden. 


Diese Konunissionsmitg.ieder sollen mit. neben «xler gegen 
«lie Polizei in Zensurdingen zu entscheiden haben. 

All«», «lie solche unbeamteten Zensurbeiräte empfehlen, 
sind meines Erachtens auf ganz falscher Fährte. Die Kin«»- 
nia;ographenth«aterbesitz«»r sollten sich mit allen 
Kräften dagegen wehren, dass derartige 

gezogen w erde n und über Z «• n s u r d i n g e 

zu entscheiden haben. 

Aus meiner ziemlich reichen Erfahrung in Dingen «ler 
Zensur kann ich sagen, dass mir bei weitem nicht alle 
Entscheidungen der Verwaltungsbeamten gefallen haben 
«lie über «lie Zensierung eines Films zu befinden hatten. 
Ich muss aber weiterhin sagen, dass der pflichtbewusste, 
lebenserfahrene Verwaltungsbeamte bei weitem allen 
pr i v aten ..S ac hverstän <1 i g e n‘ vorzu ziehen 
ist. Die Ents«»hei«lung eines pflichtbewussten Verwaltungs- 
beamten erfolgt in der Regel nach irgend welchen nach¬ 
kontrollierbaren Mallstäben. Er k«*nnt «lie Judikatur iiml 
weisss. was an Verboten aufrecht erhalten wird, wenn «»s 
zu einem gerichtlichen Verfahren kommt. Danach richtet 
«»r seine Entscheidungen ein Wenn «*r längere Zeit zensiert, 
hat, merkt man. was er für billigenswert und was «r für 
nicht billigenswert hält. Es bildet sieh eine gewisse Praxis 
heraus, die auf Gründe gestützt ist. auf Gründe, die man 
nachprüfen un«l nachprüfen lassen kann. Die Gründe mögen 
im einzelnen zutreffend oder nicht zutreffend sein. Es 
waltet aber, wenn ein wirklich leben «erfahrener und kenntnis¬ 
reicher Verwaltungsbeamter «lie Zensur gehamthabt hat. 
ein gewisses System. 

Nicht dasselbe kann man von den privaten S.u h- 
verstündigen“ sagen. Dort herrschen Willkür. Prüderie, 
reaktionäre Anschauungen. Es wir«l aus Sentiments heraus 
entschieden, in einem Falle so, im amlern Falle anders. 
Ich habe noch nie «len Fall erlebt, dass die privaten Zensur¬ 
beiräte einen Film freigeben wollten, den etwa «ler Ver¬ 
waltungsbeamte verbieten wollte. Es kam höchstens so, 
«lass die Zensurbeiräte einem Filnr. zum Verbot verhelfen 
haben. 

Ob die ..Sachverständigen ' d«»r Polizei so sehr an¬ 
genehm sind, weiss ich nicht. Ich glaube es aber nicht. 
Die Kinematogräphentheaterbesitzcr haben -ich^ leider oft 
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einreden lassen, (lass die „Sachverständigen" für sie günstig 
seien. Wenn dieser Irrtum erst einm.il beseitigt sein wird, 
wird wohl kaum noch jemand vorhanden sein, der ein 
Interesse an den ..Sachverständigen” lat. Und dann wird 
hoffentlich der Zeitpunkt gegeben sein, wo diese „Sach¬ 
verständigen“ möglichst schnell und gründlich aus der 
Zensurtätigkeit beseitigt sind. 

Worin besteht denn eigentlich < i e Sachkunde 
dieser privaten Zensurbeiräte i Im wi rttembergisehen Ge- 
set/.esent wurf für öffentliche Licl.tbildervorstellungen 
hiess es : 

ln allen Fällen, in denen die Versagung oder Be¬ 
schränkung der Zulassung eines Bildstreifens in Frage 
kommt, hat die Prüfungsbehörde \or der Entscheidung 
den Hat der Sachverständigen einzu¬ 
holen, denen der Bildstreifen vorzuführen ist. Das¬ 
selbe gilt, wenn es sich um die Entscheidung darüber 
handelt, ob ein Bildstreifen sieh zur Vorführung in 
.Fugendvorstellungen eignet. 

Wozu ..Sachverständige" { Sollte nicht ein Verwal¬ 
tungsbeamter wissen oder entscheiden können, ob ein Film 
aus Sittliclikeits-, Ordnung»- oder Sicherheitsgründen zu 
verbieten ist ? Worin besteht diesbezüglich die höhere 
Einsicht der Sachverständigen ' Es gibt überhaupt keinen 
Sachverständigen, der sachverständig in diesem 
Punkte ist. Es gibt nur jemanden, der zu ents c h e i d e n 
hat. Nach pflichtgemässein Ermessen hat der Verwaltungs¬ 
beamte zu entscheiden. Sachkunde kommt hierfür gar 
nicht in Frage. Gefällt jemanden die Entscheidung nicht, 
so mag er Rechtsmittel einlegen. Von einer Sachkunde 
kann keine Rede sein und ist aueli keine Rede. 

Darüber, <>b ein Bildstreifen sieh zur Vorführung in 
Jugendvorstellungen eignet, soll ebenfalls der Verwaltungs¬ 
beamte nicht entscheiden können. Warum nicht ' Warum 
sind Lehrer Sachverständige dafür, ob sieh ein Film für 
Jugend Vorstellungen eignet ' Wenn ein Zensurbeamter ein 
älterer Mann ist. was ja gewöhnlich der Fall ist, wenn er 
selbst Kinder hat. sollte er da nicht ebensogut entscheiden 
können, ob sieh etwas für Kindervorstellungen eignet 
Sollte überhaupt diese Entscheidung so schwierig sein, dass 
mau jemanden braucht, der dem Zensurbeamten zur Seite 
steht ' Selbstverständlich hat der Zensurbeamte im Einzel¬ 
fall das Recht, einen erfahrenen Ix-hrer (Hier einen erfahrenen 
Familienvater privatim um seinen Hat zu fragen. Es wird 
ein Kat erteilt, der gut oder schlecht begründet sein kann. 
Von Sachkunde wird man alter zweckmässigerweise kaum 
reden können. 

Der Württembcrgische Entwurf sieh’, auch ärztliche 
Sachverständige vor. Es heisst dort: 

Ist. ein Bildstreifen so beschaffen, dass eine Vor¬ 
führung nach ärztlichem Gutachten eine nachteilige 
Einwirkung auf die Augen der Zuschauer ausübt, so 
hat die t>rtspolizeibchörde seine öffentliche Vorführung 
zu verbieten und die Zulassungskarte einzuziehen. 
Muss man wirklich einen sachverständigen Arzt hinzu- 
ziehen, tun zu hören, ob ein Film flimmert und dadurch 
oder durch sonstige Eigenschaften eine nachteilige Ein¬ 
wirkung auf die Augen der Zuschauer ausüben kann ' Kann 
das der Zensor nicht ebensogut entscheiden ? 

Ich kann nicht ersehen, wozu eigentlich die sogenannten 
Sachverständigen hinzugezogen werden. Ich sehe weder 
einen Raum für sachverständige Lehrer, noch für sach¬ 
verständige Aerzte bei der Filmzensur. Der Ixdirer mag 
in den Dingen sachverständig sein, die er tagein. tagaus 
zu üben hat. ebenso wie der Arzt in seiner Wissenschaft 
sachverständig sein kann. Was hat aber die Erfahrung 
des Lehrers oder die ärztliche Wissenschaft mit der Zensur¬ 
tätigkeit zu tun ? 

Ich wiederhole darum den dringenden Rat an die 
Kinematographentheaterbesitzer. sieh auf Entscheidungen 
der Sachverständigen nie einzulassen, wie es der Kine- 
matographentheaterbesitzer in Velbert getan hat. Man 


vertraue ruhig dem verständnisvollen Verwaltungsbeamtcn, 
der. wenn er schlecht entscheidet, doch noch viel besser 
entscheidet wie alle Sachverständigen zusammengenommen. 
Passt einem die Entscheidung nicht.' so lege man Rechts¬ 
mittel ein. 

Es wird sich allmählich eine Praxis ergeben, nach der 
Verwaltungsbeamte in Sachen der Filmzensur entscheiden. 
Die „Sachverständigen“ sind unter allen Umständen vom 
Standpunkt des Kitienu.tographentheaterbcsitzcrs und des 
Filmfabrikanten abzulehnen. Es liegt meiner Meinung nach 
gar keine Notwendigkeit vor. die reaktionären Anschauungen 
der ..Saehverständigen" sieh in einer autoritär erscheinen¬ 
den Form breit machen zu lassen. Der Lehrer und vor 
allem die Lehrerin kann viel weltfremder sein als der an¬ 
geblich immer verknöcherte Verwaltungsbeamte. Sie sind 
es sogar meist. Die Kinematographentheaterbesitzer und 
Filmfabrikanten gewinnen also sicherlich nichts, wenn 
neben dem beamteten Zensor Leute mitentscheiden, die 
bei der Zensurtätigkeit von Gesetzeswegen unbeteiligt sein 
und bleiben sollten. 


Amerikana 

11*14. V. 

Dpi« Ende nahe. J i>t*rh 

Iler KJnematoffnipb »ft «loch mit untisrriehtct. 

•»einen laofdAlirferea Leiter. Herrn lw*rft j»lotxlioh entln 
Schmutziire Konktnren»manu 



Sie kennen doch die Geschieht« vom Fuchs und den 
Trauben. Merkwürdig, diese olle Fabel ward in alle tote 
mul lebende Sprachen übersetzt und von den alten Griechen 
ebenso gemopst wie von den modernen Räuberhaupt - 
männern. 

Und dito merkwürdig, dass die Trauben erst sauer 
werden, wenn der ehrwürdige Gerichtshof den ehrwürdigen 
Herren Spitzbuben klar macht, dass er nicht mehr länger 
mit sich spassen lässt. 

Zweifellos haben unsere heaer die Trust Verfolgungen 
in Amerika aufmerksam verfolgt. Der Stahl-Trust löste 
sieh ..freundschaftlich" auf, nachdem die Regierung den 
Herren klar machte, dass sie genug Material an Hand 
habe, um einige der Multi-Millionäre ins Gefängnis zu stecken. 
Der Telephon-Trust löste sieh freiwillig auf. nachdem die 
Herren sahen, dass die Trauben zu hoch hingen. Der 
Geld-Trust kam zum Entschluss, «lass cs besser wäre „für 
alle, die es angeht", sieh aufzulösen, und auch die Eastman 
Kodak Company, von deren Regierungssohwierigkeiten die 
Presse wohl und weislieh schwieg, macht bekannt, dass sie 
nicht weiter auf ihren Trust-Paragraphen bestehe. 

Was Wunder, dass der böse lebende Biluer-Trust. der 
bereits seit Wochen unter Feuer steht, „pater peccavi“ 
sagt und den „Frommen“ spielen will. Wie den andern 
Trusts kommt es auch der Mc« iug Picture» Patent Uompanj 
und der General Film Company zum Bewusstsein, dass es 
besser ist, die Trauben hängen zu lassen, als sich die Finger 
zu verbrennen. Ausserdem wollen die Herren Direktoren 
nicht die Dummen spielen und sieh hinter Schloss und 
Riegel sperren lassen: wäre das mit einem oder dem andern 
Angestellten zu machen, ja. Bauer, das wäre was anderes . . 

Und so kommt es. dass man Wolf und Lämmlo. Fuchs 
und Huhn, Lubin und Universal. Vitagraph und Mutual 
in ein und demselben Theater sehen kann. Warum, wieso, 
weshalb ? Um der Regierung zu zeigen, dass der böse Trust- 
gar nicht böse ist. und gestattet, jeden nach seiner Fasson 
selig werden zu lassen. 

Und das alles hat der „K inemato- 
graph“ bereits seinen Lesern vor mehr 
als drei Jahren vorausgesagt. 
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IVaxidont I >ycr von der (Jener« I Film Gouipany «le- 
iner.t iert. 

Mich amüsiert's immer, wenn einer ..dementiert" 

..Entschuldige«lieh nicht." sagt Klbert Hublmrd. ,.l)c. «• 
Freunde glauben dir ohne Entschuldigung. und «leine Feii.dc 
gluul»cn di.- doch nicht 

Herr Dyer dementiert, «lass «lie Lubin Manufiirtuving 
<'ompauy sicii von der General Film Company zurückziehe: 
dass in «ler Patin* ('ompany Unfriede herrsche: «lass die 
Vitagraph Company ihre eigenen Weg«* gehen wolle und 
Tlieater kaufe oder baue, um ihre eigenen Films mehr zu 
poussieren u. a. m. 

..Wo Rauch ist. ist gewöhnlich Feuer“, und wenn einer 
si.-h entsclmhligt. muss «-in anderer ihn angeklagt haben. 
..Ein gut«‘s Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen. ..Wer 
andern eine Griiln* grübt. fühlt selbst den Sehmer/. '. .AVer 
in Glashäusern sitzt, soll «lie Vorhänge schliessen" und andere 
schöne Sprichwörter fallen eiretn unbedingt ein. sieht man 
sieh den Stuss an. 

V n d «loch k«. nyn t a m E n «1 c a Ile« g e n a u 

I. e s e r n seit Jahren vorausgesagt. 

* * 

* 

Eine schmutzige Konkurrenz engagiert sich gegenseitig 
Künstler weg. Dem wäre leicht <-ntgegen zu treten, wenn 
«lie besseren Gesellschaften sich solch«-*- unlauteren Praxis 
enthielten. Indes nehmen sogar «lie besseien Kompanien 
ihr«* Künstler wieder mit offenen Armen und höheren Ge¬ 
hältern auf. nachdem sie von der schmutzigen Konkurrenz 
wieder entlassen wurden. 

W«*r wird den Sti«*r bei «len H«'imern lassen und ein 
vereinigtes Vorgehen Vorschlägen ' 

* * 

Wie ein Gewitter ans heiterem Himm *1 kommt «lie 
Nachricht, «lass «ler Gründer «ler amerikanischen l’athc- 
Firma un«l eine der Hauptstützen <l«*s Trustes. HerrBerst. 
plötzlich von d«*r Firma Pnthe zurückgetreten sei. 

Gleichzeitig wird mir mitgeteilt, «lass verschiedene amc- 
rikanisehe Kompanien «ler Pathe-Firnia und d:*ren Künstler 
<*ntlassen worden seien. Man sagt, l’athe wer«!«* si«*h von 
‘ler General Film Company zttrüekziehen und künftig mehr 
Films importieren. 

Auch «las ist «len Lesern des ..K i ne¬ 
in n t o g r a p h” nichts Ne u e s. K s g e h t <1 o c h 
nichts über eine wohlinformiert e F äch¬ 
ze i t ti n g. Dr. Berthol«! A. Baer. 

Philadelphia. U. S. A. 


Die Frage der Begriffsbestimmung der 
kinematographischen Films 

hat «lie Berliner Handelskammer erneut einem umfang¬ 
reichen Kreise von Sachverständigen vorgelegt. Es hat 
sieh dabei ergeben, «lass die Meinungen nicht unerheblich 
von einander abweichen, so «lass es schwierig war. eine alle 
Teile befriedigende Beantwortung zu erzielen. 

In Rücksicht darauf, «lass «lie Industrie «ler Films noch 
zu jung und in einer überaus raschen Entwicklung l»egriffen 
ist, welche Umstände verhinderten, dass sieh feststehende 
und herrschende Gebräuche und Gewohnheiten in gleicher 
Weise herausgebildet hätten, wie «lies Ihm anderen Branchen 
der Kall ist. werden als Ergebnis dt*r erneuten Feststellungen 
in «lieser Frage folgende Definitionen gegeben, welche einst¬ 
weilen als die vor Gericht und im täglichen Verkehr malS- 
gebemlen anzusehen sind. 

1. Films sin«l Fabrikate in llnn<lforin (Roll-Films) mlcr 
in Blattform, aus Zelluloid «»der Zelluloid ähnlichen, darunter 
auch schwer entzündlichen Stoffen. Sie weisen entweiler 


«•ine photographische Schicht noch nicht auf (Roh-Filin- 
«»de«- sin«l mit einer entwickelten «»«ler unentwickelten pl«*>t< - 
graphischen Schicht h«*«lcckt. 

2. Kiiicmatngraphisi-hc Films sind Films, die zur Am 
nähme und Wiedergabe von aufeinanderfolgenden R< i!■• -« 
bildern bestimmt sin«l. Mail unterscheidet: 

a) Roh-Fil'ns, «li«* keine lichtempfindlich«- Schi«-hi 
tragen. 

b) Negativ-Films. 

i*l Positiv-Films. 

Die beiden letzteren Filmsorten können mit einer li«-lit 
empfindlichen, belichteten, entwickelten od«*r unentwickcl 
ten Schicht versehen s»*in. 

3. Roll-Films und rohe kinematographisch«- Film» unt< . 
sehei«len sich nicht regelmässig wesentlich voneinander. 
Perforierte Films und Films mit zusammenhängenden Da. 
Stellungen in Reihenbildern sinil st«*tsals kinematographis« In 
Films zu h«*tra«hten 

4. l'eber «lie Schätzung «ler Films als Kunstgcgci- 
stände hat sieh eine herrschende Meinung nicht heran- 
gebildet. Ein Teil «l«*r In'cressenten glaubt, «lass lH*s»>nd«-i- 
wertvolle Films als Kunstgegenstünde zu gelten haben 
während von an«lert*r .Seite geleugnet wird, «lass ihnen 
die Bezeichnung als Kn ist gegen st and zukonimcn k«"»nn<- 


. Münchener Brief. 

Die letzten Tage brachten für Bayern viel «h-s Bc- 
dmtenden. IH*r Verein bayrischer Kinematographen-Iutci 
«•ssenten hatte an das Min steriuni «les Innern eine Eingah« 
in S.tch«*n Filnizensur gemacht. die wohl noch nicht offiziell 
entschieden ist. «lie aber denn«K-h «len iMtyrisehen Kollegen 
verschiedene Erfolge gemacht hat. (Die Eingabe fin«l«-t 
sich wörtlich abgedruckt in No. 372 «les ..Kineinatograpli' ' 
l)cn Hemr.hungen <l«*s 1. Vorsitzenden, H«-rni Xi«-k«*l (Nürn¬ 
berg) und <l«*r Miinebener Geschäft sst«*lle war es zu danken, 
«lass «las bayrische Zensurelend in «ler 233. Plenarsitzung 
«les Bayrischen Landtages vom 20. Februar eingcheiul be- 
sproehen wurde, ln erster Linie war es der sozialdemokra¬ 
tische Abgeordnete Erhard Auer (München), «h-r in au- 
führlicher und sachkund.ger Re«l«* die Zensurverhält nissc 
geisselte und na ment lieh mit «lern unglaul>lieh«-n Bureau- 
krat«*nh«H-h*nut zu Gerichte ging, «h-r für die Sorgen und 
Mühen «*in«*s Geschäftsmannes keinerlei Gefühle hat. Auer 
trat namentlich sehr wann für die endliche Schaffung « in« r 
Reichszensur ein. Ihm folgt«- «1er liberale Abgi-«»nlnct< 
Konumu-zicnrat J. S c h «“> n (München), der ebenfalls di« 
Mi*inutig vertrat, «lass ..wenn «li«* Berliner Polizei einem 
Film «lie Zensur erteilt hat. man in München k«-in<- weit«-«-*- 
vorzunehmen braucht und man den Geschäftsleuten «li«- 
Sache nicht erschweren soll". Ausserordentlich eingcheiul 
beschäftigte sich <l«*r liberale Abgeordnete Löweneck 
(München) mit «len zerfahrenen Verhältnissen. Er nahm 
scharf gegen die Bevormundung des Publikums durch die 
Polizei Stellung, geisselte «lic Licherliehkeit der Zcn-m 
aktueller Ereignisse «lic j«*«l«*r Staatsbürger Tag für Tag 
auf «ler Strass«*, auf Rennbahnen un«l dergleichen sehen 
könne und sprach sich namentlich sehr abfällig üIhm- «lic 
Höhe der von «ler Münchener Polizei verlangten Film¬ 
gebühren aus. Er w ies u. a. darauf hin. «lass es vorgek<>mmen 
sei. dass für einen Film von 11 m Länge — 3 Mk. Zen-m- 
gebühren erhoben wurden und dass überhaupt ziemlich 
wähl- und skrupellos für jeden zur Zensur gebrachten Film 
Gebühren von 2 bis 2t* Mk. erhoben würden. Kr f«»«l« rt> 
«lie Aufhebung «l«*r Gebühren und vies namentlich auf <• «*• 
ganz unzulänglichen Einrichtungen für Filmpriiimig • 
«l«*r Münchener Polizeitlirektion hin. im Gegensatz zu den 
vollendeten «ler Berliner Zenaurbehörde. «li«* zudem keim-rl«*i 
Gebühren erheb«*. Löweneok schloss seine ausführlichen 
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mul kenntnisreichen Darlegungen mit folgenden Worten, 
die dem offiziellen stenographischen l’^itwoll entnommen 

..All«* Dun:«' fNlircn m*llist verständlich dazu, «lass 

rin«’ wichtige iin«l. n«'tic lixtustric ii ihrer Kntwickliiin: irc 
schädigt, eine ganz unnötig«* llcvnrintin<iung lief ilevölkcriing 
ttureligefiUirt and t'iiztifriislenlcit in einem Teile (Irr Revöl- 
kerung erregt wird, der dtuvlititis im lit zur l'nzitfrietlenlH'it 
veranlagt ist. Int tiegenteil. tlie K iintlieiiterhesitzer liithen 
sieh bis jelzl ohne weiteres den recht schikanösen »der wenigstens 
s« aussehenden Vertagungen der Pnliz •idireklinn getagt, sie 
liits-n eine Reihe von Aufiiniiiia*n. «ti** bei öffentliehen t*in- 
ziigen g. nmelit wurden, aus eigenem «»hin nbgest iiiiint. dass 
|.t nichts An-tössig.'s aiifgetnantneii wist, teil Illeille, es sind 
im gn.ssen und ganzen ganz harmlose, sehr pnlizeilreundlirhr 
Menschen, denen man nicht unnötig das l.chcn versauern sollte. 

Freilich wäre es das einzig Richtig.', wenn wir eine Reichs¬ 
zensur hittten, so dass eine einmalige Zensur in irgendeinem 
deutschen Bundesstaate die < lewähr geben würde, «lass in 
samt liehen Bundesstaaten ein Film zur Anlfiilirung gebracht 
Werden könnte. Wo soll «-s hinfiilircn. wenn ein neuer Film 
in Berlin zensiert wird hier wird ein St ii< k her. usgcnoinmcn 
. dann kommt der Film nach München, wo wieder ein anderes 
Stück hcratisgciinintiicii wird, dann kommt er nach Stuttgart, 
Karlsruhe, kurz und gut. er wandert durch die Jli Bundes¬ 
staaten des Deutschen Reiches liindiitcli. und zuletzt, wenn 
alle Bundesstaaten ihre Zensuratissehmtte gemacht haben, ist 
der ganze Film wertl«'. Derartige Verkehrslärmen sullteii 
meines Fraehteiis im Deutsehen Reiche im zwanzigsten Jahr¬ 
hunderte nicht mehr statlfinden. {Sehr richtig! Is-i den l.ils ■ 

Abgeordneter Al ii I I- r {Mün"lu*n VII! | von «ler sozial- 
(•emokratisiiten Fraktion g.d> «len AiiafOiirnngen Isiweneeks 
recht uml konstatierte dass die FUnizensur in Bayern bis aur 
l>i<i«'rlieli<*n Ausartung g.dielt«*n sei. ...Man soll.'" sagte «ler 
Abgeordnete wörtlk-h. ..sieh, mit solchen Schikanen nicht 
lächerlich machen, während mae i ndersehs München als grosse 
Fremdenstcdt mit internationalem K nselilage ls*z« , ieliiien 
möchte." 

Den nächsten Tag. am 21. Februar, rüstete «ler .Minister 
des. Innern. Dr. Fteiherr v o n S o d e n - F r a tt n h <> f «* n 
sieh zur Entgeyrnnng. Kr konstatierte zunächst, «lass mit 
Recht gestern in breiieni Rahmen die Krage tles Kims 
liesp,vchen worden s.*i. Et sehe in diesen Darstellungen 
eine Neuerung von h e r v o r r a g e n d e r li e <1 e u t tt n g 
u n tl hervorragender befahl. Der Minister 
gestand und dieser Standpunkt ist ja der uniforme 
11 II«*«' Kinogegr.t-r dem Kino wertvolle Dienste auf dem 

(Jebiete der J ugendhildung. Volksbelehrung. Volksuntor¬ 
haltung tintl aueh im wissenschaftlichen Ansohauungsunter- 
richte zu. Anderseits wären die Folgen tles Kinos eine 
g <; " i» s e V e rro h u n g des Ges c Ii m a c k s , V »■ r- 

w i r r tt n g tt n tl Ahst u m p f u n g des Sinnes 
f ii r Recht und Ordnung n n «’ Sitte ja 
selbst Anreiz zu Verbrechen hei Geber- 
reimng der Phan t «sie (!!!). Weiterhin gal» sieh 
de.' .Minister als ein entschiedener Gegner einer Reiolis- 
ze.isur und lobte pl li«'htgemäss die .Isandeszensurstclli* der 
Münchener Polizeidirekt ion bis ins Gngcrresseiu*. Eine ge- 
werbliehe Schädigung der Filmverleihe.' und Theaterbesitzer 
stallte Seine Exzellenz in Abrede. sprach im (Jegenteil von 
einem Aul blühen des Gewerbes. Bew eis thifür sind dem 
.Minister tlie steigende Zunahme der in München ansässigen 
Filmverleihe.-, deren Zahl von im Jahre IDI2 auf 12 im 
Jahre IDI3 gestiegen seien. \'on auswärtigen Verleihern 
habe IDI2 nur einer einen Vertreter in München gehabt. 

• DI.J bereits 7. 11*12 hätten 13 auswärtige Fabrikanten 

ihre Erzeugnisse in .München zensurieren lassen. 1D13 nicht, 
weniger als 2S. M an sieht, dass dev Ho.r Minister von 
tieferen Fachkenntnissen keineswegs angekränkelt ist. sonst 
müsste er w issen. dass die stete Mehrung d«v Niederlassung 
auswärtiger Verleiher gerade in der drückenden Zensur 
ihre l’rsavhe heb;*. Bestünde für Bayern der freie Mark, 
tirul körn te jeder Theaterbesiiz* . kaufen, wo er wollte, 
uäl:. !>.• tu* .;li**l» tlie Reichszenst.r für ganz Deutschland, 
dam» hätte • es di • grossen auswärtigen Verleihfirmen kann 
nötig, in Bivc-.m kostspielige Filialen zu eröffnen, damit 
sie i t,. i > Bayern einiges Geschäft mache,) können. Man. 


kann freilich nicht verlangen, «lass ein Minister solch ein¬ 
fache und selbst verständliche Dinge weiss. 

Eine Erdrosselung des Kinugcwcrbcs leugnete der Hetr 
Minister strikte ab. Das (Jegenteil, meinte er. sei der Fall. 
Die Kinos schössen wie tlie Pilze aus dem Erdboden und 
für .München mit seinen über UHO non Einwohnern müssten 
45 Kinos genügen und ../.war auch den weitgehendsten 
Ansprüchen". 

Nach längeren Erläuterungen tles Zcnsuralpnir/.ips der 
Jäindeazensurstellc ruft der Herr Minister klagend aus: 
..Die Grundsätze, weicht die Polizeidirektion für die Prüfung 
der ihr vorgelegten Bilderst reifen im einzelnen auf gestellt 
hat. werden, so meine ich. doch eigentlich tlie Zustimmung 
aller billig Denkenden finden können." Dass von den 
im Jahre ID13 vorgclegten 7ta*2 ..Bildstreifen" (der Minister 
kennt das Wort ..Film" nicht und spricht konsequent von 
..Bildstreifen") 71ganz unbeanstandet. lx ° 0 mit Aus¬ 
schnitten genehmigt tintl nur 11 ° 0 verboten wurden, rechnet 
tler hohe Herr der Landeszensurstelle hoch an. vergisst 
aber darauf hinzuweisen, wie rigoros die Zensurhehörtle ge¬ 
haust hatte, ehe der jetzige Pnlizcipräsitlcnt Freiherr von 
Grundherr sein Amt antrat. Hätte der Minister jene 
Statistik verlesen, wären ganz andere Ziffern zum Vor¬ 
schein gekommen. 

Das Resümee der ministerliehen Rede war. dass ..vom 
Grundsätze einer einheitlichen Prüfung durch die bayrische 
J«andeszentralc nicht ahgegangen werden soll". Im Gegen¬ 
teil. der Herr Minister beabsichtigt, in seiner väterlichen 
Besorgnis um die heran w achsende Jugend, in tler Novelle 
zun» Polizeistrafgesetzbueh eine Bestimmung dahingehend 
aufzunehmen, dass dir Eltern >owie tlie Sehul- 
pflichtigcn selbst unter St r a f e gestellt 
werden, wenn sie ein schul I» e h ö r tl liehe« 
V erbot, Licht spiel v o »-.stell u n g e n z u b e- 
suchen. Ü b e »• t »• e t e n. Ausser dieser Knebelung der 
Kinobesucher freut sich der He»-,- M inst er schon aus ganzem 
Herzen darauf, wenn die in Aussicht genommene Aus¬ 
dehnung tles § 33a der Reichsgew ei heordnung Gesetz werden 
solle. Das ist jener Paragraph, welcher tlie Wiederein¬ 
führung der Bediiifnisfrage bedeuten still. ..Ich kann 
meinerseits nur hoffen, dass diese Vorlage Gesetz wird” 
sagte der Minister, und in unserem i«ager gibt es viele, 
die unter dem Drucke der übermässigen Konkurrenz seuf¬ 
zend ihm heistimmen werden und wieder andere, die sieh 
mit Händen und Füssen gegen jede Einführung einer Be¬ 
dürfnisfrage mit allen Kräften wehren. 

Trotz des ablehnenden Standpunktes des Herrn Mi¬ 
nisters von Sollen, können wir tlit Landtagsdehatte vom 
2o. Februar IDI4 als einen vollen Erfolg der Kinemato¬ 
graphie buchen. In erster Linie war zu sehen, dass die 
bayrischen sozialdemokratischen Allgeordneten den ver- 
schrobenen. kinofeirdliehen Standpunkt des ..Vorwärts" 
nicht teilen; im Gegenteil, tlie hohe kultuiellt Bedeutung 
der Kinematographie voll und ganz erfassen und auch 
ein Herz haben für den Standpunkt jenes Geschäftsmannes, 
tler ..Bildstreifen" fabriziert, mit ihnen handelt oder sie 
den» Publikum zeigt. Auel» die Liberalen sir«tl zu loben, 
denn sie machten ihrem Namen als freiheitlich gesinnte 
.Männer alle Ehre, und der Haupterfolg war vielleicht der, 
»lass kein einziger Zentrumsabgeordneter es wagte, trotz 
Fuldaer Hirtenbrief und ähnlichen klerikalen Ermunte¬ 
rungen gegen die +t+ Kinematographie den Muntl zu öffnen. 
Nur der Herr Minister machte aus seinem schwarzen Zen¬ 
trumsherzen keine Mördergrube und redete, was er eben 
von seinem Standpunkte aus reden musste. Die schwarzen 
Abgeordneten schwiegen, und so lange Reden manche von 
ihnen an jenem denkwürdigen Tage auch hielten, an die 
Kinematographie traute sieh keiner heran. 

Der Standpunkt des Ministers, tler wohl versprach, 
den begründeten Beschwerden der Kino-Interessenten ab- 
zuhelfen. im übrigen eint* durchweg ablehnende Haltung 
einnahm, wird nicht unüberwindbar sein, so sehr er es 
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auch momentan zu sein x-licint. Wollte nur innerhalb 
der kincmatographisclu-n Berufskieise so etwas wie fest- 
gefügt«*r Zusammenhalt zustan<h*kommen. verbunden mit 
jrrösserer finanzieller Opferwilligkeit ds derzeit, wie bald 
wollten wir unserer Gegner Herr sir 

Wie einscMtig partikularistiseli ab«-.- unsere Kino-Inter¬ 
essenten Vorgehen können. Iiewies die am 3. März I!*I4 
zu Miinehen erfolgte Konstituierung des Verbandes >ii«|- 
deutseher Kiiieniatograpben-\'ereine ' Da vorn war es. das 
di»*sen Verein unter dem Namen .. Vorhand 'ü< bleut scher 
Kinematographen-Interessenten " seit rzeit ins Ix-Iwn ge¬ 
rufen hatte. 1fieser Verband entfaltete denn auch eine so 
fieberhafte Tätigkeit, dass er sanft und selig oinschlief und 
nunmehr wieder zu neuem lieben cr«.*«-kt werden musste. 
Wenn ich den Gründungsmitglieder! des ersten Vereins 
< Hauben schenken darf, so flhcrlicss inan damals von Seite 
Badens und Württembergs alle Arbeit den Bayern, und 
als «liese allein nicht mehr arbeiten und zahlen mochten, 
sehlief di«* Geschieht«* eb«*n ein Bayern und Italien wandten 
sich sodann «lern ..Schutzverbände «1 -uts«-h«*r J.iehtbihl- 
theater" zu. erlebten aber hier auch «*in<* Enttäuschung. 
s«i dass beide Vereine schliesslich auch di« sein Verbände 
den Hüeken kehrten tin«l nunmehr beschlossen, auf eigene 
Faust und ohne BerUner Assistenz sich zu einem sü«l- 
«leutschen Verbände zusammenzuscidicssen. I)i«*s«*r Zu¬ 
sammenschluss erfolgte, wie <»ben erwähnt, am 3. Mürz, 
l ud beinahe wäre <*s wieder durch den Eigensinn der 
Wftrttemberger zu einer \ erhind«* ung «1er so notwendigen 
Einigung gekommen. Die braven Schwaben versteiften 
sieh nünili<-h mit aller Macht darauf, dass der Sitz des Vcr- 
handes in Stuttgart zu sein habe. Ol wähl München das 
natürliche Herz «les Südens ist und in puncto Kinemato¬ 
graphie ein Zentnilpunkt zu nennen i**t. obwohl di«* Miin- 
ehener für «l«*n verflossenen Verbaml fast alle Arbeit ge¬ 
leistet und auch beträchtliche Geldmittel aufgebracht hatten, 
obwohl «l«*r Münchener Kino-Iiit<*ressenten-\’«*rein mehr Mit- 
gli«*<l«*r hat als Baden und W ttemberg zusammengenom- 
men. mussten die Bayern «l« «eben Friedens halber nach- 
geben und Stuttgart zum Sitze «les neuen Verl*an«les machen, 
weil sonst ili«* Württemberger korporativ «l«*m neuen Vrr- 
bande ferngeblieben wären. 

Diese schroffe Haltung «1er Schwaben z«*itigte denn 
für «l«*n neuen Verban«l siid«leutseher Kinematographen- 
Ven*ine ganz kuriose Verhältnisse in «l«-r Zusammensetzung 
d«*r Vorstan«lsehaft. Als «*rstcr Vorsitzender wurde Herr 
Gabriel (München), als zweiter Wilhelm Nagel 
(Stuttgart), als «>rst«*r Schriftführer Herr Brlirma n*h 
(München), als zweiter Herr Fritze (Mannheim), zum 
Kassierer Herr O. .V K a - pa r (Karlsruh«“', zum Geschäfts¬ 
leiter Herr l>r. M a x H o in I* u r g «• r (Karlsruhe) gewählt. 
In erster Ja nie hatten die Bayern beantragt, «lass Bayern 
den I.. Baden «len II. und Württemberg den III. Vor¬ 


sitzenden >l«*lh*. damit jeder Verein seiner Grösse und Be- 
«lentung entsprechend im Vorsitz vertreten sei. Statt «l«*ssen 
also ist der Sitz des Verbandes in Stuttgart, während der 
I Vorsitzende in München wohnt. <l«*r I. Schriftführer, 
«ler «‘bcnfalls von Hechts und < >tt«*s wegen in Stuttgart 
wohnen sollte, befindet sieh der Vereinfachung und Ver- 
hilliguug der Geschäfte halber in Münehen. Bayern, das. 
wie schon erwähnt, allein mehr Mitglieder stellt als Baden 
und Württemberg zusammen, ist mit zwei ganzen Mann 
im Vorstand vertreten, «'ährend das Grossherzogtum Baden 
mit drei Vorstandsmitgliedern prunkt und Württemberg, 
das doch den Sitz «ies Verbandes darstellen soll, einen 
Vorstatulsnostcn innehut. Die N'erbandsgescbäftsstelle be- 
fimlet siet« in Karlsruhe und nicht, wie es sein sollte, in 
Stuttgart, dem Sitz«- «l«*s V«-rbainl«*s. Die Folg«* «li«*s«*r 
ganzen hoch weisen Eint ei lung wird die sc*in. «lass der Ver¬ 
band infolge seiner örtlichen Zersplitterung eine l'nmassc 
Delegationskosten pro Jahr wird bezahl«*ii müssen, ein Gehl, 
welches weiss foitt zu I«—s< ren Dinycn könnte \ erwendung 
finden. Ganz abgcselien von «lern Zeit Verlust« Beson«lers 
klug kann man di«*s<* Z«*rsplitt«-rung «ler einzeln« n führenden 
St«*ll«*n nicht nennen. All«-' «las hat der Eigensinn «h*s 
kleim-n WürttemlH*rg sehuhl «las in der Kiuematogi-aphi«* 
bis jetzt nicht g-*rad«* b»*son«ler«*n Anspruch auf führende 
Stellung erwerben bat Immerbin. *!i«- Sache i't wie sie 
ist. und wenn h»h< Aussicht auf ein gedeihliches und 
erfolgreiches Arlxiten verspricht, «lanti sehen wir Bavert 
diese Aussicht in der Person «les \*<*rhandsgesehältstührers. 
Herrn Dr. Max Hont bürget Hi«*r wenigstens hatte 
man Glück und kann mit einiger Zu\ersieht in <|ie Zu¬ 
kunft seh«*n 

D«*r neue Wrband st«*llte »i«*h Iwreits ein nicht un¬ 
beträchtliches Arbeitspensum. l’nsen* Sektion Nürnberg 
hatte den Antrag auf «»in gemeinsames V«irg«*lu*n aller süd- 
«leulsehen Wreim*. in Sa«-lt<-ii «ler allgeTiieiiteii fielt ang <h- 
Berlin«*r Zenstirkart«* eingehntelil. Ih-r Verein Baden stellt«- 
den Antrag auf Bes«-hwer«le hei «len süd<leuts«-hen Behörden 
üIht die ungleiche Behandlung der Kinotheater in der 
Handhalmng «ler teuer- und Sicherheitspolizeiliehen Vor- 
schriften gegenüber anderen Vergnügungsstätten, auch 
wurde «*in«* Resolution g«*gen «lie Anwürfe <l«*s Fuldaer 
Hirtenbriefes abgefasst. .Sämtliche Anträge wurden «l«*r 
neuen Geschäftsstelle in Karlsruhe übergeben und es ist 
mit Sicherheit anzunehmen, «lass «ler neue G«*schäftslciter 
Herr Dr. Homburger. ganz iler Mann ist. den Sehritten. 
<li«* er unternimmt. Nachdruck zu verschaffen. 

Auf jeden Fall wünschen wir dem neuen Verbands 
«•in herzliches Glückauf, möge es ihm vergönnt sein, alles 
«las zu verwirklichen, was er anstrebt, damit auch für uns 
süddeutsche Kin«*matograph«*n-Interessenten «ler trübe Win¬ 
ter des Missvergnügens einmal freundlichem Sonnenscheine 
Platz machen möge. Josef Aubinger. 



Bauer Stahl Projektor 


= 1914 


Ist der stabilste aller Theatermaschinen 
:: in Leistung unübertroffen! :: 

Kaufen Sie keinen Hpparat. bevor Sie sldi von der Vor¬ 
züglichkeit des Bauer -Stahl-Projektors überzeugt haben. 


Eugen Bauer. Klnematograptaenfabrlk 

Stuttgart IS. 
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Saturnin 

Farandouls 

höchst seltsame Abenteuer 

haben wir für folgende Bezirke vergeben: 

Johannes Nitzsche, Leipzig, rauchaerstr. 4 


Königreich und Provinz Sachsen, /Inhalt, 

♦*•*'*«•*• Thüringen und Schlesien. 

Zimmermann, Bochum Rheiniand-wesuaie». 


Joseph Lang, Zürich, Bahnhof-piatz no. i 









































































Unser diesjähriger Rekord-Film! 

Vertrieb für Rheinland und Westfalen: 

Düsseldorfer Film - Manufaktur Ludwig Gottschalk 

Telephon: No. 8630 8631 u. 1077 Düsseldorf Telegr.-Adr.: „Films“ 

Für Süddeutschland: 

Frankfurter Film-Co., Frankfurt am Main 

Telephon: No. 1858 u. 4001, Amt 1 Schaumainkai 3. Telegr.-Adr.; „Films“ 
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No. 371 ! . 


Wunderbar! 
Phänomenal! 

„Das beste, was Ich bisher 
an Films gesehen ! 66 


Das waren einige der begeisterten Ausrufe der 
Theaterbesitzer, die der heutigen Interessenten¬ 
vorstellung für 

Das geheimnisvolle 



in den Lichtspielen, Düsseldorf, beiwohnten. 


Wer noch nicht abgeschlossen hat, wende sich für Rheinland und Westfalen sofort an: 

DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR Gottschalk 

Telephon No. 8630, 8631, 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: „Films“. 

Für Süddeutschland : 

FRANKFURTER FILM-CO., FRANKFURT a. M. 

Telephon No. 1858 u. 4001, Amt I Schaumainkai 3 Telegr.-Adresse : „Films“, 
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Vorlage zur Aenderung der 
Gewerbeordnung. 

Am 3. März ist dem Reichstag der Entwurf einer 
Gt*setz«*s Itetrcffeml Aenderung der § 33 a und b und einiges 
damit zusammenhängender Paragraphen zugegangen. 

$ 33 a 

der Gewerbeordnung erhält die folgende Fassung: 

..Wer gewerbsmässig Singspiele. Gesang- und dekla- 
matorisehe Vorträge. Vorführungen von Personen oder 
Tieren oder theatralische Vorstellungen, ohne dass ein 
höheres Interesse der Kunst oder Wiss« nschaft dabei obwal¬ 
tet. oder Lieht spiele in seinen Wirts, hafts- oder sonstigen 
Räumen öffentlich veranstalten oder zu deren öffentlicher 
Veranstaltung seine Räume benutzen lassen will, bedarf 
zum Betriebe dieses Gewerbes der E-.aiibnis ohne Rück¬ 
sicht auf die etwa bereits erwirkte Erlaubnis zum Betriebe 
di Gewerbes als Schauspieluntemehn:or. 

Die Erlaubnis ist nur dann zu versagen : 

1. wenn gegen den Nachste henden Tatsachen vorliegen, 
welche die Annahme rechtfertigen, .lass die beabsich¬ 
tigten Veranstaltungen den Gesetzen oder guten Sitten 
zu widerlaufen werden, oder wenn cler Naehsuchende 
die erforderliche Zuverlässigkeit in bezug auf «len Ge¬ 
werbebet rieb nicht nachzuweisen vermag: 

2. w enn die zum Betriebt* des Gewerbes bestimmten Räum¬ 
lichkeiten wegen ihrer Beschaffenheit oder Lage den 
polizeilichen Anforderungen nicht genügen. Die Lan- 
deszctitralbehürde oder die von ihr hezeichnete Behörde 
kann Bestimmungen über diese Anforderungen erlassen : 

3. wenn der den Verhältnisser des Bezirkes entsprechen¬ 
den Anzahl von Personen die Erlat bnis bereits erteilt 
i-t. Vor Erteilung der Erlaubnis st die Ortspolizei- 
Itehörde gutachtlich zu hören. 

Aus den im Absatz 2 unter No. I angeführten Gründen 
kann die Erlaubnis zurückgenommen werden: aus den 
gleichen Gründen kann sttlehc.t Personen, welche eines der 
im Absatz I erwähnten Gewerbe zu einer Zeit begonnen 
haben, als eine Erlaubnispflii ht dafür noch nicht bestand, 
der Gewerbebetrieb untersagt werden. Darbietungen der 
im Absatz I bezeichneten Art unterliegen, wenn sie in einer 
Schankwirtsehaft veranstaltet werden, um den Umsatz an 
Speisen und Getränken zu vermehren, neben den vorstehen¬ 
den Vorschriften der b< sonderen Regelung durch die von 
der Landrszcntrnlbchürde bezeichnet« Behötde. 

Die Ortsbehörde ist befugt, gewerbsmässige Instru- 
mcntal-Musikaufführungen jeder Art und gewerbsmässige 
pornographische Vorführungen in Schankuirtschäften oder 
an anderen öffentlichen Orten, wenn dadurch die Nachbar¬ 
schaft erheblich belästigt wird, zu verbieten oder zu be¬ 
schränken. Gegen die Verfügung der Ortspolizeibehörde 
ist binnen zwei Wochen die Beschwerde an die höhere 
Verwaltungsbehörde zulässig: diese entscheidet endgültig." 

$ 33 I» 

erhält folgende Fassung: 

..Der Erlaubnis der Ortspolizeibehönle bedarf, wer ge¬ 
werbsmässig, ohne tlass ein höheres Interesse der Kunst 
oder Wissenschaft dabei obwaltet. 

1. Schaustellungen, theatralische Vorstellungen oder son¬ 
stige Lustbarkeiten von Haus zu Hnus oder auf öffent¬ 
lichen Wegen. Strassen. Plätzen oder an anderen öffent¬ 
lichen Orten, 

2. Musikaufführiingcn von Haus zu Haus oder auf öffent¬ 
lichen Wegen. Strassen. Plätzen «larbieten will. 

Kim* Erlaubnis nach Absatz 1 Nummer 1 ist nicht 

erforderlich, wenn die Darbietungen in Räumen erfolgen 
sollen, für welche eine entsprechende Erlaubnis nach § 33 a 
erteilt ist.' 4 

I" *840 1*. 

|CS.Hinter § 40 a der Gcwerbeonlnung wird folgender § 40 b 
eingefügt: 


..Wird ein Unternehmen, «las nach § 33. 33 a dor Er¬ 
laubnis bedarf, von einer anderen als natürlichen Person 
betrieben, so erlischt «li«* ihr erteilte Erlaubnis mit dem 
Ablauf von 23 Jahren nach der Erteilung. Für l'nt«*r- 
liclimen. die am Tage des Inkrafttretens des 
Gesetzes beste h e n . erlischt di«* B«*fugnis zum Be¬ 
trieb. auch wenn bisher eine Erlaubnis nicht erforderlich 
war. mit «lern Ablauf ton 23 Jahren nach diesem Tage." 

8 MT- 

D«*r § 147 Absatz 1 der Gewerbeordnung erhält in 
No. 1 folgemlen Zusatz als Absatz 2: 

..Wer vorsätzlich, ohne die Vorschriftsmässige Er¬ 
laubnis. «len Betrieb eines «1er int $ 33 Absatz 1 otler der 
im S 33 a bezeichneten Gewerbe unternommen od«*r fort¬ 
gesetzt bat «mI<t von «len bei der Erlaubnis festgesetzten 
Bedingungen abgcwiclum ist und'dcshalb r«*«ditskriift ig ver¬ 
urteilt worden ist. wird, wenn er abermals eine dieser Han«l- 
lungen beg«*lit. n it Geldstrafe von fünfzig bis eintausend 
Mark od«*r mit Haft oiler mit Gefängnis bis zu drei Monaten 
bestraft. Die Anwendung dieser Vors«-lirift bleibt aus¬ 
geschlossen. wenn seit der Rechtskraft «l«*r letzten Ver¬ 
urteilung bis zur Begehung «l«*r neuen Straftat «Irei Jahre 
verflossen sind." 

Der Vorlage ist ein«* sehr umfängliche Begrün¬ 
dung beigegeb«n. «l«*r wir folgendes entnehmen: 

Kin<‘iiiatogra|>liisi*|i<* Vorführungen. 

Nach «1er R«*chtsprcehung fallen kiRen\itographis«*lu 
Vorführungen ohne begleitende Gesang- <><h*r deklamato¬ 
rische Vorträg«* nicht unter den ij 33 a. da sie w«*der Schau¬ 
stellungen von Personen ium-Ii theatralische Vorstellungen 
sin«l (Entseheiibmgen des I*reussischcn Oberverwaltung.— 
geriehts vom 11. Mai 11*03 |B<1. 43 S. .‘M)4]. «h*s Preussisohen 
Kammergeriehts vom l(*. Juni ".•<»7 |B«I. 34 S. 47) un«l 
11. Juni l!*OK (Bd. 3<i S. 47 j). S« it längerer Zeit machen 
sieh B«*str«‘hungcn gelten«l. r «lie «laiauf abzielen, «len $ 33 a 
auf solche Vorführungen auszudehnen. Aus weitesten Krei- 
s«*n sir«l Anträge an «len Bunihsrat. «len Reichstag uml an 
«len Reichskanzler gelangt. IVr Reichstag hat in seiner 
Sitzung vom l!t. April 11* 12 eine Resolution auf Vorlegung 
eines entsprechenden Gesetzentwurfes einstimmig ange¬ 
nommen und eine schärfere un«l einheitlichere Aufsicht über 
dit* Kinematograplu*iith«*ater verlangt. (Stenographischer 
Bericht Ii*l2 S. 1273.) Die Kinematographentheater Italien 
iu reuerer Zeit itt grossen und kleinen Städten eine enorme 
Verbreitung gefunden; in Gross-Berlin sintljungefähr 3oo. 
im Poliz«*ibezirk«* Berlin ISS solcher Theater cntstamlen. 
«lit* sieh noch immer vermehren: ähnlich*verhält es sich 
in antleren Städten. Der königlich pr<*ussis«*h«* Minister 
«lt*r geistlichen uml l'ntc*rrichtsange!qgenht*it«*u hat in einem 
Erlasse «hirauf hingewiesen, «lass i:i «lern durch die grosse 
Verbreitung «l«*r Kinemntographent heater veranlassten über¬ 
mässigen Bcsuehejsolcher Vergnügungsstätt« n «lie Jugend 
vielfaeli zu leicht fert igen Ausgaben und zu einem läng«*rt*n 
Verweilen in g«*sumllieit lieb unzureichend«*!* Räumen ver- 
l«*itt*t werde. un«l «lass davon eine seliw• .-«■ (Jefahr für G«*ist 
und K«'»rper «ler Kinder zu befürchten sei. Vor allein aber 
wirken di«*se Jachtspiclbühn«*n vielfach auf das sittlich«* 
Kmpfimicn dadurch schädigend ein. «lass si«* unpassende 
untl grauenvolle Szenenjv«»rführen. welch«* die Sinne «-r- 
n*gen. die Phantasie ungünstig beeinflussen und deren An¬ 
blick daher auf «las empfängliche Gemüt der Jugend ebenso 
vergiftend einwirkt wie «lie Sohuuitz- und Schundliteratur. 
Das G«*fiihl für «las Gut«* und Böse, für das Schickliche 
und Gemein«* muss sieh durch derartige Darstellungen ver¬ 
wirren. uml manches unverdorbene kindliche Gemüt gerät 
hierdurch in Gefahr, auf Abwege gelenkt zu werden. Ein 
erheblicher Teil «l«*r Kinemntographent heater spekuliert auf 
«lie niedrigen Instinkte und auf «li«* Sensationsgelüste «ler 
Masse und insbesondere «les Volksteils, der ausserstande ist. 
«len schädlichen Wirkungen die Hemmungen geistig«*!- Bil¬ 
dung entgegenzusetzen. Die Zugkraft für jugendliche Per- 
sonen un«l für «lie mindergebildeten Volkskreisc. «*rhöht 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 37«. 


durch die billigen Eintrittspreise- mul die Art der Reklame 
bedeutet für rlas sittliehe Empfinden de* X'olkes eine < o-- 
fahr. der unbedingt entgegengetreten werden mit.". 

Vor den theatralischen Vorstellungen unterscheiden 
sieh die Lichtspiele dadurch, dass ihnen die bühnenmässige 
Darstellung durch lebende Personen und die unmittelbare 
Einwirkung dieser lebendigen Vorführung auf Hörer und 
Beschauer fehl*. Bei den Lichtspielen wird eine grosse 
Anzahl von photographischen, in möglichst kurzer Reihen¬ 
folge aufgenommenen Abbildungen von Personen oder < Jegen- 
ständen vnrgefiihrt: die Bilder sind während der Bewegung 
dieser Personen oder Gegenstände zustande gekommen und 
gewähren, sobald sie in derselben raschen Aufeinanderfolge, 
wie sie aofgenomiren sind, dem Beschauer vorgeführt »er¬ 
den. den Eindruck, als ob die abgebildeten Personen oder 
Gegenstände sich bewegen. Es wird ein neues, bisher nicht 
vorhandenes Hihi eines bewegten Vorganges erzeugt und 
vorgeführt. Zu unterscheiden von «len Lichtspielen sind 
die Licht bi hier, bei denen es sich um die vergrösserte 
Wiedergabe eines Bildes handelt, um es als solches einer 
grösseren Anzahl von Personen zugänglich zu machen. Die 
Vorführung von Lichtbildern bedarf eines Konzessions¬ 
zwanges nicht. «lie- Lichtspiele sollen dagegen durch Auf¬ 
nahme in den $ 33 a von einer Erlaubnis abhängig g« - 
macht werden, die unter anderem zu versagen ist. wenn 
«ler den Verhältnissen des Gemeindebezirk s 
entsprechenden Anzahl von Personen die Er- 
laubnis bereits erteilt ist. Hiereluri'h wird es mög¬ 
lich, einer übermässigen Vermehrung dieser l' iternehm.ingen 

* • * 

Wie immer, so enthält auch «liese Begründung un¬ 
zählige Ausfälle gegen die Darbietungen in Kinciratograplu-n- 
theatem. wie sie heute nicht mehr geboten werden, ehedem 
aber auch von uns und anderen Zielbewussten bekämpft 
wortlen sin«l. 


Berliner Filmpremiferen. 

Der Frühling naht, die Sonne steigt kein frohes 
Evangelium für uns .länger «ler etilen Flimtmrkunst! Die 
tote Saison droht, und es heisst die Flügel ausbreiten, 
um den Flug nach der Sonne und mit der Sonne in Ehren 
zu bestehen. Gute Films sin«l das einzig wirksame Gegen¬ 
gift gegen das Gespenst der gähnenden ia-ere nun nach 
«len in «ler letzten Woche hier zur Premiere gelangten 
Werken sollte man ineim-n. «lass uns «ler Flug in die Friih- 
lingssonnc gelingen müsste. 

..D er Flug in die Sonne" — so lautet denn 
auch «ler Titel «les neuesten von «ler Monopol-Zentrale 
Benno Wolff in Vertrieb genommenen ßioscop- 
Films, «ler im Admiralspalast sein« Erstauffiihnmg 
<*rlebte. Im Rahmen eines durchaus modernen und inter¬ 
essanten Milieus «mtrollt sieh eine psychologisch ausser¬ 
ordentlich reich l>ew<>gte Handlung. Zuerst «h*r Anfang 
zutn Ende so mancher scheinbar glücklichen Ehe: «ler Gatte 
geht völlig auf in seinem Beruf, die Frau fühlt sich ver¬ 
nachlässigt un«l sucht Ersatz. Aber «ler Ersatz muss 
mindestens gleichwertig sein; will es nun «las l'ngliick. 
dass des Weibes Seele, die am Gatten keinen Halt mehr 
fan«l. sieh zufällig an eine minderwertige, unreife Männer¬ 
psyche klammert, so muss die Enttäuschung wohl odi‘r 
übel zur Katastrophe führen. Frau Helga tut alles dem 
Geliebten zu Liebe der doch nur ein Angestellter ilm*s 
Gatten ist. Sie will ihn emporziehen in ihre seelische 
Region, aber «ler unreife Jüngling, «ler wohl . innlich zu 
lieben versteht, dem aber Mark und Kraft zur läuternden, 
befreienden Tat fehlen, hängt wie ein Klotz an ihr uml 
zieht sie hinab. Und «loeh will ihn Helga über ihrem 


Gatten sehen: «Icnii nur so kann ihr Ehebruch gerecht 
firtigt und vor dem Fluche der .Lächerlichkeit bewahrt 
werdei Kr soll stiegen, siegen auch i - . «ler grossen Flug 
konkurrenz neuer Apparate, an «l«*r Professor Steinei 
gleichfalls teilnimmt. Und da «lern Schüler die Intel'igen/ 
feddt. selbst eine brauchbare Maschine zu konstruieren 
so stiehlt die «*igene Gattin ihm di<* Pläne, um ~i«- «lein 
Geliebten zu ge-liem. Steiner durchschaut sie und hindert 
sie* «le-nniK-li nicht daran: «lie*ser Jüngling ist seinen 

Genie“ unge-fährlieh. das we-iss er. l’n«l e*bt*nso weiss er «•» 
auch, dass «ler schnöde Verrat d«m Keim «ler Strafe -ehon 
in si«“h trägt. Xur ein veräehtlieb-mitleidig«“s Liehedi ver¬ 
mag das Pfuschwerk «l«-s Se-liwnelien ihm. dem Meister. zu 
entl<x-ken. Dem S<“hül«*r st«*lit «lie Angst im (»«“sieht g«-- 
schrieben: mul doch zwingt ihn die (Jeliebte. «len k.ihnen 
Fing zu wagen, nimmt selbst teil in seinem Apparat -iegen 
«sler sühnen, aber niemals «ler JJi<-iicriichkeit verfallen' 
Höher und liöhe-r ste-igt «ler Aeroplan. alwr dic-cr Ikaro- 
«ler mit Zittern uml Zagen <b‘ii Flug in die Sonne“ «tagte 
muss .m ihrem blendend« n Strnhlenglanze zugrund«- g--hcn 
Das sündhafte Weib wir«l zur Heklin: sie- «“iitr«“issf ilon da- 
Steuer ein kurzes fir-chtbares Ringen in den Lüften, 
und «ler Ap|tarat stiir/.t «ersehinetterml in die» Tief«“, zwei 
J »eichen unter sieh lK*gr.ilHT«l. Stellau Rve. «ler Ver- 

fnsser «los Dramas, hat hier eine psychologische- Tragödie 
grossen Stils für den Film geschaffen. Die“ Darstedlci 

Kimstier von Ruf waren ihrer Aufgabe völlig ge¬ 
wachsen. Tilla Duri«'ux als He-lga ln«t ein«“ bis in «lie* klein-ten 
Di-tails f«*in durchdacht■* Glanzleistung, und Carl Cl«*wing 
wusste der wenig dankbaren Rolle“ «les Gelehrten uml be¬ 
trogenen Kh«-tnaiin«*s in einer Pers«in Charakter und I n< 1 i- 
v-dualität zu verleihen. Je-an Dnere-ts hatte“ in de-m minder¬ 
wertigen Gedichten eine i'.usserorelentlieh se-liwere Aufgabe 
zu lösen. unel auch lls«“ Bois, die* eine Kontoristin im Dienste 
d«“s Pnife-ssors spielte, mag hier erwähnt sein. Die R«*gi« 
hielt sich durchaus auf j«n«T Höhe*, «lie man lx-i der De-ut- 
s«-he‘n Bi«-scop - Gersellse-haft erwartet und voraussetzt, und 
aue-i technisch ist der Film sowohl in bezug auf Photo¬ 
graphie* als auch auf Beleuchtung. Virage usw. hervor¬ 
ragend. Man kann mit Jim wohl «len Flug in die Sonn« 
wagen. 

Pulsierte in «liesem Stiiek «ler Bioseop «las volle jzeben 
der Gegenwart, so führt uns «lie Firma Pathe in ihrem 
neuesten Seh lagerfilm „Um «las Leben einer 
Königin" in die Z«*it d«r französischen Resolution 
zurück. Die Handlung ist «lern bekannten Dumassehen 
Roman ..Ja- Chevalier de Mais«>n rouge" entnommen. und 
man darf sagen, «lass die* wesentlichem Momente der Hand¬ 
lung. soweit sie sich für «lie kinematographischc- Wiedergabe 
eignen, mit glücklicher Hand herausgc*griffcn sind. Der 
Chevalier un«l sein Schwager, der Färber Dixincr. unt«r- 
nehmen einen grossangelegten Versuch zur Befreiung «ier 
imglüekliehen Königin Marie Anteiinet-te. «ler ai»er an «ler 
Wachsamkeit «ler Sanseuleitten und an unglücklichem Zu¬ 
fällen s«“heite*rt. Damit verwoben sin«! «lie Fällen einer 
zarten J.ie“be“sg«“s«-Iiiehte“ zwischen «ler Gattin «l«“s Färber- 
und de;n republikanisehen Jx-utnant Moritz Lindey. Die 
reichbewegte Handlung mit «lein düsteren Hintergrund 
von Blut und Feuer, wie ihn jene aufgeregte Zeit bietet, 
gab der R«“gie Gelegenheit, all ihre Kirnst«- in der Entfaltung 
grosser Massenszenen smvohl als auch in der charakteristi¬ 
schen Zeichnung von hervorragenden Einzelpersonen zu 
entfalten. Darstellung uml technische Ausarbeitung stellen 
gleichfalls auf der Höhe, lind so kargte denn auch «las zahl¬ 
reich versammelte Premierenpublikum der Katnmerlich- 
spiele nicht mit dem wohlverdienten Beifall. 

An derselben Stätte ging ani Freitag ein Ntiü-k ganz 
aneleren Genre-s in Szene, eine übermütige* diviaktig«- 
Keimödie ..D i e Diva in Nöten' (Fabrikat Messt «• i ) 
Die Handlung ist von teilweise etwas kecker, aber graziöser 
und nie* verletzeneler Pikanterie. Eine berühmte Schau¬ 
spielerin schickt, um den Ovationen ihrer Verehrer zu ent- 
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/illeinaufnahmerecht! 


Mit den Albanischen Behörden haben wir ein Uebereinkommen getroffen, 
wonach wir das 

fllleinaufnahmereiht für kinematographische Aufnahmen 


Einzug Sr. Kgl. Hoheit des 
Prinzen Wilhelm zu Wied 

dem proklamierten 

Fürst von Albanien 

in Durazzo (Albanien) 


Zweifellos werden alle Zeitungen der Welt über diesen historischen 
Akt berichten, da derselbe nach den langen Wirren auf dem Balkan von 
allergrösster Bedeutung in der Weltgeschichte sein wird. 

Wir haben alle Vorkehrungen getroffen, um den Film in nächster Nähe 
aufzunehmen und dürfte infolge der Landestrachten, Sitten und Gebräuche 
das Bild ungemein malerisch, schön und hochinteressant werden. 

Ausgaben in Längen von ca. 100 und 300 m Preis: Mk. 1. pro Meter 
:: Lieferung: Sofort nach Eintreffen des Negativs :: 

Telegrammwort: Albanien Künstlerplakate: 20 Stück zu Mk. a .— 

Versand nur gegen Nachnahme! Erfüllungsort: Freiburg i. Br. 


Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i. B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telegr.-Adr.: Expresafihns Kreiburgbreistiau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 
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Ein Riesen-Erfolg in der neuen Welt) 


The Morning Telegraph in New York berichtet unterm i. 2. 1914: 

5000 Personell stürmten 

hier das nur 900 Personen fassende Weber Kino-Theater, 


welchem der Film 


Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 


vorgeiührt wurde. 


Bel Erölnung der Vorstellungen war der Zudrang so 
ungeheuer, dass ein grösseres Polizeiaufgebot benötigt 
wurde, uir den geordneten Besuch des Theaters zu er¬ 
möglichen. jedermann, der den hochinteressanten und 
belehrenden Film gesehen hat. sprach sich dahin aus. 
dass diese Bilder eines naturgetreuen Krieges alle 
ErwartungenUbcrtrafen und dass bis dahin noch 
kein derartig grandioses Schauspiel, welches noch den 
Vorzug der Wirklichkeit hat. und gerade deshalb von 
unermesslichem Werte sein wird, geboten wurde. So 
und ähnlich lauten die enthusiastischen Berichte, welche 
wir aus dem Lande des Fortschritts und der Intelligenz 
erhalten. Darum versäumen Sie nicht, sofort Lelh-Offcrte 
von uns einzuholen, da der Film zweifellos auch in 
Europa ungeheures /lutschen erregen wird. 


Der Film wurde auf Wunsch Sr. M. KAISER WILHELM II. vorgeführt und 
hat das Allerhöchste Lob Sr. Majestät gefunden. 



Prachtvolle, in nächster Nahe auloenommene klare Bilder! 


Grossarlioes Reklamemalerial! 


Der Film kann bei unserem Vertreter Herrn Albert Löwenberg, Berlin W. 66, 
Mauerstrasse 93, besichtigt werden. 


Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i. B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag im Film" 

Ente und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich ge:chiitzt. 

Telephon: 2170. Tolegr.-Adr.: Expressfilms Freiburgbieisgau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day in the Film. 
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gehen, «lie Zofe mit ihrem Mantel tim! Hut angetan in die 
Wohnung voraus und wird, da sie zulange im Theater ge¬ 
zögert hat. daselbst eingcschlossen. i)a ihr die modernen 
Röcke bei der einzig möglichen Flucht durchs Fenster 
hinderlich sind, legt sie eine in der I birderobe befindliche 
Keekadcttenuniform an. vergisst «her natürlich Haus¬ 
schlüssel um! Portemonnaie mitzonchmcn und erlebt 
infolgedessen verschiedene Abenteuer, die sie bis auf die 
Polizeiwache führen. Unterdessen li tt ihr nettes Zöfehen 
sich die Hechte der Herrin im Hause angemasst und feiert 
mit einem Verehrer, welcher hinter der verschleierten Dame 
erst die Diva vermutete, aber schliesslich mit dem Personen- 
austausch garnicht unzufrieden ist. ein lustigesSektgelagc. 
Erst der nächste Morgen bringt die K t wirrung und befreit 
die Verhaftete aus ihrer etwas kritischen Situation, während 
die Iteiden Sünder wider das Hau.srteilt die gcbührentlc 
Abfuhr erfahren . Es ist wohl klar, dass der Effekt 
dieser kapriziösen Haiullung in erst et Linie von den Dar¬ 
stellern abhängt, und man kann sagen, dass die beliebten 
Berliner Bühnenkünstler und -künstlerinnen. welche dafür 
gewonnen sintl. das Menschenmögliche leisten. Aus¬ 
stattung und Photographie sind gleichfalls sehr gilt, um! 
so ist e> kein Wuntler. wenn die ..Diva in Nöten" ihren ver- 
fülm»risehen Heiz auch auf die Jstchmuskcln des Publikums 
ausübt. 

Einen grossen Heiterkeitserfolg t -ug ferner unsere alt¬ 
berühmte Kinodiva Aut* Nielsen in dem neuen 
Lustspiele ..Z n p a t a s B a n d e ' davon. Der Kern der 
Handlung ist kurz folgender: Eine Filmfabrik schickt ihre 
Truppe nach dem sonnigen ltal.cn. uni dort ein Zigcuner- 
dranm möglichst milieueeht aafzunehmen. Zu gleicher Zeit 
haust aber in der betreffentlen (•egeml eine wirkliche 
Räuberbande. nach d«*r die Polizei bisher vergeblich ge¬ 
fahndet hat. Während die Kin<»Schauspieler eifrig flimmern. 
benutzen tlie schlauen Banditen die günstige (Jelegenheit, 
um sieh in deren abgelegten Zivilkost ihnen über tlie (Jren/.e 
in Sicherheit zu bringen. Die unglücklichen Minien werden 
nun natürlich für die wirklichen Räuber gehalten und sollen 
für deren Sünden Wissen, werden aber durch «las Eingreifen 
des (Gesandten ihres Landes noch rechtzeitig vor Kerker 
und Galgen gerettet . . . Asta Nielsen als Stern der Truppe 
kann in dieser Rolle wieder einmal ihrem kecken Humor 
so recht die Zügel schiessen lassen und ihre Vielseitigkeit 
und Gewandtheit beweisen. 

tJtAm vergangenen Mittwoch ging im Biophon-Theater 
in der Potsdamer Strasse hier zum ersten Male vor einem 
grösseren geladenen Publikum der N ordische Kunst- 
f i 1 m ..L i e b e 1 e i" . nach Arthur Schnitzlers berühmtem 
Bühnenstück, in Szene. Wir halten über das Werk bereits 
in Nummer 308 bericht-.*t und beschränken uns heute «lar- 
auf, zu konstatieren, «lass der Erfolg den hochgespannten 
Erwartungen entsprach. Die Zuschauer, unter «lenen man 
u. a. «len Bürgermeister Reicke mit verschiedenen seiner 
Grossberlim-r Kollegen, sowie hervorragende Vertreter «1er 
Kunst, Wissenschaft und Literatur bemerkte, standen 
sichtlich unter «lern Kanne «ler ergreifenden Handlung. 

| j~~flus der Praxis | BCgSglB] 

Ein W«»rt «ler Anerkennung für unsere Schriftl«>itni«ir. 

In «len ..Sozialistischen Monatsheften " (No. 4) lesen wir 
folgende Zeilen: ..Eine andere Zeitschrift ist ..D er Kine¬ 
matograph'. der in Düsseldorf erscheint un«l «l«*r in 
erster Linie ein Organ für die Vertretung «ler wirtschaft¬ 
lichen Interessen «les Kinos ist. Man muss es diesem 
Blatt zugeben, «lass es innerhalb seiner Aufgaben sich um 
ein anständiges Niveau ui.d um eine Hebung der Film¬ 
industrie auch in kultureller und volkspädagogiseher Rich¬ 
tung bemüht." 

Düsseldorf. Die ..Lichtspiele“ an «ler Königsalle«*, 
welche für eine kurz«* Z«*it geschlossen waren, sind Montag, 
«len 2. März, nach einer gründlichen Renovierung wieder¬ 


eröffnet worden. Das schöne Theat«*r präsentiert sich 
ausserordentlieh wirkungsvoll, der Düsseldorfer Architekt 
Rosendahl hat in bezug a«if Innenausstattung ganze Arbeit 
gelit*fert. Sehr hübsch sind jetzt die Ligen. weicht* nach 
hinten verlegt und mit Baldachinen überdeckt worden sind. 
Das erste Programm enthielt neben einigen sehr inter¬ 
essanten naturwissenschaftlichen Aufnahmen und mehreren 
humoristischen Films a s besondere S<*hlager ..Der Shylock 
von IVag" von Felix Salten, mit S« hihlkraut in «ler Titel¬ 
rolle. und ferner «iie Urban Gadsche Komödie „Zapatas 
Bande“ mit Asta Nielsen in «l«*r Hauptrolle. Am letzten 
Freitag fand wiederum ein vom besten Publikum frequen¬ 
tierter Abend ...\n> Na-ur und Wissenschaft" statt, der das 
folgende Programm umfasste: lk*r Zuger See: Ein Aus¬ 
flug auf dit* Sesaplana: Padua. Die Pvrcnäischen Seen: 
Drei schöne Badeorte in Savoyen: Die Insel Wight: Stein- 
brüchein Schweden: Grosse Jagd in Russland: Mechanische 
Arbeiten im Westen Amerikas: Heeglockcn und Mollusken: 
l>i«* Mimikry: Werden und Vergehen der Blumen: Allerlei 
Babys. Der allgemeine B«*sueh «ler Lichtspiele ist gegen¬ 
wärtig ein sehr guter. 

Düsseldorf. Im Düssel«lorf«*r ..<Jen«»ral-Anzeiger" ist 
neuerdings w'ieder über eint* Sitzung der Kinoreform- 
.Kommissioii berichtet worden. Die Ausführungen stellen 
den lachtbildtheaterbesitzern ein ZusammenarWitcn mit 
den gefährlichsten Kinofeinden in Düsseldorf als unbedingt 
notwendig und im Interesse «ler Theaterbesitz«*r liegend 
hin. Die Düsseldorfer Theaterbesi.zer hatten allen Grun«l. 
zu glauben, «lass «lie Kommission es unter ihrer Würde 
halt«*n würde, h«k*Ii einmal an dit* Theaterbesitzer hcran- 
zutreten, nachdem «lies«* d«*r Kommission in so deutlicher 
Weise ihre Meinung gesagt hatten. Briefe an «lie Thcater- 
besitzer kann «lie Kommission allerdings kaum noch schrei¬ 
ben. «1a sie durch eine Hingabe an «len Oberbürgermeister 
darauf aufmerksam g«*ma«-lit worden ist. «lass «>s ihr an der 
hierzu nötigen Bildung oder Gewissenhaftigkeit f«*hlt. Jetzt 
müsste sie auch schon Briefpc*rt«i bezahlen, tlenn auf B«*- 
wirken <b*r Kinobesitzer ist es nunmehr tlieser privaten 
Vereinigung nicht mehr g«»statt«*t. «lie städtische Boten¬ 
meisterei zu benutzen un«l sich amtlich zu gehen. Im übrigen 
geht aus «lern Antwortschreiben des Oberbürgermeisters 
auf jene Eingabe hervor, «lass «*r Bestrebungen einer Kom¬ 
mission als fördemswert betrachtet. «li*ren grumllegende 
Ansichten sich mit der Rechtsgruiull.ig«* nicht vereinbaren 
lassen. 

Der Bismarck-Film i-t von den Asta Nielsen-Liehtspielen 
in Düsseldorf für die Zeit vom 21 . 31. März erworben 

worden. Am 20 . März uir«l derselbe schon auf Veranlassung 
d«*s ..Vereins zur Errichtung eines Bismarck National- 
denkmals auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück-Bingen (E.V.)" 
in «ler ..Tonhalle" vorg«*führt und durch eine Ansprache 
des Gymnasialdircktors E. Erythropel eingeleitet werden. 

Burlurti (Baden). Der Besitzer des Residenztheaters 
in Karlsruhe. Otto A. Kasper beabsichtigt hier im Restau¬ 
rant „Grüner Hof" einen Kinematographen zu errichten, 
und zwar soll «l«*ss«‘n »Öffnung schon in den allernächsten 
Tagen stattfinden. 

Irankfiirt a. M. Hier wurden «lie K a in in «* r - L i «• h t- 
spiele eröffnet. Die im Unterstock «l«*s Hauses Kaiser¬ 
strasse 74 belegenen Räumlichkeiten sin«l einer vollstän¬ 
digen Neuherricht ung unterzogen worden und haben ver¬ 
schiedene praktische Neuerungen die Anerkennung der 
lokalen Presse gefunden, wie auch das Eröffnungsprogramm, 
welches das Schnitzlers«’he Schauspiel ..Liebelei" mit Psy- 
lander und ..Don Juan heiratet“ mit dem unvergleichlichen 
Giampictro in d«*r Hauptrolle brachte. Das Theater präsen¬ 
tiert sich von innen und aussen in vornehmstem Gewände. 
Der gute »such «ler Eröffnungsvorstellung hi«*lt auch später 
an. Die »itung «les Unternehmens liegt in den Händen 
<l«*s Herrn Direktor Radke. 

Landshut. Schuhs Licht spielt heatcr im Cafe Schuh 
wurde am 1 . März von Xav. Dietl aus Haimhausen ülK»r- 
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Vergessen Sie nicht den 27 - März 1914. 
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Der beste Selig-Schlager. 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Der Film, von dem jedermann 

begeistert spricht, bleibt: 
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Die Nationalzeitung schreibt: 

Dieser Film ist ein Meisterwerk der EIKO-FILM- 
Gesellschaft. Er übertrifft noch bei weitem die Er¬ 
wartungen . 
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Eine tolle Nochl Eine tolle NocHl 



Die grosse Lachschlager-Burleske 


verlasst von dem weltberühmten Autor 
aller Berliner Metropoltheater-Schlager 

JULIUS FREUND 

wird im März vorführungsbereit sein! 


In diesem selten grossartigen Film werden zirka 1000 Personen mitwirken. 10 

1 

Im III. Akt: Der Kanonentrick 

„ „ „ Das Chinesische Ballett 

„ „ „ Die bewegliche Treppe 

„ „ „ Der Carneval auf dem Eise 


Hauptrolle kreiert vom DIREKTOR LEO L. LEWIN 
als Insektenpulverfabrikant Pieper aus Klein - Meuselwitz 



Imperator Film Co . 9 

K S'i Berlin SW., Friedrichstr. 228 


J 
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Oer Kinemutograph — Düsseldorf. 



VwanQtiqz] 

dm 20 . HYlävi ersofteiut: 


„$ara^ap& 80 , 
Ct&mte II.“ 

£in iuats$id ln 3 Cl&ten. 



Un&er 3Wg»u)^titfkn bautet: „£anz Seut&cfifaod u^lrd ein 
einziges faeftendee JCüuv-JarfteU.“ 


■*»<?• * 3ordert. Sit sofort fiescfireibumi und lei/tbcdi»u»un$cn. «■ * • • »» 


Sicrtcot Sie sich ausserdem noch unsere Attraktionen: 

„$as JCrie^sßed der Jlfteinarmee“ 

<? ’ J_ u ein leiensbitd in 4 litten, 
und „»MTViUl Ueberaü begeisterter Applaus. 


Jreamann- iarzw~%tm-VkcM m. ly. X. 

SerCin, Jricdricftstraese 16 (Tassaeje) 

Jefepton: Amt Uloritzptatz 11 ?8C 5eiepfion: Amt Mloritzptatz 1178C 
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Tirol in Waffen 


■ 


'■Platt »o. 0<>N 




Veitunct St. 


- autorfilm berlin - 


Iclcaranim ■Jlr 

ftl 



Miitacnainmeit l>cn l!t 

um Uhr tWin."""'' 

o rlrtunphir tirs ,/<it Hrutfdirn Rriifirs. 


btird» 


71 mt Berlin W., Haupt-Tclcgraphenamt 


Iclcflromnt aus 

582 

duesseldorf 0 39 3. 36 S ben Hm 

Ul>r SWin 


tirol in Waffen vierzehn tage vor taeglich ausver- 

kauftem hause gespielt film alle erwartungen 

uebertroffen besucher waren geradezu begeistert und 

beglueckwuenschten uns zu dieser filmschoepfung die 3ie 

allgemein hoeher einschaetzten als quo vadis wegen 


erschuetternder dramatik asta nielsen 
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AUTOR FILM Co., BERLIN S. 61 
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hat unstrei 

grössten 

den bisher ein Fi 
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Distriktabnehmer des Film: Tirol in Waffen 

ASTA NIELSEN-LICHTSPIELE G. m. b. H„ Düsseldorf. Graf Adolfstr. 37 

Bezirk: Rheinland, Westfalen, Luxemburg und das Saargebiet 


■ 

■ 


CARL GABRIEL, München, Dachauerstrasse 

Bezirk: Königreich Bayern und die Pfalz 

PHILIPPINE LINK, Erster Pfälzischer Filmvertrieb Pirmasens, Landauerstr. 1 

Bezirk: Elsass-Lothringen, Württemberg, Baden, Hessen, Hessen-Nassau 


t 


ÄUTOR FILM Co, 







Waffen 


Hl 


’eitbar den 


n Erfolg 

Film gehabt hat 


JAMES HENSCHEL, Hamburg-Altona, Schulterblatt 115, Belle-Alliance-Theater 

Bezirk: Hamburg-Altona 

ALBERT HANSEN, Hamburg-Altona, Schulterblatt 49 

Bezirk: Schleswig-Holstein, Oldenburg. Mecklenburg, Braunschweig. 
Hannover, Lübeck, Bremen 

L. BURSTEIN, St. Gallen (Schweiz) 

Nur für die Schweiz. 


CO., BERLIN S. 61 
















No. 37t» 


Der Kinematngraph — Düsseldorf. 





























































































Der Kinematoffraph — Düsseldorf. 


iiiiiiiiiliiiJiiiiiiiiiiiiiiiliitiiiiliiiiii 


Voll köstlichen Humor und voll Sensation ist 
unsere Einakter-Komödie 

Die verhängnisvolle 
Hausnummer 


Der Liebhaber 


im Löwenkäfig 


Erscheinungstag: 27. März 

Preis: Mark 350.— 


Messter-Filmam b H Berlin S.61 









DETEKTI 

mit Sensationen, wie sie bist 



MESSTER-FILAf 
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ANZEIGE FÜR DEN 17. APRIL 

nenraub 
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IV-FILM 

5 her noch nie gezeigt wurden 
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Tonhallen-Theater-Gesellschaf t m . b . h. 


No 

:{?<;. Her l\imin;il(i-ra|ih Düsseldorf. 
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Tonhallen-Theater-Gesellschaft mbH. 

Fernruf: 451, 1174. Bochum Fernruf: 451, 1174. 


























DiissHdnrf. 


der neue Schwank von den Autoren der 
..Blauen Maus“, Alexander Engel und 
Julius Borst. Regie Max Mack 

In der Hauptrolle: 


Lustspiel in vier Akten 

wurde in den Kammerlichtspielen-Berlin. 
Potsdamerplatz und in Berlin in den 
Kammerlichtspielen. Tauentzienstrasse. 
wochenlang mit Bombenerfolg aufgeführt 
und wird z. Zt. im dritten Theater Marmor¬ 
haus-Berlin mitdem gleichen Erfolg gezeigt 


Aufführungsrechte für Rheinland und Westfalen: 

Tonhallen -Theater- Gesellschaft 
m. b. n.. Bochum 

Fernruf: 4 SI. 1174 Fernruf: 4 SI. 11^4 
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nomaen und unter «lern Titel . .Trausnltz-J-ic ht spiel«weiter 
betrieben. Als (Jeseliäftsleiter wurde X. Schlag ernannt 
Kü»igsberg i. Pr. K. Albert. Königin-Allee 7. wird 
Steindamm. Reehtestr. 3g. ein Kinematographcntheatc-- für 
Kinder einriehten. 

Norderney. Ein Hamburger Konsortium beabsichtigt, 
auf Norderney ein erstklassiges, modernes Kaninterlielit - 
spieltheater nn vornehmsten Stile /.u errichten. 

Oranienburg. Das neue Lichtspielhaus. Borna uer* 
Strasse II. geht an Herrn Eigner aus Weissensee über. 

Stadtamhof. Josef Mayr aus Kegensburg errichtet in 
Stadtandiof. II; uptstrasse ) 15. ein erstklassiges Lichtspiel¬ 
theater, das am I. April zur Eröffnung gelangt. 

Da> Liehtspielgesetz in Württemberg. Am •*» März i~t 
in der Abgeordnetenkammer des wiirttenibcrgischen i«md- 
tags «las < iesetz. über «lie öffentlichen Jäeht spiel Vorstellungen 
in namentlicher Abstimmung mit 51 gegen 31 Stimmen 
angenommen worden. Fortschrittler und Sozialdemokraten 
stimmten geschlossen dagegen. Man hat sich, wie das 15 T. 
meldet, nicht begnügt. eine Jjmdeszcnt ra Ist eile für die 
Films zu errichten, sondern hat ausserdem den Ortspoiizei- 
behörden noch «las Recht cingcräumt. «lie Vorführung 
solcher Films, die ihnen nicht passen, zu verbieten, auch 
wenn diese Films von «ler JLandes*ens«irsteIle bereits ge¬ 
nehmigt worden sind. Eine derartige Doppelzensur kann 
nur Rechtsunsiclierheit schaffen, in kler.kalen l’-ezirken 
sin«! «latnit die Jäclit-picltheatcr schutzlos l«*r Willkür der 
Ortsbehörden ausgeliefert und vollständig der pfarrherr- 
lichen Bevormundung unterstellt 

Kin echt Kriinnersches t•iitachleu. an sollt«- zwar 
meinen, dass ein l’olizeisachvtTstündigcr. der lange genug 
Zeit und Gelegenheit hatte, sich auf sein Am“ vor/.ubt reiten. 
und der in <lics«-m Amte kaum mich als Neuling ange- 
spr«K-h«*n werden kann, mit der Zeit wenigs ens die äusser- 


lichstcn formalen Merkmale, «U«- Form eines Guta*-lr.«-n- 
kennen un«l beachten müsste. Bei «lern Polizeisachver¬ 
ständigen. Professor Brunner ist «lies nicht der Fall We¬ 
das ..Berl. Tagbl." berichtet. holte di*- Staatsanwaltschaft 
»ich g«‘I«-g*-nt lieh einer (»erieht>Verhandlung, Iiei «ler *• sieb, 
um «lie Beschlagnahme ang«-blich unsittlicher Postk -teil 
handelte, ein Gutachten bei Professor Brunner über den 
künstlerischen W«-rt «l«*r fraglichen Abbildungen ein. Di*- 
Antwort erfolgte prompt in Form einer Forderung. In 
«•ineni sogenannten Gutachten fonh-rt niitnlieii Professor 
Brunner <lie Beseitigung des Aergernisses im luteres-*- «ler 
öffentlichen Moral un*l *li*- Bestrafung «ler Schuldigen. 
Kein Gericht kann aber eine Forderung, auch wenn -i<- 
«liir«-!i gutachtliche Vorbemerkung *n lH-grün«l«-t wir*!, al~ 
ein Gutachten, am allerwenigste.« als ein objektives Gut¬ 
achten an sehen. I>as Gericht lehnte «las echt Brunnersche 
Gutachten ab und beschloss die Vernehmung <!«*> Direktor' 
«ler Königlichen Museen üImt den künstlerischen Wert «ler 
fraglichen Karten. Di*- Brunnersclii- Subjektivität li-it al-o 
auch ausserhalb «ler Kinematographie wieder ein*- be¬ 
merkenswerte Verurteilung erfahren. Diese Ablehnung 
des Brunnerscheu 'iitachtons“ gibt «ler Tat ««ach« «lass 
l*r*>f. Brunn«*r «b»s verantwortungsvolle Amt eines Polizei- 
sachverständigen anverttau* wenlen konnte, ein recht Ih-- 
«l«-nkli«-lies Aussehen. 

Der Film auf *l«r Leipziger Messe. 

Wir l«-scn im ..<’onfectionair”. Berlin: 

. Am 2. März nitrmt die grosse Mtistersehla«-ht. di*- 
Ja-ipzigcr Ostermesse. ihren Anfang lind da- ganze lutere—«• 
ailer Fabrikanten und Kipkäufer ist schon heute auf «la- 
alte Pleissathen gerichtet Zu «len neuest«-.« Erscheinungen 
im gewohnten Bild«- wir«! diesmal unzwt-ifelhaft 
«ler F i I m r e i s «• n d c 

gehören. Das lu-isst nicht j«-n«*r Herr, welcher di*- soo 


Für Wissenschaftliche und Industrie-Films 


kommen als beste Aufnahmelampen unsere leicht transportablen 


Jupiter fiandlampeu 

mit ca. 6000 Kerzen 
in Frage. 

£ 



Jupiter Oaudlauipen 

mit ca. 6000 Kerzen 
in Frage. 

4 


8 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. 


„Jupiter“ Elehlrophot. Oes. m. b. n.. franhfurl a. m„ ÄS 

Berlin, Leip*ige»*tr»..i«e 8. T«d.: Amt Zentrum. 10-97 fldlTlbliriJ. Kön igs t rasse 51 Tel.: Amt < I Ui’. 
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bis 1OO0 Meter langen Dramen. Humoresken. historischen 
Begebenheiten in» feuersicheren Hoffe* mit sich führt, uni 
sie den Film Verleihern vorzuführen, sondern der Vertreter 
jener Firmen, deren Spezialität industrielle Filmaufnahmen 
sind. Das grosse Kapitel Reklame, dessen unzähligen 
Seiten immer wieder neue hinzugefügt werden, hat durch 
<lie Kinematographie eine ganz bedeutende Bereicherung 
erfahren und die Vorführung 

gefilmter Muster- Kollektionen, 
einzelner Neuheiten, neuer Mat eriabtisam menst ellungen. 
<iewebe. Bindungen sind des grössten Interesses sicher, 
l'eber Minien im Film, über neue Hüte usw. ist hier bereits 
eingehend berichtet worden und die modegebiet enden Modell- 
häuser machen ihre Kreationen schor seit längerem auf 
diese Weise bekannt. Recht fern der Sache stehen aber 
noch die 

Spitzen-. Posamenten- und Phantasie- 
Woll Warenbranchen. 

Man sieht in diesen Reihen den Film immer noch als Unter¬ 
halt ungsmittel an. dabei ganz übersehend, dass die kine- 
matographische M ustervorf ii h r u n g <lie weitaus 
interessanteste und am wenigsten ermüdende ist. Die 
zarteste Malines-Spitze, der elegantest« Besatz, «lie schnei¬ 
digste Sportgarnitur können trotz wirksamster Unter¬ 
stützung des Verkäufers nicht so vorgeführt werden, wie 
im Film Denn geschickte Regisseurhände. ein für Wir¬ 
kungen geschultes Auge, erprobte Beleuchtungseffekte wer¬ 
den Muster. Fassons und Formen nui so dem Auge vor¬ 
führen, dass der gute Geschmack überzeugend wirkt, jede 
einzelne Piece markant hervortritt. Herr Leon Gaumont, 
der seit den Anfängen der Kin.-inatographü stets seine 
ganze Kraft eingesetzt hat. urr diese zukunftsreiche Er¬ 
findung zu vervollkommnen, hat mit de- Kinematographie 
in natürlichen Farben genannten Industrien ein Mittel an 
Hand gegeben, ihre Erzeugnisse auch farbig wiederzugeben 
mid hiermit sicher die letzten Bedenken gelöst, die der 
kinematographischen Must er-Vorführung gegenüberstehen. 
Chronochroine Gauinont-Bilder sind von staunenswerter 
Lebenswahrheit und wundervoller Farbenpracht 
Unzweifelhaft wird 

die Ostermesse 1914 stark im Zeichen der 
Reklame im Film. 

der kinematographischen Musterkollektionen stehen, denn 
diese junge, nie rastende Industrie hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, alle Branchen für sich zu gewinnen. Und wer 
den Wert der Films richtig zu schätzen weis« wird der 
kinematographischen Muter-Vorführung nicht ablehnend 
gegen überst ehen. “ 

Kine Erklärung. 

In No. 350 des ,.K i n e m a t o g r a p h" erschien ein 
Artikel ,,I) a s V c r d i k t des Berliner G e w e r b e- 
g e r i c h t s“ . in dem sich eine Anzahl bekannter Schrift¬ 
steller und Schauspieler äussersten. 

Die Ausführungen des geschätzten Freundes der Kino¬ 
industrie. des Dr Hanns Heinz Ewers, waren Anlass zur 
Einleitung eines Strafverfahrens. 

Nunmehr werden folgende Erklärungen abgegeben: 

..Ich bin für meine Person gern bereit, dem Gewerbe- 
richter jede loyale Erklärung zu geben, dass es mir durch¬ 
aus fern lag. ihn bzw. sein Gericht zu beleidigen. 

Dr. Hanns Heinz Ewers. 

Auch in meiner Absicht lag es nicht, den Gewerbe¬ 
richter resp. sein Gericht zu beleidigen. 

Emil Perlmann, 

Chefredakteur des ..Kineniatograph '. 
Mitteilungen der Polizeibehörde Hornburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Lehrern bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Films als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel Fabrikant 

4453 Einige Experimente mit der Keiliongs 

■ iektru.il nt.Felair 13. 3. 

4434 Arabische Volkstypen. „ 13. 3. 


4435 Dressierte Löwen.Vitagraph 

4456 Die Wunder der mikroskopischen Welt . Milano 

4457 Zwischen Adriat iseliein Mist und A|>en 


4458 Mailander Dom im Selince.Panipiali 

44511 Hochebene der kamiselien Alpen . . . Milano 

4460 Dysticns margnnli*. Wassertiger oder 

Ce!brand. Vay & Hubert 

4461 Rheinpanorama.Selig 

4462 Wintertage in Stoolchclm.Svea 

4463 Alupka (Russland).Schwan 

4464 Sonnenuntergang auf dein Ozean . . . Selig 

4465 Jalta (Russland).Schwan 

4466 Hasenjagd.Svea 

4467 Der Flusslauf lies Pan . . t .’aumont 

4468 l>ie Metallurgie des Fäsens. „ 

44611 Da« spanische Marokko. „ 

4470 Dakar, Hauptstadt in Senegal .... Put he 
447 t Wintersport in Schweden. 

4472 ivazisionsiihren-lndustrie. „ 

4473 Das Cehcimnis des Eä-s . .. 


21. 3. 
13. 3. 

13. 3. 
13. 3. 
20. 3. 


20. :i. 



(SS 


Neues vom Ausland ' 


-s- Verband englischer Kino-Besitzer. Die phänomenale 
Entwicklung der Kinematographie bildete den Haupt- 
erörterungspunkt 1er zweiten .Jahres versa mm lung des Ver¬ 
bandes der Kinobesitzer in England. Dieser Verband be¬ 
sitzt 14 Zweigstellen: cs gehören ihm die Inhaber der 
meisten Kinos in England an. Wie der Vorsitzende aus¬ 
führte. ist die Zahl der in der englischem Kinoindustrie 
beschäftigten Personen in 7 Jahren von Otto auf 120iMHt 
gestiegen. England hat jetzt ötHHt Kinos, die wöchentlich 
von nicht weniger als 7 Millionen Menschen besucht werden. 
Das angelegte Kapital beläuft sich auf ungefähr 70 Millionen 
Pfund Sterling und im vorigen Jahre sind nicht weniger 
als 544 neue Gesellschaften mit einem Kapital von 3 Millionen 
Pfund Sterling gegründet worden. Der Umstand, dass die 
Kinos wöchentlich von 7 Millionen Menschen besucht 
werden, spreche deutlich für die Bedeutung der Industrie. 
Diese werde in Regierungskreisen anerkannt und die eng¬ 
lische Armee bediene sieh jetzt des Films für die Zwecke 
der Anwerbung von Rekruten. IVr Verband erblicke sein 
höchstes Ziel in der Vertretung der Interessen der Mit¬ 
glieder. aber man werde niemals vergessen, dass man auch 
dem Publikum gegenüber Verpflichtungen habe. Das Kino 
bilde in erster Linie das Theater des kleinen Mannes, und 
man müsse auf die Bedürfnisse der unteren Schichten Be¬ 
dacht nehmen. Von anderer Seite wurden einige abfällige 
Beurteilungen der Kinos besprochen, die jedoch mangels 
Kompetenz ernstliche Beachtung nicht verdienten. Die 
Zukunft des Kinos verspreche ilie kühnsten Erwartungen 
zu übertreffen und man braucht sich nicht zu wundern, 
wenn demnächst im Parlament an Hand von Filmaufnahmen 
die Funktion von Unterseebooten demonstriert werde. — 
Sir Baden-Po well, der namhafte englische Feldherr, er¬ 
wähnte in einer humorvollen Ansprache seine Erfahrungen 
mit einem Geistlichen, der ein in der Nähe seiner Kirche 
errichtetes Kino als Stätte der Unmoral bezeiehnete, aber 
auf seine Frage, ob er das Kino jemals besucht habe, eine 
verneinende Antwort geben musste. Der Film habe einen 
weit grösseren Einfluss als die Presse, denn er wende sieh 
nicht nur an die Erwachsenen sondern auch an die Jugend, 
und der Film spreche eine in allen Jündem verständliche 
Sprache. Glücklicherweise seien die Vertreter der Industrie 
sieh der grossen Verpflichtungen, die ihnen die Popularität 
des Films auferlege, vollauf bewusst. 

-m. Kopenhagen. Unter der Firma Sc and in a 
vian Film Agency. Knud Scavenius, 
begann dieser am Köngens Nytorv 8 eine Film handlang. 
l*rokura hat Arthur George Gregory. 

-m. Kopenhagen. Das Kino Stefans Biograf- 
T h e a t er im eigenen Gebäude, Nordbanegade. im dicht - 
l>evölkerten Vorstadt viertel Nörrebro. wurde durch einen 
Anbau erweitert und fasst jetzt über 5 <H> Personen. 
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Nach Fertigstellung der Inventur 

Ausnahme-Offerte 

Seltene Gelegenheit! 

ss= Enorm billig! s 

Gültig bis zum 14. März 1914 und nur so lange der Inventur-Vorrat reicht! 

1 Regulär Jetzt 

_ _ _ _1 Mit-_Mk. 


Proj.-Apparat Mod. Tiger, kompl., neueste Konstruktion, ■ »uo 

mit feststehender Blende auf Eisenbock, mit Lampe, Lampenhaus, 

Feuerschutztrommeln, Motor und Anlasser. 1200.— 550.— 

Proj.-Apparat Mod. Maltheser, kompl., wie oben . . . 1047.50 480.— 

Proj.-Apparat Mod. Vitograph, kompl., wie oben, jedoch 

mit grossem Lampenkasten. 1400.— 655.— 

Proj.-Mechanismus, Mod. Tiger, mit bew. Blende .... 700.— 295.— 

Proj.-Mechanismus, Mod. Tiger, mit fester Blende .... 700.— 

Proj.-Mechanismus, Mod. Vitograph . 1050.— 450.— 


Maltheser - Maschinenbau, 

G. m. b. H., Berlin SW. 61, strasse 12. 

Fernsprecher: Moritzplatz 15011 u. 15012. Telegramm-Adresse: Maltheser-Berlin. 
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-in. Ostersiind (in Jämtlan«l. X»i'«i-Schwcdon) Das 
Hnuamt iler Sta«lt erteilte an K. I’ .1 »tisson die Erlaubnis. 
Storgatan .‘14 aus Ziegelsteinen ein Kii otheatcr zu errichten, 
das im Saal 345. auf dem Balkon 14«* Sitzplätze fassen soll. 
Der Xordflügcl an der Straps*-, wo sieh • 1 i«- alte Hamlunds 
Konditorei befindet. soll als EingangshüIle vet wendet werden. 

-in. Alis Norwegen. Der Verband der norwegischen 
Kinotheaterbesitzer (..Xorsk Kiiieniatografforbund") hielt 
ant 23. und 24. Februar seine JahrcshauptVersammlung im 
kleinen Festsaal von Christ iania (landelsstands Forcning 
in Kristiania unter l-citung des Vorstehers Harry Handall 
(Direktor des „Tivoli”. Stortingsgadeii 2«») ab. Vertreten 
waren etwa 30 Kinos sowohl der Hauptstadt wie von aus¬ 
wärts. Man beschloss, dass eine ausse -uideutliche Haupt¬ 
versammlung stattfinden solle, um die Satzungen dahin zu 
ändern, dass Verleihanstalten dem Venin fortan nicht mehr 
angehören können, da man der Ansicht war. dass deren 
Interessen anderer Richtung sind. Zu einem ganz ähn¬ 
lichen Beschluss bezögt. Ausschliessung «ler Filmverleiher 
i't in Dänemark der Verein «lei Ko|>en ha eener Kinoln-sitzer 
vor kurzem auch gelangt. Als V.>rstoh«*r «milr Direktor 
Kandall wiedergewählt. im übrigen wählte man zu Vor¬ 
standsmitgliedern Oberlehrer Schibbye in Bergen (zweiter 
\'«*rsteher). Kontorchef Andersen (vom ..Kosmorama"), 
l)irekt«»r K vinnsland (vom Xorsk Kinematograf Aktic- 
selskab. Stortingsgadeii 12) iiml Direktor II Kunig in 
Tromlhjem (von ..Verdens*eatret dort 1 . Xachdeni der 
Magistrat in Drammen ein Gesuch um Verlängerung 
der Kinot heilt er- Bewilligung der «lurel. Rechtsanwalt Gon- 
dcrscn (Kristiania; vertretenen Firma ahgelelmt hatte, 
stellte der Justizminister jetzt detn Magistrat anheim, nach 
erneuter Behandlung «lern Antn g doch zu entsprechen. 
Bei der Beratung cl«‘s neuen Kinogesetzes war man darüber 
einig, «lass Kinobesitzer, welche Konzession auf unbestimmte 
Zeit hatten. noch]2 Jahre sollten mit dieser den Betrieb fort¬ 


setzendürfen;auch hat (Junderscns Gesellschaft viel Kapital 
auf «las Unternehmen nngewendet. Formell seidie Kiimligung. 
da sic vor Inkrafttreten der neuen Gesetzvorschriften durch 
die Polizei erfolgte, zwar in Hnlnung. aber Hecht und Billig¬ 
keit sprächen «lafür. «lass man «ler Firma erlaube, den 
Bet rieb f< dt zusetzen 

Koni. Die kinciuatographische und Kunstseidefabrik 
Cines. die mit einem Aktienkapital von '» Mill. JJre arbeitet. 
verteilt seit fünf Jahren zum <‘rst«-n Male eine Dividende, 
und zwar 12'.. Lire auf «lie Aktie, die im Jahre 1910 von 
Ino Lire auf 5» Lire herabgesetzt wurde. I>er Gewinn ist 
«lei» Film ..Quo Vadis P* ziizusehrcilN'ii. 

Amerika. Anschluss an F a m o u s PI a y - 
er s (' o. Ein zwischen dem Theaterdirektor Henry W. Sa- 
vage und «ler Famous Players Co. zustande gekommener 
Vertrug dürfte sieh von gleich grosser Wichtigkeit für 
Schauspieler wie für die Filmindustrie erweisen. Die ge¬ 
nannt«' Firma wird nämlich sämtliche, von Herrn Sa vage 
kontrollierten Theaterstücke als Films herausbringen, «la¬ 
runter „Die Million". ..The Top o' the Morning”. „Little 
Boy Blue". ..The Prinee of Pilsen". „Madame X ". „Die 
lustige Witwe '. ..The Devil". ..Everywoman" usw. Der 
glänz«‘nde Erfolg, «ler diesen Darbietungen als Theater¬ 
stücken besehieden war. «liirfte ihnen auch in der Form 
des Films treu bleiben. 

Gerichtliches 

Kinder im Kinn. 

Der Lokal-Verband «ler Kincmatograplieii-Intcr« menten von 
Hamburg und l’nigegcnd seniiet uns folgende Zuschrifl: 

„Täglich werden Tausende von Familien *oit ihren Kindern, 
welche ein Kineinatographen-Thcetcr besuchen wollen, von 
den Angestellten zurückgewiesen, weil durch die ;>olia«*ilk-li«' 
Verfügung Kindern unter 16 Jahren der Besuch «ler Kinemato- 
graphen-Theater verboten isl. Seli st in Begleitung det Klt«*m 



KINO-KOP1ER-GES 

BERLIN-NEUKÖLLN 
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Demnächst erscheint das 

Lustspiel 

in 3 Akten 

n nicj£ 

sgi s 

• n sa^ 

von 

Rieh. Oswald 

Regie : 

Nunek Danuhy. 

27. März. Mk. 295.— 


3. April. Mk. 298. 

Im Mädchen- 


Frauen 

Pensionat! 


überflüssig ! 

Humoreske. Polizeilich frei gegeben ! 


Humoreske. Humoreske. 

10. April. Mk. 298. 


17. April. Mk. 148.— 

M.ikosch reist in 


Schmerzliches 

Unterwäsche ! 


Abenteuer ! 

Humor. Humor. 


Humor. Humor. 

Uranus-Humoresken sind unentbehrlich für jedes Theater. 
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Unzählige Anfragen 

nach unserem populären Film 





sind von Theater - Besitzern in Süd — West 
— Ost — Nord eingegangen und beweisen das 
grosse Interesse für diesen eigenartigen Film 


Die große Mensur 

allein wird Hunderte und Aberhunderte in 
die Kino - Theater locken, die sonst nicht zu 
deren Kunden gehören. 



Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b .h 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Fernsprecher: LUtzow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Adresse: Bioscope. 
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Bilder 




aasseju 


Verrückt 


•ooo ist der Film, aber sehr, sehr komisch. ooo 
Lesen Sie unsere Annonce in der nächsten Woche. 


hat noiti nie so getan wie es bei diesem Film wird. 


Deutsche Bfoscop-Gesellschaft m. b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Fernsprecher: l.litzow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Adresse: Bloscope. 
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Kr fühlt lim nirlil. 

mit iinnH'r \\iiilrr 
chon ilrulii er /.«• r- 
MmMImi, du wird 

erreielit, die titx'li 
i Ih iix rkl lullten. 

n Arm<• hiiffiitii»«'- 

iinint'üliMi'ii' Vi r 
»iMtl. l'nd Hielte, 
u-lit-lu «rliellt *«-in«- 
or nielt. Uiiuxiiiii 
s-ukkruft und end- 
li.-l.ti- wtrklk-h um 


-nl in Wnfietl." 


ir.-.«-h»dl» Kn-ilii-r.il 
Kilmf-ilirik M.-MHter 
im-IiuIi- t’iir Musik 
iffiihronu ein«*» itn 


Andren» llofer ue^ 
llofer und «In» Kn« 
«l«-r llnii|itr«ill«*ii 
Andn-n» llnfi-r um 
Ik-r Film, den ein 
()l>i-rmu»ikuiei-l<-r 
Wirkung unt<-r»liit 
lli-rlitn-r V llir.-tii.-iii 
Auf Vernnlie- 
l-*ilin*<-luiu.'|ii«'l „Ti 
nufirefiilirt. I*u.» - 

den Tirnl. r Vufst. 
Führer», Andren» 
V «.rt r.-f fl 
bin in alle K 
d <t n n «I i i- K .1 
<1 i «- A ii f n .« li 1 



«• r e i » e n I. n n 1 
Null «Ir a in 11 t 
f a n K •* n n >1 I. m 1 

unh Kriel» Kotier 
Rudolf liielir.ielt 



















































Der Kinematogroph — Düsseldorf. 


No. 37«. 


= Am 3- /\pril erscheint das pikante Lustspiel = 

Fräulein Doktor 


Preis 300.— Mark! 


BIOGRAPH BERLIN W. 8, ” hstr 


Sie dürfen nicht vergessen , 
dass 



die besten 
Zugstücke für 
jedes Theater sind. 

Lokal-Aufnahmen 
füllen Ihre Kasse! 

Verlangen Sie von uns Offerte! 

Billigste Preise. Schnellste Lieferung. 

Welt-Kinematograph Freiburg i.Br. 










Der unwiderstehliche Tango (ab ZO. März) frei. 


Anders 


Film - Verleihgeschäft 
Kinematogr. Apparate 
—===== Export ====’— 


Oberthornerstrasse 30 ® Telephon Nr. 639 


Graudenz 


Prompt! 


Rufen Sie mich 

sofort telephonisch (639) an oder bestellen Sie schnellstens den Film, 
der Ihnen grösste Einnahmen bringt. Nur ich verleihe Ihnen 

Akte Frou Frou Akte 

®@® Aus den Memoiren einer Prima-Ballerina von A. Leopold. ®®® 
Pikant! Tango, Ballettszenen von grosser Wirkung, Sensation. Pikant! 
Monopolinhaber für Ostpreussen, Wcstpreussen, Posen und Schlesien. 

MF Bisher überall durchschlagende Kassen-Erfolge. 

; ^T Cno7iilifäf< Billige Schlager-Films, Wochen- und Tagesprogramme 

OjJC £.1 <011101 ■ in bester Qualität und Zusammenstellung. »»82 


Billigste Leihpreise 


l 




Jedermann hat Interesse 

fiir den interessantesten 

Boxkampf 

der je wurde. 

Be. 


Kampf um die Meisterschaft von Europa 


Normale Leihgebühren. Reichhaltiges Reklame-Materi 


Mus bi, niiversananau: 

München, Elisenstrasse 7 


Telegr.-Adr Filmbir. 


Teleplion Nr : 51630. 


——w 


I 



Der unwiderstehlidie Tango. Verleihe einzeln! 
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VWWn 


Ulthoff & Co., Dortmund 

Telephon 8483. :: Johannesstrasse 10' * 

Wir empfehlen nachstehende zugkräftige Schlager 


Die Dynamitpuppe 

1100 m. Monopol für 
Deutschland und die Schweiz 

Leben um Leben 

1350 m 

Selbst gerichtet 

1050 m 

Monopol für Deutschland 

Das dunkle Paris 

1200 m 

Verfehlte Rache 

1000 m 

Die Flucht nach Amerika 

1300 m 

Der rote Rock 

1100 m 

La grande blamiere 

1200 m 

Die drei Musketiere 

(Alexander Dumas) 


Wir führen als Spezialität: 


Indianer-Wild-West- u. Detektiv-Schlager 

Sonntags- und Wochen-Programme in allen Preislagen. 


Ständiger Verkauf gebrauchter Films. 




Reklame-Diapositive 


Für Lichtbild • Reklame In Kino-Theatern. 

Einfarbig'*schwarz,[getönt oder geschmackvolljcoloriert nach 
eingesandter Vorlage oder eigenen Entwürfen. 

Ein besonderes Kolorierverfahren ermöglicht es 
uns, Bilder von unerreicht sauberer Ausführung und 
grösstem Farbenreichtum zu massigen Preisen herzustellen. 
Wir bitten, Musterbuch und ausführliche Offerte einzufordern. 
- Bei Aufträgen aut 12 Bilder ein I3tes gratis. _ 


Unger & Hoffmann, Akt.-Ges., Dresden-A. 28 

====== Filiale: Berlin SW. 11, Königgrätzerstrasse 82. —■ 
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nommen und die Landschaftsbilder haben 
•l »durch einen eigenartige n K e i z. 

Idailhaehrr Zeitung: 

..Tirol in Waffen" (Erstuufführiuig im Union-Tlicatcr). Wir 
haben hier gelegentlich der Krstauffühu ng eine» anderen Film* 
gesagt, die Hauptaufgalie des geschichtlichen l.ieht bilddramas 
.sei die. uns die Kultur einer früheren / it mit all ihren kleinen 
Kin/.elheiten so nahe zu bringen, wie es das g.-spro'-hene und ge- 
schriebene Wort gar nicht vermag, das s eh doch immer nur auf 
einige grosse l.inien beschränken muss. Diese Bedeutung messen 
wir der intimen Kultursehilderung auch teilte noch zu, wenn wir 
auch sagen, dass es gewisse geschiehtlicte Stoffe gibt. bei denen 
ebenso wie bei modernen Themen eins Schwergewicht • im rein 
Menschlichen, im Dramatischen an sieh liegt. Und wir freuen ims, 
heute auf einen Film hin weisen zu können, der bei aller interessanten 
l-clirliaftigkcit. möchte man fast sagen, doch in erster Linie durch 
solche rein dramatische Momente wirkt. 

Im Mittelpunkt des fünfaktigen Kihnwerks „Tirol in Waffen”, 
das am Samstag einem geladenen Publikum im l’nionthcater zum 
ersten Male vnrgofiihrt wurde, steht die mächtige Heldengestalt 


Iterliii. Deutsche Cines -Gesellschaft mit be¬ 
schränkter Haftung. Sitz: Berlin. Gegenstand des Unter - 
Iiehmens: Vertretung der Aktiengesellschaft Societk Italiana Cines, 
Vertrieb der von ihr hergestellten Films für Deutschland und die 
Schweiz, sowie Vertretung anderer Filmimtcmchmungen und 
Vertrieb ilirer Films. Ferner Betrieb fies der Aktiengesellschaft 
Societä Italiana Cines in Kom gehörigen Cines X»Mendorf-Theaters. 
Die Gesellschaft kann ihren Geschäftsbetrieb auf ähnliche Gegen¬ 
stände ausdehnen und sieh an ähnlichen Unternehmungen lieteiligen. 
Das Stammkapital lieträgt 20 («Ml Mk. GeselläftsfUlirer: Grat 
Carlo t'ini in Berlin. Die Gesellseluift ist eine Gesellschaft mit 
Is-sehränkter Haftung. Der Gesellscliaftsvertrug ist am 16. Februar 
1914 abgeschlossen. 

Itrrlin. Lichtspiele- < I e s c I I s ■ luft mit liesrlirunktcr 
Hnftiin.: Durch «len Beschluss vom 4. Februar 1914 ist der Gesell- 
schaftsvertrag dahin gelindert, dass die Gesellseluift fortan nur 
durch einen Gesclüiftsführer vertreten wird. Auch lu»t er Aenderun- 
gen wegen der Kinhcrufung der Gesellschafter Versammlungen er¬ 
fahren. Fabrikant Alfred Duskes und Hermann Herbers sind nicht 
mehr Geschäftsführer. Kaufmann Ferdinand Protz in Berlin- 








































Her Kine'.natograph — Düsseldorf. 



Partie-Preisen 

Grosse Auswahl 
Verlangen / 


Minisdien ?ark 7 


H- kfroi *on n DynamosUmionvktr 
\ en t fldtor^n wrferstande Kontroll«“. 


Umformer 


fabelhaft billig. 6368 

l\OQ.I\rendi.Biiiettiabrjk.EI)ersHglde 


BBßl'l'J 


SC#»? 


Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuem 

Theater-Maschinen 

von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

===== Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb. -- . ■ = 


Amt Montzpmtz 8962 


Zu verkaufen! 


MLPup WS" 
Bär -/" 


/Vusverkauftes Haus bringt 


Ivanhoe 


/Aufführungsrechte in Rheinland Westfalen und Hannover vergibt die 

Rhein.-Westfäl. Filmcentrale - Bochum. 
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Der Kinematoerapb — Düsseldorf. 


No. 376 



An die Herren Vereins-Schriftführer! 

gratis erhalten S ie Protokollbogen für die Berichte an den )(inematograph. 
Einsendungen müssen spätestens JvTontag Vormittag in unsern /fänden sein, 
frfanuskripte bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf. 





























































No. 376. 


Il»r Kii 


latograph - Düsseldorf. 


Kassenbericht üom 



Tages - Abrechnungen 

nach diesem Muster haben wir. auf gutem Papier gedruckt, in 
Blocks zu 100 Stück uorrätig. Wir liefern dieselben porto- und 
spesenfrei nur gegen Einsendung des Betrages bei Bestellung, 
also nicht gegen Nachnahme und nicht gegen andere Verrechnung 

1 Block zu Mk. 1.— 3 Blocks zu Mk. 2.50 

Buchdruckerei Ed. Lintz 

Verlag des Kinematograph Düsseldorf 

Postfach 71 












Gärtner platz 

l.-.UIr : Spiel 


Der Kinematngraph — Düsseldorf. 


Mode heute! 

Und selbst demjenigen, der nirlit ztun Schneidet ■ 
und sieh iiir Mk. 10e— oder Mk 12" einen Anzuc um. t 
»igen lassen kann, ist Gelegenheit gels.ten. hoeho|<-t:iint>-M.i.— 
corderobe zu tragen. — Er interessiere rieh fiir mein "norme* 

Herrenkleidern 

von Herrschaften und Kavalieren stammend. 


Katalog Nr. 8 kommen • 

Ich offeriere darin: 

Sacco- und Cutaway-Anzüge . « M i 

Frühjahrs-u. Sommerüberzieher u.-Ulster „ 

Smoking-Anzüge. . . „ „ 5 

Frack- und Gehrock-Anzüge . i 

Hosen oder Saccos . 

——— Versand gegen Nachnahme. 

Für Rieht zusagende Waren eriüUt jeder Bestell 


Spezialversandhaiis für Herren-Garderobe 

von Herrschaften und Kavalieren stammend 

L. Spieimann. Mflndien 


Sie gewinnen neue 
Stammkunden 

■ wenn Sie den allgemeinen Wünschen folgend —— 

zu Ostern und Plinosien religiöse Sujets dringen! 

Wunderbar koloriert! Hochkünstlerisch in Szene gesetzt! 
3000 Mitwirkende! 

Hel in Bildern 

3 Akte, Länge 121kl Meter. 

In den Hauptrollen: 

Erste Schauspieler der „Comedie Francaise Paris“. 

-^-= Passionsspiele • = 

komplett. Pathe. koloriert, 905 M. 

Julius Baer, nimversaaiaas 

München, Elisensirasse 7 


Telegr.-Adr Filmbär. 


Telephon-Xr.: 51630. 


Die Flut steigt!!! 

Geschlossene Programme der Firma 

TraugottScbmidt 

München 

== überfluten ganz Deutschland. - 


1. Wotfie: 420 


1 6. Woche: 140 mk. 

7. .. 120 .. 

8 . .. 110 .. 

9 . .. 100 .. 

10. .. 90 


Kjno . Manufaktu 

Traugott Schmidt, lledwigstrause ß. I. es 
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Photographien 


Wir sind daher gezwungen, den Stellensuchenden die Firma i 
Erinnerung nicht umgehend Rücksendung erfolgt. 


bitten wir den Stellungsuchenden stets sofort zurück zu senden. 
Fast täglich laufen Klagen bei uns ein, dass auf Angebote weder 
Antwort noch Rück endung der Bilder erfolgte. Selbst Erinnerungen 
unsererseits bleiben unberücksichtigt, 
nennen, welche die Photographie des Betreffenden erhielt, wenn auf 


Vertag des „Kinematograph ", 


1 Stdten-AngcbQte" 


Modern i'iiiKPriotilcUM K inemat ni>raph 
Theater in Prot inzgroßstadt pre ia wert 


zu verpachten 


■eil wird für dasselbe ein kaut ionsf&higer. 


Geschäftsiatirer 



Tiichliger Geschäilsiührer 


gesucht für mein Kinot lauter in Mecklenburg. <'«fl. ausführliche 
Offerten mit CeluUtaangahecrlM'ten. Wilhelm Feindt, Berlin SW. 48, 
Friedriehstrassc 240. Otiti- 


Duett oder Trio 


Uli sofortigen Eintritt l>ezw. 15. Mar/, gesucht. Spielzeit \... 
u-hmittugs H Vlir an. Anfangsgagc monatlich 110 Mark ««4« 

Lichtspiel Nassauer Hof, Dudweiler b. Saarbrücken. 


Pianist 


der auf Klavier und Harmonium vorzügliches leistet und über 
grosses Notenrepertoire verfügt, für .1 ahresstelhing (Sommer 
und Winter) bet Imher tiage gesucht. < »tf. mit /• 

Schriften und Gehaltaanspr üchen an Elite Theater, Stolp i. Pom. 




ir suenon p**r soiort ninu u»« n 

Pianisten 


und Harmoniumspieler Büoffertaa 

mit (iehaltaansprüchcn und Zeugnissen an Zentralkinemato- 

graph, Freiburg (Hreisgau). »611 




850 Mark: 


kostet unser neues, selbsttätiges 




mit allstclllairer Mandoline gegen 
liequemc Katenzablung. :: Gelegen- 
lieit-kaufe in Instrumenten fast 
aller Fabrika*e, wie Popper, Hup- 
fcld. Lösche, Philipps etc., von neuen 
kaum zu unterscheiden, geben wir 
wegen Platzmangel sehr billig ab. 


Lenzen & Go. ° Grefeld 

Telephon 851. 
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Provisions- 

Reisender 


»•i» und Thüriiuffcn Ktrgr 
eMifort gesucht. *» 

Jen ..K iiH*iuatoicmplr'. 


Operateur 


Jeen Weber Sulzbacher Icitsp-ele 
Sulzbach a. Sas r. miui | 

Kino-Kopierer unfi Miral 


Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 

Sit/ Coln a. Rh 29«« 

nimmt nur nacliwvblirh tikrhtim* oiwratrur« auf. die mlnd«»t«-n* 1 Jahr 

Anmeldung: mit Rü.kp..rt Hans Nagel, Coln, In. Eaiu-h I«. 

Kostenlose Slellen-Vermiillung U r .' aä:'‘"IT 
Fdchmannisctie Reraiunq in sämtlichen Ficl-Kmeleoeileiten. 
Vereinslokal: Overslolzbräu. P. Keller. Cöln. : : r r ^V 


Leipziger Kinemaiographeo Angestellle 


Pianist la u 


■ ■■ M. Bäcker, K.. r 
Langendreer, K . r 

79. IVIrplon Xr. 1212 


Rezilolor 

welcher nui-li Kl«vier und 
Harmonium spielt, bei 
30—35 Mk. I Sehalt. 

Werte Offerten m. Zougu. 

an Lichtspiele, Bautzen, 

HcrintZHtraww. «624 

Rezitato. 


Stellen-Gesuche. 


Erste Kraft 

Rout. Theaterfnc «mann mit langjähr. Praxi», gewandter Dispo- 
nent. Repräsentant und ff. Heklnmefachmann. der auf dem Ge¬ 
biet“ der I.ichtbi Ikimst naeh reisbar die grössten Erfolge er 
ziel % sucht _ _ «461 

3^F~ per 1. April , ~V9i 


Hufnahme- 

Operateur 

vtyliuiriiffr Artse ifs r »ui! Ii»»u -tl.r k>-t. 
Krfahruinrt-n auch in I. -»".m 

forium^arU'itt n. sucht l** r IwW rt. 
d**n I*♦ n**tt*u. Oefl. AiiwIh.i.- «*-k uiü. 

E 0.6668 1 lv 

Uorführer 

Elektriker, tr.it fast «ämtlM-lu-ti 
Apiuimteu \ertnmt. firm in 
SehriftmiikTei. «lieht. j«-,liitr.t 
auf langjährig«-. Itesle Zeugnis-«*. 

Heinrich Riechei. Neuruppin. 

Operateur 

Xrikn. <•!( .... .... Lea Piertyniki 

Brcmberg. ' eue l-farr-tr I i 

Operateur 


Vorführer 


Erstklassige Zeugnisse ui.d einzig dastehende Referenzen 
stehan zur Verfügung. 

<«-fällige Offerten unter Chiffre C. U- 6461 
des Kinemiitograpii. 


Operateur u. Kontrolleur 

letzterer tvelt her aueh den Operateur vertreten kann. Op 


SeiinrieDenBsnaBosiinpt. 

Uas Rsiehsgerlch hat neuer- 
dlng- entschieden, d'ss für 
Fehler, die Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen. kein Ersatz geleistet 
zu orerUen braucht. 



















Iler Kinematoirraplt — DÜKseldnrT. 


Schlager-Reisender 


ln. Kuehinntin. erfahrener Photograph. Ia. Kopierer -i. Laborant. 
Xeg. u. Po«, dient. Färbungen «ig. Rezepte; ubornohntp aueli 
die Leitung der Kilinfabrikution. sucht sofort Stellung. 

In- «der Auslund. Werte AngelnIte erbeten untei t. W. an den 
Kineinatogruph. Berlin, Friedrichs! r. 39. 6633 


-eil.-i e.n.r Vmfiilirer und Plakatm.iler), ab-nlm zuverlässiger, 
geschäftsfreudiger Fachmann, i» -»ändert im Ucklaim «. seit et«. 

■ • eigenem gut geschultem IVr-nn.ii. sucht Stell n,_ m nntil.r. in 

Kino _■ n An -11 iieli. ri < :• 1 1 * »t t• • l. t, m . F. H. 6725 I 

an den „Kineinatogruph" erbeten. 6725 11 


Repräs. Herr 


la. Fachmann 


7 .fahre i*. der Branche, sucht per I. April t 


Direktor oder Geschäftsführer 


Durch Zufall frei 1. April 


in nur grösserem Tlwat« r. Elegantes Auftreten, iihhIi mr 
Reklame, zielbewusst<- Leit ung und Förderung diu ganzen 
1'nternelunens. <!efl. Oft. tt. D. M. 6537 an die E\|iediti«n 
des Kineinatograph erbeten. 


Kino-Orchester 


irst Massiger. pniizei ich gejwiifter 66 

Operateur 


i Wiesbaden-Sonnenberg, K n 


Oie Herren Direktoren iimi 
in Beaurb i|. - „Thulü Thiati i - 
i Kapelin r B. Sommerfeld, 


\ orliergescl ene Acndeningcti i-t ah 1. April 
kla—ig. Kinematcgraphen-Theater ■ ine durch- 


Kepnraturen und elektr. Reklamehclcucht ungen \öllig vertraut ist. 
sucht sofort oder ; • ", \ ..rni-lunent Kino. Prima 

Referenzen. Off. an Curt Rau, Danzig-Langfultr, I ’lmcnwcg \ r :t. 



frei. Rheinland lx>vor>.ugt niescUs cniu. rt — i 1. Januar 
tagt, von 3 11 I hr in Piccadilly-Lichtspiele, Duisburg. Auch 
Herr Direktor Seholih ist gern liereit. Auskunft iilsr die 
Leistlingen der Kapelle zu geben. Bitte hüfl.. persönlich 
an hören zu wollet; oder Offerten an Kapellmeister, 
Piccadilly-Lichtspiele, Duisburg richten. 6665 




< fperateur. sucht |sr 
I • ■ Werte Offarti 

des ..Kineinatograph“. 


la. Künstler Duo 


*<**»»9 Theaterbesitzer I .. 

ä x ... . ..«-*. . ...- zzz+ ti 

Zeugnisse u. prima Referenzen über langjährige Engagements, t»ff. Offerten mit Angabe der Dienstzeit an k.n>elline»ster A. J., 
init Gebalt, Spielzeit usw. unt. E N. 6666 au den ..Kiiieumtograpli - : Glogau (Sehl.), Central-Hotel, II. Etg. 6673 
















pli — Düsseldorf. 


Vorzüglicher und 
energischer Rezitator 


Pianist 


Rezitator 


FreieVerelnlgung d. Kino- 
Angestellten und BeruTs- 
genossen Deutschlands, 


ir in In ideii Teilen. Frei ab 15. März o. 1. April. 

. solide, »identI. und ptinktlielier <1iarak!«*r. kenn 
l.< • 111»\ . ti.;ill 111 ■"•••! i 

/.«•>» erwim . ’ t an Herrn Rolph Damini, Pianist 
Nürnberg i. B . Carolincnpostl. • 6IV03 


! 


Frei 1. April oder später 


»itr-ii.ll«iuiiispiel!F 

Rezitator 

tun. da slit m tteilUMidcr elnsearl». 
1. wem» möirlicli ir 'm< a in*ctiafUi«*ltc* 
rairciiinit für 1. A|»rH in bcMervin 
i«. <kfl. Offerten mit r AmruU- d«*-» 
mit- er!», unter F. K. 1444 Schwckl- 
»chl. postlagernd. 

Rezitator 


Salon - Orchester 

für lasser. - Lichtspiel-Theater, «-■ auf erstklassig- IUustrnt ion- 
Musik WVrt fieli-gi wir.l. Werte Offerten an Kapellmeister 
Max H. Lehmann, Hamburg 22, Watinerstruss. t;s. hocl.pt r 


Getehäftsführer, Rezitatoren. Kon¬ 
trolleure, Operateure, Kassiere 
rinnen, Musiker usw , Kellner, 
Büfettdamen. 

Qeeel.artauteUe: 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 

Feenaprecl.ee: KAnigstadt 3131 . 

ätelk-nnurtiw.-ta In der Oesc.iäfts.telle 
werktäglich 1-4 l'hr nach mit tage. 
Alle Ocldscndtiiigcn find su Handel 
d.-» llendmi!.-., Urono Eichteldt. N " t 


Pianist 


Anfänger) Ulatlspieler. suelit zwecks weiterer 
Viisliikluii'. Kitgaipineiit im Kino, wo n.ir 3—4 
fitat* gespielt wird. Xälie Xordhaiiscn bevor*. 
Elegante« Aufttetwo M idernea Rep rt 

rl.,an Franz Ladany, /.<. Nordhausen a. Harz, 



Erklärerin 


Klno-Solo-Pianisl 

I vorzügliche KrttM, fiir -••fort frei nur lila inl.itul. Gage I 

I 200 Mk. \ Gagelin, Cötn, ..ptpostl. 9 

Frei per s ofort! Frei per sofort! 

f Pianist 7 


Jauch Hiirmotiiumspiclcr. verheiratet. 27 Jahre alt. mit grossem 
•lo Xotcii-Kcpcrtoir.-. sucht m K t 1 ou rieh Stell..Mg (Wenn mögl . 
R *' Frau Kass ererin). Kleine Stn.lt » .«.• \ll-- r -i•i. l.-r U-v.r/ugt. I 

i‘r!:V Off. mit An«, der <;•-•■ .mt.-, Qibrat, IS. St. Mar.-ellet.-i. Metz. 


Rezitator und Pianist , Bi, :,; ub - ?ch, ° n - ; , 

....... Kleine Offerten Strafporto 

* re ' Hti7ninnn ! 

finceiuen 

I ** wi-iiit! i>* i it- r fnäiikit rt<- Soutlun- I 


Duett 


Pianist 


imriM'li. IHtlnlRoh. off. mit Auguhc de»* I werden ausua 

(Irhalt. ii. der >i>tclxci. an Georg I los nur treuen 

Janutch. Brandenburg a. H., Mtlhteu I au*k«sakluiis 


Vertag des „Kinematograph“. 



la. Rezitator 
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Verein Ostdeutscher 
Kinoangestellter 
Sitz Königsberg 1. Pr. 


Vord iRoxüsortoD 61/62. Toi 
empfiehlt or^kbuwlce 

Vorführer. Erklärer. IManUten. 


2 Kinos 


H>4 I in rlii'in. iiult>-ri..iH<lt.i. (ITO IftoOoo Ein«.) 
»07 I mit u ii !-■ ii n * : verkaufen. F...i 

r. N.tl • - .! . 1 ' || < >1! F. G. 6732 .m ili-n ..Kni' ii 


r I Direkt, hei Bedarf erstkl 1 > 

I-1 ^utiwraewiMerMMpenwrtlK. 
X \ WIJM ja ktri!«jj(frstr.ii I / 
\A Mmna-rBUnKißmtimeis // 

Xi Bnay 

^*Sxmisciinn< 


Goldgrube. 


Kinotheater, < n. 300 Person 
»In . Io 20000 Reingewinn s< 
Offerten nufer C. T. 6469 ■> 


n fass. i. }»röss. Stadt, i. letzt, 
art für 10000 Imr zu verkaufen. 
<1. Exp. <1. Kincinntograpli. 


Gutgehendes Kino 

. /II verp.il Ii' I I «IIIrr / i■ m rk.iiii.n. \ • a u, lau • in-, i .. I,’. 1. 1 

> I.a. l e.-isl,. I. „ut. Off.-rtm . ., W. Oswald Fischer, 

Reichenbach i. Schl. i 

PrAzisa Arbeit! 6419 Bestes Material! 

. : Allo Reparaturen ==•-=■•?==.-==; 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der 
Transportrollen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu- 
— zahnungen in jeder Zähnozahl pro 2 Rollen 7,60 Mk. Fslnmtch. 
2 Werkstatt W. Matta, Emn (Ruhr), Schützenstr. 13. Telephon 4034. 


100 000 Meier Films 


HnzelflenNummer |; 


Kino-Verkauf! 


| 1 Verkaufs-Anzeigen. | | 


Zu verleihen 

jiezia lauf nahine: Die Beisetzungsfeierlidihelten des 
Bischofs Dr. Hubertus Voss. Osnabrück 

120 m lang ...... . 1 ,. 

tadelt. Photographie Chr. Fr. Schräder, r. ... TI,. . 


flae Ifioal eines Fussbodenbel 
uas laeai Kinos. Theater etc. 

Cocos-Läufer 


Nachweisbar 


iiiiii hM i 


net. krti.italkrj.fi im- Itr 

Ulten wollen sich iiiilirrv Aii.kui.fi 

W. Sxkaradk.ew.cz. Brom- 

Topfor.tr. 41 . 

236 Kino-Kleppslühle I 


Behauptung: 

Kein anderes Fachblatt der Projektionsbranche 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograph“. 

Beweis: 


Studieren Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, weh he 
den Arbeltsmarkt, An- und Verkauf ttsw. I.etreffen. sind 
das beste Zeichen dafür, dass eine Zeitung gelesen wird. 


| Folgerung: 


Anzeigen finden die beste Verbreitung im „Kinematograph“. 
Bestellen Sie den „Klnem.itncraph”, und zwar bei Ihrem 
rostaml. Preis für Deutschland und Oesterreich-Ungarn 


Kino-Einrichtung 
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No. 37<5. 


Einanker - Gleichstrom-Spdr - Um- 
lormer 140 40 flmp., ür. Max Levy 
Kino-Apparat iPalhei 
Lampe und Lampenltaus iPalhdl 
Klein-Motoren «o» 3 

171 Stöhlen mit Bretlsitz 
48 Klappsitzen gepolstert 


Verwalter Rechtsanwalt Amtaldern 
M.Gladbach I »»irek-tri.I 


Halt! -i m 

KompiProjeklionseinrichliina 

ca. 180 Klappsiühle. 6 Bänke 


Kompletter Spiegel-Eingang 


alias gut erhalten sofort gaiz oder 
geteilt preiswert zu verkaufen. 

0721 Royal-Thea'er Elberfeld. 


itzerGasmotor 


Fort gutes Exemplar von 

QUO VADIS? 

ei.Für 8 Tage E. M. 6659 d. Kinem it 


Rn unsere Leser! 


Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, dass Schluss 
unserer Redaktion und der Anzeigenannahme Montags abends ist 
In Ausnahmelällen nehmen wir noch mit der Dienstagsfrühpost 
eingehende Zusendungen auf. 

Der „KInematograph'• wird von uns pünktlich und gewissen¬ 
haft Mittwochs versandt. Wenn derselbe nicht oder nicht zur rechten 
Zeit eintrifft, wolle man bei der Post nachfrngen. Jedenfalls wolle 
man aber vorher im Hause und bei dem Briefträger Nachfrage 
halten. Verlag des „Kinematograph“. 



Ein Oeutzer Gasmotor 


Selten günstiges Angebot! 

1 Projektionslampe, • Ami' ic 

I ML. tadellos« Films: Enttuhrur 
i -•> tu. i: Jlk. Italien. Artiller 
Uebungen. ><• m. > M Achtung. < 
Ehemann kommt. 27» in. I» Mt. Ge 
not macht erfinderisch, Imm.. I*« 

. Ml W. Wind hopf, Speyer. «« 


Urbahn-flufnahme 

Kamera O. X. neuestes Modell. 


V. 2111 an Hatnr. Eisler 


Gutgehendes Kino 
(ohne Konkurrenz) 
pachten gesucht 


Kino -Theater 


sprechende Films m. Planen 

t-ilmli-t.n. Kinematograph Lemke. 


Suche 200000 m 


Wer kauft gute. 

Film-idee 7 

• Ml 1 0. S. 1*14 an Rudolf Most:. 


Films 




zu kauten gesucht, l :* fl. kt r 

iliimlluiiK t.ulfil. ltihlrr. Kino Weine 

Wand. Zobten 

/.'> kauton gesucht 

Klappsiühle 

rtnh Gunnersen. Stadl IVa<l»n.-. 

Gravenstein. K 

600 I lappstlihle 

fu-t im* ii. mit iiimI »Ihm* l'lil-rh. 

onlwMrioit und elrktr. Piano mit 
MuikIoIiim* billig \< rkauflis h. Kassier 

Der Untergang von 
Pompeji «6>3 

: \kt. MM m iaag aptn pit erh« 
Kxrmpiur. billigt au vermieten au.li 
* evtl, zu verkaufen. Antra.;, 
-iisd au rtrhten an Peter Märzen Trier. 


Billig zu vorhaufen! 


1 i Iw i wmrnm 

Nor.s-Stahl-Apparat, wie ne», mit 
simt 1. Zubehör. für <len Spottprei« von 

i ••» Mk. zu varkautan. Dortmunder 
Lchtbiderei. Dortmund, Hörnet r. 122. 

bitten wir, sich stets euf den 

„Kinematograph“ 
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Erstklassige Monopol-Schlager 

zu regulären Leihpreisen 

Eine verhängnisvolle Nummer i Vorspiel und 4 Akte 
Liebe macht blind j Akt« 

Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

3 Akte (Xat Pinkerton per.-onlirli in d< r Hauptrolle) 

Ninon, die Heldin von Schloss Chermont s Akte 

Die Eifersucht 3 Akte o Die Verworfene t Akte 

Der Heldentenor 3 Akte o Der bürgerliche Tod ; Akte 

Der /lusgestossene der Sioux 2 .Akte 

Der Aufstand der Cheyenne-Indianer 2 Ak*e 

Das Geheimnis des Holzfällerlagers :t Akt» 

^ Konkurrenz-Schlager "WC 


] Gut brauchbare Films 


Schuldig 3 Akt. 


König Oedipus 2 Akte 


Rhein.-Westfäl. Filmcentrale - Bochum 



Allen Offerten 

wir 10 Pfg. für 


Künstler Diq po^iNVar 

moderne, vornehme Ausführung. 

Reklame A. ff.col.MA- • Film-Reklame 
Betrieb " - 1.- ; Lobal-Aufnahmen elc 

Viele Neuheiten 

PhoForechn, An^alr /peuen 

F®mruf4SI. Onh-Carl HOO/ Llrt» grotir J!7ranco 


Yag.K-l’rogranmie mit 1 mehraktigen Sehlager von 
Mk. 15. - . mit 2 mehrakt. Schlagern von Mk. 20. an. 
Kinder- sowie Zusatz - Programme iiir Monopol- 
Sc kluger konkurrenzlos billig. 

J. Brass, Berlin W. 30, 

Rosenhelmerstr. 31 Telenh.: Noüendorf Nr. 77 


2 >er fortgesetzten flach] rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Titanic, Jn /facht u. £is 

anjerfigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der J(eihe nach erledigt 

Rheinisch- Westfäl. filmcentrale, 7} och um. 

Telegramme: filmcentrale. Telephon 1781 



1, I'HiniMMÜi'IHIMTUTl [. 


fleuzniinen vonZatintrommeln 


Elelilr. betätigte öortiplzMojaliiioiis- 


lampen elc. 



™ """«s. > steigern die Helligkeit 

der Bilder, vermindern 
Cnnvial dis Stromkosten. Für 
/ UjlCLlur Y kurz- und langbrenn- 

I |/j nn 1 weitige Objektive, rtär- 

ItlUU’ I kere und schwächere 

V Kondensoren J 

y ; ernde grosse Ersparnis. 
Prospekte gratis, nss 

Emil Fritz. Hamburg I. Speersort 28. 
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Die letzten 
Tage von 


POMPEJI 


Plakate 

4 Sorten 
Katalog postfrei 

Barzahlung bei Auftrag. 
Briefporto extra. 




STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 



K lappsitze für 

inematographen. 

f Wrompte Lieferung ! 1291 

Prima Qualität! Teleph.: 131 

rüfer & Go., Zeitz 

Wir •mptehlen auch 

Foumlorsltze zur Reparatur defekter Sitze. 


3000Kerzen - 

Kinematographenticht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Triplexbrenner. 

Unabhängig von jeder Ga« oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Hogenlarrpe. 

Katalog K gratis und franko. 

Drägerwerk A1, Lübeck. 


Kino-Adressen 

von Kinemaloordphenihedier. lix und leriio n Aufkleben. 

Coli. I über 2500 in Deutschland 35. 

Coli. 2 ca 400 in Oesterreich Ungarn 18 

Coli. 3 ca. 100 in der Schweiz 6.50 

Coli. 4 ca 3SO Dänemark, Schweden-Norwegen 22.50 
Coli. S ca. 40 in Holland 5. 

Coli. 6 ca. 400 in England 24. 

Coli. 7 ca. 1000 in Russland 3S.S0 

Bei Abnahme von 10 Salzen 50°„ Ermatwig. Adressen 


Kino-Adressen-Verlag Fr. w. Reillerscneiti'. 

Köln a. Rh. 15, Weidengasse 71-73. i 


■BHfflOESC 


Scüeril & Co.. g.id.&.h.. Leipzig-Lindenau 

Anctrslrtsse I Telephon 331» Telegramme: Sehern. I eipzio-l.indenau 

Wodien- n. Tagesprogramme, Zusatzprogramme 

in beliebiger Grösse, sowie einzelne Schlager vermieten 
wir zu üusserst bill. Preisen. Reichli. Reklamematorial. 
Prompt«- Bedienung. Verlangen Sk- Listen und Offerte. 
Reservieren Sie sofort ein«-n Termin für unsere 

hervorragenden Monopol-Schlager: 

FrHhehen anerkannt die irr--ste Attraktion der Saison, 
croueuen »«M H«albUseh<-* Schauspiel. 


Monopol für Königreich und Provinz 
Thüringische Staaten und Herzogtum Anhalt. 


= Kino-Billetts = 


MilFlrmendrutk: 


Blockbilletts zu IOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnementshi ft«-. Vorzugakarten u. 
Reklamewurfkarten in allen Ausführungen. 4230 

Billeltfabrik I.Brand, c. in. u. h.. Hamburo 23 , Bisseiörooksi. 126. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, Nr. 8120. 


„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 
„(an Hinnerk op'n Hamhorger Dom“ 


„Alles ums Gold“ 


Kino-Haus 


ft. F. Döring, Hamburg 33 

OC Man verlange Haupt- und Monattliste. 
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sucht I. h einen soliden u. strebsamen 

Pächter 

Alle Firmen, die in den kinematoardDiiischen Zeitungen 

ltefk‘ktanU‘ii xv.illrii -hU melden u. 
F. E.6717.-. d. ..K iM«-ma(«»irm|*li' . *i 717 

des Auslandes inserieren, naben Grossen Erioloü 

Kinotheater 

m-Mlcrtirr. frrstehendsr Tbtalerl»«. »•»- 
k«*nt|»k*tter. neuer Eiurkiilumr. <ui irr. 

NEYROUD & SONS, Ltd. 

(gegründet 1875) g 

Bureau für ausländische Reklame 

14.18, Q Street, LONDON E.C. Jo 

ri&tw, mit üulk»u. wi! Xfarhtfarh- 
iiiiuui, an solvent. Reflektanten zu 

iuai-l.cn sich ein Vergnüg**". Ihnen Vorschläge ’ind 

verpachten, «»ff. u. F. O. 6705 t. d. 

.. K iiM'tuttt otrruidt' ’ . 

aller Erdteile zu unterbreiten. 0376 1 

1 n kk-iuer,aufstrebender Stadt (Ileus. ) 
ist eiu 6341 

mo 

i "" ___ / —i 


Der weist«; Domino . 
l'm fremde Soliuld . . 
Leiden einer Mutter . 
Di« Festungespionc 
Die Seeschlacht v. Traf« 
Gefährliches .''picl . . 
Der Todesfelsen . . . 
Das veisee Grab . . . 


in Perforation u. 
Schicht tadellos! 


4 » 

? .v*/ 


4 // 


Jeder Film 
regeifrei I 


/£ & i 


Beusserst billig! 


Wunderbare Dramen: 


Auf dem Leuchtturin . . . 300 i 

Der Einsiedler.240 

Der Löwe d. Tyrannen . 2.*>2 

In der XVolfchöhle.M» 

Der alte Goldsuclier .... 309 
DioRückkelir des Seemanns 310 , 
Durch Kinderhand gerettet 340 , 
In der Stunde der Xot . . 300 

Der alte Veteran . 292 . 

Ein schuldloses Opfer . . . 333 , 



w Gelegenheitskauf! 

Ernemann- 

Imperator 



Neu aufgencmmen: 

Kinder- und Sdiul- 
Kinematographen 

Georg Kleinke 
Berlin 
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Achtung! Kino-Besitzer! 

Kleinke’s Triple-Condensor 

„Clou“ 


* p .: p ‘ 50 "lo 

an Stromkosten oder steigert dement¬ 
sprechend die Helligkeit und Schärfe 
des Bildes. Der Triple-Kondensor macht 
sich in ca. i Monat bezahlt und darf 
derselbe daher in keinem Theater fehlen. 
Glänzende Referenzen stehen 
zur gefälligen Verfügung. 



GEORG KLEINKE, BERLIN, Friedrichstr. 235 ,1. 

1 1 1 = Ideal-Silber-Wände □ m 9.- und 12.- Mark. . = 


AUSCANC 


Orößte Betriebssicherheit. Zahlreiche Referenzen. 

Elektrizitäts-Gesellschaft 

» RICHTER, DL WEIL & C2-* « 

Frankfurt am Main. 
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Eclipse 


Klnematograpben- und Film-Fabrik 
BERUH SW. 48. Frledriihstrasse 218 

Tel.-Adr.: Cousinhood, Berlin. Tel.: Amt Kur turnt, 6193 


!IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1lllllilltll}llllllllllllliillll;''liiaillltllNllllllllllllflHIIBIBIIHINIIillllllll 


Ausgabetag: 20. März 1914. 

In Goscogne.. 

Die Reis-Kultur In China 
Der Münzensammler... 

— Dupin u. Pili fahren Motorrad 
Ein niedlicher Sieg ... 

» Die Farmers-Töchter... »rs, 

Ausgabetag: 27. März 1914. 

Skizzen aus Japan.... 

Dem Stier oegenüber.. .Sm..™,. 

„ a . 1 Satz Photos 1.80 Mk. 

Sensations-Drama aus unserer Arizona-Bill-Serio 

,,h Marlin liebt die Hunde.. 

Humoristische Dressur 

. Der kleine Ehedoklor .. 


■■■■■MP 










i ■ 3^ 































Wie unsere neueste Posse getauft wird, wissen wir 
selbst noch nicht, SO gut ist der Filmül 

Aber das können wir heute schon sagen 

Dieser Film enthält: 

Tolle Bilder aus einer Kaltwasserheilanstalt. Ein Labyrinth 
von komischen Verwicklungen. Die Komik amerikanischer 
Excentrlc - Clowns. Den derben Humor deutscher Volks- 
stUcke. Das graziöse Prickeln französischer Schwanke, 

kurz alles, was das Publikum liebt 


Deutsche Bioscop - Gesellschaft m. b. h., 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Fernsprecher: LUtzow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Adresse: Bloscope. 
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NDRDISK 



Ende März erscheint die gewaltige 

Mitternachtssonne 


4-Akter ® Aufsehenerregende Sensation ® -Von der Zensu' freigegeben 


Die Mutter 

Mit der Meisterin der nordischen 
Filmkunst BETTY NANSEN 
Edle Kunst im Kino 


Psilander’s 

Nouitat 

Ein goldenes Herz 


Graf Zarka 

Heruorraaende Detektiu-Geschichte 
:: Prunkuolle Ausstattung. :: 


■ 




: 
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1 



... 

- 

SÄ V «v. 

| I\ mbrosio’s Meisterwerk 



Das Leben in den 

m 

t" 

Tiefen des Meeres 

== 


's.' 1 April: Reptilien «. , 6 «.- 

= 

= 

10 . ApHi: Weichtiere Mk. 228 .— 


= 

17. April: SeeTOSeil Mk. 179.— 

= 


24. April: KrCbSt^TC Mk. 188.— 



MAX REINHARDT 

EEE 

Ü 

BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 10 

Ü 
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_^_h, _p_il Ei Ei ii_ 


Tirol in 


ist durch seinem 


die grösste 


der Branche c 


Distriktabnehmer des Film 1 

ASTA NIELSEN-LICHTSPIELE G. m. b. H., Düsseldorf, Graf Adolfstr. 37 
Bezirk: Rheinland, Westfalen, Luxemburg und das Saargebiet 
CARL GABRIEL, München, Dachauerstrasse 

Bezirk: Königreich Bayern und die Pfalz 

PHILIPPINE LINK, Erster Pfälzischer Filmvertrieb, Pirmasens, Landauers^ 

Bezirk: Elsass-Lothringen, Württemberg, Baden, Hessen, Hessen-Nassau 

JAMES HENSCHEL, Hamburg-Altona, Schulterblatt 115, Bells-Alliance-TheaH 
Bezirk: Hamburg-Altona 

ALBERT HANSEN, Hamburg-Altona, Schulterblatt 49 

Bezirk: Schleswig-Holstein, Oldenburg, Mecklenburg, Braunschweig 
Hannover, Lübeck, Bremen 




ÄUTOR FILM Co 
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MESSTER-FILM. G. i* 
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Erscheint 3. /Ipril Preis Mk. 270.— 

Das Gebot der Pflicht 

Mit Unterstützung der Berliner Feuerwehr wurde 
ein Film aufgenommen, der die Gefahren eines 
Feuerwehrmanns voll zur Geltung bringt 

Von der Polizei verboten 
== Jetzt freigegeben = 


Das Sportsmädel ^ 

Ein Lustspiel, im herrlichen 
Riesengebirge aulgenommen 

Erscheint 10. ftpril Preis Mk. 520— 

MESSTER-FILM, H BERLIN S. 61 
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Zirka 1000 Personen wirken in diesem wunder¬ 
baren Film mit, der Ende dieses Monats vor¬ 
führungsbereit ist und Ostern erscheinen wird. 


Wir behalten uns vor, die Namen der 
weiblichen Darstellerinnen zu nennen, 
dieselben werden eine Ueberraschung 
bilden. 


Monopol - Abschlüsse für die Welt: 

IMPERATOR FILM Co-, BERLIN 

Friedrichstrasse 228 


Telegr. Adresse: IMPERATL’S. 


Telephon: Amt Kurfürst titi'Ji► 
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HENRY BENDER 

der berühmteste Komiker Berlins 


spielt in der Lachschlager- 
Ausstattungs -Posse 



Direktor L. L.Lewin 


Der Kiueniatograph — Düsseldorf. 


Luna-Fiitn-fies. 



Lund-Film-Ges. 



LURd-Film-Ges. 



Luna Film Ges. 



Luna-Film-Ges. 


Frenz Holer-Film 

Das Liebesbaromeier 

Luna-FilmGes. 



Luna-Film-Ges. 


Ein Kassemnaonel 


Ein neuer Fra 


allerersten Ranges, 

der jedem Theaterbesitzer 
volle Häuser bringt. 


ihn 17 


Das Liebe§l 


Verlasst und inszenier« 


In fesselnder Handlung die drC 
voller Inszenierung ein uniibeL 


Preis: Mark 1300. 


Luna-Film-Ges 


Tel.: Lützow_48i2. J 1 fg 


,* BERLIN SW.L48 




















■ 
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Franz Holer-Film 
Das Liebesbaromeier 
Luon-Film-Ges. 


Luna-Film-Ges. 


Luna-Fiim-Ges. 


lz Hofer-Film j Wiederum wie in ,,Rosa \ 

Pantöffelchen“ mit 

7« S1 Dorril Weixler 

J in der Hauptrolle 


Barometer 


Luna-Fiim-Ges. 



[Von Franz Hoier 




sten Situationen. Bei glanz- 
ffHches, dezent-pikantes Spiel 


Preis: Mark 1300.— 


lschaft m. b. H. 


rriedrichstr. 224 


Tel.-Adr.: Lunafilm. 



Franz Holer-Film 
Das Liebesharomeier 
Luna-Film-Ges. 



Das Liebesharomeier 

Luna-Film-Ges. 


Luna-Film-Ges. 


Franz Holer-Film 

Das Liebesbaromeier 

Luna-Film-Ges. 


Franz Holer-Film 
Das Liebesbaromeier 

Luna-Fiim-Ges. 
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Hochaktuell! Hochaktuell! 

jr Wir verleihen 

den aus nächster Nähe aufgenommenen Film: Den 

Einzug Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Wilhelm zu Wied 

dem proklamierten 

Fürst von Albanien 

in Durazzo (/Albanien) 

l'nsere hochinteressanten Bilder zeigen u. a.: 

Die Ankunft Ihrer Kgl. Hoheiten des Fürstenpaares von Albanien unter dem Jubel der Bevölkerung. 
Das Fürstenpaar nimmt auf dem Balkon seines Palastes die enthusiastischen Ovationen des 
Volkes entgegen. 

Die zur Begrüssung des Fürstenpaares erschienenen Deputationen aus ganz Albanien. 

Essad Pascha, welcher neben dem Prinzen zu Wied als Thronkandidat aufgestellt war. 

Die den Fürsten auf seiner Reise begleitende internationale Flotte, bestehend aus einem 
englischen, französischen, italienischen und österreichischen Kriegsschiff etc. etc. 

Diese Aufnahmen sind nach den langen Wirren auf dem Balkan von hoher weltgeschichtlicher 
Bedeutung und von unschätzbarem Werte und daher für jedermann hochinteressant. 

2 Ausgaben in Länge von ca. 100 und 300 Meter. Telegrammwort: Albanien. 

== Kunstdruckplakate pro Stück 10 Pfennig, unter 10 Stück werden nicht abgegeben. ■ ■ 


Hochaktuell! Hochaktuell! 

Wir verleihen -w 

unseren prächtigen, in Photographie und Inhalt erstklassigen Film 

DURAZZO 

die zukünftige Hauptstadt Albaniens. 

Sie liegt auf einer kleinen in das Meer vorspringenden Halbinsel und biete! ein wunderbar 
reizvolles Panorama 

Unser Film veranschaulicht: die an Sehenswürdigkeiten reiche Stadt, wie z. B. die venezianische 
Stadtmauer mit ihren vorspringenden Türmen und Bastionen und mancher Marmorblock weist auf die 
Paläste und Tempel hin, welche römische Prunksucht einst errichtet hat. Fenier das Leben und Treiben 
der Bewohner des Landes, das Leben der Zigeuner, Zigeuner-Tänze etc. etc 

Länge ca. 265 Meter. Telegrammwort: Durazzo. 


Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg I. B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erst« und älteste internationale tägliche kmematographische Berichterstattung, gesetzlich geschätzt. 

Telephon 2170. Telejn-.-Adr.: Kxprwwfiiins Freiburgbreisftnu. 

Französische Ausgabe : Express-Journal. Englische Ausgabe : The Day ln the Film. 
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Ein Riesen-Erfolg in der neuen Welt) 


The Morning Telegraph in New York berichtet unterm i. 2. 1914: 

5000 Personen stürmten 

hier das nur 900 Personen fassende Weber Kino-Theater. 

in welchem der Film 

Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 

vorgeführt wurde. 


i 

: 

j 

j Der Film wurde auf Wunsch Sr. M. K/1ISER WILHELM II. vorgeführt und 
hat das /Hierhöchste Lob Sr. Majestät gefunden. 

\ Prachtvolle, in nächster Nahe aufoenommene klare Bilder! Grossariioes Keklamematerial! 


• Bel Eröfnung der Vorstellungen war der Zudrang so 

• ungeheuer, dass ein grösseres Polizeiaufgebot benötigt 
; wurde, um den geordneten Besuch des Theaters zu er- 

• möglichen, ledermann, der den hochinteressanten und 

: belehrenden Film gesehen hat. sprach sich dahin aus. 

; dass diese Bilder eines naturgetreuen Krieges alle 
i ErwarlungenUbertrafen und dass bis dahin noch 
: kein derartig grandioses Schauspiel, welches noci den 

: Vorzug der Wirklichkeit hat. und gerade deshalb von 

• unermesslichem Werte sein wird, geboten wurde. So 

■ und ähnlich lauten die enthusiastischen Berichte, welche 
: wir aus dem l.ande des Fortschritts und der Intell'genz 

• erhalten. Darum versäumen Sie nicht, sofort Lelh-Offerte 

| von uns einzuholen, da der Film zweifellos auch in 
: Europa ungeheures Auisehen erregen wird. 


Der Film kann bei unserem Vertreter Herrn /\lbert Löwenberg, Berlin W. 66, 
Mauerstrasse 93, besichtigt werden. 


m 


Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i.B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erste und älteste internationale tägliche kinemato?raphische Berichterstattung, gesetzlich ge:chiitzt. 

Telephon: 2170. Tologr.-Adr.: Expressfilms Fn-iburgbteisguu. 

Französische Ausgabe : Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film 
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Tatsachen! 

Das Imp- und das 
Victoria-Programm 

sind In Amerika als das 
(Jniversal-Programm 

bekannt. :: Jede Woche er¬ 
scheinen in diesem Pro¬ 
gramm 28 Films. Der Chef der euro¬ 
päischen Abteilung in New York sucht 

von diesen 28 Films ungefähr 20 aus und schickt 
sie nach England. Dort wieder bestimmt der 

Chef der deutschen Abteilung, welche Films nach Berlin zu schicken 
sind. :: Wir erhalten wöchentlich 15 bis 20 Films, von denen wir 
::: nur 9 oder io in unser Programm nehmen. ::: 

Dies bietet Ihnen eine Garantie, dass wir Ihnen das Beste vom Besten geben. 


Verlangen Sie kostenlose Zustellung der L'niversal-Halbmonatschrift. 



Victoria Films Oskar Einstein -~m 

Berlin SW. 48. Friedridistrasse 224 b 

TtIcgniinm-Adr.: Vk-toriafilm - Tel.: Kollendorf 892. 




r 
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Imp -Victoria-Programm 

zum 3. /lpril. 


Kapitän Kidd : u. 1110 

Ilix iiintrpsfiuntiT l*in»te»i*Film, if* welrlu* u der mibarmhcrziu«' Seeräuber rtttürh vimt 
Schicksal hatt getroffen winl. 

Das Geheimnis des Felsens 330 

Prachtvolle XuturweurritM Pototfraphie timi n-j« llnru Uun_. 

Der Sorgenring 323 

Dir aU ruliiuliisi li«- jun-c Frau wird idürklkdi. solmkl 'io ilir schlechtes Om-n 
Ring ins Warner wirft. 

Das Elefanten-Baby 1 320 

Eine köstliche Humoreske, in welcher ein < 1iiiii|'un~ - iumI ein Elefant «lie Haii|>t. 
rollen l>-•setzen. 

Der Finger-Abdruck H« x. Drama. 1 .'kt*- I*r» .Mark 710 

Rin enw.-es Wii^'nntk, c'aä gerade eröffnet wi nl»*n njII. wäre volUtändu zerstör? 
werden, wenn nieir der ObiTiugtAiicitr «Tfolgreieh d#.m Amateur-Detektiv »i« |«*n wnnii . 

Entschlüpft Nestor. Humor. .Preis Mark 128 

Es war -in (ilin-k für den Dieb, dass Eddie mit der !> >ru fliehen wollte, denn sonst 
wäre er sieherlieli Hinter Sehloss und Riegel •»•komme u 

Das Schicksal der Norwood ° Pn i-^Mark 315 

Eine rührend schöne Er/ählun^ ciin-s Mannes. d-r s-in eigene* Glück fair de- einer 
Kran auf jibtj 


Sein Freund Jimmy Nestor. Komödie . . . Preis Mark 282 

Wenn auch olwiis spät. -«> gibt Piipa d«»ch meinen Stagen zu der Heirat seines Sohn- . 
denn seine SchwieyiTtoi lttor hat srin Herz nk verkhüdeter Junge voIUtandij _ 
wonmii. 

Ohne Antwort Front mt. Ohom .Firnis Mark 278 


Obgleich ein Inspektor eiferst» *htig auf die Liehe einer Krankonwhveist• i / . -in* n 
Arzt, die eine Zeit lang sejuiriert, si**gt d<eh (l. nrhtigkeit um Knde. 


Verlangen Sie kostenlose Zustellung 
der Universal - Halbmonatschrift. 



Imp Films Co. of America 

Carl Laemmle G. m. b. H. 

Berlin SW. 48. Friedridistrasse 224 b 

Telcgromm-Adr.: Lafilser — Tel.: Nollendorf 892. 
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HJundproollp 

nalur-Szpnpripn 

nusqpzpirtinplp 

Photographip . 

SlimmungsDoIlp Diragp 

sind die Vorzüge dieser 

IDelf-Hiim 


FDelt Kinemalograph 

0. m. b. ft. f rpiburg L Br. ^ 


Durdi die nulhaniiihe Eitel 

, Die Eile! war lange Zeit der Schaup'alz 

vulkanische Tätigkeit und hat heute in 
den /haaren, den erloschenen Kratern, die 
Hauptseher swürdigkeiten aufzuweisen 
t Der Film ist sehr schön zusammcngesleMt 




rin der dstliiben Riniera: 


flioiera di Leoantp. 

Diese reizende Aufnahme führt uns nach 
Nervi, dem herrlichen und berühmten 
WintcrKurort. Die entzückenden Strand¬ 
partien und das prächtige Wellenspiel an 
der Küste gestatten wunderbare Anblicke. 


W Der Ulm ist hervorragend vlraglert. »& 


Triple-Kondensoren 

steigern Helligkeit und Brillanz des 

jap y BUdes auf das Doppelte oder ermöglichen 

entspr. Strom-Ersparnis. 

Erstklassige Kondensor-Linsen 

aus farblosem Jenaer Kronglas 


besitzen eine aussergewöhnlich hohe 
Widerstandsfähigkeit und sind deshalb 

im Gebrauch äusserst billig. 


Emil Busch 


fl.- Optische 
G., Industrie, 


Rathenow. 
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Nachdruck d« Inhalts,auch 


Irritationen. 


Das Berliner ..Tageblatt" hat. nachdem es zuerst 
Herrn Alexander Moszkowski in einem gedankenreichen 
Artikel über die Zukunft des Kinos sprechen liess. bald 
darauf Herrn Fritz .Engel das Wort erteilt, damit dies« r 
ja nieht die Gelegen heit versäume, dem Kino wieder mal 
eins auszuwischen. Es mag langweilig sein, den ästhetisch 
unanfechtbaren Elaborat ionen de- geistvollen Feuille- 
tonisten sachlich nachzugehen: dennoch kommt man 
nicht darüber hinweg, «lass Herr Engel der Filmkunst, 
einen in ein sanftes J .sicheln gehüllten Fanatismus entgegen- 
trägt. einen Fanatismus, der ihm sehr gewagte Behaup¬ 
tungen entlockt. Sie unwidersprochen zu lassen, geht 
einfach nicht an. 

Man kann unmöglich schweigen, wenn eine Behauptung 
auf gestellt wird wie diese*: ..Der l’rquell aller Kunst- 
gchärdung. ausser eben der Kino-Kunst, strömt doch noch 
immer aus idealen Bedürfnissen“. Man kann nieht schweigen, 
wenngleich man solche Auslassung nieht ernst nehmen kann. 
Die vereinigten Künste, sonnenhestrahlt, auf einer zarten 
Wolke, von selig lächelnden Engelsköpfen umrandet, gen 
Himmel steigend: — und unten im stinkenden Höllenpfuhl 
das uncrlöste Aschenbrödel, die verächtliche ..Kinokunst”. 
Heiligsprechung jeden Kunstgenres, weil es von Idealismus 
platzt: Verdammnis einzig der Kunst, die der Film auf¬ 
zubringen sich erfrechte. — weil einzig und allein diese 
Kunst — wie gnädig, sie überhaupt als ..Kunst" anzu- 
»prechen — nichts ist als — Geschäft! 

Alle Kunst mit Ausnahme der Kino-Kunst entspringt 
idealen Bedürfnissen. So Fritz Engel im Berliner ..Tage¬ 
blatt". Zwei Tage später erinnert Hermann Bahr im 
gleichen Blatt an derselben Stelle an jene grossen Maler 
ehrfurchtgebietende Namen . die ihre unsterblichen 
-Meisterwerke nur auf Bestellung machten! Da 
man Hermann Bahr restlos glauben darf, so wissen wir 
also, dass Engels Behauptung auf das Kunstgenre der 
-Malerei schon nicht — und zwar auf bedeutsamer Höhe 
nicht — zutrifft. Herrliche Gemälde und erschütternde 
Plastiken sind nicht aus ..idealen Bedürfnissen* entstanden, 
«mdem lediglich aus dem Grunde, den Engel der Kinokunst 
>m allgemeinen und dem Eicht spiel im besonderen als 
verächtlich unterstellt — : weil G.e Id ge m acht 
werden konnte!! Dass dies Motiv »ich bei kraft¬ 
vollsten Produkten anderer Kunstzweige in der Literatur, 


ir. der Musik unendlich oft wiederholt, ist nicht- Unbe¬ 
kanntes. Gar erst, wei n wir auf das Theater, «las Engel 
so energisch in Schutz nimmt, zu sprechen kommen' liier 
wird d«*r Haken bezüglich der ..idealen Bedürfnis- - > 
liedenklioh. dass Engel wohlweislich vorbeugt und in dem 
Satz vor jener kühne i Behauptung sich vernehmen lä-~t 
.Auch unser heutiges Theater möchte gern reich werden: 
das ist gewiss". Ihm Ls* die materielle Gier des modernen 
Theaters. «1er ganz unverhüllte rücksichtslose (Jesohäft -- 
Standpunkt aller grossen un«l kleinen Schaubühnen viel 
zu bekannt, als dass er es wagen dürft«*, ohne eine ent¬ 
sprechende Anspielung durchzukommen. Nein Herr Engel 
«las heutige Theater ..möchte" nicht nur gern ..reich werden 
viel mehr noch! —: alles «las. was Sie dem Lichtspie! 
nnhängen. trifft auf des Theater «ler Gegenwart mit voll- 
gcrüttelteni Maß zu! — es kümmert sich d«*n Teufel um 
..iileale Bedürfnisse". s«>nd«*m es will nichts anderes als 
Geld machen. Geld machen und nochmals < Ö*1<1 machen!! 
Das ist von hervorragemlen Männern sooft mit sodröhnender 
Resonanz in «lie Welt hiueing«*ruf«*n worden und «lie Beweis■ 
sind jed<‘rzeit so leici t zu erbringen, dass es überflüssig 
sein sollte, «liese Tatsj-.clie hervorzuheben. Dem moderm-ti 
Theater ohn<* Ausnahme sind ..Kunst" un«l ..iileale !!«•- 
«liirfnisse" nichts als rechnerische Fakt«»ren: »lie theatra¬ 
lische Kunstgebärdung der J«*tztz«*it ist nichts an<l< 
als kaufmännische Buchführung mit regelrechter B«-- 
zifferung der dramatischen Produktion. Es ginge gar nicht 
anders mehr. Dem weltfernen Laien, der seine Träum«*, 
seine altvaterischen Märchen, sein Spielzeug haben muss, 
mag man von den ..idealen Bedürfnissen" der Theaterkunst 
vorschwätzen. — nicht den Fachleuten! 

Alter Fritz Engel wird sagen können, «lass man ihn 
eben nicht verstanden habe, da er doch vom ..Urquell" 
aller Kunst gebärdung spreche. Er würde sagen können 
zugegeben, «lass das heutige Theaterspielen nichts als ein«* 
Angelegenheit materieller Art ist. so entspringt doch <la- 
ursprüngliche. (1ms ureigent liehe Theaterspielen jenen 
..idealen Bedürfnissen“, gleich jeder anderen Kunst 
lH*tätigiing. mit einziger Ausnahme der Kinokun-f' Au n 
«larin irren Sie. Hi*tt Engel! Wir wollen die anderen Kün—■ 
ausschalten und uns nur an «las Theaterspiel halten 
ebenbürtigen Pol zum Licht spie«. Entströmte «ler I npicll 
«les Theaterspielens ..idealen Bedürfnissen <hI«t war er 
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»•in Geschäft ' Die gerodelte Komödie in unserem Sinne 
ist aus den Hanswurst iaden. « 1 er Stegreifkomödien des 
Mittelalters hervorgegangen. Wer waren diese Hanswurste 
und St «-greif spieler ' Im alh-rt iefst .11 Sinne Dilettanten, 
komödiuntisch veranlagt, «lie sieti innerlich angerei/.t 
fühlten un«i wohl auch von aussen ungereimt wurden, diesen 
Dilettantismus zu einem Beruf, also zu einem Geschäft 
zu machen. Nichts ander*-’ Her« Engel hat also doch 
wohl mit seinen ..idealen Bedürfnissen" recht, da wir den 
inneren Anreiz zugcben i Ja natür ich. es wird uns nicht 
einfalleu. der Kunst die tiefinnerUche. undefinierbare 
Irritation, aus «ler sie geheimnisvoll gehören wird, ah- 
zuspreclien! Aber wir behaupten wenigstens von der 
Theaterkunst, um «lie es ja hei Engel urcigentlieh geht - 
«lass diese* Kunst, sobald sie si«*h seihst besann, bereits 
ein Geschäft wurde, genau wie lie Kino-Kunst. Weil 
es garnieht anders ging! Weil «ler erst«* begabte Hans¬ 
wurst. sobald er seinen bislang in geschlossenen Kreisen 
geübten Dilettantismus aus meinetwegen innerem — 
Drange an «lie ( leffentHehkeit zu bringen sieh gezwungen 
fühlte, er notwendigerweise eine Profession un«l somit 
ein geschäftliches Unternehmen daraus machen musste. 
Sonst würde es niemals eine banswurstliehe Kunst, sondern 
immer nur einen lianswurst liehen Dilettantismus gegeben 
halten, l’nd gar erst, als aus den Hanswurst iaden «las 
reguläre Theater sich entwickelte! Wie wäre «las nächst 
«len ..idealen Bedürfnissen" ohne regelrechten, öffentlichen, 
rein geschäftlichen Betrieb möglich gewesen ?! 

IX-r Urquell aller Kunst gebärd 11 ng mag auf ..idealen 
Bedürfnissen " beruhen: die* Kunstgebärdiing kann aber 
nie und nimmer zum Ausdruck kommen, wenn nicht 
geschäft liehe MaLSnahmen mit ihr Hand in Hand 
gehen. Diese geschäft liehen Maßnahmen der Kino-Kunst 
vorzuwerfeti un«l sie deshalb vor. den andern Kunst - 
gebänlungen zurückzu weisen, die solcher geschäftlicher 
Maßnahmen nicht minder bedürfen, ist der eine Irrtum 
d«*s H«*rm Fritz Kugel 

Der ändert* ist der. dass er der Kinokunst die i«l«*alen 
Bedürfnisse abspricht. Warum ' Weil sie Technik ist. 
..Technischen Ursprungs", so sagt er vom Dicht spiel. ..hat 
cs von Hause aus wie alle Technik (Jehl machen wollen, 
und seine Schöpfer hafx*ii den Teufel an Kunst gedacht". 
Ein seltsamer Standpunkt, dass Technik mit Kunst nichts 
zu tun habe! Bislang vermeinte man. «lass in «len aller- 
tiefsten Seelenfalten jener grossen technischen Gestalter 
und Erfinder, die stolze Brückenbogen über unbezwingbar 
erscheinende Gewisser schlagen, die für die Komposition 
riesenhaft dimensionaler oder winzig kleiner Maschinen 
ihre liebe, ihr Herzblut, ja ihr Leben lasst*n. «lie in Wunder¬ 
werken divergierendster Art «*ine Fülle von Geisteskraft. 
von Schönheitssinn, von Verständnis für den Lauf «ler Zeiten 
erweisen, — dass im Tiefinnersten all «lieser grossen Männer 
jene herrliche, undefinierbare Irritation glüht und sieh 
reckt und pocht und :.u Gestaltung drängt, die in Wahrheit 
aller Kunst- und Schaffensgebärdung Urquell ist! Wir 
leiten im stolzen Zeitalter «ler Technik, und in allen Halmen 
rauscht es, von allen Seiten «Iringt jubelnde Zustimmung, 
häufen si«*h stolz«* Ehrungen auf tli«* Künstler der Technik, 
uml in «ler Literatur, in lY««sa un«l Poesie regt es sich, um 
«liest* Epoche der technischen Wunder in dichterischen 
Symphonien zu v er h errlichen. Die Tagesblätter, «las 
..Berliner Tageblatt" an «ler Spitze, bringen dauernd aus 
klugen Federn Berichte und Beschreibungen der 1111g«*- 
ulmten uml nicht auszudenkenden technischen Fortschritte, 
in unverhohlener Bewunderung und mit steigender An- 
erkennung gerade der künstlerischen uml «ler 
S «• h ö 11 h e i t s seite. «ii«* bei allen neueren technischen 
Gestaltungen eine kraftvolle Note ist!! 

Und «la kommt einer, «ler «lie Technik mit verächt¬ 
lichem Naserümpfen lx*i Seite schiebt, weil sie ..Gehl 
machen will" und ,.den Teufel an Kunst denkt' . Da 
kann man nicht mehr mit! Die technischen Kniffe der 


Kinokunst empfindet er als . N o t- b «• helfe f ii r Far¬ 
in e r a 11 «l er (iren z e d e s U r w a I d c s . <! i e «l e n 
Kultur- 11 11 <1 Kunst z e 11 t r e n f e r n bleib e n 
müssen!" Das kennzeichnet Fritz Engels Standpunkt! 
Für ihn ist «lie Kunst eine Sonderkunst, für eine Schar 
Auserwählter bestimmt und nur von dieser zu begreifen. 
Die andern sin«! ..Farmer an der Grenze <U*s Urwaldes". 
V«>ii «ler gewaltigen, heiligen Mission «l«*r Kino-Kunst 
wohlverstanden «ler geläuterten, auf «lie wir dauernd 
und mit allen Mitteln dringen hat er keine Ahnung! 
Kann sie auch nicht haben, weil er sieh nicht Hinsicht. 
Er macht «loch zuweilen theatralische Entdeckungsreisen 
in «lie Provinz; «r s«>llto sieh einmal üIkt die Kinokunst 
in «l«*r Provinz orientieren. Kr braucht nicht zu «len Farmern 
an di«* Grenze <U*s Urwaldes zu reisen, um zu erfahren, 
«lass Kino-Kunst nicht nur idealen Btsliirfnissen ent¬ 
strömen kann, sondern auch ideal«* Bedürfnisse in wahrstem 
Sinne und in höchsten Maße zu befriedigen vermag. So¬ 
eben weile ich in einem Städtchen von Tu ihm* Einwohnern 
und werde von allen Scit«*n ln-fragt. «ih ich «len Film ..Tirol 
in Waffen" schon gesehen ha 1 k*. <l«*r seit acht T« gc.i vor 
übcrftillL'it Häusern g«*zeigt wird. Kim* ältere, gebildet«* 
Dame Besteht mir. «lass sü- sieh der Tränen nicht halx- 
erwehren können. Und in den Zeitungen steht ein ..Ein¬ 
gesandt". durch das Bürger auf fordern, man niüg«* «lie 
Schulen geschlossen zu dies«*m Film führen um «Ii«* Kinder 
der unvergesslichen Wirkung diese«- Geschichte v«»n Heimats¬ 
treu«* und glühendster Vati*rlandsliebe «lie Geschichte 
Andreas H«»f«*rs. in der herrlichen Innsbrucker Laiulsohaft 
aufgenonimen teilhaftig werden zu lass«*n! — Uml hi«*r 
ist noch nicht «lie Grenze «it*s Urwaldes, untl cs sind 
keine Farmer, die über die ..technischen Kniff«*' 
zu hüehst«*r Begeisterung t*rhobcn werden! 

• Ab«“r lassen wir schon Hetrn Fritz Eng«-! b«*i seinem 
geliebten Theater, «las zwar r«*u*li wertlen will, aber «las 
Geldmaclu-n mit Entrüstung von si«*h weist mul «ler Technik 
überlässt. Es ist feuilletonistisches Zierwerk, was Herr 
Engel gibt. un«l als solches cs einzuscliätzen. daran sollte 
erinnert werden. 

Emil H a r t m a n n. 


Die „V 2 -Watt“-Lampe. 

Von Ing. Paul Levy-Berlin. 

Man spricht st* g«*rn uml . 0 oft von einem ..Triumph der 
Technik". Aber Triumphe sind offenbar nur dazu «la. 
«lass sie „übertrumpft" werden. Dann müssen sie von 
ihrem Thron lu-runtersteigen. 

Welch’ ein Weg von «ler <*rstcn Kohlefadenglühlampe 
(«lie eine der wirklichen Erfindungen Etlisons «larstellt) 
bis zu der neuest «*n (un«l w i «• lange neuesten ?) Errungen¬ 
schaft «ler Glühlainpen-Teehnik! 

Als man «lie KohlefadenlanijK* gliiekliel. auf tt 1 „ Watt 
Verbrauch für je«le Normalkerze Licht gebracht hatte, 
blich das eiektriselit* Glülilieht immer ikk-Ii entweder nur 
ein eigener Luxus, «h1«*i- ein Luxus, «len siel» di«* Polizei¬ 
vorschriften in feuergefährlichen «xler Ansammlungen von 
Personen dienenden Räumlichkeiten auf K«»st«*n «l«*r Unter¬ 
nehmer g«*statt«*tt*n. Populär wurde «lie Glühlichtbeleuoli- 
tung nicht, dazu war «las Gasgliihlicht un«l «lie gut«* alt« 
Petroleumlampe d«*nn «1«k*Ii ikk-Ii «*in zu grosser l’«*rt«- 
monnaieaehoner. 

Da tauchte, ung«*fähr um die Zeit tler Begründung 
«lieser Faehzeit 1111g die Tantallani)ie auf. Sie brauchte nur 
n<K-h «lie halb«* elektrische Energie hei gleicher Licht stärk«-■ 

Die Differenz gegenülH*r «lern Gas un«l «lern Petroleum 
schrumpfte gehörig zusamim-n uml wer nicht gar zu sehr 
mit «letn Pfennig zu rechnen hatte, tauschte wohl gern 
«lt*n Mehrpreis gegen die zahlreichen Annehmlichkeiten 
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des elektrischen Lichtes ein: leichtes Anknipsen, stete 
Bereitschaft, keine offenen Flammen, keine schädlichen 
< Ja sc. keine Explosionsgefahr, dazu das stolze Bewusstsein, 
die Staatseinkünfte nicht durch Finanzreform - Stre'ch- 
holz-Konsum zu steigern .... 

Die rechte Popularisierung alter stellte sich erst ein. 
als es durch Herstellung gespitzter Metallfäden gelang, 
in der sogenannten Metallfadenlampe ein elektrisches 
Glühlicht mit nur etwa 1 Watt Verbrauch pro Normalkerze 
Lichtstarke zu schaffen. Das bedeutete nicht mehr und 
.lieh* weniger als einen Rückgang der Kosten für die elek¬ 
trische Beleuchtung um etwa 75° 0 . Nur > 4 der früheren 
Rechnungsbeträge war noch zu zahlen! Das warb Freunde! 
Die Installateure bekamen alle Hände voll zu tun. l'nd 
wer es nicht heller zu halten wünschte als früher bei seiner 
Petroleumlampe, der sparte jetzt noch (leider! Die Petro- 
leuineinfuhr ging (für die Oelhändler) erschreckend zurück. 
Und was nicht einer dem anderen sagte, das wurde durch 
die von allen Klektrizitiitsfirmen gemeinsam unterhaltene 
..Zentrale für E 1 e k t ri z i t ä t s v e r w e r t u n g" 
in die Welt hinausposaunt: 

Elektrisches Licht billiger als Petroleum 

K i n c schmerzliche Seite hatte die Sache noch : Die 
Metallfaden-J^anipen waren zu empfindlich gegen Er¬ 
schütterungen und wurden zu leicht zerstört. Der häufige 
Ersatz verstimmte. Denn die Lampen waren damals noch 
etwa <lop|>elt so teuer als heute. 

Aber auch hier gab es Linderung und Besserung. Es 
gelang, dem Wolfram-Metall durch stetes Hämmern im 
elektrischen Ofen die Sprödigkeit so weit zu nehmen, 
•lass es sich regelrecht zu Draht ziehen 1 ess. Während 
früher Wolframpulver mit gewissen Chemikalien zu einer 
Paste gerührt, alsdann in Fällen ausgespritzt und eigentlich 
• rst nach dem Ausbrennen der verbinden.len Teile rein 
Metallisch wurde, erhielt man durch das neue Verfahren 
'egelrechte Metall-Drähte von festester, mechanischer 
Struktur. Die neuen Lampen (nunmehr Metall-,.D r a ii f- 
lampen genannt) wurden nicht nur haltbarer sondern 
auch billiger, weil die grössere Haltbarkeit des gezogenen 
Drahtes auch schon die Fabrikation wesentlich erleichterte 
und abkürzte. 

Diese J*am]x-n verbrauchen etwa 1—1.1 Watt pro 
Kerze. Die neue *j-Watt lampe wird nun 
zur Zeit allerdings nur für hohe Kerzen- 
zahlen gebaut, aber man darf hoffen dass in etwa 
3 Jahren auch die 50 Kerzen- 1 «-Wattlampe vollendete 
l atsache ist. Dann darf man freilich Ade (las und Petroleum 
-•»gen! Denn eine weitere Verbilligung nicht nur der Lampen 
•iidern auch der Kosten für die Kilowattstunde elektrischer 
Energie ist mit Sicherheit zu erwarten. Aber schon in der 
- genwärtigen Form bietet die 1 «-Wattlampe gewaltige 
' ■ rtcilc. gerade auch für den Kino-Betrieb. Denn sie ist 
'i hohem Malle berufen, die Bogenlampe zu verdrängen. 

Theater in stark belebten Strassen werden freilich 
las farbige Flammenbogenlicht nicht immer entbehren 
können, namentlich, wenn Konkurrenzuntemehmungen 
durch starke Lichteffekte die vorübereilende Menge ab- 
zulacken drohen. Unternehmer aber, die nur der Helligkeit. 
nur ruliiger und nicht schreiender Licht Wirkungen bedürfen, 
werden in vielen Fällen billiger, in manchen Fällen nicht 
'eurer sich der angenehmeren 1 ,-Watt-Intensiv-Lanipen 
bedienen können. Und auch wo die Anschlussbedingungen 
Hir Bogenlampen günstiger als für * 2 -Watt lampen liegen, 
werden die geringen Mehrkosten leicht durch die grossen 
Annehmlichkeiten aufgewogen: völlig ruhiges, gleich- 
massiges Licht, einfache, billige Installation, kein ..Be¬ 
stecken“ der Lampen mit Kohlenstiften (der Schrecken 
der Operateure, ein ewiger Zankapfel, wenn nicht genau 
die Wartung der Bogenlampe vorgeschrieben ist), keine 
I-tgcrhaltung von Kohlenstiften etc. Dazu kann das Licht 
durch sehr vervollkommnet« Armaturen gleichmässiger 
verteilt und besser an bestimmte Stellen geworfen werden. 


Zur Zeit sind etwa die folgenden • «-Watt lat»i|H- • l \ | • 

auf dem Markt: 

Ungefähre 
Lichtstarke 

2000 

3000 

Die durchschnittliche Brenndauer w ird mit son Sinn ; i 
angegeben, das heisst, bei etwa 4 1 « täglichen Brennst male: 
hält eine Istmpe etwa 1 « Jahr. 

Man erkennt aus obiger Tabelle, dass für direkte i 
Anschluss an 22t» Volt nur die Lampen von 20 *n» Kerzen 
an gebaut werden. Die 2 «hmi Kerzeniani|>e verbraucht • t w 
ItNio Watt, also etwa 4 1 Ampere. l*i< Jots» Kerzen rn|« 
verbraucht ca. 1500 Watt d. h. ca. 7 Ampere. Eine einzeln. 
Watt-Lampe kann man nicht direkt an 220 Volt legen 
eine derart kleine Bogenlampe aber erst r • • l> t 
nicht! Man muss bekanntlich entweder 4 <> Bogen¬ 

lampen in Serie an 22t» V >lt legen oder. wenn man v : 
nehmen will, die Energie im Vorsohalt-Wider^tan«l nutzl. - 
abdrosseln. Bei 110 V« lt müsste man 2 3 Boge:ib ni|« :i 

nehmen: man kann aber schon eine einzelne. |O00-kcrzigc 
! «-Wattlampe anschliessen. Die tMM»-kerzige i«-Wnu 
wird nur bis «5 Volt gebaut. Es besteht kein Bet lenken 
sie an den Umformer am.uschliessen, wenn dieser kein. - - 
falls (auch bei 1 .oerlauf nicht) über 05 \*.»It Sekutnlüi- 
spannung gibt. Denn gegen Ueberspannungea sind di. 
neuen I-Atnpen genau st> empfindlich wie alle Metalldralit- 
lampen. 

Ganz besonders günstig gestaltet sich jedoch der 
Anschluss der 1 2 -Wattlampe an Wechselstrom-Netze. 11 n 
kann man unter Vorsehaltung eines Spar-Transiör.nat.M - 
tler höchstens 5° 0 Energie zusätzlich verschluckt. schon 
die 000 Kerzenlampe diiekt an 220 Volt-Netze an- iiI:• — 
Die Transformatorkosten sind nicht allzu bedcu.-ii.t 
Hier öffnet sich ein weitt-s Anweridungsfeld für die ' «-W. 
lamj»en, denn bekanntlich arbeiten Bogenlampen ger.ei' 
bei Wechselstrom-Anschluss (einige Flamm. -Bog. ' • 
ausgenommen) höchst unökonomisch 

Nun wird man zum Schluss noch die Frage l>< a ' . 
wissen wollen, wie man diesen geringen Watt verbrauch 
pro Kerze erzielt hat ! Die Antwort lautet einfach: diit.-h 
stärkere Beanspruchung des Glühdrahtes, also durch 
Temperatursteigung. Die Lampe ..glüht eben mehr 
Damit aber die Lampe nicht vorzeitig zerstört wir ! hat 
man sie nach dem Luft leer machen mit Stickstoff g. ilb 
Die Glühdrahttcunperatur der lOOM-Kerzcnlanipc i 
bei der Osramlampe etwa 2700. bei der A.K.S.-ljimp. 1 etwa 
2850 Grad. Sie liegt also nur einige 1»M» Grad unt» ■ 
Schmelzpiuikt des Wolframdrahtes. 


Kino-Musikwerke und -Automaten 

auf der Leipziger Messe. 

Die soeben abgehaltene Frühjahrsmesse zu Leipzig 
bot wieder ei/imal willkommene Gelegenheit, tun «I. 
grossen Einfluss der Bedürfnisse der deutschen Kino¬ 
branche auf die Produktion anderer^Gewerbe und Industrie, 
zu beobachten. Wenn wir uns im folgenden nur auf du- 
Ausstellungs-Objekte der deutschen Musikinstrumente- und 
Automaten-Industrie beschränket . so ist damit nutml 
nicht gesagt, dass sich der Einfluss der Kino- Bediirf n i - - 
nicht auch noch in anderen auf der Messe vertreten, -n 
Branchen fest stellen lassen würde. 


I ngefaher 
verbrauch 


100O 

1500 


1(NV~2IH 
1<NI—2»M 
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Ho vor wir auf das Thema m-II.sI näher «ingobcn. sek*!» 
einige I!" nerkunge > Übei Bedeutung und V'W \ dei Messe i 
v ora ungeschickt 

Die Messe findet jährlich zweimal in Ix-ipig. und zwar 
zu Anfang März als Frühjahrs- oder (Istornu-sse und zu 
Knde Augusi bis Anfang S»»pte:nlH-r als Herbst- oder 
Mielmelisness,. statt. Als Käufer erselainen die Händler 
und Grossisten der verschiedenen hran«-2»en. die dem I*ro«iii- 
zenten nach de i ausgestellten Mustern ihre Bestellungen 
aufgehen. Zur Frühjahrsmesse ers heinen alljährlich auch 
ausländische, ja iil«-rs«-eisclio Einkäufer in grösserer Zahl. 
Zur Messt* sucht jtsler Fabrikant in »glichst wenigstens eine 
..Neuheit" herauszubringen. Die lieulen Messen sind daher 
für Industrie und (Jewerbe ein bedeutender Ansporn zu 
X'erlH-sserungen und Neukonstrukti- n aller Art. 

Nun hat gewiss in den grossen Kinos die mechanische 
Musik nicht die menschlichen Kapellen ersetzen 
oder verdrängen können. Es wäre aber falsch, hier¬ 
aus den Rückschluss zu zielen. dass nicht l>ci 
mechanischen Musikwerken in weitgehendem .Made 
auf di.- Bedürfnisse der Musik fü die Jachtbild-Theatcr 
Rücksicht genommen wird. Im (Jegenteil' Gerade 
diese Frühjahrsmesse zeigte deutlich, dass die grössten 
Firmen der Musik-lnstruincntcn-Rranche die Kinos als 
wiehtiges Absatzgebiet zu schätzen wissen. Neue Bedürf¬ 
nisse sind für den Ban von Drehest riona, elektrischen 
Klavieren. Sprechtuascliinen und Automaten gerade durch 
die Eicht bi Id-Bühnen wachgerufen worden. Dass der 
deutsche (Jewcrbefk*iss und die einheimische Technik 
rastlos bestrebt ist. diesen neuartigen und mitunter doch 
recht komplizierten Anforderungen gebührende Rechnung 
zu tragen, dokumentiert am besten de Tatkraft und Streb¬ 
samkeit der deutschen Arbeit. 

im Bau lief grösseren Musikwerke lässt sich all¬ 
gemein gesprochen unstreitig unter dein Einfluss der 
Musikbedürfnissc des Kinos eine wesentliche Verfeinerung 
der Musik fest stellen. Die Tonreproduktion hat durch 
Verwendung zahlreicher, von einander unabhängiger Jalou- 
sicschwellcr an Ausdrucksfähigkeit erheblich gewonnen. 

Dk* eigenartigste Verwendung des Drehestrions. wie 
sie hauptsächlich für Kinos. Cafes und Restaurants in 
Betracht kommen dürfte, wurde auf der Messe von der 
Frankfurter Musikwerke-Fabrik .1. 1) Philipp- & Söhne, 
Aktiengesellschaft in Frankfurt am Main, demonstriert. 
Die Musik eines der grossen Paganini-Orchestrions wurde 
nämlich durch einen (Jeiger und einen <'ellospieler ver¬ 
vollkommnet. Die menschliche Ergänzung dient hier 
entweder zur Unterstreichung der führenden Melodie¬ 
stimmen. oder aber diese werden allein gespielt. Zu diesem 
Zweck beschränkt sieh dann die Musik des (Ire liest rions 
durch die besonders gesetztcn Noten allein auf die Orchester- 
Begleitung. Durch eine Fernschaltung kann von einem 
der Spieler das Tempo des Orchcstrions leicht beeinflusst 
werden. Das Zusamnienspiel zwischen „Mensch und Ma¬ 
schine" auf dem (Jebiete der Musik-Produktion klappt 
nach einer kleinen Vebung tadellos. Die hier in Betracht- 
kommenden Schwierigkeiten sind so gering, dass sie von 
der Mehrzahl der Musiker in ganz kurzer Zeit überwunden 
werden können. 

Ein Instrument dieser Art wird also überall da am 
Platze sein, wo der Kinobesitzer die rein mechanische 
Musik mit Rücksicht auf sein Publikum («ler aus sonstigen 
Gründen nicht haben kann oder will, andererseits aber 
auf eine Verringerung der erhebliehen Geschäftskosten 
durch grosse Kapellen hin arbeiten muss. Ein l’aganini- 
Orchestrion mit Solo-Instrument-Spielem ersetzt so eine 
Kapelle von IO Mann. Es liegt auf der Hand, dass die 
Ersparnis von K Musikern ein Faktor von grösster Bedeutung 
für zahlreiche Jüehtspiel-Thoater-Besitzer ist Auch der 
sogenannte „tote Eindruck“ der rein mechanischen Musik 
kommt hier nicht auf. da ja das Publikum auf alle Fälle 
die beiden Musiker an ihren Solo-Instrumenten tätig sieht. 


Von Miisikkeiinerii wurde denn auch trendig anerkannt, 
dass hier durch Zusamnienspiel des Drehest rions mit der 
menschlichen Kunst ein Effekt erzielt wird, den ohne 
Kenntnis des Zusammenhangs nur sehr wenige Menschen 
richtig, als zum grossen Teil durch mechanische Musik 
■«-wirkt, erkennen werden. 

Unter den Fabrikaten der cIh-:i genannten Firma 
für Kinos verdient «1 1 - ..Duplex-Piano" besondere Beach¬ 
tung. Es kann nämlich als Klavier allein, als Harmonium 
allein iwler als beides im Zusammenspiel l«-:iutzt werden. 
Dieses Erzeugnis liefert mithin ununterbrochene Musik 
von lieliebiger Dauer. Alle Stücke sind von ersten Künstlern 
eingespielt. Die Noten rolle.i automatisch zurück. Diese 
Fabrikate werden auch mit Fern.«* halt ung geliefert, so 
dass eine Person, z. B. der Operateur, die Musikbegleitung 
ganz b*.«pie:n wahrend «ler Film-Vorführung liewerkstelligen 
kann. Die lh*dieniiiig «les hier/u erforderlichen Mechanismus 
isi anerkennenswert einfach. IVr an «ler rechten Seit«* 
der Notentür auss«*n l«*finillichc Knopf dient dazu, die 
selbsttätige Umselialtung <h-r beiden R«*vol\«*r-Mechanikcr 
cinzusteilen, l-t dieser Knopf niedergedrii« kt. so spielen 
«li«- Xntenmllcn der Keilte nach: erst die linke, dann di«- 
rechte Seit« etc. unaufhörlich durch Zieht man nun d«*n 
Stellkiiopf heraus, dann kann die Iiibetriebs«*tziing «ler 
Vorrichtungen zum Vorwärts- o«l«-r Rückwärtslauf«-:. «l«*r 
Not«-» nur von d«-n bczeichiu-U-n Druckknöpfen innerhalb 
der Not«-:i oder von dem «-h-ktris«-l-.en Schalt brett der Fcra- 
schaltung aus erfolgen, «las meist mi Opcrateurrauiu zweck- 
iniissig untergebracht wird. In <li«--«-*n wird di«*Tiitigk«-it 
«l«-r Fernschaltung selbst durch entsprechend «*in- «uni 
aussehaltende. also damit während «ler automatischen 
Arb«-it brennende elektrische I-atnpen markiert. 

Das ..I)uplex‘"-Pagnnini-Getgcn-( frohest er werk von 
Philipps arlH-iti-t mit zweimal «ehs Rollen, bat also ein 
Zwölf-Notenr«>lle-i-Syst«--n. Dieses Fabrikat weis- die für 
Kinobedurfniss«* pvaktiseli«* Bauart auf. Di«- v«*rziigli«-he 
Imitation eines Künsth*r-Streieh-T«*rz«*tts in Verbindung 
mit dem «*b<- iso künstlerischen, wie mit der Hände Spiel 
vollführten Klavier-Vortrag leist«*t «lern Dhr «-in«*n atts- 
gezeichnoten musikalischen (Jonus-, Durch die Unter¬ 
bringung von je «i Notenroll«*’! in den beiden Revolver- 
meehaniken wir«l eine beinahe unerseiiöpfIieh«*s. stets ab- 
wech.slungsr«*iehes Rc*|x*rt«*irc von unbegrenzter Dau«*r zur 
Verfügung gehalten. 

Di«- n-ichhalt ige Ausstellung «ler .\kti«*ngesellsehaft 
Ludwig 11 upfeliI in ihrem S|«-zialgebäud«- in «ler Peters¬ 
strasse zu Jx-ipzig zeigt«- auch zur h-tzten Messe wieder, 
«hiss dies«- Firma ihr«* Fabrikate für Kinnbediirfuisse ständig 
vervollkommnet. Von den hi«*r m Betracht kommenden 
zahlr«-iehen Fabrikaten sei zunächst das ’lavimonium" 
mit Zwillingsrollen-System u»*«l Fernsehaltung erwähnt. 
Man hat «*s hier, wie ja schon -ler Name andeutet, mit «*in«*r 
Vereinigung von Klavier und Harmonium zu «• i n «- m 
Instrument zu tun. Der Eindruck eines normalen Klaviers 
wird vollkommen uiul zwar auch in Bezug auf die Platz¬ 
beanspruchung, hervorgorufim. Dieses Doppelinstrument 
weist in seiner oberen Mittelfront zwei nebeneinander¬ 
liegende Notenrollen auf. Es lässt sich mit Fernsehaltung 
versehen und kann von jedem beliebigen Platz aus Ix-tiitigt 
werden. Dort, wo noch keine Polizei-Verordnung «lern 
Kino-Operateur derartige harmlose und verhältnismässig 
unbedeutende Nebenbeschäftigungen verbieten, findet «li<- 
hierzu erforderliehe kl«*ine Schaltanlage am bt-sten ihren 
Platz im Vorführungsraum d«*s Operateurs. Die Fern- 
sehaltung ist mit einer Einrichtung versehen, die aus einem 
Schalter zum Aus- und Einschalten «l«-s Stroms, einem 
Zeiger für Klavier und Harmonium und einen Druckknopf 
für Rollenw-echsel und Riu-klauf besteht. Ferner sind zw«-i 
verschuxlcnfarbige Jxunpen vorgesehen, «lie durch Auf¬ 
flammen und Verlöschen anzeigen, welche Rolle jeweils 
beim Spiel ist. Dadurch wir«l naturgetnäss dem Operateur 
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mler «lern sonstigen Beilienungspersonal das llt'olii’chten 
erleichtert, ja je« ler Irrtum l>«M-itigt. 

Je nach <lcr Kinstcllung des Zeigers spielt entweder 
das Klavier allein, das Harmonium allein oder beide In¬ 
strumente zusammen. Drückt mau während des S| iels 
auf den Knopf, so wird sogleich die spielende Net«- an¬ 
gehalten und ziiriiekgerollt. während die andere Note 
ohne Pause /.um Spielen gebracht wird. Ganz nach Wunsch 
kann man nun die zurückgerollte Note, die sich von sell»~t 
wieder spielfertig einstellt, im Instrument IK-Iassen. oder 
sie während des Spiels der Nachbarrolk* durch eine neue 
nuswechseln. 

Das Zwillingsrollen-System bietet somit ununterbrochen 
Musik lx-i denkoar leichtester Handhabung und weitest¬ 
gehender Kinwirkungsmüglichkeit. Ih-r Operateur wird 
gewissermaUen zum Dirigenten. Kildervorführung und 
Musikbegleitung werden so in iH-ijuetner Weise in gute 
rebereinstimmung gebracht. 

Obwohl das <'lavimonium ein cleklrMa-h-pneumatisches 
Instrument ist. kann es jederzeit auch auf der Tastatur 
und zwar sowohl als Klavier, wie auch als Harmonium 
gespielt werden. Dieses ist ein fünf Register und Knie¬ 
schweller umfassendes K.\pressions-Harmonium mit edlem 
Klang la-i grosser Tonfülle, das auch in der Zusamnien- 
wirkung mit dem Klavier seinen vornehmen Charakter 
bewahrt. Da- Klavier besitzt einen runden, vollen Ton 
und ist selbst für stärkste Inanspruehnah ne ausrch-lu--.nl. 

Nach diesen Ausführungen laslarf c- keiner langen 
Darlegungen mehr, dass das (lavimonium die im Kino 
~o wichtige Platzfrage löst und die Anschaffung eines vom 
Harmonium getrennten Klaviers überflüssig macht. In 
vielen Lichtbild-Bühnen wird denn aucl «lies«?» Instrument 
abwechselnd für selbsttätiges und persönliches Spiel ver¬ 


wertet. Durch diese Betriebsweist- vermeidet man natii 
auch die Erschöpfung des Spielers selb-t 

ln der ..Phoncliszt-Violina" zeigte die Hupfehifabn 
seihst spielendes, durch Ro»shaarl»ogen geMrichenes t .• 
instrament mit künstlerischer Klavierbegleitung AU > 
riing an diesem Fabrikat war die automatische Tanh.tl 
der Geigen lH-nierkenswert. Die Saiten der Geigen w« 
durch entspreenende Einrichtungen immer in der für j 
Ton richtigen Spannung gehalten. Mag sieh die 
infolge von Witterungs-Einflüssen etc. auch dehnen. .1 
sorgt die Spannungs-Einricht ung dafür, «lass di«- 
eintretemle Ton-Veränderung selbsttätig ausgeglielu-.i 
I 11 der ..Phonoliszt-Violina” Iiahen wir «lie I*« 
«*ines Jahrhunderte allen Pr«>hlcin-. Dieses inter«— 
Musikwerk hat sieh denn auch gerade tür Lieht bild-Th 
als ausserordentlich wirksames Z«igstück erwiesen 
Puhlikum interessiert sieh nicht nur für die g«-i>tr 
Techrik «les musikalischen Violinen-Apparates. >01 
erkennt auch den dem natürlichen Violincnspiol -I 
kommenden seelischen Ton und «len künstlerischen \ <■ 
«lie-s-s Kuiistfabrikat- an. E» i>t wirklich keim- I 
treibung. wenn gi-sagt w rd. «lass die selbst spielende \ i 
«•in glänzender Beweis «lafiir ist. «lass Austlauer. Inteil 
und vieljährige Erfahrungen auf musiktechnischein Ge 
auch «lie schwierigst-n Hindernisse zu beseitigen veran 
Di«-ses Fabrikat kann unabhängig von den < 
für «las Handspiel <>d«-r füi «las automatisch«- Spiel m 
Phoiioiis/.trollen lienutzt werden. l’tn allen Bedürft« 
«ler l*raxis Rechnung zu tragen, wird diese:- Musik 
für besonders grosse Räume auch mit doppelter Reset; 
«I. h. mit -s-i-lis Geigen fabriziert. 

Den Ih-dürfnisM-n «ler Kinos w inl noch besomh-i - 
«las Dopt» l-S.-.-hser-Magazin mit Fern-, halt ung and 
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Stahl-Projektor 

IMPERATOR 

Lassen Sie sich den Imperator vorführen. — Beachten Sie 
seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige Ausführung 
Sehen Sie. wie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er arberet. 
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann 
werden Sie verstehen, warum in «ler ganzen Welt die Ueber- 
legenheit deslmperator anerkannt ist. Hieran denken Sie bei 
Kauf eines neuen Projektors, wenn Sie sicher sein wo:!cn. 
den besten Vorführungs-Apparat zu besitzen! Interessante 
Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst gratis. 

Einzige höchste Auszeichnung für Wiedergabe - Apparate 
Int . Kino-Ausstellung in Wien 191- : Grosse goldene Medaille. 

Kino-Ausstellung Berlin 1912 Medaille der Stadt Berlin. 

Int. Kino-Aussteliung London 1913 Grosse goldene Medaille 


Photo-Kino-Werk 


Optische Anstalt 
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JULES VERt 
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Einzig autorisierte Filmschöpfunin 


:: Ein Werk voiiig 


7 Akte. Fabrikat Eclair. 


Abendfüllend ! ! 


Monopol - Inhaber von Rheinland. Wd 


WOLFF & VAN GELDER 


Presse-Vorführung in Düsseldorf, Residenz-Theater, am Monta &J 
Freitag, den 27. März, nachm. 3 Uhr. ** 


( 
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Düsseldorf. 


CS WERKE 



rach der vielgelesenen Erzählung. 

gewaltiger Wirkung! 


7 Akte. Fabrikat Eclair. 

Abendfüllend ! ! 


len. Man nover (Stadt und Provinz) 


MÜLHEIM (RUHR) 


Telephon: I4SS :: 
Tclcgr.: „Fllmvertrleb" 


M ärz, vormittags II Uhr, In Hannover, Kammer-Lichtspiele, am 
ig jnteressenten hftflichst eingeladen sind. 
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den Hupfeld'itclicn Fabrikaten R«*clu;iii>g getragen. Dieses 
.Magazin bestellt in der Anordnung zweier Vorratskörper 
zu je sechs Hollen. Der Zweck ununterbrochener Musik 
lu*i der Dai-hictiing von Films etc. wi •«. durch diesen weiteren 
Ausbau des Zwillingsrollen-Systems bestens erfüllt. Das 
Doppel-Magazin, das sieh an jedem mechanischen Musik¬ 
werk (ausgenommen das eben erwähnte < lavimonium) 
anbringen lässt, ist eine wertvolle Kriimlung für das Kino¬ 
wesen. Durch die Kernschaltung führt sieh ein derartiges 
Fabrikat als zuverlässiges (Jlieti in jeden Kinobetrieb ein 
und vertritt die Stelle des Theater-Oi chesters. dessen Jzeitf«- 
der Operateur oder ein sonstiges .Mitglied dos Personals 
jedes Kinos ist. 

Die interessante Arbeitsweise dieses Systems geht 
folgendermaßen vor sieh: Vom Schaltungskasten. der 
seiren Platz meist am Operateurtiseherhält, führt ein Kabel 
zu «lern Musikwerk. Der Kinoleiter weiss. welches Film- 
Programm den Besuchern geboten werden soll. Man ist 
daher in der Lage. rechtzeitig «las entsprechende Musik- 
programm für «lic Filmdarbietungen aufzustellen und die 
hierfür nötigen Notenrollen in der gewünschten Reihen¬ 
folge in «lic Magazin«* zu legen. Wenn nun das rechts- 
befindliche Magazin mit der ersten Roll«* beginnt, folgt 
rach Ablauf das linke Magazin mit seiner e.-sten Rolle. 
Alsdann tritt wieder «las erste Magazin mit «1er zweiten 
Holle und hierauf «las zweite Magazin gleichfalls mit- der 
zweiten R«>lle in Tätigkeit «*t«-. Wenn nun bei einem Film 
auf eire heitere Melodie plötzlich c'rt* getragene Weise 
folgen muss, so kann durch einfache Einschaltung die 
spi«*lerde Rolle angehalten und zuiü«*kgcrnllt mul im 
gleichen Augenblick di«* in Frag«* kommende Roll«* des 
• i dil.M M . I u.! M I - Zlllll Spi. le.1 le-bnirlit 

I >i* \ < zemj in Wien 

hatte zur Mess«* ihr ..Kinophon" ausgestellt. Nicht alle 


mechanischen Musikwerke sind ohne weiteres für die 
Bedürfnisse des Kino-Th«*atcrs geeignet. Di«- Musik dieser 
Art muss sich ja auch dem Charakter des jeweils gezeigten 
Films an pausen. Da. wo auf «liesc Bedürfnisse nicht g<*- 
nügcrtl Rücksicht gcn«)tmr.en wird, kann es voikomnri, 
dass traurige Szenen mit lustigen Walzern begleite!. <aler 
fröhliche Episotlen durch melaneholisehe Klänge in ihren 
Wirkungen gestört werden. Mit dem ..Kinophon" kann 
nun ein einziger Spi«*lcr einzeln oder auch gleichzeitig 
Klavier. Mandoline. Harmonium mit Diapason und Viola 
gross«* Trommel, kleine Trommel und Tsohinelle spielen. 
Der Effekt einer kleinen Kapelle kann mithin mit diesem 
S|>czia I in stimment für Kinematograph« n-Theater von eine n 
Mann allein in bester Weise erreicht werden. 

lh*r Spieler hat «las ..Kinophon" ganz in seiner (lewalt 
und vermag schnell j«*der Situation d'*s Films zu folgen. 
Da. wo es die Szenen verlangen, kann «li«* Musik tragisch 
begleiten, während lustig«* Momente entsprechend fröhlich 
mit diesem Musikinstrument zum Ausdruck gebracht werden. 
Wenn Kri«*gsbilder mit dröhnender. Schauspiele mit ge¬ 
waltiger Tanzbihler mit fröhlicher und Bramen mit tiauriger. 
sich jeder Situation anpassender Musik verschmelz«*:i, dann 
ist das Problem musikalischer Darbietungen für Kire- 
matographen-Theater gelöst. 

Das hier in Rede stehende Instrument ist nur 1,32 m 
hoch. Es kann <inh«*r bequem seinen Platz urtiv «ler \vcis*.-:t 
Wand im Kino finden. Di«* Minsbälge werde:« elektrisch 
angetrieben, so dass der Spieler selbst koirc Anstrengung 
zu machen hraueht. 

ln «ler Sprochmase hi nen-Branche zeigten verschic«l«*.ie 
Mess-Firmen «li«* bekanntem Starkstrom- \pparate mit Press¬ 
luft betrieb. Als Neuheit, «li«* vermutlich in nächster Zeit 
als Schaustück für Kinns, also nicht gerade als Musik¬ 
instrument in Frage komiftt. dürfte ein Fabrikat zu !>;*- 


HCTIEN - GESELLSCHAFT FÜR HNILIN - FÄBRIK/VTION, BERLIN SO. 36 


„Ägfa“-Farben für Kfnefflms 

Haupt Vorzüge: 

1. In Wasser «eicht löslich. 

2. Die Lösungen bleiben selbst bei längerem Stehen klar und gebrauchsfähig. 

3. Die Farbs'.offe zeichnen sich durch grosse Farbkraft aus. 

4. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis unter einander mischen. 

5. Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 

6. Die Farbstoffe lassen sich — Calls es gewünscht wird — durch einfaches 
Wässern in 14—1 Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entfernen. 


„Ägia“ - Tonungs - Farbstoffe 


(D. R. P. 187289 u. 188 164, Oestcrr. P. 32912/13, Grosabritann. P. 10258/07) 

NEUi Blaugrün für Virage Gelb für Virage 

Grün für Virage Rot für Virage 


NEU! 


HauptvorzUge: 

I. Die LSsungen sind haltbar. 

a. Sie geben immer gleichmassige Tonungen im Gegensatz zu den bisher 
bekannten Tonungen mit Kupfer- oder Uransalzen. 

3. Die Tonungen können durch Nachentwicklung verstärkt werden. 

4. Die Tonungen genügen in L : chtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 

ProbelärbLngen nebst Anleitung zur Ezielung von 16 Farbtönen aus IO Grundfarben gratis zur Vertilgung. 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien : 

WALTER STREHLE, BERLIN SW. 47, Hagelbergerstrasse 53-54. Tel. : Amt Lützow 777»- 







Der Kinematocraph — Düsseldorf. 


Unter Indiens 
Glutensonne 

Erlebnisse eines englischen Offiziers in den Dschungeln. Fünf Akte 

Von allen Plätzen Deutschlands werden 

Riesen-Erfolge 

gemeldet 

Die Zeitungen schreiben spaltenlange Artikel. — Das Publikum 
spendet begeisterten Applaus nach jedem Aktschluss. — Die Theater¬ 
besitzer haben allabendlich ausverkaufte Häuser. 

Soeben erhielten wir aus Köln folgendes 
Telegramm: 

Jlulnnne {nrar hNNMn iitspiilf 

Gleich nach der Premiere 

prolongierten den Film auf eine weitere Woche 
Berlin, ,,eines - Nollendorf - Theater“. Breslau, „Kammer - Lichtspiele“ 
Hamburg, ,,James Henschel“, Dresden, „Rodern-Lichtspiele“ 
Kiel, „Kammer-Lichtspiele“, Köln, Agrippina - Lichtspiele : -: :-: 
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Judith 

von Bethullen 

Ein historisches Kunstgemälde. Vier Akte 


FKm Mittwoch fand in Düsseldorf, „Residenz-Lichtspiele 1 “ eine 
Presse-Vorstellung statt, die 

einen künstlerischen Erfolg brachte, 
wie er bisher in der Geschichte der 
Kinematographie noch nie zu 
verzeichnen war! 


Das Publikum war im höchsten Grade enthusiasmiert und 
spendete ununterbrochen spontanen Beifall. 


Die Presse bezeichnet den Film „Judith von Bethulien“ als 
ein Kunstwerk allerersten Ranges. 


Sie müssen sofort an uns schreiben, wenn Sie Ihr 
Publikum mit diesem Prachtwerk bekannt machen wollen. 


Verlangen Sie das künstlerische Reklame-Material 
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Achtung! Karwoche! 
Zensur -Vorschrift! 


Das Lichtkunstspiel in 3 Abteilungen 

Im Reiche 
der Venus 

® Tannhäuser ® 

ist für die Karwoche genehmigt! 


jedes geschmackvoll geleitete Theater spielt diese 
*-*•■*•* hervorragende Kunstschöpfung t* 


Verlangen Sie Reklame - Material, Leihbedingungen. 



BERLIN SW 48 

Friedrichstraße 25-26 


MÜNCHEN 

Bayerstraße 7 a 
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Unsere weiteren 

Monopol-Attraktionen 


Erdbeben 

ttmntt vt*«*^* %%%+%> t u. i ! <. &«%«%%%%%% 

Ihr höchstes Opfer 




Spartacus, der Sklaveieireler 

Ätout, der Sieger 


Ausserdem fünf 
neue Kopien: 


Die vier Teufel 


iH« t»« '.»»»»% ‘ I i i»»l« Wi» Ilij 

“t" 

Alles glänzende Elite-Films mit 
garantierten Kassen - Erfolgen ! 
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trachtcr» seil*. des «li<* Lindst nim-Aktion-Gesellschaft • 
Iteili*. .*«nf der Mwsr unter dom Namen „Miracle" ansstollu- 
Wir haben es hier mit einem Automaten zu tun. der gegen 
< -'«•ld-Einw urf de n Publikum die .Möglichkeit gibt. aus 
|s Sch.illplnttcn selbst diejenige atiszusuehen. die gespielt 
werde.i soll. Zu diesem Zweck weist der Apparat ein aus¬ 
wechselbares Verzeichnis der auf den IS Platten attfge- 
nomir.eren Stücke auf. Die Auswahl wird durch Ver- 
sohieb«-:» rii Zeigers erreicht. Niiniiiehr bewirkt der 
Automat ganz exakt das Auflegen der ausgewählien Scball- 
piatte, schaltet- selbsttätig ein. lässt unter dem Glase der 
Vordcrwand die automatische Einsetzung <1< • neuen Nadel 
verfolgen und führt ai ' "e übrigen Funktionen durchaus 
präzise durch. I fernem sprechend hebt «li«-s«- Apparat 
selbsttätig den Tonarm und «li«* Sehalldose ab. wirft nach 
der Ausschaltung die gebrauchte Nadel aus und befördert 
die vorgespielte 1‘latte in das Magazin (Versendung) zurück. 
...Miracle" zeiehnet sieb durch solide Konstruktion seiner 
Teile aus und ist hervorragend geeignet, das Inter. <>e des 
grossem Publikums für «las Abhüren von Schallplatten 
gegen Geldern wurf zu heben und zu fördern. Findet ein 
Apparat dieser Art im Vorraum oder im Foyer des Kinns 
Aufstellung, so kann wohl damit gerechnet werden, «lass 
zahlreiche Münzen des Publikums in diesen Automaten 
wandern. ..Miracle" ermöglicht ja nieht nur «lie Auswahl 
eines Stückes aus n genannten grossem Plattenvorrat. 
sondern de n Spender des Nickels wir«l auch «las erwähnte 
interessante Schauspiel des Ineinandergreifens der ver¬ 
schiedenen automatischen Funktionen geboten. Das In¬ 
teresse für «lie Verfolgung mechanischer Vorgänge s«*lbst- 
tatiger Art ist ja lx-i'it Volke erfreulicherweise in ständiger 
Zunahme begriffen. Das Lindström sehe Fabrikat trägt 
diesem Bedürfnis durchaus Rechnung, «Ist die wichtigsten 
Vorgänge unter den Schutze einer Glasscheibe deutlich 
: u verfolgen sind. Di«- automatis«-he NadclzuHihrung ist 
für grosse Bedürfnisse eingerichtet, da «li«- Vorratskammer 
Platz für 2<Mto Nadeln bietet. Dieser A itomat erfordert 
mithin nur nach verhältnismässig langen Zeiträumen eine 
reue Füllung mit Nadeln. .Fe nach Wunsch wird diese 
Neuheit mit Trichter o«l«*r mit Hörs.-hlauch geliefert. 

Auch «lie Waivn-Automaten-Industrie zeigte auf «ler 
letztcii Messe ihr Kestreben. für «fie Zwecke des Kinos 
Spezialautomaten zu hauen. Die Metallwarenfabrik Fritz 
Schulze in Lcipzig-.Undcnaa stellte daher zur Messe moderne 
Waren-Automaten von recht geringer Raumbeanspruchung 
zu billigen Preisen aus. Di«»sc Automaten für ein. zwei 
und mehr Artikel können bequem an «len Wänden etc. 
befestigt werden. Die Apparate weisen zweckmässige und 
gefällige Formen auf. da alle vorderen Kanten und Ecken 
abgerundet sind. Auch hierdurch wird Raumersparnis 
erzielt; ausserdem werden so Beschädigungen der Apparate 
selbst und auch der Kleidung des Publikums etc. 
vermieden. Als ..kleinen Kino-Automat" bezeichnet die 
genannte* Firma etre geradezu niedliche und billig«- Vor¬ 
richtung zum Verkauf eines Artikels (C'hokoladc. Kon¬ 
fitüren etc.), die 16 Packungen fasst un«l an «ler Rückwand 
jedes Nitz«*s im Theater beque n angebracht werden kann. 

Unser:- Wanderung durch die letzte Leipziger Messe 
dürfte somit den Kino-Interessenten gezeigt haben, dass 
di«- deutsche Industrie für die verschiedenen Ue«lürfnisse 
der Lichtspiel-Theater bestens s«>rgt! P. M. Givinpe. 


Film-Einkaufs- und Vertriebs-Genossen¬ 
schaft mit beschränkter Haftung. 

Von Rechtsanwalt Dr. Richard Treitel-Berliu. 

Nicht alljährlich, wie da. Mädel en aus «ler F>« i-!> 
sondern etwa alle zwei Jahre taucht irg«-ndwo «ler G<-dunl" 
auf. «len deutschen Filmmarkt zu reformieren, die .«•, 
geblieh iinhal'imren Zustände zu lios-rn und zi 
mieren. Man erinnere sieh «ler Fing. <l«-r Konventi«>i 
lx*strebungen. «ler Pläne des kombinationstvh-hen I» - m 
C hristian Winter, die alle darauf abzielten, irgend ctu.i 
zu schaffen, was das Filmgeschäft in andere Bahnen l«-ni-- 
sollte. die Milistend«-. zugegebene und ln--tritt«-tu•. d t. II. ■ 
und das junge, wilde Filmgeschäft in vernünftiger«-, ruhig« i 
Wege li-nl ti --ollten. Mjiii ei innert ich :«n-•■lu-it.« 

«ler Zeiten in denen herzhaft gestritten und g«focl«tci 
werden konnte. Es gab so schöne ifieguiig« n trul S«-t- 
sationen. wi«* trau • ie im Filmgeschäft so gern hat. ilie «ran 
jetzt vermisst und «lie man wieder zu haben sieb < hnt 
wo die sonst so ruhige Sommerszeit v«»r «l«*r Tiir stellt i >« 
Anregung zu diesen Reformen um! Neuerungen kom»i t 
j«-tzt aus «lern Rhcinlund. Unter «lern Protektorate de 
Herren G r u f . Mül «■ n e i* c n . und Oe h in e soll n 
Filmeinkaufs-un«l Veitriel sgex-llschaften ge riin«l«-i w«-t.',. 1 
Mitglied der Genösset :-«• ha ft kann jeder K inetp .tograpbe" 

♦ liea'erbesitzer werden oder jeder, «ler an einem Kinemat 
graplientheater beteiligt ist. Ueber die Aufnahtr«- ent 
scheidet d«-r Vorstand und in letzter Linie «li«- Gcihi.i! 

*.ersa'nndi n r- Es wir«l also auch reit der M«'>gli<-hW< it 
gerechnet. Leuten, «lie KinematographentJx-ater lial ■ 
oder an einem Kino beteiligt sind. «I«*n Eintritt in « : i 
Genossenschaft zu vei wehren. 

Nicht so leicht wie «U*r Eint litt ist der Anti ii i 
aus der Genossenschaft. Dieser kann nur nach vo r g i- u 
g i g e r zweijähriger Kündigungsfrist zum 
S chlüsse eines Geschäftsjahres erkläit wenlen. Zwei .laii 
Frist ist etwas lange. 

Vorstand uiul Aufschtsrat bekleidet «li«- Aeti i 
enrenamtlich. Es werden nur l>are Auslagen erstattet Kai 
Geschäftsanteil Ix-tragt 12,50 Mark Jeder kann nur , n 
liestiminte Anzahl von Geschäftsanteilen lx-ziehen und zwar 
je nachdem, oh er 1„ 2.. 3 usw. Wochen spielt. Di«- H«k-|i t 
zahl der Anteile in einer Haml sollen 50 s«-ii . «lk-gering tc 
Zahl Jo. Die Haftsumme beträgt 12,50 Mark für j -i« : 
Geschäftsanteil. 

Jede Genossenschaft soll ein selbstätidiges Untcrnchn «i 
sein. Es :ollen in Deutschland eine ganze Anzahl \« a 
Genossenschaften g«*gt ündet werden, «lie durchweg den Zw<-< k 
haben, gemeinschaftlich Films für ihren Bezirk cinzukuuf.•«. 
Der Einkauf soll nicht durch die Gen<> -sensehaften direkt 
erfolgen, indem sieh «lie Genossenschaft mit einem Fabn 
kanten in Verbindung setzt, sondern es soll «• i n «• Zen 
1 rale eingerichtet werden, «lie von den Herren G «t 
Miilleuei -en uiul Oehtre geleitet werden soll. Di«- Zenti.il 
soll in B«-rliu errichtet werden. Sie soll «lort ein Bureau im-l 
einen Vorführungsraum unterhalten. Die Zentrale kauft 
für «lie Genossenschaft die Films ein uml zwar nach einem 
Mo«lus. «ler noch angt-gelx-ii wir«l uiul bekommt fiir ili-i 
Bemühungen und Aufwendungen eine .V , nicht ül.-ot 


Th. Mannborg 

Ho(tl«l*rant 



I.Rarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugu/mdsystem. 

Neuer grosser Praditkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums 

sin«l besonders beliebt in Lichtbild-Theatern. 
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steigende Provision von den Fakturenbeträgen aller an dm 
(Genossenschaft gelieferter Waren von den Lieferanten. 

Kein schlechtes (Geschäft. wenn es gelingt, möglichst 
viel Theaterbesitzer zum Eintritt in die (Genossenschaft 
zu veranlassen. Soweit die (Gründer in Frage kommen, 
so kann man schon jetzt sagen, lass sie ein glänzendes 
(Geschäft maelH'ii würden. Wenn das (Geschäft für 
die Theaterbesitzer und Fabrikanten auch nur andeutungs¬ 
weise so gut wäre, könnte man nichts Dringenderes wünschen 
als das Zustandekommen der Pläne. Dass dnl>ci ein ganzer 
Stand und zwar der Stand der Ei Im Verleiher zum Ver¬ 
schwinden gebracht werden soll, sei nebenher erwähnt. 
Die Film Verleiher werden aus diesem Grunde dem ganzen 
Projekt wohl kaum grosse Sympathien entgegeubringen. 
Man könnte alier den (Gedankengang immerhin verstehen, 
den Zwischenhandel, wie ihn bisher die Film Verleiher 
I»etrieben, auszuschalten, wenn Fabrikanten und Theater- 
liesitzer dadurch erheblichere Vorteile erzielen könnten. 

Ob das der Fall sein wird, müsste die Zukunft lehren, 
Man muss aber nicht unlicdingt daran glauben. 

Nach Ansicht der Erfinder des neuen Systems soll sich 
fortan der Filmerwerb in folgender Weise abspielen: 

Die Fabrikanten zeigen der Zentrale, die durch die 
Herren (Graf. Mülleneiscn und Ochmc in Berlin geleitet wird, 
zeitig genug an. welche Neuerungen sie herausbringen. 
Es wird eine Liste von der Zentrale aufgcstcllt. die jedem 
Genossenschaftsmitglied zugeht. Dann erfolgen die Vor¬ 
führungen der liereits zensierten Bilder in Berlin. Der 
Vorführung wohnen Ihm die Leiter der Zentrale, die Bevoll¬ 
mächtigten der einzelnen (Genossenschaften und (Genossen 
schaftsmitglieder. Jede (Genossenschaft ist nämlich ver¬ 
pflichtet. jede Woche zu Donnerstag wo die Vorführungen 
stuttfinden. ein Mitglied zur Beschlussfassung über die 
Ankäufe auf ihre Kosten nach Berlin zu schicken. Sind 
also im ganzen deutschen Reiche 40 (Genossenschaften 
vorhanden, so schickt jede (Genossenschaft ein lievoll- 
machtigtes Mitglied nach Berlin. Wer sonst noch von den 
Kincmatographentheaterliesitzern nach Berlin fahren will, 
kann es auch tun und den Vorführungen beiwohnen. Kr 
hat alier kein Stimmrecht. Nach der Vorführung stimmen 
die Bevollmächtigten darülier ab, ob das Bild angekauft 
werden soll oder nicht. Kommen nicht Mitglieder von 
allen (Genossenschaften nach Berlin, so können Vollmachten 
den lyitcrn der Zentrale gegelien werden, die in diesem 
Falle mitstimmen. während sic sonst nur !>eratende Stimmen 
hallen. 

Nachdem alle Bilder festgcstellt sind, die augekauft 
wertlen sollen, werden sie in Serien aufgeteilt. Die Bevoll¬ 
mächtigten der einzelnen Bezirke treffen dann die Wahl, 
welches Programm sie für den durch sic vertretenen Bezirk 
nehmen wollen. Wenn cs sich um ein besonders gutes, 
alter teures Bild handelt und sich die Bevollmächtigten 
nicht für licfugt halten, das Bild anzukaufen. so sollen 
ausserdem die Genossenschaft «Vorstände gehört werden, 
die sich dann iilier den Erwerb zu entscheiden haben. 

Es wird besonders hcrvnrgchoben, dass kein Fabrikant 
l» vorzugt werden soll. Nur die (Güte der Bilder soll aus¬ 
schlaggebend sein. Preisdrückerei soll nicht stattfinden: 
dagegen sollen Phantasiepreise ebensowenig gezahlt werden. 

Ich glaube, man braucht nur dies mitzuteilen, um 
ahnen zu können, dassd ie Fabrikanten der Grün - 
'I ii n g k a u !i> besonders s y m p a t h i s c'h g e g e n- 
ii lier Ie hen wer d e n. Es wird auch weiterhin her- 
vorgehoben. dass nach Möglichkeit nur kürzere Bilder gc- 
nommen werden sollen. Das Längste sollen 3- oder 4-aktige 
Fibrs -ein mit einer Höchst nieterzahl von 1200 Metern, 
um die bewährte Vielseitigkeit im Programm zu gewähr¬ 
leisten Die Lieferanten sollen angehalten werden, «las 
Negativ der angekauften Positive mindestens 7 Wochen 
nicht zu verkaufen, damit Stücke von Films, die schlecht 
geraten oder undeutlich geworden sind, erneuert werden 
können. 


Auch ein Punkt, der die Fabrikanten erfreuen wird! 
Wenn man noch hinzufügt, dass die Zentrale nur mit 
solchen Lieferanten abschliesst. die ihr 5",, Provision von 
allen Films zuhilligcn, so wird man alles beisammen haben, 
woraus mau sehliessen kann. mit welcher Be¬ 
geisterung die Filmfabriksnten der 
n e u e n G r ii n d u u g anzuschliessen sich 

Die neue (Gründung wird, so glaulic ich annehinen zu 
können, w e d er mit den Filmfabrik a n 1 e n 
rechnen können, n o :• h in i t den Film Verleiher n. 
denen man ja an de i Kragen will: sic wird sich gar./, auf 
die Theaterbesitzer stützen müssen. Ob die 
Theaterbesitzer besonders freudig mit machen, wenn sie 
alle Einzelheiten des Statuts kennen, ist auch noch zu 
bezweifeln. Es ist bereits erwähnt, dass man zwar leicht 
in die (Genossenschaft cintreten. aber recht schwer aus¬ 
treten kann. Zweijährige Kündigung zum Schluss eines 
(Geschäftsjahres ist eine ungewöhnlich lange. Die Lieferung 
der Films soll so geregelt werden, dass die Hälfte gegen 
Nachnahme in bar, die andere Hälfte durch ein <!- Wochen 
Akzept gezahlt wird. Die Zahlungen erfolgen nicht un¬ 
mittelbar an die Fabrikanten, sondern die Zahlung wird 
durch die Zentrale vermittelt. Sämtliclie Rechnungen 
Korrespondenzen. Reklamationen der Genossenschaften 
mit den Filmfabrikanten gehen durch die Zentrale, wie 
cs heisst im Interesse der Kontrolle des gegenseitigen 
Geschäftsverkehrs. Ich glaulic nicht recht daran, dass 
sich viele Theaterbesitzer finden werden, die eine so weit¬ 
gehende Kontrolle über ihren Betrieb der Zentrale in Berlin 
einräumen wollen. Es ist nicht jedermanns Sache, sosehr 
mit offenen Karten zu spielen und die Leiter der Zentrale 
zu Mitwissern sämtlicher geschäftlicher Verhältnisse zu 
machen. Diese Dinge werden manchen Theaterbesitzer 
hindern, sieh der Genossenschaft anzuschliessen, zumal 
wenn er von dem Filmverleihi-istitut. mit dem er bisher 
gearbeitet bat. in einigermaBeil zufriedenstellender Weise 
liedient worden ist. 

Immerhin: Das Lockmittel, das für die Theaterbesitzer 
in Frage kommt, ist nicht schlecht gewählt. Ein Bevoll¬ 
mächtigter fährt jede Woche nach Berlin. um die Films 
anzusehen und darüber zu beschliessen, ob ein Film von der 
Zentrale angekauft werden soll. Es wird natürlich nicht 
jeder die Zeit haben, jede Woche nach Berlin zu fahren 
Es wird auch der Wunsch in einzelnen (Genossenschaften 
vorhanden »ein. die Personen der Bevollmächtigten möglichst 
immer abwechseln zu lassen. So kann jeder einmal nach 
Berlin kommen, auf Kosten der Genossenschaft und wird 
zu seinem Teil dazu beitragen, das auszuwählen, was man 
dem deutschen Kinobesucher vorsetzen soll. Ob die Aus¬ 
wahl durch die einzelnen Bevollmächtigten eine viel bessere 
sein wird, als sie bisher war. kann man nicht im voraus 
wissen; es wäre möglich und zu wünschen, weil für die 
Bevollmächtigten gewisse Momente weg!allen, die für 
manchen Fil nVerleiher vielleicht bestanden haben. 

Soweit man bis jetzt sehen kann, wird den Löwen¬ 
anteil aller Neuerungen die Zentrale Berlin haben, die von 
den Herren (Graf. Mülleneiscn und Oehme geleitet ist. 
Einmal haben sie ö",, von allen Films und sonstigen An¬ 
schaffungen, die von den Genossenschaften in Deutschland 
gemacht werden. Das ist eine sehr schöne Rente. Ferner 
würde die Zentrale eine Macht erlangen, um die sie recht 
sehr zu beneiden wäre. Die Zentrale und die Bevoll¬ 
mächtigten der einzelnen (Genossenschaften würden souverän 
darüber zu bestimmen halten, welche Films gespielt werden 
Die Zentrale mit ihren Beiräten würde also eine kolossale 
Macht gegenüber den Fabrikanten haben. Die Fabrikanten 
müssten die Bilder, die von der Zentrale nicht genommen 
werden, nach dem Auslände verkaufen, wenn sich nicht 
einige Theater finden, die ein derartiges Bild neben den 
Genossenschaft sprograinmen au führen würden, oder wenn 
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ist 

deutsche Wochen-Bericht. 


Die erste Nummer 
erscheint 

Ende März. 
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Kein Bluff aber ein 

Ereignis auf dem Gebiet:^ 



«Blatt 9lo. .— 



Seitiiiiq Sit.. 

- eiko-film berlin - 


lelcqramm «Rr. 



um llt)r 

('rlfitriitiliif ko Dcutfdirn Ikidirs. 


burd» 

«mt Berlin SW. 48 


Telegramm aus dresden SB. Den um 

Uhr «min. Z*m. 


verlängern bismarck auf eine weitere also vierte woche 
zu vereinbartem preis, morgen 85. Vorstellung 

olympiatheater dresden 
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FILM 


eiko-film be rl in 


«Mtgnjlnrkrs j0$ Urtitfriirn llrielire. 


■Ruit Berlin SW. 48 


erfolg des bismarckfilms am premi.6renabend phänomenal, 
ehrengäste und publikum spendeten demonstrativ bei fall, 
kritiken der gesamtpresse einstimmig glänzend, gratu¬ 
lieren nochmals zu ihrem grandiosen filmwerk 


James henschel hanburg 
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Auf dem freien Markt bringen wir am 


10. April: 

Mateo Falcone Drama . Mk. 818- 

Spässe im Puppenland Komödie Mk. 178.— 

17. April: 

Die Kinder des Majors Drama . . Mk. 1153.— 
Verhext Komödie Mk. 289.— 

24. April: 

Mensch bezahle deinen Schneider Komödie Mk. 443.— 
Bilder aus der Kap-Kolonie Nat. Mk. 160.— 


.... und verleihen direkt: 

Wie sich das Kino rächt (I. Teil) Komödie 

Der Schein trügt . Komödie 

Der Brillantenteufel . Kriminalgroteske von Hyan 
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Es lacht der alte Hergott gar. 

Es lacht der gute Mond. 

Dort unten ist's jetzt wunderbar. 

Die Frau als Herrscher thront. 

Es ist dies zwar nichts Neues mehr. 

Für jeden Frauenhenner. 

Doch ein Schauspiel selbst für Götter ist. 
Die Welt ganz ohne Männer. 



Ein neuer Schwank in 4 Akten von den Autoren der „Blauen A\aus“ 

ln der Hauptrolle: Madge Lessing Repie: Max Mack 


Monopol-Rechte Rheinland - Westfalen : 

Tonhallen-Theater-Gesellschaft m. b. H., Bochum 

Telephon No. 451. 1174 Telephon No. 451. 1174 

Herzogtum Braunschweig und Provinz Hannover. Bezirke Schleswig - Holstein. 
Hansastädte ohne Hamburg. Mecklenburg-Schwerin. Mecklenburg-Strelitz: 

Kino-Palast-Gesellschaft m. b. H., Braunschweig 

Telephon No. 1002 Telegramm-Adresse: Kinopalast 


Zugkräftiges Reklamematerial! 






Iler Kmi'matocriipli Düsseldorf. 


/Aich traf der Liebe heilger Götterstrahl 
Der in die Seele schlägt, und trifft und zündet. 
Wenn sich Verwandtes zum Verwandten findet. 
Da ist kein Widerstand und keine Wahl. 

Es löst der /Aensch nicht, was der Himmel bindet. 
Es kann den toten Leib die kalte Erde erben. 
Es hört die Liebe nimmer auf. 

Ist ringsumher auch alles tot. 

Doch meine Liebe wird nicht sterben! 



Ein Liebespoem in 6 Akten 


Monopol-Rechte Rheinland - Westfalen: 

Tonhallen-Theater-Gesellschaft m. b. H., Bochum 

Telephon No. 451. 1174 Telephon No. 451. 1P4 


Hessen-Nassau: 

Frankfurter Film-Comp. G. m. b. H., Frankfurt a. M- 

Telephon I. 1858 Schaumainkai 5 Telephon I. 1858 


Hannover. Braunschweig. Schleswig - Holstein. Oldenburg. /Aecklenburg - Schwerin 
/Aecklenburg-Strelitz. Waldeck. Hamburg. Lübeck und Bremen: 

rtmericain-LichtspIele, Hildesheim 







Der Kinrmatograph — Düsseldorf. 


flsta Nielsen-Lichtspiele 

G m. b. H. 

DÜSSELDORF 

Bar.k-Conto C Padberg 
Telephon 8244 

Titl. 

Tonhallen-Theater-jesellschaf t m. b. H. 

Bochum. 

Bezüglich des Monopol-Fi 1ms „Doch meine Liebe wird 
nicht sterben" können wir nicht umhin, Jhnen zu er¬ 
klären. dass dieser Film für unser Theater geradezu ein 
Ereignis war. Wir haben Samstag, Sonntag und Montag 
Rekordeinnahmen zu verzeichnen gehabt und ist dadurch 
der Beweis erbracht, dass das Bild beim Publikum 
grossen Anklang gefunden hat. Es sind uns verschiedent¬ 
lich Beifallsäusserungen seitens ständiger Besucher 
zuteil geworden, indem man speziell auf die herrliche 
Photographie, hochkünstlerische Darstellung und die 
wunderbaren Szenerien hinwies. Es freut uns. Ihnen von 
dem gehabten grossen Erfolg Kenntnis geben zu können 
und zeichnen 

Hochachtungsvoll 

Asta Nielsen-Lichtspiele G. m. b. H. 

R. Barth. 


Düsseldorf, den 10. März 1914. 

Gra» Adollstr. 37 37a 
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„Das Ist der beste DeteM 
Film, den Ich je gesehen. 


lautete das Urteil eines der ältesten 
Filmfabrikanten u. Kinotheaterbesitzer 
■ ■ ■ ■ nach der Vorführung ■ ■ ■ ■ 
des zweiten Abenteuers des berühmten 
englischen Detektivs Stuart Webbs: 


©ec Statut im &eII 


4 Akte 

In der Hauptrolle der Verf.: Ernst Reicher 


Reg e: Je 


Das erste Abenteuer des berühmten englischen Detektivs 

Stuart Webbs : 


Die geheimnisvolle Villa 


erlebte soeben ihre erfolgreiche Premiere in den Berliner 
Kammerlichtspielen. 






Theaterbesitzer erhalten auf Verlangen die 
ausführliche reichillustr. Beschreibung von 

Der Mann Im Keller 

sofort zugesandt! 


Die Anfragen 
häufen sich!! 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235 


Telephon : Kurfürst 9576 
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Das 

geheimnisvolle 



Der 

spannendste 

X 



der zugkräftigste 



der sensationellste 


¥ 

der 

erfolgreichste Film j||, 
neben „Atlantis“. 


Abschlüsse für alle Orte Rlf u 

Düsseldorfer Film - Manufaktur 1 ' 

FUr t 

Frankfurter Fllm-Co.fi 
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Das 


geheimnisvolle 



®Riesenerfolg in den Theatern. ® 

Jh ■ —- ■ -- - 

Juad Westfalens macht: 

l. Gottschalk, Düsseldorf Telegr.-Adresse: FILMS. 

Ashland: 

If Telephon: Nr. 1858 u. 4001, Amt I. 

^ rälllltlUrf Q« IwlCllD Telegramm-rtdresse: FILMS. 
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Das geheimnisvolle 



Eine sensationelle Erscheinung am Himmel 

des Kinomarktes. 


Alleinvertrieb für Rheinland und Westfalen : 

Düsseldorfer Film-Manufaktur LGollscbalk, Düsseldorf, 

Für Süddeutschland : 

Frankfurter Film-Co., Frankfurt am Main, 
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Bemerkenswert aus unserm Programm zum 3. April sind: 

Ein Schritt vom Wege 

(Drama) (Drama) 

Wiener Autoren-Film 


(Humoristisch) 


itisch) Willy , (Humc 

der Sohn des Schweinekönigs 


(Humoristisch) 


Eclair- Coloris 


Der Lago M.aggiore 


Scientia 


Der beste Vater , 


American Standard 


ECLAIR 

Französische Film- und Kinematographen - Ges. m. b. H„ Berlin SW\ 48 

Tel.: Moritzplatz 4352 Friedrichztraase 22 Tel.-Adr.: Cinepar Berlin 


lllillilillllllllHIlIIIHIinillllHIllllllli 





Monopol 

nur noch frei für Süddeutschland mit Hessen 

Monopolinhaber für Rheinland und Monopolinhaber für ganz Mittel-, 
Westfalen: Nord- und Ostdeutschland: 

Dekage - Film - Gesellschaft, Cöln. Monopol - Centrale, Benno Wolff, 

Berlin SW. 48. 

Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b. h. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Fernsprecher: LUtzow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Adresse: Bioscope. 










In Arbeit: 


Verlobt für 


eine Nacht 


:: Eine Filmgroteske ohnegleichen :: 

In der Hauptrolle: Hans Wassmann 

ZßF* Der Film wirkt gar nicht künst¬ 
lerisch, aber man lacht Tränen! 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b.H 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Fernsprecher: LUtzow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Adresse : Bloscope. 
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Hauptdarsteller: 

Ellen Jensen-Eck als Müi Yvette, schwer geprüfte Masseuse 

Martin Ems als Leberecht Kurz, Sargfabrikant 

Eine Hose. 
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nicht genug Theater vorhanden sind, die sieh ausserhalb 
der Genossenschaft befinden. 

Den Theaterbesitzern, die nicht in der Genossenschaft 
si id. würde man «las Ix-lx-n ziemlich schwer machen. Films, 
die von der Zentrale gekauft sind, würde man natürlich 
nur an Genossenschaftsmitglieder abgeben 

Man tritt von seiten der Gründer an die einzelnen 
Theater heran, sich dein neuen Projekt anzuschliessen. 
Es kann nur empfohlen werden, das Statut recht genau 
zu lesen und an die Dinge zu denken, die man lici »1er 
Konvention erlebt hat. Diese Erinnerungen werden ohm- 
weiteres dazu führen, »lass man sich mit der erforderlichen 
Dosis von Sk«-psis bewaffnet, und »lass man »len neuen 
Plan wie alle früheien mit einigem Misstrauen ansieht. 
Reformen auf dem Filmmarkt sind notwendig. Ob dies 
der Weg ist. die Reformen herbeiauführen, muss zweifelhaft 
erscheinen. 


Berliner Filmpremiören. 

Das Schlagerprogramm wir»! gegenwärtig von zwei 
Kilnispezialität«‘ii lieiierrscht: »lein Lustspiel und «lern 
Detektivdrama. Was erston-s anbetrifft, so scheint he 
sonders »las leichte, prickeln«!«- unrl pikante Genre des mon¬ 
dänen Schwankes bevorzugt zu werden. Zu dieser Gattung 
gehört auch der neueste Yitascopc -l*nion-Film. 
der den Titel „Die Perle” trägt. Dies-r Titel ist nicht 
ganz treffend gewählt. Unter einer ..P«-rle” im übertragenen 
Sinne versteht man für gewöhnlich eine tüchtige Küchenfee, 
liier aller ist sie eine entzückende junge Dame aus »1er vo • 
nehmen Gesellschaft, die eines Abends ausfliegt, um Berlin 
liei Nacht kennen zu lernen. Ganz densell>en Zweck ver¬ 
folgt auch ein Kommerzienrat aus der Provinz, ält«-r«-r 
•lalirgang schon, ala-r junges Blut' Die lx-iden finden sich 
im (k-trielx* des Nachtlebens und scliau<-n sich diverse 
Vcrgnügungsotnblisseinents an. Dass dabei Maxixe getanzt 
un<l Sekt mit Pfirsich-Melba getrunken wird, gehört mit 
dazu. Als als-r d«-r Kommerzienrat seine Begleiterin lieitn- 
fiilirt, hat sie ihren Hausschlüssel verloren untl sieht sich 
gezwungen. seine Einladung, mit ihm im Hotel zu über¬ 
nachten. anzunehmen. Aber mitten im süsse-den Schlummer 
beginnen Sekt un«l Pfirsich-Melba zu wirken. Die holde 
s«-höne wird gezwungen, ihr Zimmer zu verlassen, vergisst 
natürlich die Nummer und gerät auf »lern Rückwege in 
einen anderen Raum. Hieraus ergeben sich dann ver¬ 
schiedene komische Verwechslungen; »1er alte Kommerzien¬ 
rat wir«l sogar für einen Hoteldieb gehalten un»l entgeht 
nur mit knapper Not soirn-r Verhaftung, bis sich dann 
zum Schluss alles in Wohlgefallen auflöst. Das ist flüchtig 
skizziert «l»*r Inhalt dieses int Pschüttmilieu spielenden 
Schwankes. Aufmachung, technische Durchführung und 
Darstellung werden »ler an sie gestellten Aufgabe voll- 
kommen gerecht, und da auch «lie mitternächtige Premieren¬ 
stunde im Marmorhaus-Lichtspiel «lern übermütigen, aus 
•lern Berliner Nachtleben gegriffenen Stoffe entsprach, 
so war »lie Aufnahme des Films lx-i den Interessenten eine 
'echt gut«- und löste manches heitere Scherzwort und man- 
< lies vergnügte Schmunzeln aus. 

Nicht minder gilt «las von »lern heiteren Schwank der 
LI ovd - Film -Gesellschaft: ...Man steigt 
n a c h“, welcher zur Zeit im Admirals- und Olympia 
Theater »las Programm beherrscht. Der Titel lässt schon 
etwas von «lern Inhalt ahnen: Der elegante Schwerenöter 
Teddy hat mit Dolly, der hübschen Nichte des Detektiv-- 
s-her lock Holmes angebandelt, bleibt aller deshalb nicht 
unempfänglich für «lie Reize anderer Frauen un»l steigt 
anderweit nach. Aller unglücklicher Weise gerät er »labei 
uti «las niedliche Kammerkätzchen der vorerwähnten 
jungen Dame, welches sich für einen Abend in d«-r Rolle 
«ler Herrin gefällt, und wird in toller W eiiilaune un ihr 


mit in «lie Wohnung der Herrschaft genommen. Durch »las 
Hinzukommcn Dollys un«l ihres Oheims ergeben sich nun 
natürlich «lie tollsten, teilweise recht pikanten Verwick 
hingen, welche schliesslich zu »ler belichten Verlobung 
führen. Vier bekannte Berliner Darsteller und Darstellerin 
neu sorgen für ein flott«*s Zusamm-nspiel, welch - di« 
lustige Situationskomik des übermütigen Stückes gut /.ui 
Geltung kommen lässt: nur der Ja- und Negensspnich 
»U-s guten dicken Onkels kommt etwas zu iiherrasehend 
schnell. 

In »las Reich »U-s Geheimnisvollen führen uns di< 
nächsten lieiden zur Diskussion stehenden Films. |)n wün 
zunächst „Das geheimnisvolle X" zu erwähnen, ein Secli- 
akter »ler Dansk Film Co. Wenn ein Drama <la- 
Publikum « Akte hindurch in Spannung halten uml niem.il 
langweilig wirken soll, dann muss es schon etwas Vorzug 
liehe* sein. Nun. wir »Kirfon getrost sag»-n. dass das geheim 
nisvolle X uns kein X für ein U Vormacht. Es präsentiert 
sieh tatsächlich als ein hochinteressantes. kurzweiliges und 
dramatisch iilicraus roichlx-wegtes Stii»-k. Di«- ganze vet 
wickelte Handlung an dieser Stelle wiedcrzugclicii. i-t 
unmöglich: sic spielt in dem seit einiger Zeit überall- 
lieliehten politisclM-n Milieu und hat eine effektvolle Spionau«- 
aff äre zum Gegenstand Aiier auch ticf«-r»-. psycliol»»gisch»- 
Saiten crkling«-n - <!» • Agent des fremden Staates lieht 
die < lattin dcN Mannes wcVhem er lu-imlieh -ehwi-rw i<-<_o ml. 
Dokumente entwendet. Der Krü-g bricht aus. und mitten 
im erbitterten Ringen zweier Völker findet auch die Tragödie 
d«-r H<-I»l»*n des Stückes einen liefri«-digen«len Ahsehln - 
Das Milieu fesselt dureli seine Vielseitigkeit, die Haudhini: 
bringt Momente höchster Spannung. di<- Szenerie Bilder 
von entzückendem landschaftlichen Reiz, und »las treffliehe 
Spiel der Darsteller. <1 e überaus geschickte Regie und die 
technische Vollendung »'es Films trngi-n «las ihre zu einem 
schönen um! ungeteilten Erfolge bei. Man «larf also getrost 
die Formel aufstelk-n: X x X prima. 

Der zweite „mysteriöse” Film ist ein Prwlukt d«-r 
Continental K u n s t f i 1 ni G. m. b. H. und betitelt 
sieh: Die geheim n i irolle Villa Man geht an 
»las Studium von Detektiv-Films immer mit einem geui—en 
Misstrauen heran, weil sie nur zu oft eine tolle Anhäufung 
an den Haaren herbeigezogener Sensationen auf Kosten 
der Wahrscheinlichkeit sind. Um so erfreulicher ist »■« 
konstatieren zu können, «lass das vorliegende Werk eine 
rühmliche Ausnahme von «lies«-r lei«ler schein fast zur Regel 
gewordenen Gewohnheit bildet. Die Handlung ist logisch 
uufgehaut: starke Effekte, die ja nun einmal im Charakter 
«les Detektivfilms liegen, wachsen aus ihr organisch heraus 
uml sind nicht künstlich aufgepfropft. und die Spannung 
und »las Interesse »les Zus>-hauet - werden bis zum In-frci* n !• n 
Schlüsse stänflig wachgehalten. Als Verfasser und zuglci. h 
als Hauptdarsteller in »l»-r Rolle »les Detektiv- Stuart W<hl>- 
hat der Sohn «les berühmten Berliner Bühnenkünstlers 
Emanuel Reicher. Herr Ernst Reicher, einen schönen 
Erfolg zu verzeichnen. 

Von ganz anderem Charakter ist ein Film der G 1 o r i a - 
Film-Gesellschaft in Turin, welcher am Freitag 
seine deutsche Erstaufführung in den KammerlichtspicU-n 

erlebte. Der Titel:.i e h h a h c i h n z u - »• h r 

geliebt" lässt schon darauf schliessen. »lass es sich hier 
weniger um eine Fülle äusseren Geschehens, als um die 
Hcrausarlieitung psychologischer Momente handelt. und 
um damit einen nachhaltigen Erf»>lg zu erzielen. bctlarf c- 
vor allein einer die tiefsten Feinheiten «les Seelenlebens 
erschöpfenden untl zu starker äusserer \\ irkung umsetzcmh-ii 
Darstellung. In dieser Hinsicht leistet die Trägerin der 
Hauptrolle. Lydia Borelli. «lie berühmte italienische Tragöilin 
«las Höchste. Jeden Ton auf »ler Skala mens©hli<-h«-n 
Gefühlslebens weiss sie mit virtuoser Meisterschaft zu 
treffen, un«! man hat das Gefühl, dass -i<- ihr»- Rolle nn-bt 
spielt sondern wirklich erlebt. Die iihrig»-n Mitwirk»-inl<-n 
so gut sie auch ihr«- Aufgabe erfasst haben mögen, wer«len 
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von ihr in den Schatten gestellt . . Die Regie hat alles 

u-jfgehnten. um dieser Perle «Wr Sehauspk-Ikunst eine 
v* ür«lig:- Fassung zu gela'ii. indem ->«■ sowohl die Intelieuis 
mit äusserster Sorgfalt stellte, als auch dureli di«- Ein- 
fleehtung herrlicher Naturaufnaln . n aus der alten Dogen- 
lailt Venetlig reiehe Ahweeli-hing’in die Szenerien hraehte. 
Te-.-hni-eh und photografiseh stell* der Film durchaus auf 
der Höhe. Durch eine -tarkc Dewiineidung des Filn •. 
welche die Ix-itung der Kamreerlichtspiele im lnteres:e 
»•iner kürzeren Voifiihrungsdauer vorgenomircn hatte, i 4 
leider von diesen Schönheiten dein Prcmierenpulilil'um 
manches verloren gegangen. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Zur i harltiHetilrti^er KtnastctU'r. — Kln Krfolif d«*r lt«*riim»r TlK^lerUttHa-r. 
- - W ilh#*!m Teil In «l«*r .Stirnwirte. .\iwlin*|imur oct deutaclwn Kllm- 
fu'»rik,.ti«.n. — Lcbtnu'ircfftlirUct)*- £<n««t Ionen . . . 

Was man vorausgesehen, ist Ereignis geworden: die 
Charlottenburger Lustbarkeitssteuer, die sieh in erster 
Linie gegen die dortigen Kinotheater lichtet, hat die Sank¬ 
tion des Bezirksausschusses und des OIm'I Präsidenten der 
Provinz Brandenburg erhalten. Sie ist bereits um Montag 
io Kraft getreten und wird die Folgen ihrer ruinösen W irkung 
voraussichtlich schon in nächster Zeit erkennbar machen. 
Die voreilige Falschmeldung eines anderen Faohblattes, 
nach welcher die Steuer vom Bezirksausschuss ahgelehnt 
sein sollte, hatte einen leider nur allzu kurzen Freuden- 
tauseh verursacht: n>ar. sollte sii h tatsächlich genauer 

informieren lievor man mit positiver Sicherheit Meldung«-!' 
bringt, die sieli bald darauf als irrig erweisen und eine umso 
bitterere Enttäuschung zurücklasseu! Der verhängnisvolle 
Optimismus i t jedeufall - dadurch verursacht worden, 
da der Bezirksausschuss mit seiner Entscheidung länger 
aL gewöhnlich zögerte. Tatsächlich verlangte tlie Aufsiehts- 
Imhörde als Unterlage einen l'eliertiliek über <li«* vor aus¬ 
sieht liehe Wirkung <ler Steuer: cs entzieht sieh jedoch 
unserer Kenntnis, ob es sieh Ihm dieser Malinultmt- um «‘niste 
Bedenken gegen di«- Steuer «xlcr lediglich uni «-ine Pmiorma- 
Saehc handelte. .letzt, nachdem «lie Sanktion erfolgt ist. 
darf man wohl das letztere annehmen. - Wie wenig 
moralische Borecht gütig «lie Steuer übrigens gerade in 
< 'liarhit teil bürg liesitzt. zeigt die Tatsache dass sieh im 
Etat eine Ersparnis an Provinzialsteuern in Höhe von 
137 i hm i Mark ergel -n hat. Diese Summe allein würde fast 
«len ganzen au> <ler Lustbarkeit ssteuer veranschlagten 
Ik-trag (150 Otto Mark) ileeken. Viel'eieht glückt es den 
t 'harlottenhurger Theaterhcsitzern durch ferneres energi 
-'•he; und zielbewusstes Vorgehen, später eine Aiifh«‘bung 
der Stee.«-r oder doch wenigstens eine zur Mässigung ihrer 
Härten «Ik-ncnde Revision «lurchzusetzen vorläufig 

freilich iiesteht k«‘in<‘ Aussicht, dem Nclir«-<-kg«*sptMist de. 
drohenden Ruins auf diesem Wege zu entgehen. 

Dass aber «dien «lurcli tmergisches und zi«*lbewusstes 
Vorgehen der Theaterliesitzer schliesslich doch greifbare 
und erfretdiehe Resultate zu erziel«*i» sind, dafür linlien 
jetzt die IWrlim-r Kinoinhaher einen Beweis in «Icr Hand, 
auf «len sie mit Recht : tolz sein können. Ein Erfolg 
wenn auch k«‘in allzu gr«isser. so doch immerhin ein m-ht 
«leutlieh fühlbarer das ist ein Lichtblick nach all «len 
trüben Tagen unserer Steuermiseren, «-in Hoffimngsstratit. 
der un> alle mit neuem Mut beseelen un«l uns zu weiterem 
energischen Kampfe um unsere Existenz anspornen wird! 

W ie wir liereits kürzlich meldeten, war die Klage des Circus 
Busch und de» Variete W intergarten gegen «len Berliner 
Magistrat um Aufhebung d«‘r Lust harkeitsst etter vom 
Bezirksausschuss abgewiesen worden. Am IO. März nun 
ir«‘langten insgesamt 15 Klagen hiesiger Liehtspk-lunt er- 
nehmen gegen den Berliner Magistrat zur Verhandlung 


Es drehte sieh dabei nicht um die Steuer seihst, sondern 
vielmehr um die Programm- und Garderohegebühr. Ob¬ 
gleich die Borliiuu Steuerordnung ausdrücklich tn l’fg. 
für Programm und 3o Pfg. für GnTtWrobcgcbühr freistt‘llt. 
erklärte sieh der Magisttat doch nicht damit einverstanden, 
dass die l T nterneh»rer. wa- ihnen eigentlich kaum ein 
vernünftiger Mimscli verdenken kann, von dieser B«-- 
-timmung (Gebrauch trachten und «1<mi Eintrittspreis bis 
zu «Wr genannten G.enzi* auf l*rogramm uml Clardcrobe- 
gehiihr verteilten. IKr Magi tiat fordeite vWhrchr auch 
hierfür die Steuer und lie. s unter unglaublichen Schikanen 
die Kassen und Garderoben der betreffenden Theater 
dureli seine Beamten und Schutzleute überwa«‘hen. 
f •egen diese Anmaßung wandte sieh nun die K lag«- d«‘r 
Theaterbesitzer, «lie damit endete, «b».-s «ler Bezirk sausschuss 
ihrer Ansicht vollkomr. «mi beitrat und. mit Ausnahme 
eines Sonderfall« -. der vertagt wurde. d<ui M-igistmt kosten¬ 
pflichtig zur Freilegung der erwähnten Gebühren ver- 
urteiltc. Abg<--«-hen «lavon. da: .- den klagenden Parteien 
durch dk-M- Entscheidung mehr als In ihm» Mark Steuern 
erhalten hliels-n. ist ihr Si«-g von weit tragen« ler moralischer 
Bedeutung. Er muss ihr Rückgrat gegen den Magistrat 
wesentlich stärken und ihn«*n ein«* wirksame Sehutzwehr 
geg«-n alle Uelx-rgriffe verWihcn: denn da ■ - -ich «lie Stadt¬ 
verordneten zi einer n«K-hmaligen AlwimWrung «ler St euer- 
Ordnung zu L'ngunsten «ler K«nobt*:-itzer «-otsi-liliesscn 
würden, falls der Magistrat eine «olche beantragen sollte, 
das steht kaum zu erwarten. Wie g«-«agt «in Liehthliek 
in diesen trüben Tagen: möge er di«- finsteren Wolken, 
die den K.inohimtrel zur Zeit verhängen. ie«-lit hell durch 
dringen: eine grün<lli«-hc lk- i-rung <l«-r gesamten Lag«- 
tut im - jährlich dringend not! 

Wilhelm Tt-Il auf der «Sternwarte natürlich im Film! 
lk»r rührige Direktor d«-r Treptow«-r Sternwaite. H«-rr 
Professor Archenhold, der sie i schon immer ««- Freund 
wisson"chaftlieh«?r uml leh*-i«-i«-her Kinematographie i*r- 
wk*scn und als -olelmr auch zur Leitung tler kinemat« 
giaphisehcn Studicngc ellseliaft zählt, hat mit der bekannten 
Berliner Firma Knevels & ('«>. ein Ueborcinkonuren g«- 
troffen, wodurch ihm tler Mutoscope-Film W illielm Teil 
(siehe Xr. 3 «h, IWrlim-r Filmpu-mit-ren) zum Zwecke vor. 
•Schülervorstellungen iiln-rla • s-ii wird. Wie alle Unt«-r- 
iu-hmungen des genannten Herrn uml «ler ihn» nahe stehen¬ 
den Kreise, so zeichnet sieh auch dieses durch he» inulei ung 
würdige GroUziigigkeit aus. Es oll hierd«-r Jugend mit einen' 
begleitenden Vortrag ein Filn werk zugängig gemacht wei¬ 
den. das zu den hervotragemisten «Schöpfungen kinemato 
graphischer Kunst zählt un«l das gewaltige Freiheitsdrama 
«-in«-.- ganzen Volkes in in>|>osniit«-r. iinveigleit-hliclu-r Dureli 
ftihniiig wklerspiegelt. K- lind v«>r d«-n Ferk-n zunächst 
15 Vorstellungen geplant, denen sieh aber später nicht 
w«-nigt-r als !tM( -150 anreihen sollen. Man muss «•- H«-rn 
Prof«-.- «ir Arelienhold wirklich Dank wi -« u. da ■ er tlie-e 
grosszügige Projekt mit ziell.-cwr st er Energie zu vci 
wirklichen verstanden es bildet ein würdig«s Pendan' 
zu den bisherigen Erfolgen der kinemat«'graphischen Studien 
gesedlsehaft. Wie gro.-s «las lutere-««- aller Kreise trotz «I« 
gegenwärtig dominierenden Dramen uml List.piek* fi'u 
wissenschaftlich«- und lehrieiehe Filn - i«t. geht sclioo 
daraus hervor, «lass die wöchentlichen Vorführungen «l<- 
genannten Gesellschaft im Mozartsaal, ab«o einem d> : 
grinsten Berliner Lieht .pk-Uiiim-cr. o überfüllt wa'< 
«las« eine Anzahl Besucher zurüekgeuiesen werden mu- i 
Die Gesellschaft hat nunmehr mit «ler Oines-Theat«-- 
Aktiengesellschaft ein Uebereinkomiren getroff«*n, wona«-h 
«lk*se den Cines-Palast für ihre anerkennenswerten Best r« 
bungen zur Verfügung stellt. Man kann im Interesse «I« 
gesamten Anselu-ns unsrer Branche nur wön:«ehen. <h> 
«lie Veranstaltungen auch weiterhin von Krftilg gekrönt sin«l 

Dass sieh die «Wutsche Filmindustrie trotz d«-r schlecht«-!! 
Zeiten und «Wr ungünstigen Konjunktur immer mehr uu*| 
mehr «teil Weltmarkt zu erobern bemüht ist, bil«Wt w" 1 ■ 
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Die grosse Sport-Sensation 


römischer 


Ringkampf 


um die Weli- 
Meisierschaii 


Conslant le marin Fred Marcussen 

(Belgien) (Schleswig-Holstein) 

Aufgenommen mit 5 Apparaten. — Spieldauer ; 50 M nuten. 

Das sensationellste und sportlich | I Mit grösster Spannung vom Internationalen I 

wichtigste Ereignis! I | Sport- und Lalen-Publlkum erwartet! | 

L _J ‘ 1 

In den ..Kdmmer-Lictilspieien*'. Berlin, tieobaclileleg flner iooo Herssnen nui noch nie dagewesener Spannung den Verlauf des Kämpfen 

Die grösste Zug- und Reklame- I Eine enorme Vcrdlcnstquelle I SrUke/^bfr dlwen*e^teX- 
Attraktion für jcd. Klnotheatcr j für tüchtige Theater - Leiter | stehendcn original - Sportfilm 


Drul'rhrr Kurier. Berlin: 

Eine interessante Separatvmr.t« Hut g veranstalteten 
die Krtiimerlielttspiele in der Tnuent/.iei Strasse. E* lern 
«»•■Ile eicli um die kinmr!l<v.'n|ihi>"h' Vorführung ile* 
Weltmeisterselmrt* 1:inuknn-.pfes zuiselen dem Soh'i-* 
wig-H*»Isteiner Kr.sl Marens*,. n und dem IWirier « onsl: Mt 
le uv—in. Artur Mellini gal* dem 11 - S|n»rt und Film 
such verständigen Insu eilenden Audi'oritiin die erfurder- 
liehen Erklärungen. In Spurt kreis--n gehe mim iimne.- 
mehr dazu über, bestimmte Wet I kämpfe kilietnalc, 
g.nphiseh uufuehmei. zu lassen. ui ■ bei s|l«U er eventuell 
eint ret enden Aleinungsversehiedenlieiteii über «lie Art 
des Kumpfes iitoI seinen Ausgang den Film liefr.igeii zu 
können. In ihr Tut erwi,-s sieh 11 Hell lie Wiedergulie 
des 1111 0 . Februar in He.mburgstattgefundenen Kampfe* 
eis ein liusserst zuverlässige. Zeugnis iil* r jede l’li—e d« > 
erbitterten Ringen*. Die Wii-dergaW* des -'ilius. zu dessen 
Aufnahme nie hl weniger als neun A|*|*arate nötig waren, 
dauerte gern’. 11 die Z-it de* Kampfes. 1 Stunde !» Minuten. 

It. Z. am Mittag. Berlin: 

.Hoeliintcressnrt verfolgte da* Publikum l>is 

zum Sehluss alle einzi'lnen Phasen de* wiehtigeu 
Kampfes ... 

Berliner Bürsen-l'uarler: 

.Wir halten diesen F'ilm für eine aussernrdent 

hebe Attraktion im Programm der Kitto-TWuter.' 


\alional-Z-ituug. Berlin: 

Die Kammerüchtsptcle. Teuenuienstnwse, lud 


item gelungen ist. die Vorgänge auf der unter inten*i\-t' 
Reieuelitting gesetzten It ihne 111 teilweise reelit plasti 
sehen Itililern auf ilie Leinwand zu iiaiiiieu. ist nielit <l< 
sehleehteste Befähigungsnachweisdies.* Institiu. .. Aller 
ilmgs Klimmen hierU-i 1 ur Jie S|>ortliebhab-r auf di 
Kosten, der laiie wird 111 diesem iilier eine Stunde spi 
lenden Kiloineterfilin Abwechslung mul asihetiselieii Kn 
vermissen. Für den menschlieh irrenden S|s>rtrichter i« 
ji-dneli der F’ilm ein gewissenhafter Kontrolleur, und de 
X.ieliprüfung wichtiger S|s*i ergebnisse dureh d ■- r i- 
kum ist durch solehe Filmaufnahmen zur l.eielnigk* i 
geworden. Dadttrcl . «lass der Kumpf gleiehzeitig im 
f iitif Ap|<araten gefilmt wurde. war es möglich. einen Filn 
lierzustellen. der «las Ringen vom Anfang Ws zum Enden 
grösster Vollständigkeit zeigt um*, somit ein uni« *:. •■!■ 
heiles Dokument bilde!. 


Lesen Sie die Urteile der Fachpresse. 
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... ich höbe ihn 


Eine Seelenschilderung 


Hat pMd 


Lydia.Lyda Borelli 

Cesarina.Laetitia Quaranta 


Bei sämtlichen Interessenten, welche den Film bis 
jetzt gesehen haben, herrscht nur eine Meinung: 


20. März, Lessingtheater, Hamburg 


PREMI 


Freitag, den 13. März 1914, nachmittag 5 Uhr 


Kammer-'Lichtspielen am Potsdamer Platz! 


Monopol-Centrale - Benno Wolif 
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zu sehr geliebt! 

in 5 Abteilungen 

t- darsteiler: 

Mario Alberti.Mario Bonnard 

Fürst uon Seures ... Rossi Pianelli 

Der Film ist gut! ~mu 


EREN: 20. März, Lessingtheater, Hamburg 

Freitag, den 20. März 1914, nachmittag 5 Uhr 


in den 


Jammer-Lichtspielen ® Tauentzienstrasse 


Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 238 

Hamburg, Holzbrücke 2-4 * Düsseldorf, Remscheidstr. 1 
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Der liin<-inat<igru|ih 


Düsseldorf. 


«h*n Im*- tcn Beweis für ihre Lei: tung.'fühigkeit und vtir- 
treffliclie Qualität ihrer Fahrika t*. Km wird gc«i.-s all¬ 
gemein interessieren, das, eine unserer fühlenden Firmen. 
Me t«-i - Projektion, jetzt in Koni ihr eigen« • Aufnahtre- 
atelier errichtet. Ahgeselicn voi «len günstigen Lieht- 
Verhältnissen des sonnigen Süden gilt die«- Unternehmen 
lumpt äehlieh «ler Verwertung land ehaftlielur S«-höidieiten 
i'r> Fil'ti. Die "hon jetzt mit Recht •« lielichtcn Kalnikate 
der genannten Firma werden «lad ircli mich mehr an An- 
i-.iv himgsk.raft und an Bedeutung uif dem internationalen 
Filmmarkt«* gewinnen. Auch die Projektions-Aktien- 
< Je eil .eliaft Union lireitet sielt immer weiter ai; s uinl 
wird demnächst in New-York ein- Filiale eröffnen, hei 
«len ganz unter dem Kinflti «■ des gros-en Kinotrustes 
lehemlen Verhältnissen in Amer ka immerhin ein teeht 
anerkennenswerte» Unternehmen; hoffentlich bringt es 
den gewünschten Erfolg. 

Erfolg «las ist ja nun einmal «las Zauberwort eines 
jeden Unternehmens, und wie die Verhältnis-«* gegenwärtig 
in unserer Branche liegen, sucht man ihn in einer möglichst 
tollen Anhäufung aufsehenerregender Film ensatinnen. Dass 
«lies«* Aufnahmen oft mit Leiten sgefahr «l«*r Beteiligten 
verhuntlen sin«!. i*t bekannt. und ein recht licdaucrlicher 
Unfall, den «ler beliebte Filmregisseur Jakoby kürzlich 
i*tt Tempelhofer Aufnalimeatelier erlitt, illustriert «- zur 
<.Vniigc. Ein gro-or Affe «dlt«* in einem Film eine Haupt¬ 
rolle spielen. Um das phlcginatls«*he Ti«*r lH*w«*glieh zu 
machen, reizte es der (Jenannte ein wenig. lk*r Affe geriet 
in Wut. ri-. sieh von seiner K’tc Io ui.d stürzte sieh auf 
«len Regisseur. Er zerfleischte ihm «las Bein und hiss ihm 
ein« u Finger glatt ab. D r Schwerverletzte musst«* sogleich 
nach «l«*r nächsten Unfallstatiot iila-rführt werden. 

.Mit Re«-ht knüpft in diesen liedauerliehen Unglücksfall 
ein Berliner Blatt die Warnung an unsere Filmfabriken. 
<l«*r Sucht nach Sensationen nicht M«*nschenlehen zum 
Opfer zu hringeit. Die grösste Vorsicht bei ältnliehen 
Aufnahmen ist um so gebotener, als andernfalls «lie Ein¬ 
mischung der Behörden droht. Dass eine solche, wenn sie 
einmal stattfände, zu einer neuen Knebelung unserer 
Industrie ausgebeutet würde und allerhand Aergrrnis.se 
zur F«dg«* hätte, ist nach den bisherigen Erfahrungen leid«*r 
kaum zu lirzweifein. Also Vorsicht. -.1111 «l«*r St«*llung unter 
Polizeiaufsicht zu entgehen! 

Ztitn Sehlu-s ei noch die interessante Tatsache ver¬ 
zeichnet. dass «lie Zahl unserer aktuellen Revuen im Be- 
griffe stellt. si«-h um eine weitere, die „Eiko-Woche“ zu 
vermehren Wie liekaimt. besassen wir bisher drei aus- 
ländisehe um! eine deutsche Revu«*: «las Pat he-Journal, 
«lie Gauntont-Woche. «lie Eclair-Revue un«l ..Der Tag 
im Film“ von «l«*r Express-Film Co. Nunmehr hat sieh 
di«* rührig«* Etko-Film Co., «lie in letzter Z«*it mit ihrem 
Bis i«ar«*k-Film grosse Erfolge zu verzeichnen hatte, ent- 
•.•hlossen, auch ihrer: «eit ; eine wöehentliehe Aktualitäten- 
Revue herauszugelten. Wir wünschen «ler Firma, «ln.* 

: ie dazu beitragen ntög<*. ihren guten Ruf unter den «leut- 
« hen Filmfabriken weiterhin auszubreiten und di«* Aehtuiig 
des Publikums vor «ler ..lebenden Z«*itung" noch mehr als 
bisher zu erhöhen! 

18GSSSE)8 [ Aus der Praxis 

Biissel«l«>rfer Film-Premieren. 

Judith vw Bethulieu. 

Von einer glänzenden und bedeutungsvollen Filn - 
premiere kann aus Düsseldorf belichtet werden. Im 
Re.-i«l«*nz-Theater. d«*m .schönsten Theaterhau unserer Sta«lt. 
wunle am Montag, «len 1 <>. ds. Mts. einer kk'incn auserwähl¬ 
ten (iemciiHle von Vertretern «l«*r Gesellschaft. Kunst¬ 
freunden, Kinointeressenten und Pressevertretern «las vier- 
aktige historische Gemälde Judith von Bethulieu 
vorgeführt. Das Werk der Biograph Company of Ameri«*a 


leiht ich den ganz gr«« en Ei -eheinungen seiner Art 
wiir«lig an. wenn es -ie nicht ülK-rtrifft. K. hehandelt «li«* 
geschieht liehe Trag«'i«lic ..Judith und Holofernes" teilwei e 
in <iiiekt«*r Anlehnung an die Biliel. Dennoch atmet jedes 
Bild den uri tokrntis'*h«*n. nach abgerundeter festlicher 
Sehi'inhcit ■ .*lebenden Gei t «les jungen Amerika, «bis ja 
in !in*'!cii tilx*ig«*lelirt«*n Tagen bekanntlich immer no-lt 
den schönen Mut und die stolz** Kraft findet, eine ihm an- 
gelmri-tie Voitu'bmlieit auch in die Hi-toi ie hineinzu: eben. 
Das ist in «liescn* Film unehlich, aber teil re«*ht glücklichem 
Ai. gang geschehen. Ocm Auge bietet «ler Filn vielleicht 
mehr als je ein Filn zuvor. So schön und für .Vcn «dien 
i.n er«-. Jahrhundert ' so anziehend «ie Daphne Wayne 
war Judith niemals. Das Spiel ist von jen«*r vornehmen 
Würde, die einem so grossen und allgemein gültigen Gegen¬ 
stände gegenüber immer eher am Platze i.-t ab, all«* Natura- 
listik. Ein«*m wahrhaft gewaltigen Holofernes tiitt eine 
unendlich anmutige und keusche Judith gegenüber. Die 
psyehologi wli inter«* • -anten Szenen sind he* aller Reinheit 
der Z« «••hmmg von blütenhafter Zartheit. Man denkt un¬ 
willkürlich an die feinsinnigsten (Jemäkle R«s**tiis. 

Einen herrlichen Gegensatz hierzu bilden «li«- ai:s«r- 
«mlentlieh bewegten, packenden und oft grandin: cn Be- 
lagerungs- und Schlachtcnbildcr, l*ei <l«*nen die Rcgi*- au« h 
i.i bezug auf Realistik ganz Ar:sc«<irdentli«*hcs geleistet hat. 
Bewusst wir«l eine ge teig«*ite Rhythmik erzielt. K ist 
bewundernswert, wie z. B. «li<* siel aufbäu.irendcn Pferde 
«l«*m Willen der Regie gehorchen. I cberhaupt ist «li« ■•.*•* 
Werk unendlich reich an Feinheiten Da ein historisches 
Gemälde und nicht « ia historisches Drama g«*z«-igt werden 
soll, ist es verständlich, «i-nr die S«*höiiheit d *r Szenen 
mehr hei vertritt ab «lie Dramatik der Handlung. Judith 
legt ihre american heautv nicht ah. (Jerne vergi: t deshalb 
der Zuschauer die Kluft von >.«« i Jahrtausenden, die zwi¬ 
schen ihr und ihrer dämonisehen Roll«* liegt, ihr Spiel i-t 
voll süsser Musik. Fornreasehönheit «.ml Formeureinheit 
erfüllt die gros-en Szenen, in denen sie in ihrer.« vollen 
Schmucke erscheint. Hier i *t etwas in seiner Art Unitbcr 
treffliches geschaffen worden. Szenen, «li«* in ihrer unbeding¬ 
ten Vollendung genau so gut dauernden Weit behalten 
w«*r<l«*n wie i gcndwclche andnen Wunder der Kunst. D.i 
Drama wird hi**r zun« Gefä ■ Sein Inhalt ist Pracht 
Anmut uml leuchten«!«* Schönheit. Auf gleich unerreichter 
Höht* stellt auch die Photograpliie l>uieh teilweise Vcr 
dunVdimg uml halbe Belichtung. wie -i<* nur eine ganz gm- 
Kunst anstreben kann. 

ln Maurice Borrymorcs Holofernes findet Daphm 
W’avne einen l*artn«*r. d«*r seine Roll«* in grossem Sti! 
packend und «*<*ht spielt. Von einem verzeihlichen Lapsu 
aligesehen, vermochte die Musikbegleitung «ler (Jewalt <lei 
Gemälde vorzüglich gerecht zu werdt 11. 

Mehr noch als der laute Beifall bezeugte da-: uiiein 
geschränkte immer wütlerholtc Loh. «las «l *n> Film im Foy« 
gespendet wunk*. die tiefgehende Wirkung. Ein ga-* 
grosser Erfolg ist dem Film sicher. 

* 

I in das Lelmu einer Königin. 

Dieser neueste Pathe-Sehlagerfilm. über Pensen Inhal- 
und Wirkung unser Berliner Korrespondent sich in «I« 
vorigen Wircnc eingehen«! mul lobend geäussert hat. faie 
a*.ieh bei seiner Düsseldorfer Erst Vorführung das ungeteilt 
Lob «ler Fachleute und «ler Presst*. DatStellung uml tceb 
nische Ausarbeitung wurden als erstklassig anerkannt. 

* * 

Das geheimnisvolle X 

wird in «ler vorliegenden Nummer unter Berliner Filn 
premieren überaus gelobt. Auch wir können uns den A« 
führimgcn unseres Berliner Mitarboit«*rs voll und gan 
ansehliessen. Wir hallen schon seit langem nicht einen 
Film gesehen, der wie dieser so spannend un«l auf die 
Massen wirkend verfasst worden ist. cp. 
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..Die Diva in Nülen" hoffähig. Nachdi u ila - drciuktige 
Lustspiel ..I>i«• Diva i:i Nöten" bereits in Berlin einen un¬ 
geteilten Beifall fand, hat dasselbe nunmehr aueh in Han¬ 
nover einen dureh .ehlagendcn Krfolg erzielt. Die ulkige 
Handlung; in Verbindung mit der glänzend zusammen¬ 
gesetzten Musik von dem Kapellmeister tles Etablisse¬ 
ments A S<-hröter stammend lüste allnlieiidtieh stürmi- 
-■die Heiterkeit au., und brachte dem Theater während 
e uer vollen W oche nur nu: verkaufte Häuser. J)ie vor¬ 
nehmen Räume der K immer- Lieht spiele, die stets von dem 
besten Publikum frequentiert werden, hatten aueh hohen 
Besuch 7.11 verzeichnt n. F ii ist Adolf v o n B ü e k c - 
bürg nämlich nahm Veranlassung;, sieh mit Gefolgt* das 
Lustspiel nnzuschen. Der hobt* Gast amüsierte sieh augen¬ 
scheinlich küstlieli und sprach sieh denn auch über das 
Gesehene in .■•'•hmeiehelhaitcn W orten aus. Bekannt lieh 
Italien die Kammer-Lichtspiele in Hannover für diesen 
hrillanten Lustspielsehlager «las Monopol-Vertriebsrecht für 
ganz Deutschland erworben. 

Berlin. Gelegentlieh eines Urania-Vortrages tles Heim 
Sh. Ghibu au-. Tokio über die Geisha wurde ein Einaktev- 
FiLm vorgeführt, der sieh tlureh pantoniimisehe Vollendung 
und l)ezenz tler Hantlliing auszeichnete. Der Film hei i 
...lade-sugata-onna-niaigirm" und hantleh von tler Treue 

Biissehhirf. Wer sieh für den Flugsport intcicssicit. 
konnte am verflos enen Sonnabend im Lesidenz-Theatct 
einen anregenden Alientl veileben. Auf Veranlassung der 
Düsseldorfer Filiale von Fat he Frercs & Go. hielt der Uiplom- 
Ingenieur Lippmann einen von zahlreichen Lieht bildern 
und Filmen lieglcitcten Vortrag, tler s«*lir j opuliir gehalten 
war mul tlureh reichlich eingestreute Impromptus muntere 
Schlaglichter erhielt. Nach einer hiebt fasslichen Erläute¬ 


rung tler physikalischen Gesetze, die tler Fingtcchnik ul - 
Grundlage dienen, illustrierte tler Vortragende den langen 
Weg. tler von dem ersten, denkbar primitiv-ten und i r Ii 
rein empirischem W i~scn hergestellten Flugvehikel. Im /ii 
« lern nach wissenschaftlicher Forschung erbauten Hie. 
wunder tler Jetztzeit führt. In anachauliehster Wn • 
Wort und Bild und Film, wurde tler Zweck und die W 
knngen tler verschiedenen Steuerungen demonstriert, d 
Antrieb und die Funktionen von Motoren und ihm K m ii 
lungsanlagen erklätt; tler Film ermöglichte ferner ir»«*i-Lt• ■ 
Blicke in grosse Flugzeugfabriken, er Ii« -- kurzitni ein k..u 
plette.- Flugzeug vor tlen Augen «lt- Zu-chuucis et t> 11. • 
tlen Schluss des Abends bildeten F'iln •• von W.i- . rllii" 
zeugen u. a. eine Wettfahrt zwischen Motorboot und Fla 
zeug, sowie ein Flug iiiicr tlas südliche Frankreich. d« r - In 
••liöne hindsebaftliehe Bilder zeitigte. Dass sieh auch «Ii 
datstellende Kun-t lx*reits der Flugtecluiik angenommen 
hat. zeigte eine hübsche Plastik als Schlusshild. Der Vor¬ 
trag wurtle sehr herzlich aufgenommen. 

I» Frankfurt a. M. Kammei Lieht | I 
Fällt* gute An/.iehungskiaft übte hier „Die lustige i i11<• 
woehe" ar - In bunter Reihenfolge zieht eine Serie liuu ■ 
ilati-eher F'ilms vordem Auge vorüber. Nach einer Natm 
aufnahme eröffnet .. Bennys Ersatzmann", ein wohl¬ 
gelungener Film scherz des beliebten amei ikanisehen K<>u i 
kei: Bunin. den Reigt n Nicht minder belustigend wirkt 
die Komödie „Besuch von ausserhalb”, tlen n Motive dem 
Tagebuch eines Jungverheirateten entlehnt ind Na< li- 
dem die ..Kino-Worbe' tlit* neuesten Wcltercigni '• 
richtet hat. folgt der < ’lou ries Abends, das mit gro- • i 
Erfolg in Berlin aufgeführte und aueh liier sehr beifällig 
auf genommene, vielhelnehte dreiaktige Lu t spiel „Die F’irma 
Imiratet" von Walter rurszinsky und Jacques Burg. 

Das Arrangement lag in den bewährten Händen de- Hcir.i 



,,Japiter-I>ceken'<uno-:'. 


Aufnahme - 

ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, 
wenn S e andere Aufnahmelampen darin 
verwenden, als die in fast allen grösseren 
Film-Fabriken eingeführt.. weltberühmten 



„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbuben¬ 
lampen) 

„Jupiter- Sonneneffektlampen“ mit 
ca. 12000 Kerzen. 


8 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. 

„Jupiter“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m.b.H. 

Frankfurt a. M., 1. Braubachstr. 24. 

Telephon: Amt I Nr. 695. 

Lieferant sämtl. grösserer Filmfabriken. 

Vertret. u Lager für Berlin: C. Brasch. Lelpzlgerstr. 8. 

Telephon: Amt Zentrum, 10797. 

Vertr. für Export: Henri A. Müller. Hamburg, Königstr. 51. 


Atelier 




'\ 







Her Kincmutngra|»li Düsseldorf. 



übertreffen fn 


Wien 1912 
Berlin 1912 


Prämiiert: Kino-Ausstellungei 


Ulthoff & Co., Dortmund 

Telephon 8483. :: Johannesstrasse 10V* 




„Sirius“ 

Stahl- 

Projektionsapparate 


Lichtausbeute 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 
Konstruktion und 

Präzisions-/Irbeit 

die besten Fabrikate 


Umformer für Gleich- und Dreh - Strom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Elektricitäts-Ges. „Sirius“ m. b. h. 


Export-Vertreter gesucht. Apparate sofort lieferbar. 




Wir empfehlen nachstehende zugkräftige Schlager 


Die Dynamitpuppe 

1100 m. Monopol für 
Deutschland und die Schweif 

Leben um Leben 

1350 m 

Selbst gerietet 

1050 m 

Monopol für Deutschland 

Das dunkle Paris 

1200 m 

Verfehlte Rache 

1000 m 

Die Fbichl nach Amerika 

1300 m 

Der rote Rock 

1100 m 

La grande Marni&re 

1200 m 

Die drei Musketiere 

(Alexander Dumas) 


Wir führen als Spezialität: 


Indianer - Wild-West- u. Detektiv -Schlager 


Sonntag«- und Wochen-Programme In allen Preislagen. 
===== Ständiger Verkauf gebrauchter Film«. —. 
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Radke. des früheren Liitws der ..Frankfurter Skala-Lieht- 
spiel«*". 

Frlbai-h (Vogtl ). Wie die ..Vogtl&mlischc Zeitung" 
meldet, kam in» Kinotlieater di« Ga.thofts ..Alte» Sehl«» »" 
Feuer aus. durch «las d«*r t!astlu*f teilweise cingcäschcrt 
wurde. 

Hoher Besiirh bei Patlit. Fiii»t Kg« n .-.u Fürstenlierg 
liehst (ü'inahliu un«l «Söhnen besuchten am Sairstag. «len 
14. Februar in Begleitung «l»*s Grafen F hevenhüUcr i*nd 
anderer hoher Hc’rschaftcn «li«* Filiale «ler Firma l’athe 
Kren s & Co. in München. u»n sieh nelan einigen »ehr ge¬ 
lungenen Filmaufnahmen «les (baten H hevenhüller auch 
«liverse Put he-Fihre vorfühlen zu ln»»en. IH*r Besuch 
dauerte iilam eine Stund«* und «lie hohen Hen»ehaft«*n 
sprachen ül»er «las (.ieschcnc ihn* v«»llste Zi'fri«*«k*iihc»t 


Neisse. Hugo Nötzcl hat das Kin«»theat«*r ..Hesidei 
t heater" übernommen. 

Hallen. Albeit «V Hei«*h«*nl»aeh «TÖffneten Hof 
Strasse ‘»4 die Tiv«»li-Liehtspiele 

Mitteilungen der Polizeibehörde llaiulnirg. Die 
Hamburg eingeaetzte. ais l.elnein hestelM a nd<* Prüfen 
kommission hat ferner folgend«* Filme als fii» Find 
v«>rstellungen zulässig erachtet : 

t'iliiitit«'l Fabrikant 

4474 Das Cesi.ht aus d«*r Vergangenheit . Kdison St». 

4475 Die «*rste Pfeife ... . 2t». 

447«t Kin Festtag. .. 27. 

4477 ('amwall, ilie engibieh«* Kivier» 27. 

447H laadwluiftliehe Seliönlirilen von Vul«*» 

447» Itisinarek. . . Kiko 15. 


44H«l Augustin und «t**r IVlikini.ouunoiil 

4481 Im Sandsti-inbruch. 

4482 Mailand. Hauptstadt «b*r ■* inbant* i . . Kcluir Film 2*' 
448.4 Die Sinnpftanze (Mimosa sensi 

44H4 Der Staminhatter. 

418.-. Die Insel Java. 

4487 Box als Miinikcr. 


1 CsSg) | Neues vom~Äusland 1 J 

Keirhenberg (Böhmen) Di«*s«*r Tage faiul in Heieben- 
lH*rg eine Versammlung «ler F inobesitzer Nor«ll»öhn-«*iis statt. 
in der di«* Gründung eim*r Fihr-Vcrleihanstalt at*f genosset;- 
sehaftlieher Grundlage beschössen wutde. 

Wien VIII., Fiatistenga's«* 17 Neu eingetragen wurde 
die Firma Gabriel & «Schütz. Herstellung von kinemato- 
graphisehen Aufnahmen. Offene Hamlelsgesellsehaft seit 
I. Januar 1914. CJestdlsehafter sin«* \\ illn-lm Gabriel, 
Photograph und Anton Schütz. Piiv.*ttb«*amter, in Wien. 
Wrtrctungsliefugt sind beuk* Gesellschafter kollektiv 

Genf. Snciet e a n o n y n> e «les Cine m a s 
S u i s s e s. Unter dieser Firma wurde in (Jcnf eine (Jcsell- 


sehaft gegründet, welche «len Betiieb kinemat«»graphischer 
Etablissements bezweckt. Das B«*triebskapital tn-trägt 
400 ooo Fres. i-ingeteilt in 3t*o Vorzugsaktien und 440 Stamm¬ 
aktien. all«* li|haiieraktich von äon Fres. Nennweit. lb*r 
Verwaltungsrat lM*st«*ht aus den Herten Krncst Fianzos 
in Genf. Michel laizar«*. l«owi-. Fiffel. St«*phanc Zeller. 
Arthur l*rodhom. Isaae Braunschweig und ('hatk*s Levy 
Sehwob. sitnitliehe in Lausanne wohnhaft. 

Lodz. Neues Kino. Mittwoch, «len 4. Mürz 
wurde in «len el«*gant**n Sälen «les ..Grand H«»tel" «las neu«* 
Kino ...Mirag«*" «*rötfnet. Mit «ler IK*monstri«*n»ng «lt*s 
. Tannhäum»! ” Films eröffnet«* «las Kino «li«* Spielsaison 
Die neue Heimstätte «les Films macht durch «li«* stilvoll«* 
Itcliuiuljuhg des liuu*nraurm*s einen iilicruus aiig«>nehiuen 
Eindruck. 

n>. Kopenhagen. Dansk-Fransk Akties«*lskab Patin* 
Freies, die dänisch«* Filiale. Vin»melskaftet 47. hat ihr 
V •• r I «* i li geschaft nunmehr aufg«*huben. 

•in. ko|u*iiliageu. Ein von H«*chtsanwalt .1. Kits«*h. 
Vester Voldgade S.'t. vertretene« Konsortium hat aus «l«*r 
Konkutsmasse von T he C «» p e n h a gen F i l m (’ o in - 
I» a n y L i d «lessen Grundstück in Hclk*rup, 85«0 Quadrat 
Elk-n gross, mit Villa un«l Aufnahmetheater für 4 simni Kr 
allgekauft. D**r Besitz ist mit ca. 2S imki Kr. Hypothek«*!) 
betastet. 

in. Stockliulin. Im privaten Vorführungsraum der 
hiesigen Filiale von Patin* Freies H*)flk*ferant «les schwiali- 
sehen Kronprinzen, nalnren Prinz Call. Prinzessin Ingeborg 
><l Prinz Kug«*n v«»n Seliwetlen ein beso|nk*-res Pathe- 
pi igramm in Augenschein, worin «li«* patriotischen Demon- 
strations/.iig«* der Bauern tnul der Studenten durch die 
Hauptstadt lind vor «leni König «li«* Haupt nummern 
bildeten. 

-s- l.oii«l«»n. Die Anderson'» Film Agent-v nennt sich 
jetzt A n de i - o u . V a \ II «. b ert .. nd B I u m 
I» e r g Limited Die Firma hat Filialen in Deutsch¬ 
land. (Österreich, Italien und Russland. 

-s- l.inidoii. Zwei neue Film-V«*rk*ihanstalten WU'ileii 
unter «lein Namen Victor Film Service und Victoria Film 
Servie«* errichtet. 

-s- London. Wenig lx*friedigend ist «lie Gesehäftslage 
<k*r Electric Theatres. Limited, eines der 
ältesten Unternehmen, welches den B»*triel» von Lieht- 
spi«*ltheatern in» gr«»ssen bet rieb. Es bat sich nämlich 
herausgestcllt, dass manche der Kinos «ler Gesellschaft 
«len neueren Anforderungen nicht mehr genügen und «*rst 
nachdem «fi«*»e abgestossen worden sind, ist auf eine Bess«* 
rung zu reehn«*n. Die Gesellschaft verteilte vor einigen 
.Jahren 40 " , Dividende. di«*s«*i folgten ln darauf !> 
«loch kann für «las letzt«* -Geschäftsjahr eine Ausschüttung 
nicht vorgt*n«»mm«*n werden. 



Bauer Stahl Projektor 

.. - 1914 

ist der stabilste aller Theatermaschinen 

:: in Leistung unübertroffen! :: 

Kaufen Sie keinen Apparat, bevor Sie sidi von der Vor¬ 
züglichkeit des Bauer-Stahl-Projektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer. Kinematogtapheiifabrlk 

Stuttgart IS • 6435 
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Nrue riislisrht* 4>«>s«*ll*rliaftt > ii. I'ulnur Photo 
graphy (Foreign Patents). Ltd.. Aktien¬ 
kapital liwNi Pfd Sterl : Hureau: 2<>. High Holl*orn. \\ < 
Rugby Empire. L t <1 . Aktienkapital 7500 pfd 
Sterl.; Bureau: Henry Street. Rugi>\ \\ a I I a 

T li e a t re Co.. L t <1 . Aktienkapital 15 ihm» |*f«|. Sterl . 
Bureau: 25 Castk* Street. Liverpool. S p a I d i u g 
H i p p o «I r o m e . L t d . Aktienkapital 4 «mm» Pfd. Sterl : 
Bureau: ti St. Thomas Rnad. Spalding. Lines. All 
Colours Film C <> . Aktienkapital 5»hmi Pfd. Steil : 
Bureau: Finsbury Pavement House. K. ( H y n <1 - 

land Pie tu re House. Ltd.. Aktienkapital 12 immi 
P fd. Sterl : Buieau 13t» S Vincent Street. Glasgow 
P i c t u r e House (Girva n). Ltd. Aktienkapital 
3<MM> Pfd. Sterl . Bureau: 3* Hamilton Street. Ciirvan 
Undereliffe Pie tu re House Co.. Ltd.. Ak¬ 
tienkapital 3 <hmi Pfd. Steil . Bureau: -5 Town Hall SipiaM- 
Bradford Grand < ’ e n t r a 1 Picturr House. 
Ltd.. Aktienkapital 3.5 ihm» Pfd. Sterl . Bureau 53 Both 
well Street. Glasgow. <' a r 1 i » I e Pieta r e H e u s , 
t'o.. Ltd. Aktienk.ipit.d WM Pfd Sterl Ban hi 
II Brouglium Street. Grcenock. X o n - Fl i ni Lt •! 
Aktienkapital Iimh» Pfd. Sterl : Buieau: I Duke Stieet. 
London. W. I'. (! o s p o r t Gntertain m e n t s . 

Ltd.. Aktienkapital Iimhi Pfd. Sterl : Bureau: IS Charinir 
Cross Road. London \\ . C. 

IÜZsJBC 1 Zick Zack | 

Altlübiiu i. Sa. Di r * . Iii. initerul leim < u seiner 
Sitzung ii. i». die Kinfültriiiu: der v.m der Auitsh'iuptniannscluift 
voriiesehlagenen Kineiiiamirrapltensteuer ab. 

H r iss » »Wi cL Sa. 

i'.ie Kiiifülirimi> einer Kine-i»«tojjrti|ilmns!eiier null di-in Kn mini 
iler Allitsli'iU|>Iniiinnsiliift Im'si-IiIi nssen. I»ie--- St-uer l.im.i In- 
orlüufi)' nur die Wunde»kmos. 


I’aris. Kille K i im Kirnin w uni- - .ir HezeMuiur \on 5*»»i )• • 
Kntseliadii;iiim all Paul Hervieli Verurteilt. weil sie eineil I In 
he,-steilte, der i:ls He|u-ndiiklinti eine» Drmnus d<— Diritters -ilt 
Her Film muss aumi rtleiu vcmirht.*t we.nlen. 


[aggas) Geriditliches~| 

-k. Kann drr An ffif li auf Krl:«»il>i*i-«*rh‘iliim.' zum KlxiMri^ 1 
Im VfrvallVMMVPCP verfahrt werden? 1 

riüchen VpruHitiinpt^riphtdhofps mim IS. April MM 3 . Km« 
inten^mU* Rnls<*liPHliinu. ili»' d ».* Wpspii «!••* kin«*ii>ut<»i'ru| hi.-e!t«*n 
iMrk'lifs kt*i»n/«ichn«‘v. fallt«* jimjZHt der l»«i\vrisphp Wrxxalt .inki* 
jz**rk*Ittin t«»li**‘ml«'r Sa«*«»«*: Kitt l'pwismt K. I*eal«-i«*ht«ifte laut 
.'ldk'istr;M-»UNp|tliKs ein Kiiitiiuii* ^.•dplii'nllitiiier jeu •*rri«*ht«*n. 
Wahrheit wollt«* «*r ah»*r kinemat«»*_:•*.• phi-«*he Vorführungen 
frvir*« liewt-rU' in -einem Hann«*. «I ts «*r zu di«*>«*m Zwn kt um/.u 
piliu litp. V(TUtte>td!tt*n. Ih«* (VwcrliPiMiliipi l*“sir»u di«* >«•»» 
K. in An-pruelt ;;.*n«n innen«* HpfugnU mit Hmwei* aut Art. :ij 
AI**. I ZiflVr 2 . «h*s ImyrrM'lipn l*«»lizei*tntfk:«^etzhin !»«*>. I w*n» 
^pniiber «*nt^.*irn«*t»* der Antrau-ieller K.. <L « auf («rund «lu*-«*- 
i ;,*M»ty.**> eint» Krlmibnit* ni«*ht «*rf«»r<l«*rli«*l» -«*i. un«l wamli- -ich 
U*-ehw«*rd«*füh vnd an d«*i» X'irwait tutp^prkitf slmf. IMpmt wi.. 

«li«* lfc*-«-h\verd«* mit fo|j:«»iid**i- M«»ti viertln;* /;irtk*k: lh«* V«»nn .f.m/« r. 
MliitXPti ihr«* Ansicht. da** «*in«* Krkiiitwu- itotwt imüu -ei. und «ln 
V- i wei-erum: di«*MT Kr!auhnix nicht auf ein«* B«*-t miiiium: «|.*r 
ik , k*lisjü«*\vt , rlt»Htrilmum. -»»tu .om auf Art. 32 \!*-. I Ziff«*» 2 «i* - 
|i<iy«TWc*lt»*n l’tilizpistnife, sf*zl».t*lit*s. I>*•• K«*i:i«*runc fuhrt «la/n 
ttitt«*r Hinvvij* auf t'rieile ««•, O h «• r - T n I- • ii d «*> ir p r i < li t - 
-M ü n «• I» «* n «It s N'ih»*r» u . u- d i.» «lk*t> d»*n Ht'stirmiiuiuii n «|«*i 
ki , ii*lH , ’'Vvi rlipiinliniic ni« li widprsijwlit*. Ih»r hrumk tz «l«*r 

(•«‘Mwhfrpilipit s«*i «l«»i*t nur tu dom Sinnt* aufu«*?»t**lh. (Uss di» 
..Zul i— uik: / : tut Betrieb ein.*» C, wvrU*s mehr tu weiterem l «„ 

fan« h-s«*hrankt werden «I irfe. ul» «li* < »pwprlM*urdntuik r vors«*hn*il»i 
mit r ziiläsMt. Hin-i« hl lieh «l«*r ..Aiwübiuin" d»*- 1 h*\v»tI»«*s unter 
ldu.ii j«*tl«H*h aiieh «lie /.ii«, Betrieb«» z:itfeht«M*n«*ii h* WfrU*h*nfh 
t »tit«‘lt den al!nein«*ineii tl.*>etz«*n him| «len auf <«.*und «lieber hpsptzi 
int offen! Iteh'ti Int« t«*-.«»•* L^trofftiMii Anordnniu’en. I>i«* Au- 
uImilk' des llewtflia* »*«*i in Bay«*m auf t.’mm! jener land«*>neH«*t/ 
Si i vi lh -titiiiimn« im Zum t iin«*uh ilt mit § lä «l»*r ZustiiiiKliizkrits 
v«*r«*rdn»»nir v«»m 4 . •lammr IST 2 x.»n • ».t-|»«»li/t*ili<htr Krl.etl.tn- 
al»h ita:»«. I>»«* Kr! t:tl»»»i- könnt* naeh Krti»t»-aeii der Behörde unter 


•Blatt 9lo. 



Stitmifl %t. 33 

- lunafilm berlxn - 


rdtgrantm 91t. 



Kufatnommtn?tn S / 3 t»i 4 

um 1 llbr 29 9Riit. * 
von C * 

tuirdi 

M rlrtirnpliir hra Drutfdirii Uridire. 

fliut Berlin W., Haiipt-Telograplienamt 



lelegramm aus wien SB. beu um 1 1 Uhr 15 iKin.^- 


nehmet in nota achtzehnte copie das liebesbaro®6ter, 

weitere bestellungen folgen 

ehristensen 
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I>«>r Kini-inato^raph — Düsseldorf. 


Verlanoen Sie Hill* Merle 
Uber unseren Mont pnliilm: 

Fremdes Blut, '<75 in, 


Wilhelm Feindt, Film-Verleih 

Berlin SW. 48. Friedrich Strasse 246 



8 1, :i Akt. . s.i 

Engelein, 4 Akt. 
Das Kind ruft, 
Zapatas Bande, 


Die Kinder des Generals, ludom. 

3 Akt... S. lmnsi.i.1 
Wenn die Maske Milt. 102" .... 
3 Akt«-, Schaunpiel 

Das Mädchen ohne Vaterland, 

10*0 nt, * Akt, i >ra 

Jugend und Tollheit, l'»öo m, 


Die Sunden der Väter, ‘.•■70 

3 Akt.., Itrunm 

Der Tod in Sevilla. 136" 

4 Akt. , 1 Irania. 


Bison-Serie 

Telegraphist des Forts, 75" 
Aut dem Kriegsptade, 641 


Leutnants leiste Schlacht, H 


medizinisches Rätsel 

1S85 n«. Detektiv Itruinn 
Eva, 860 in 

Dergr. Teufel, 1250m, Lei»-. -l.i! 

Für Kinder zensiert: 

Nelly, die Tierbändigerin, 745 ■ 


Europäisches Sklavenleben, <••>" m 

(Auatr ) 

Der Grat von Monte Christo, 


In den FuB-1 _ 

stapfen des! Henry Gamsa 

Todes. I Kinematographen und Films 






BERLIN SW. 



So:ort frei 

Ein Piccolo-Programm 

1. Woche 2 mal Wechsel. 

Ein Schlager-Programm 

2. Woche, 5. Woche, 6. Woche, 

7. u. 9. Woche, 10. Woche, 12. Woche. 

Gemischte Programme In her¬ 
vorragender Zusammenstellung. 

Schlager einzeln sowie !m Programm. 

Angelina, Imperator ..1150 m 

Ein Frauenherz, Savirt..1150 m 

Die Landkur l.ustsp. ', Continental 771 nt 
Lolas Hosenrolle i stsp.i X. F.G. 957 m 

Ein seltsames Gemälde, Luna 1300 m 

Oie Rechte, Kinograph.1100 m 

Das rosa Pantöffelchen, i jna 980 m 
Auf einsamer Insel, Eiko . 1300 m 
Die Tangokönigin,Vitascope . 1090 m 

Dämonit, N. F G.1180 m 

Des Meeres Sühne, Messter ... 860 m 

Narrenliebe, I.tinafilm. 985 m 

Der geheimnisvolle Klub . . 1310 m 

Hurrah, Einquartierung, i inafilm . 650 tn 
Die Waisen der Ansiedlung, AB . 8 0 m 

Die eiserne Hand, üaurnont (7 Akte) 2800 m 
Aus Deutschlands Ruhmestagen, 

Mutoskop. 1400 m 

Ein wahrer Seelenhirt, Imp. 700 m 

Der tote Gast, Mussil. 1045 m 

Der Totenkopfhusar. Cont. 1832 m 

Die Tochter des Pferdediebes, AB 750 m 
E n medizinisches Rätsel, I una . . 1285 m 
Ihr letztes Stelldichein, Pas'iuali . 1005 in 
Der Diamantensucher, Continental . 1056 m 
Leo auf Abwegen, Gaumont ... 540 m 
Der Telegraph als Retter in d. Not 730 m 
Die Ehe auf Kündigung, Pasquali 990 m 
und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 


Reichhaltiges Reklamematerial. 


Monopolfilms: 

Die schwarze Pierrette . 1050 m 

Der Vampir (3 Akte). 1000 m 

Doch mit des Geschickes 

Mächten 3 Akte). 1050 m 

Tango-Tänze. 400 m 


































Der Ki 




TESTDEUTSCHER. 
I MONOPOL— 
FlLM -VFRT RrEB 

mm mm 

DÜSSELDORF 

FERNSPRECHER K5Ur ÖS7S 


Graf rtdolfstrassc 44 

Telegramm - Adresse: Dcltz. Düsseldorf. 

H °Brü'»; r , a e c t>t‘»' l „ e sS l' e "' 


Monopol liir Rheinland und Westfalen 
inkl. Saarqebiei. 



oder: „Die Tragödie eines Irren“ 


Schauspiel Ir 4 Akten. 


Dir. Theodore Burgarth. i>v ii,_ ! ... n,.,r \.«-V. 

Eva Speyer-Stöckel 1-—m S -TI».«t.T. lV-riu.: 

Nanny Zlcner • ■ > ■* k.k.|«i\. i !.• ,n.ra.<l. .i..-epi,-i...ii. « 
Hans Wengard. Stndt-TI»»»t«-r. Hanilnn. 


Mein Gesthäffsprinzip: Gute Monopolfilms zu Froaramm-Freiszn. 


Verlangen Sie Offerte ! :: Brillantes Reklame - Material 

Reklame-Clich£s für Zeitung! Diapositive für Vorreklame 


Sie gewinnen neue 
Siammkunden 


allgemeinen Wünschen tolgend 


zu Ostern und Plingslen religiöse Sujeis Dringen! 

Wunderbar koloriert! Hochkünstlerisch in Szene gesetzt! 
3000 Mitwirkende! 

Bibel in Bildern 

3 Akte. Länge 1200 Meter. 

In den Hauptrollen: 

tW Erste Schauspieler der „Contedie Francaise Paris". 


s Passioosspiele ts 

komplett. Palhe. koloriert, 995 M. 


Julius Baer, Film.Versandhaus 

München, Elisenstrasse 7. 

Teiegr.-AHl Filmbär. Telephon-Nr 51630. 


25 Stück Kino- 
Mechanismen 

Modell 1913 Modell 1913 

System Rien-Beckmann, Hannover 


50% Rabatt 

abzugebeu. 

:: Hervorragend grosse Lichtausbeute 
Garantie feststehende, flimmerfreie Bilder. 

Otto Schmitz, M.-Glodbacb 
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iMliiiKiuifMi «>rteilt oder ganz MTWWgwt werden und dr Magistrat 
wbp »«' hier in xutroffaftdar Uiisc innngt'ls «'im*» IWiirfmsses 
prangert. 1 St üls-rmüasigcn Ve 'its-ltrimg frtigiielier Inter- 
K-htmuii'cn und «luuiit einer das öffentliche Wohl gefährdenden 
Cunahmc ihrer unerwünseht<‘u Begl •iteiwlH'inimgen und Folgen 
uiissf rechtzeitig dureh Vetsagang <l«*r Krlauhni» entg.gengetreten 
verden. I he Bosehwerde wülerspri« - i dem. Fine Krhiuhnis »ei 
lieht, ueuh nieht Hilf <Iriiml d> s Art. 32 des l’olizeistrafg.-setzlmehea 
rhirderlifh. Die in d«*r Krirlisgenv‘hsirdntnig Ixitnindeto Zu- 
iissiuig zum Bet riet»• de» (SewerhaM liirfe nieht niieli freiem Kr 
msssen iter Polizeibehörden iH-sele-anUt islrr verhindert worden, 
» »eien nur nllgianruw |x>lizciliehc II» iimniingm, also »ieherheit»-, 
[«•»imdheits . feiierpoli/eilieho Alti—Ire :.■ 1 11 zultaig. Aueh hülle 
h*»eItw erdefiihrer gar nicht um dir Bi trieliserliiuhni» nm hvesiieht 
iihI tmehsiiehen wollen, »ondern nur uni die hnti|)olizeiliehe Kr- 
«tiluiis zum Utnlmit seine» .\nweser.s. die ihm nieht hätte versagt 
n-nlen dürfen. I>er Kal. VerwaltiBigsgrrwhtahnf erachtet den 
33a der UciciisgewerlxHirdniulg gleichfalls nieht für anwrndliar. 
reit die al» stehender Betrieb lasihsi-htigtr Wrnnstaltung 'on 
ümuimt ographi*ch«*n Vorführungen mehl utlter die dort auf* 
:efiihrten Sehau»t«dlungen von Personen tsler theatmlisehe Vor- 
tolliingon füllt. IfemgetiiÜKs war tlie feschwerde zurückzu Weisen. 
Val. Cewerbenrt hiv Bd. 13 Heft 2 S. 227 ff.) 

| Ne ue Ftlms | | 

Imp Victoria. Der Fingerabdruck. In einer ent - 


das unmutige Kiiltul. Daun mul AI 
Aufnahme-0|KTH!eur herrliche Alotivt 
Bild ist du» von einem Friedhof umt 
«lein versehwundenen Dorf Weinfeld 
Schönheiten de» t iehieti’s der Kifel dem 
zu hahen, ist Verdienst «les Kifelvat« 
dessen ihm das Denkmal auf «lein AI 


VV atiila Tretitmtnn - Visa» l.arsen. 

mH z II." In Kunst » (Ü. S. A., lieg 
City. Das Suffragett -nt um steht hie 
«lein Suffragettenkliil von New City 
hatte «lie Vorsitzende, die schöne Bäh 
einen ts-geisterteil Tonst auf «lie ,,gi 
Aland» Manager gente.tlet wird. Der»« 
sie ein glanzendes Kngagement nach I 
\nrher eint* kleine Bedingung zu erfüllt 1 
ilirektor hat von Alands Suffragette 
«tarar.t ie «lafiir Itaben, dass Afaud die 
nicht fort setzt. Kurz und gut. «1er I 
und nieht weniger, als «lass sieh Mauel 
verheiratet. Das ist der sicherste Seim 
»treiche Aland». Anfangs hat Alau« 
Antwort. Sie wird in ihrem Widerstreb 
eifrig unterstützt. Be»,mder» die Su 
m e » t e r s können nieht genug «l« 
Direktors zu verspotten ... Da erfal 
stritten«' $ 8ü Absatz II vom Pariamei 
nunmehr Rechtskraft besitze. Danae 































KINO 


BERLIN -NEUKÖLLN 


Tagesleistung: 50000 Meter. 

.. " ' . y/f*Hr v - . •.v 

Qrößte und leistungsfähigste ^peiioli^ik fiär 


eren a 
Entwickeln 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


1 [ Verelns-Rathrlditen j~ [g fegs) | 

lling Internationaler Kino-Operateure, Sit/. Iterliu. 

M 1 tlU/'lich'.'l \viHk.irnin.-i' ' TigLorahmiig i. Verleben <1.- 

Kusse; 4. Atifiinh’iM m-klungen; 5. \ .-i—•-In, 11 *. IW Schrift¬ 
leiter verla« «lo« Protokoll. \\ eich- - ohne Kinwcniluiig nngenommeri 
wurde. < «-schüft liclcs: Kollege "si«tim legte dem Vor«tai.d die 

für «eltr praktisch und gut ls-fitnden. wie atteh <1 ;« Abzeichen, 
weleh*« von Herrn Qiic«ter. Herli t, für un« eigen« entworfen ist. 
Kollege Otto Ander« stellte den Antrag, die Verein««Inseiehen 
seltiit /.eil zu lassen: üls-i* ilcn Antrag winsle ,tilgest initut mal der«ell*e 

Oeffellt liellkeil Iltlsg.-scIlln-scn. Kitwr wiinlrn SehreiIM n \ Ott Kuli. 
Hermann Sturm aus Innshruek. Koll. Uerlier au« Hreslau sowie 
int« l.tirzem. Haden. Weimar. Dresden nsw. verlesen. Allen besten 
Dank für Kartengriisse. Kod-tnn wm-.hu die Beitrüge erledigt. 
Zur Aufnahme melden sieh: Kranz. Kbißlk-. 5. 1».K2. Bautzen i. S.; 
Wilhelm Hilhert. z. Zt. Htmburg. Aiifg.-nomtiien wurde: .loh im 
.limcpli Xaekel. 27. (i. K3. Xi.-dedüt/ing.-n. Kt. Maven a Uli.. 

Hagen I. W.. I.iehts|»iel|.;,last. ,.\ersel.i.«leties meldeten steh 

Seid us«* der tützung «.45 Plc-. I.V Sc I. • au li . V" Seli-iftf. 

Freie Vereinigung der K no-Angestellton und Berufsgonossen 
Denfsehlands. Sitz Berlin. 


12.4*1 l’lir nachts. Punkt I det Tag.-«Ordnung: Verlesung des 
Protokoll«, weleh’-« für riehtig befunden und angenommen wurde, 
lla unter Punkt 2: Kiiigcg.ing.-t c Neli-"cihcnsolele- ni*-ht vor- 
I. mden waren. säh-it i der Vorsitzeide zu Punkt .1: ..B- •rieht d«-s 
Arls-itsnueh weis Vorsteher- ". Dersi II»- gab Berieh- iilier die l-esetzten 
Stellen der verfloss. Woche: t Ojs r tleiu-e. ö Be/itatoreti Ol’ianitten. 
I Deig.-r. I Portier und I K -lln.-r wurden |.lar.icr!. Ili-rntif erfolgte 
.li«- Aufnahme neuer Mitglieder un.! gleichzeitig worden die Be.trag- 

wovon nur fünf anwesend waren, weleh» auch ii ifg.-iiontm -n wurtteti. 
Puter Punkt ..Versehie<lenes meldete Koll. Puls seinen Vortrag, 
welcher in 14 Tagen statt finden «oll. an. Th»tna: ..Das Kino als 
Krziehl n'«mittel . .na h wurde d-r B.-tuinnte im Namen der 
Freien Vereinigung lieunfti-agl. Koll. Misehk. . d i d • selbe erkr t-i\ ! 
ist und im Krank-nh-nt** liegt, zu besuchen. D -r Vortr.i» w ird 
vom Vorsitzenden sowie von den Anwesenden mit D .nk nkwptiert 
Sehluss der Sitzung: 2.40 Fhr. 

Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands. Sitz Cöln. 

Versammlung am II. Mürz I!*I4. I’m I2.2t> Pur eröffnele 
ih r Vorsitzende Koll. Heller <lie sehr »ui hesuehti- Versammlung. 
Iiegriisste die Mitglieder lind Bünte und gab folg« Ilde Tages irdnung 
Is-kannt I. Verlesung de. Protokolls vom 4. Marz; 2. Vetlestmg 
emgegang.-tu-r Sei reihen. 2. Aufnahme neuer Mitglieder: I. Kasse: 
ö, Kamen bericht; 15. Versehiisli-tte«. Punkt I ent«|»reeh«-nd wurde 
da« Protokoll vom Schrift führet- verlesen Zu ..Verlesung eingeg.m 
gener Schreiben" wurden Briefe an« Siegburg, Trier und Barmen 
verlest-n und erledigt. Zur Aufnahme meldete sieh Fritz Pliever. 
Cöln. Stepliimstr.. geh. tun Iß. 5. |K!I3. e-it (i .lahri n int Fach tätig; 
de« weiteren steht Kdgard Seliinidt, Cöln. Hcinrielistr.. geh. am 
7. •>. I HS7. seit |n .lahren im Fach tätig, zur Ballotag--. hl« wurden 
sodann die Pimk.e 4 um 1 5 wWizt. Im 6. und letzten Punkt 
..Verschiedenes" gab der Vorsitzende «ins Besultat tter Heise nach 
Diisselnorf bekannt. Anlass zu dieser Bei««* war die Kinlüdiiiig 
de« Düsseldorfer Verbände« «ler Kino-Angestellten und Beruf. 

• euessen. um dein selimulzigen Treiben eines Kolli gen. welcher 
früher Mitglied wwrn-r Vera inigung war. Kinlmlt zu tun. Pilsen- 
Kollegen g ils-n den Düsseldorfer Kollegen iiher die Person dieses 
Herrn Aufklärung. Sod.ann wurde vom Schriftführer ein Anli.-g 
iils-r Aufnahme auswärtiger Kollegen •'.-stellt und von der VW- 
sammlfinu einstimmig angenommen. Ks folgte sodniin eine lang 
1 »e’iatfc iils-r da« am 4. April stattfindende Stiftungsfest; zum S»-hlnss 
düpier Debatte wurali-n die Kintrit tskiiiten verteilt. Sehluss d--r 
Vrrrantra tmg um 3 l T hr. 

H an« Nagel. T. Sehriftführer. 

An die Herren Theaterhesilzer! 

1 >cn Herren Pht-fs z.ur gefälligen Kenntnis, das« die Kino- 
Operateur-Vereinigung Dautaohlanda, Sitz: Pöln a. Kh.. einen 
Stellennachweis unterhält. Wir verweisen in e.-ster Pinie auf die 
-/-hl reichen Anerla-nnuncsseles-ilien ch-r verschiedenen Theater- 
ls-sitzer. weleh» unseren Artieitsnaehweis in Anspruch nahmen 
und durch un« nur er«tklaMsige Kräfte erhielten. 

Kiim-0|M-rat<-nr-Vereinigung Iletltwltlaiiil«. 

Arlieit.snaehweisvorsleher: II. Heller. Apjielhofplatz 7. 

An die Kollegen! 

Kollegen, welche gewillt sind, der K -O. -V. D. heizutreten. 
können Nähere« durch Portoeinsendung an If. Nagel. Cöln. 
Im Ijiaeh 10, erfah-en. 


[r^5i(ö^Tij Büdierschau |r9^if3^öi ] 

Iiii lu-rrlirlieii to-numl ist die neueste Kriihliiigsiiiimmer de¬ 
in Bros« Kolioformat ei-si-la-inendi-n Mish-nldattes ..Brosse Mod—n- 

Auf die Krage, wie es möglich ist. dass trotz des t«cliotcncn: ..Acht 
seitiges Huiiptmodcnldntt grösst .-ii Stils für Krwurh«ene und Kinder 
furhcnprüchl ige Modenkolorits. Putei-halt utigsls-ilagen mit Komanet' 

de^t’lU-^Preis la-steit,-n"g*d»Iiehett i'-T.""isst* z.tV'atrt Worten? dm» me 
die ungeheure Vcrln-ettling de.« Blattes die« erniöglielit. - Alb 

14 Tage «in! das Neu.-ste geboten auf dem Bebicte der Moden 
Kinfuche mul elegante Kostüme wi-cliseln all für jeileti B»>«chniuci 
und für jede« Alter. Der mnsteigiiltige. doppelseitige Schnitt 
imiHtcrliogeii. der jeder Nummer lieilu-gt. erin-igrlieht die-Sellisi 
hcrxtellting der g.-satuten Barderobe. Für hrqueniCTe um 

weniger geübte Damen ganz Is-sondet« zu empfehlen sind die «ofoi 
lieferbarenXormrlsehnitte für Krwachsetic und Kinder, welch 

grosse Hatidarls-itsls-ilag.- mul die \ orneluiii illustr erte Belletristi 
mit Romanen und Novellen. Fm Verw-<«-!i«hmgen zu vermeid' 

VierteljaIirspra-is* von' mlr'T Mk?" uofür* ti Xu'mm« rn aliergriisM. 
Furmate» geliefert werden. Alstnnenu-iit« auf die ..Crusse Mod* 1 
weit . man m-lite -enati auf den Verlag .lohn Henrv Si-hwerit 
m. I». H.. und den Vierteljahres preis von I Mk.. l«-i allen Bu< 
hiindltmgen mul Postanntnlten. t iratisfirolwnuinmem ls-i d> 
erstera>n und heim N'erlage John Henry Schwerin, < l. nt. V». I' 
Berlin W. 57. 

I C^s^l ["^Geschäftliches ~ | 

Hie Kino- Kupier-täesellsehaft m. h. II. verlegt am 23. M 
die g,-samten Fabrik und Bt-ream-üimu- nach dein eigenen m 
(a-selüiftsliaiise IV-rlin SO. 3«. Harzerstr. 3H. 

Hüsseldorf. ..R li<-ini«clu- Film - iöo,-l Uvlttfl 
beschränkter Haftung. Kaufmann Reinhart Z.s, - 
wurde zum weiteren t iesi-häftsführa-r lu-stellt. 

f^ ^^^)J ^rlefka sten 


Jiiristiadic Anfratri-n u«-r«l»*n von •iiior t*rstcii A«it**r»tr»t im Kiiicnmtosn'i;> 
Itwlit Ucunt \v ortet. Wir don Such verhalt ino^licli-t ireriaii zu nrlu! 

otwoiRc SplirlftstÖcko, Vcrfüjninwn von Itch.'trdfii. t rU*il«*. '.•ttlizcivt rordun 
iww. im Original oder in ir t n a u «• r At's*-t.rift l eizuf iiroi». l»|e Antwort« 

foiifon uhco VcrMii'llichkcit. 

I. II. D. r ( >|M*m J« :tr muss ein IkiIh ii. L r l« i« h\ i« 

ilei* Ofteratettr Üir Brttd«*r ist «Hier nicht Ih^Ejen «Ii«* Knnzi* 
de» (ieiiKthohen wenlen Si«* kutini etwa» voranla»»eti können. <1 
lfc\vei«fragp »ehr mdiwieriu i»t. Hs sollt«* allerdings tiieht 
knintn«*n. (lass ein < leint lieh«»r in dieser Werne von der Kan/.«'! h* >' 
y.uirnnKten eint'» und zu umrunden eine> anderen i Jewerl »et reilw ■ 
Stellung; ni in int. 

W. J. .\ti»kiinfte iilM%r !*rn/ —tatlM*»tdnc|e können im I 
kalten nieht **rteilt w«u*d«*n. Dir Antwort, dir Ihnen Ihr H* 
enwalt i»pypli«*n hat. erscheint uns richtig. I>i«- At:»kiinft 
W. .1.. die Ihnen erteilt worden ist. pnu davon aus. dass im 
trau«* nicht» Hetonürrt*« am Klauseln hi*steht durch di«- »die Selm« ! ~ 
e *«ntzrtiis|)rüclie v e r t r »gl ich a 1 ise.wlilns.sen sind. 

O. K. I)»«* FiIinv*Tleih 2 es«»llsehrifteii haben in ihr«*n 
triigpit fast durchweg Klauseln des Inli dts. dass si** für S« h ! 
«ler sieh aus v«*rspiiteter Lieferung ergibt, nicht Ictftcn. 

\. <». 

kommen und Ihren Itetrieb zur KintrutMiur in« Humid»r* 7,1 

«tnntekien. Si«* verhdlen sonst in Straf**. Wenn Sie <b*r M* 11 - 
sind, dass Ihr Ikdrieb nicht eintr.iuungspfiichtiß ist. so mii»' ! >!> 
Ihren Standpunkt d«»ni Ocriclit unter Angal»* von tiriinden . '* 
mitteilen. Xach Ihren Mitteilungen ist es möglich, «hiss «las <•- ^ 
die Krug»', ob Si«* Voll kauf mann sind, verneinen wird. 

M. S. Si.* müssen «ich an einen Anw.dt wenden. 

Kragen können im Briefk asten ni«*ht b; «pptaclvn werden. n ai 
Ilmen «lo«*l» kein Schriftsatz für den Frozrss gemacht wer«!**»»- 

Kd. T. Kin Kinem itoirrai»henvorführunirsap|Mirat n* 
liehör ist unserer Meinung nach nicht unpfändbar. 

R. II. Kine K«mz«*ssion für <*in Kimuiritograple'ntla'ai« * 
es bis jetzt n«K*h nicht. Wenn Ki<* IVrscm«*ri unter 16 .fahret* ^* 
Zutritt in Ihr Kiii* i matog.*aph«*ntlu*atcr gewahren, können 
straft werden. - Die zweite Frage ist unverstAncllich. B*e * 
|MiIiz«*ib«*hörde hat das Recht- der Zensur und kann selbsta»»^- 
etwas vcrbi«*t«*n, was in einer anderen Stadt «*rlaubt war. ” tMMI 
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Der Todewfelsei 
Das woissc Uri 


In Perforation u 

Schicht tadellos 


Auf tlrm Louchtt 
Der Einsiedler . 


.stuhr-jn; ruhiger Gang. 


Reparetui 


Lrihvrflmteg 


Urkraft in 

Ta«' 


rnaannnopha 

rrauenrdtiie 

Monopol für Königreich und Provinz Sachsen. 
Tluirinciscla* Staaten und Herzogtum Anhalt. 5336 


ScheriUCo.,G.m.y..Leipzio-Lindensu 

rtncmtriss* i Telephon 35199 Telegramme: Scaertt LetpiiHmütnaii 

in U li-big-r 1 ^ einzelne Schlager ? 

wir zu äusaerst Hill. Preisen. Reiehh. Reklam- material. 
Prompte Bedienung. Verlangen Sie Listen und Offerte. 
B Si fort einen Termin für unsere 

hervorragendei i Monopol-Schlag er: 

Fnilhohan nn ' 

crnucutsn 


LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 771S 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugeelchert - 

Telegramm-Adreese: LumiOre. Mulhautenelt. 

Lumiere & Jougla, Mülhausen I. EU. 


Hervorrag. Schlager: 


D>>r weisse Domino 
l" in fremde Schuld . 
Leiden einer Mutter 
Die FeatungHspione . 
Die Seeschlacht v. Tn 


fit / 

/* vjfZ 

/$// Jeder Film 

fjr/y re ^ nfrei! 


Heusserst billig! 


Wunderbare Dramen: 


gebrauchtes Kino - Inventar, Be¬ 
stuhlung,Motore etc.,Umformer, 
Apparate, Schalttafeln, 
Bogenlampen etc. etc. 


Snar-Umformer f. Kinos 


I )i" Rückkehr de* Seetr.n 
1 lureli Kimlesliand gen- 
ln der Stunde der Xo* 
Der alte Veteran . . . 
Ein rchukUoees Ojifer 


Vereinigte Elekiromoior-WerKe 

BERLIN-OST. M lu/ r- r -3. 
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Telegramme Filmcentrale. 




Unsere Monopolschlager sind anerkannte Kassenfüller. 

| Die Apachen von London I flbe " d,uMe " der | /\us dem dun 

'SiiiFilouls 1 




2900 Meter 9 Akte. 
Monopolfilm für Hannouer, Br 


ImKlubderschwarzen schweig, Oldenburg, Rheinland Eine verhängnisvolle 



Westfalen, Waldeck u Hansastädte. 


Valentinis Geheimnis 


i_ a 


■nnn 


Hie Herzogin v.Folies Bergöre 


Wochen- und Sonntags-Programme in allen Preislagen. «7*8 

200 erstklassige Sensationssdilager am Lager. Verlangen Sie Liste. 


Jedermann hat Interesse 

für d' ii interessantesten 

Boxkampf 


der je gezeigt Wirde. 


Kampf um die Meisterschaft von Europa 



München, Elisenstrasse 7 

Telegr.-Adr.: Filmbär. Teleplion-Xr : 51630. 


Die Flut steigt!!! 

Geschlossene Programme der Firma 

Traugott Schmidt 

München 

■ ■ - -- übertluten ganz Deutschland. - 


Preise: Preise: 

1. Wodie: 420 Olk. 6. Wodie: 140 Mk. 

2. .. 270 .. 1 7 . .. 120 .. 

3. .. 230 .. ! 8. .. 110 .. 

4. .. 180 .. ! 9. .. 100 .. 

5. .. 150 .. 10. .. 90 „ 


P f ^ " Kino - Manufaktur, 

Traugott Schmidt, ll<-duig*tr)usse O. i. r.i;n 









































Der KinrmnUij 


B 


Lokal 

Aufnahmen 


Reklame- 

Films 



Kopieren von 
Hegativen 


Entwltkeln von 
Hegativen and 
Positiven 


BfflÜÜ 


Färbung und u . . . _ 

Hegatlv Material ^ 4 , 
Doppelfarbung perforiert 1 ^ 


liefert in erstklassiger Ausführung M7S . 

Express-Films Co., aff; Freiburg i. Breisgau 

(Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film*; Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung). 


I A | • Aluminium • Silbervand 

I H D 21 I is * und bleibt 8750 

X I 1 die beste Projektionswand. 

• S® SP S® ® Verlangen Sie Spezial-Offerte ! 

lei. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, Reudnitzerstr. 9. 


Umwälzung 

Ras Modell I9M unseres idealen 

„ECONO“ 

Staubsaugers 

kostet komplett nur: 5351 

Mark Z 65.“ brutto 

iür Gleich- und Wechselstrom. 

Fordern Sie Wiederverkäufe Rabail und 
Literatur. 



Kino-Adressen 

von Kinemäiographeniheaier. ||\ und lerlio zu flulkleberi. 

Coli, t über 2500 in Deutschland 35. 

Coli. 2 ca. 400 in Oesterreich Ungarn 18. 

Coli. 3 ca. 100 in der Schweiz 6.50 

Coli. 4 ca 350 Dänemark, Schweden-Norwegen 22.50 
Coli. 5 ca. 40 in Holland 5. 

Coli. 6 ca. 400 in England 24. 

Coli. 7 ca. 1000 in Russland 36.50 

Bei Abnahme von 10 Salzen 50°,, Ermässig. Adressen 


• lein liefere dic.-c Adressen aueh auf JListeu, od. auf die an 
mich eiugi-sandt. Kuverts etc. Verband: geg. Voreil send 
ad. Xachn. Aufträge v. Mk 40.— an ohne l’ortobereclm 

Kino-Adressen-Verlso Fr. W. Keillerschelüi. 

Köln a. Rh. 15, Weidengasse 71-73. «32t 


i Prftsis« Arbeit! «419 Bestes Material! 

===== Alle Reparaturen ===== 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der 
TransportroLlen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Nou- 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Felnmech. 
Werkstatt W. Mette, Essen (Ruhr), Schützenstr. 13. Telephon 4034 



ti t H- 0 1 Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

^ f T Theater-Wasch inen 


von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

- Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb 
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urderobe; 




'Icklern ctc. 


Kinomatographen • Fabrik. 


3000Kerzen 

hinematographenlicht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Triplexbrenner. 02 

Unabhängig von jeder Gat■ oder elektrischen I^eitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

- Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk A1, Lübeck. 


Tafievon" POMPEJI 


STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 


Herrenkleidern 

von Herrschaften und Kavalieren stammend, 


mul lasse sich gratis und franko meinen grossen illustrierten 

Katalrg Nr. 8 kommen! 

Ich offeriere darin: 

Sacco- und Cutaway-Anzuge . ... v. NI. 12 bis M. 43 

Frühjahrs-u. Somrrerüberzieher u.-Ulster „ „ 6 ,, 40 

Smoking-Anzüge.. „ 22 „ „50 

Frack- und Geh rock-Anzüge .15 „ „ 50 

Hosen oder Saccos.. 3 „ „12 

- Versand gegen Nachnahme. ——— 

Für nicht zusagende Waren erhält jeder Besteller anstands¬ 
los da« Geld zurück. 


Spezialversandhaus für Harren-Garderobe 

von Herrschaften und Kavalieren stammend 


L. Spielmann. München 

Gärtnerplatz i u. 2. OS 

Telephon 2401. Tel.-Adr.: Spiolmann. München, Gertnerpi. 


Elsässer, Berlin W. 8. Leip2 W?. ,se 103 
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Photographien 

Wir sind daher gezwungen, den Stellensuchen Jeu die Firma zu 
Erinnerung nicht umgehend Rücksendung erfolgt. 


bitten wir den Stelhingsuchenden stets sofort zurück zu senden. 
Fast täglich taufen Klagen hei uns ein, dass auf Angebote weder 
Antwort noch Rücksendung der Bäder erfolgte. Selbst Erinnerungen 
unsererseits bleiben unberücksichtigt. 

rennen, welche die Photographie des Bitreffenden erhielt, wenn auf 

Vertag des „hinematogragtr. 


ft Stßlleü-Angebote; f 

Wirklich erstklassiger 6sTs 1 

Pianist 

d»*r Hilf KIuvm r und Hiirmoniiiti) vontüjrlifliw und ul»* i 

urosjd's \oteiirrjH‘rti-»irt* verfügt, für .Ittliresslt^luni* (Sonnm- 
ui. «1 Win» • r,l- 

st liriiti n mul < if!mlfsans|»rüt*lu-ii an Elite Theater, Stotp i. Pom. 

Operateur 

Holiiler. tüchtiger Herr. zum Verführen, speziell aber für die 
Film-Keinig m.g gesucht. OTftn 

Düsseldorfer Film-Manufaktur Ludwig Gotlschalk. 

£850Marki 

kostet unser neues. selbst 1 äti|ps 

PIANO 

mit ( b.teliu-re- Mandoline MV er, 

aller Fabrik, c, wie I‘op]MT. Hup- 
feld. LSaehe PliilntpiSr., von neuen 

wejrn Platzmangel sehr billig r.f». 

Lenzen & Go. ° Grefeld 

Telephon £51. 

^m———— 

Suche neu tiielii i.i-n tlNti'.t! 

SOPeRHTeURS 

um Proviaionsvertrieh eine.« neuen ge«. geschüt». K«i,ilen«*n<. | 

Mk . • «fl G. P. 6869 

ti ili'ii Kiiiematograph. 

Nur für erste Kräfte! Nur tür erste Kräfte! j 

Tüchtiger RBZÜQlOr 

für Humor sowie Dramen. zugleieli Ueach'iftsfülijvr. in allem I 
zuvcrliis-g. |{. kill ■> ■ 1. ■wainb i . I. , k- hrifl It (ti wir.« 1 

per 1. April ds. 1- gesucht. 

Offerten mit Photographie. (.Schult sausprüchc. la-kannt • 

I .1..- .1.- \lt.rs 11,(1 K.-ff, r. • zen unter G. L. 6355 an <l.-i. j 

.. Kinemiit< gmph. •• 


Ich suet e cum l April einen erst kl wagt n 

Kinopianisten 

■ ml h Harmonium j len kam., •!. .-.•II, n, - |*Tfekler Blatt 

1 "ler und 1‘lMintasiespieler sein. Leute, die sehr tiiehtig sind und 
dnuemdl- Stelle reflektieren, werden erwiel.t. ihre sofortige! 
" i.-rte mit Mild und Oelialtsanxpriiehe. bei voller Pension im 1 

und . ... . n/.ii-el . i Metropoltheater, Fr. Wilhelm, 

Sulzbach, Smir. Hm pti*tniH~e -4S. «>740 1 


Gesucht per sofort! 

MiteiW Pianist ii Pianistin 

welei.e wirklu li 1 etiililgt sind, eine eilte, erstklas-igc Begleitung 
des ie' enden lli!di*s zu gewällileisten, über reieldialt iges Xotcti- 
Repertoire verfügen und im Spa- technisch. sowohl wie kün-'- 
Icriscli. prima sind. Ks wird gebeten Offerten zu senden m 
Central-Lichtspiele, Göttingen, 15 iriüsserstr.i-,. 16 17. 

XB. Ks fiirlen nur Angels,te Beriieksiebt gütig, we'.ebe <d i-. , 
Anforderungen voll und ganz entspreeben Anfänger bitte -r 1, 
ivelit zu melden, da sofort wieder entlause . würdin. 

Trio i 1 . Portier 

Klavier, Geige, Cello, euere- Mann, m !, • 

mit iruderne n He| ertmre | Plakatmaler, 

1 Ir unter Anfang \ ril zu e.-öffne i le- T.ie.t'.er gesucht. tiSliu I 
' 'i'fert. mit Au-prii le n .tu Bavaria-Lichtspiele, Schweinturt. 

beipsiger Rineiatsiraphen-Aniesteliie „„ 

den Herren Chefs nur erstklassiges Personal. Vermittlung kostenlos. 

Gesucht per sofort ein tüchtiger 6*61 

r Herren, die imstande sind, das B.kt faehre . äss zu 1 e »leite. i 1 
•‘“r.-t. Lieder und klangvolle Stiieke aus Opern. Ouvertüren usw.. | 
w,, r,| ( .si y,.’),,;,.;!. sieb unter Angabe der «olmltsanspzüehe zu ■ 
"»■Men, Ks wird also auf e. swendig Spiel viel Wert gelegt. 

Heinrich Becker, Ivais-rtli Langendreer, Ku-er-n. 17t*. 1 

‘••i.foi, i 2 |u Amt Witten. 

Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 

sii z Cöln a. Rh 

nimmt nur unclisvWIcti tüchtige Operateure auf, die mindest, rs 1 Jahr 
als solche tätig sind. 

Anmeldung: mit Rückporto an Hans Nagel, Cöln, Im I. • ■■ h 1" 

Kostenlose Stellen-Vermittlung Urte', v ' ST 

Fachmännische Beraluno In sämtlichen FacIMnoeieoenheiien. 
Vereinslokal: OverslolzDräo. P. Keller. Cöln. 
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Stellen-Gesuche. 


Durch Zufall frei! Durch Zulall Irei! 

Ersikiassioer 

GeschisiOhrer 


andter. uinsieht iui-r mul selbständiger Arbeiter. «Jur 
«sziigige Reklame und intellig. Auftreten imstande. <i< 
lecht gellendsten - ni‘«tw zu höchster Rentabilität zu vt 
i'ii. Quellt |>er sofort Vertrauensposten (u Kefrrenz* 
Oetl. Off. umut G. U. 6881 im dm ..Kiiicnint<> t n'npl 

I. Operateur 


Vorführer 


nit Elektromechaniker, langjähriger Fiu-luiiann. mit sünitl. Ap|iii'-ntcn |- 

*t- und Ktroniartcn vertraut. sowie eigene Lichtanlagen. -nein ♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦♦ 

■ -lul/t aut mti- Ziuimi—*• Mfllun:-. Olt mit ■ l.l.a It -nnjnl um. — 

— G. 8. 6875 .m die Kxned. ues Kmeinanarrimli AKTäl 


Vorführer 



♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦ 


Tüctilioer, zuverlässiger 


Frei 1. April oder später vorzüglich oingeapiel 


Salon - Orchester 

für besseres Uchlspiel-Theater, wo auf erstklassige Illustrations- 
Musik Wert gelegt wird. Werte Offerten an Kapelllneist« r 
Max H. Lehmann, Hamburg 22, Wagnerstraswe IHt. hoehptr. 


Klavierspieler 


Operateur 


Operateur 


Offerten an Schtnkwneyer. Hasnovt 


Vortrags-Künstler I Operateur 
























































Der Kineinatosrraph — Düsseldorf. 


No. 377. 


Intelligcntd-r. strcbtuMiirr Kaufmann. 

sofort i « in«-ni Kinobctrieb St. 11 m 

Geschäftsführer 
oder Kassierer 

«Jute Zeuirii. ^iirarlikotintiiiwtc Frau- 
zovIm-I» iiixi PoI.iIhcIi. Uff. erb. an 

Aloim Bernhard, Ottenbach a. Main 

Ooerateur 

mit «umtl. Apparat.. Ui» form.. («Irich- 
u. Wtrh»elstr<»ni nowh' in» Kl»*kt«*rt*eli. 

»»fort .lam rn.I. - K'i.Mueni. II. Prlairr. 
Iiulsliiiri;. Nümiwnr Tu a. 

J Kino-Kapelle~ 

in imgekündigter Stp-l!ung. wünscht ihr Kngageiiient zu ändern 
|M-r 15. April oder 1. Mai. Besetzung von Trio an aufwärts 
bis 10 Herren. Eij,fntw Hartnon.iiin. (inwaH, modernes und 
klassiselu-s Kc|MTtoin. für Kino. Krstklussige Mu-tk mal dito 

Hilde rlx-gleit ung. du darin jahrelange Routine. Jetzige Be¬ 
setzung Qunrtett. Täglich zu hören. i'riuui Kefnvtutin. e ! 

«h fl. Zio. h ritten erbet.-n . , G. E. 6820 „ Kino- Kapelle“ - 

an die Kxpedition dm ..Kinetnatograph". ** 

8 

ung! 

Kinobesitzer, 

aas ganz Neues. Wer eng.t- 
ert uiu>ni..misn-in System- 

nkopierbar. 1 ehern, m* u 

lirung. LichUpielkano en. 
iloff. an Piechorki, 

Bautzen. 675 1 

Künstler-Quartett 

UU1I |£llUI Ibll 

frei ab 1-7 oder 15. April. Herren i i Familie), voexügi- 

eingespielt. «leig»-. Klavier, «ello. Harmonium. flrosses. klass- | 

n. moderne« Re|iert. Heste Refer.. bereits 2 Jahre im Kino tätig. | 

Familie. daher keine hohe off. an Kapellmeister. Hanau 

a. M., Rosenstr. Iß Tel. phon 493. 6873 

Duett 

i GeschaiislOhrer Kinn. 

! 5L s« 

l Geiger Alle ,a - 

i Reklanechei ! 

i Kapelle konkurrenzlos 

. Fr.« 1, April! Fr. 1. April • 

Künstler-Trio 

ne. Klavier (Harmonium >. gut •- * 

1» 1. April rill froher. l'ianUt 

RiffeltSf U «#. %. »hhi .,*» ,«« i 

kräftigen Tricks habt Ihr. 
wenn Ihr das 

MM Snecial“ 

engagiert. Kikrfferten unter 

,, Kinoduett Special“ Bautzen, 

|>ostlagemd. 5751 

Kapellmeister 26 Jahr.- alt. ist kons-Tvatorisch atisge- 
laldeter VioJin-Sohst; ! ‘ianist und «.-Mist heidi- erst kl. 

Künstler. Waren sehon längen* Z“i* in grüssen-tn I.iel.t- 

-l.ielhaus. tätig.dahei sinngemässe Bilderbegleilung. c. fl. 

«»ff. mit Dien, ta-igalu- von Tlu-tiierltesitzer. welche Wert 

l.-gen ui e ne wirklich gute Musik, Adolf »an Hengel, 

^ Chemnitz Sa ^ 

Tüchtiger 

Pianist 

sucht 

I. Operateur 

Frei 15. April! Frei 15. April! 

Erstklassige, routinierte 


lieh irrprüft. 24 Jahre. erlernter 1 
KIcktrotiH-chaniker.m. aötutl. Apparaten 1 
vertraut. Macht bald «*. npAter Ste’ltinit. 1 
• i.t .li ut^rhlniatl bc\«.rzuirt. Frani Gntz- 1 

mann Ra ibor 

Erste Kraft , s. i 

' 1 • i 

vcrk*l»i 1«. Im‘\s ändert. Im KicktH^h«>n 

Kapelle für Kino 

Besetzung: 6 < Personen. Crosses uiodemes. klassisches. gut j G 

eingespieltes H. |M-rtoire für Kino. Kapellmeister seihst S'tlo 1 I- 

c.-iu, r. Zur Zeit m Duisburg, Centralhot-Lichtspiele. t iefl. Off. ; __ 

eller. Koni|M*nist und 

usiklel rer. Off. luild erb. 

,it Angala* der Dienstzeit 
iw. und ob Rrii«' vezgiitet 
ird an Pianist Oskar 
anser, Herford 1. W., 

i».i--cml. Kmzi*u«’ii*i*tit. Mpcrntcur nicht 
I». lieferevuten stehen 
tfcrtie SU l»k* irden. Ucfl. Offerten au 
A. Braun BtattBart-Mühriiurmtr. i>. 

mit Angabe von Dienst und tiage an Kapellmeister Mathias Jera, j 
Duisburg, Börsenstravse 9 «S84 


Kino-Yorlilhrer 

Prima 

1‘riin.i i.m. 

•st Sehlltrr. llaHairr, l»au|»t i«“' 

-•hon vorwführt. gelernter Mechaniker, 1 
''icfit Stellt tut zum 1 4. oder später. I 

A Rie?m Iler Ham- 

»uff. Frcclitallce üu. ömm; | 

TlAriif^f ah 

Solo-Pianist ] 

lijililM 

Kßzilfllor 

Sc ha 

{Harmonium) b 

•n au F. Ilofmana. FimaM. llartliM 
eli«M-u. 1 »rcrttlcncrMr. 32 4 

"clH-nbei iruter Vorführer, vertrant tu. 
•Heu elektr Anlagen, der auch mit«- 
Itcklame malen kann und wirkt, mit er 
kariinianti .Ist. mit luiurjalmifer Kr- 
lalirunir. bisher »»* (inffihitttd. t-.it i»T. 

• i.i M.fort ah Rezitator Vorführer 
'tHIunir. Off. m. t.chult simml.c tm 
F rad Albarti Glauchau I. 8. postl. «791 

livui uiuiiium# ■■ 

konservatoriseh gebildet, sucht sofort od. später Kngageinent. 

Klass. u. mo<l. Repert. Angeb. nirht unter 2tu> Mk. Krstkl. ■ 

Refer. Ang. u. 0. S. Cöln, hauptpost|uger:id. 6837 

Erstklassiger 

Pianist 

Erstklassiger 

Hlaiifr- u. Harflioniuinspieler 

und ebensolcher 

Kino-Ordiester g 

1 lullldl 

tu. 1 perfekter Blattapk-ier. mit »rt- 

»»«**4 friitalnulßvr und rtwititnci r 

Rezitator 

-üchen. da *k» mite inan vier einaearl» 
wenn m«*rlieh ir fttcin»cliafUiche» 

3—7 Herren. Crosses und modernes Noten-Repertoire. Kigenes J*® 11 
Harmonium (4' lS Spiel), (tarantie vorzügliche Hilderhegleitimg. 

Soli für Xylophon, (iloeken ete. Kapelln.eister la. Stehgeiger- 

ung K'ii/cl-pbli* p«r 1. April 

•pMw in vornehmem TI.« ii* r. 
Wert auf »r«*<li»Tt- Mm*»4« i'V» 
rvtL »IrtchAclUir^au«*b 

(•lurairement für 1. April in bcimorcm 
Kino tkfl. Offerten unter Angabe dw 
•.HaUt~ erb. unter F. K. 1444 Schwrtd- 

"ita. Schl, post lauernd 672S* 

Solist, fleissig im 1 )ien~t. Prima Zeugnisse u. Reterenzen Frei 

1. April oder später. <; fl. Oft. erbet. an Kapellmeister, Danzig, km» 

Bauingarla.h.'stresse 44/5. III Tr. 6871 HM 

«... unter Kpp.llm.lup' 2062. 
z ■*■■■: 




















































































Kino Jeli-Theater“ 


Hugo Schaffer, Görlitz i. Schles. I 


l)er hmematograpb — Düsseldorf 


Lichtspielhaus 

'ii eingcrirlit« t, mit 250 Sitzplätzen und <*■>. 
lätzen. in einer Residenz- und Industriestadt 
Je von 25000 Einwohner. Mliwdcm Vororte 
imhi Einwohner, liegt in <ler Haupt'age und 
nie hallier «»fort z verkaufen. Rietet einem 
tilgen Herrn, «eil nur eine Konkurrenz mit 
II. grosse Zukunft. Offerten unter F. V 6799 
hiermit ograpli". 0799 


Acntuno! Goldgrube! Achtung ! 1 



600 Klappstiihle 


Kinemalogrophen-Ttiealer 

in Ori'Ustndt Siiddeutsclilnnds mit grosser l’mgebung, c 
.‘100 Plätze. schönstes am Orte mit vornehmer Kundsclinf 
wegen anderweitiger l'iitenielnnuiißen äusserst billig zu ve 
kaufen oder zu verpachten. Zum Kauf erf*•rdcrlich un. 6 sihH l >i 



Kino-Theater 


za kaufen gesucht! 

,Xh.’äm-!;,:;,a. r :, I>, v N ' ,,z, r 77, Kino-Theater... ^.er 

ii, iu,i..,,., T1 ,. i i- .. I 1 "' mittlerer Math Rixerns «vier rlniriiißcu-. jrduch nur solches, 

■ ohne Konkurrenz m P •. i - nachweisbaren Re ing ew in n 

_ *'** 1 • erzielt,-, zu kauf-ii gesucht. Offerten unter F. P. 6765 an den 


Achlung! Hi, 


f Jmeti 


H u pt eld -CI a vi m on i u m, 

mehrere Roß nlampen.Pat he- 
I Apparat« sehr billig zu ver¬ 
kaufen. Reklamematerial zu 
Atlantis zu verleihen ,.,l,r 
billig zu verkaufen. «Sir. 

Verein. Lichlspiele. Graudenz. 


Achtung 

für Kino-Besitzerü! 


Kinetophon 


in rationellster Weise zunutze zu machen. Metet Sich erste 
Gelegenheit durch «ross angelegten Ausbau eines in äusserst 
zentraler, reichbevölkerter. ls*stfrequentierter Lage der Stadt 
Zürich gelegenen Hotel-Etablissements für kapitalkräftigen 
Vntemehmer. Nähere Auskunft erteilt der Besitzer unter 
Postfach 18161, Filiale .Seidengasse, Zürich. 675h 


&in fetter in der flot 

Express Filmtitel ti. m. b. H. Berlin SW. U8 

Friedrichstr. 12 Tel. Mpl. 388 

wenn Sie plötzls I, innerhalb weniger Stunden Filmtitel für eilige 
Zensur- oder andere dringende Zwecke zu tieschaffen haben. 





















































I>er kinemutograph - Düsseldorf. 


/lusverkauftes Haus bringt 


Ivanhoe 


ier-AkHr 

■ Walter Scott 


Aufführungsrechte in Rheinland - Westfalen und Hannover vergibt die 

Rhein.-Westfäl. Filmcentrale - Bochum. 


Der Untergang von I 
Pompeji ««»1 

7 Akt«*. 2400 in Itutir. flahr mit erhalten. I 
K • niplur. liUliirM 4 . vermieten luurli I 
rvtl zu verkaufen. \ ufru«. I 
mimI an rtchtrn an Pefer Marxen, Triar. 


nur einige Wochen benutzte 

Umformer 

iir (deielistroiii. 220 .uni 440 Volt. 3*. und 5- 
• •r'tkl. Fabrikate. verkaufe preiswert! 

. Feldscher. Hagen i W . Kan |>*tr, 8 . Fei 


Verkaufe Fllmspules 


Zerlegbare Spulen 


Eine vollständige 

Kino - Einriditung 

ca. 180 Klappsitzstühle 
und kompl. Pathc-Apparatur 

i -•■Iir preiswert u> «en Imr zu verkaufen. Vähcn~ bei / 
Röhr, <:. m. I«. II Cöln ... Rh.. Lindenstra**. 14 



Elektromotoren Dvndmos Umformer fl 
Venttetoi enWiderstande Kontroller V 


Äiif§epaßt! 


M yy \ / Wollen Sie ein gutes Theater 
kaulen oder üeabsictilioen Sie 
—! ein solches zu verkaulen?? 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Lidilspiel-flgentur. 

L. fl. Tauber!. Chemnitz i. Sa.. 

Henriettenstr. 39. Telephon 230. 


Leipzig, 


Proiektions 

Kohlen 

A c h t n n g ! 

Für Zuweisung von Aufträgen in Umformern. 

Projektions Apparaten, Klappstühlen etc. /■•! •m-i Provision 
Anfragen um G. H. 6845 an den .,Km€*mat.»uni|.h-\ 684ö 

lienxln. Elektriker. Brandrnburr a.11.. 

[irchhofutr. 23. 11 . J*7G 

Achtung! 

Zu verkaufen 

Kino-Einrichtung 

ii ii 330 Kla| |istiil len, S|«artiii’fornier « »«•.. komplett. im Rt iricl«- 
zu besichtigen. Offerten unter F. M. 6745 nn den..Kiiienmt.u;iM|>h*: 












































































Her Kine 


Gut brauchbare Films 


l'Mtli6uppar. m. miuiiM’) 

ru. i:.ü Mk : 1 ItliH-hkuliiiM* n.Vorsr h 

ik'irhtitr.. I» Mk.: 2 Wt«k*r-4iin<l«*rctP 


Billige brauchbare Films! 


GebrauEhte Films 


Wegen /Aufgabe meiner 
Apparate - Abteilung 


lOKino-flpparale 


Fabrikat: Rien & Beckmann, 

Modell Germanikus II, Feststehende 
optische Achse, Maltheser-Kreuz- 
:: :: :: Transport :: :: :: 

zum Preise von M. 550.— 


Marlin Denller, Braunschweig 

Fernsprecher: 1143. 1144 :: Aulorsirasse 3 


Kinotheater 




= Kino = 

pachte«, am iM-b-ti-n In v\.~- 

-Vn-fuhrl. Ansr.-i..I' • Mn■ 

E. B. 6674 ■ ■■ Ki-.. - - _ 

Nordseebad 

Westerland-Sylt 


3 W~ Kino “Üi 

zu kaufen gesucht 


.•mtac-uun.t r,. E xpeditions - Rcisen nach dei 
Süd- und Nord-Pol 


Indianer Male 


[ei Cor :spondenzen 













































l)cr kinemalograph — Düsseldorf. 




Schlager und kurze Films 


Enormes Lager. 


Spottbillige Preise. 

- Verlangen Sie sofort meine Verkaufslisten. ■ 


Prima Kondition. 


Julius Baer, Filmversandhaus. München, Elisenstr 7 


ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

f Klappstuhl - Fabrik § 

§ Gustav Wiese, Luckenwalde bei Berlin § 

o Burgstrasse 19 Fernsprecher 270 g 

Q Gute Ausführung. Auffall, billige Preise. Musterbuch kostenlos. Q 
5 Fubrikluger: 6. Kleinke, Berlin, Friedrichstr. 235, I. 5480 $ 

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 



Opel dt Kühne :: Zeitz 

grösste und'' 

leistungsfthigste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klappsitzbänke 

von d«*n einfachsten bis zu den aller besten. 

auch eolche aus gebogenem Holz. 

Telegramm-Adresse: Opel-Kühne, Zeitz. 

Fernsprecher No. 6. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie unseren Katalog No. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergstrasse No. 77. 

Fernsprecher: Amt Norden 2631. 


Stromerzeuger 

■ Motordynamos, auch fahrbar. - 

Ttaiem & Töwe. fflasdiinenfaiirlk. Halle a. d. S.13. 


=Beparatüren aller Systeme= 


Internationale Lichtspiel-Agentu' L. A. Taubert, Chemnitz, 


rerden schnell, billig und faclif 


2>er Jortgesetzten Jiachjrage halber haben wir 

eine neue JCopie 
‘Citanic, Jn /facht u. £/s 

anjertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der %eihe nach erledigt. 

Rheinisch- 'Westfäl. ?'ilmcentrale, Jjochum. 

Telegramme: f ilmcentrale. Telephon 17St. 




100000 Meier Films 


K lappsitze 

Inematographen. 


Irüfer & Go., Zeitz 



Bei Korrespondenzen 

bitten wir, sich stets auf den ,,Kinema tograph“ 
beziehen zu wollen. 
































Der Kiner.iatugrapu Düsseldorf. 


Achtung! Kino-Besitzer! 


Kleinke’s Triple-Condensor 

„Clou“ 



spart 


an Stromkosten oder steigert dement¬ 
sprechend _ die Helligkeit und Scharfe 
des Bildes. Der Triple- Kondensor mach t 
sich in ca. i Monat bezahlt und darf 
derselbe daher in keinem Theater fehlen. 


■ gefälligen Verfügung. 


GEORG KLEINKE, BERLIN, Friedriohstr. 235, i 

. = Ideal - Silber-Wände Qm 9.- und 12.- Mark. — 


Billets 

fabelhaft billig. 636b 

Wrendl. Biiieina&rik.Etierswalde 


Kirchenglccken- 

geläute 




aller Systeme 

zu kaufen gesucht. 

Kinooaos A. F. Döring. Hamburg 31... 



Alle Firmen, die in den Kinemalograpliisclien Zeiliingen 
des Auslandes inserieren, hatien grossen Krlolgi! 

NEYROUD & SONS, Ltd. 

(gegründet 1675) 

Bureau für ausländische Reklame 

14-18, Queeo Victoria Street, LONDON E. C. 

machen sieh ein Vergnügen, Ihnen Vorschläge und 
Probenummern >n kitu inatograplü-u-hcn Blättern 
nller Erdteile zu unterbreiten. 6376 


„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 
„Jan Hinnerk op'n Hamborger Dom“ 
„Alles ums Gold“ 

Näheres durch 04b 

===== Kino-Haus = 

Ä. F. Döring, Hamburg 33 


|Neue Umformer | 


I lliUlU -lVll.|-. i.. i. - 

Hntrlebsmotoren 


«A nnn Reklamezettel 
lll.UUU 2M. Preist, frei 

B.Sellin,Be rtln.AHeilakekft.4Sa 


• Man verlang« Haupt- und Monatsliste. 


































Iler KinemutiicTaph — Düsseldorf. 



Bidets mit Firma in deutscher, 

ungarischer, polnischer, tschechischer, dänischer, schwedische) 
norwegischer französischer, holländischer, italienischer Sprache. 

= In Büchern, Blocks und Rollen. = 

W. Haubold, Eschwege. 

Elsenbahn-Reklamekarten, Spiellose und Plakate. 






















































Der Kinematogrnph — Düsseldorf. 









No. 377. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Neue Films aus dem 

Pathe-Leihprogramm 


Die Erscheinungslag« werdei 


r gesch. Kundschaft durch unsere Filialen direkt mitgeteilt. 


Grosse Dramen 


Kleine Dramen 


Kleine Komödie 

Suzerainc 6598 Unverhoffte Wiederkehr (Britaniua-Filin) .... 


Komische Bilder 

Symbole 6608 Max und seine Film-„Kollegen“ (Linderfilm) . 
Blume 1081 Teddy's Verlobungsfahrt (Dtoraria) .... 

Nuture 6597 Johann vertritt den Direktor (Comica) .... 

üUMiner 05»! Fritz dien braucht Geld (Eclectic-Film). 

Costa Die Jagd luteh ein«.*m Anzug (Monofilm). K. gen. . 


Naturaufnahmen und Verschiedenes 

6539 Pelzwerk von Maulwürfen (S6rie Instr.). K. gen. 165 

6600 Der Pflanzengarten in Buitenzorg (Insel Java) (Oriental-Film) 210 

66nl Durch die malerische Xormandie (1‘. F.). K. gen.2ll5 

■ 6611 Russischer Zwergentmus (Imperium-Film), K. gen. 95 

Pathä-Journal 265 B, 266 A. 


Bemerkungen 
1 gw. P- 
I gw. 1*. 


Path6 Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 


Ssrlia SW. 4S, Friednohstr. 235, 
Fernspr.: Nollendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434 . 2440, 

Fernverkehr 449. 

Br Miss, Bahnhofstr. 13. Tel. 6350. 
Düsseldorf, Schadowstrasst 20-22. 
Fernspr. 7270. 


Fernepr. Gruppe VI, 2774. 


Strassblirg L Elt., Mollensasse. 


Schlager-Films, erscheinend am 11 . April 1914 

Die Löwenhochzelt 3 Akte (Literaria). 823 rn 

Das Verhängnis der Aehnlichkeit (Film Valetta), 4 Akte . 1352 m 

= Grosse Lithos, Clich£ - Plakate, illustrierte Broschüren etc. = 


PatheFreres&Co.,G. m. b. h., Berlin SW. 48 

Schlager-Abteilung. 


Druck und 
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als ausstellungswerte Abnormität, wenn Sie es fertig bringen, unsere neue 

0 

la 

Kinogroteske 

0 

B 

„Mein Name ist Spiesecke“ 

1 

B 

(Tolle Bilder aus einer Kaltwasser-Heilanstalt) 

0 

B 

anzusehen, ohne sich grossartig zu amüsieren und herzlichst zu lachen. 

0 

B 

■MT" Diese zweiaktige Groteske ist für jedes Theater ein sicherer Erfolg. "M* 

0 

gl 


0 

m 

Deutsche Bioscop - Gesellschaft m. b. h. 

0 

Sl 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

0 

: 1 

Fernsprecher: Ltltzow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Adresse : Bloscope. 

I 

fs] 


01 






























No. 378 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


ROT 

oder 

WEISS 



Beschreibung 
kostenfrei! ! ! 


BIOGRAPH 

BERLIN W.8 












Der Kineniatngraph — Düsseldorf. 


No. 37«. 




Sichern Sie sich die Erstaufführung unserer 


Frühjahrs-Novitäten: 


Ein Goldjunge 

Goldenes HerZ mit Vald. Psilander 

Liebesopfer 

Die Mutter mit Betty Nansen 

Fürstin Spinarosa tanzt 

mit Rita Sacchetto 

Graf Zarka 


Nene Lustspiele : 

In der Nacht, wenn die Liebe erwacht 

Briefe, die „sie“ nicht erreichten 

Durchs Schlüsselloch 

Die neue Küchenfee 

Alles fürs Vaterland 

Der wilde Jäger 

Amor tanzt Tango im Club der Weiber¬ 
feinde 


Für die Karwoche 
sind genehmigt: 

Liebelei mit Valdemar Psilander 

Opfer einer hohen Frau 

mit Betty Nansen 

Tragödie einer Mutter 

mit Ferd. Bonn (Neu-Ausgabe) 


Bewährte Kassen Magnete: 

Hoheit Inkognito — Herr Generalkonsul — Postlagernd Treues Herz 909 — Die 
weis-.e Dame (Rita Sacchetto) — Zerbrochenes Glück (Betty Nansen) — Aus Liebe 
(Betty Nansen) — Rückkehr eines Verlorenen (Kolossal-Fünfakter) — Anonyme 
Briefe (V. Psilander) — 90 Neuheiten. 


Nordische Films Co. 






No. 378 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


:o:q:o:o:o:o:o:o:»:o 


ROT 

oder 

WEISS 

? 9 ? 

■ 

Beschreibung BIOGRAPH 

kostenfrei Hl BERLIN W. 8 















Der Kineniatograph — Düsseldorf. 


No. 37«. 


Sichern Sie sich die Erstaufführung unserer 


Frühjahrs-Novitäten: 


Ein Goldjunge 
Goldenes Herz mit Vald. Psilander 

Eiebesopfer 

Die Mutter mit Betty Nansen 

Fürstin Spinarosa tanzt 

mit Rita Sacchetto 

Graf Zarka 


Neue Lustspielf : 

In der Nacht, wenn die Liebe erwacht 

Briefe, die ,,sie“ nicht erreichten 

Durchs Schlüsselloch 

Die neue Küchenfee 

Alles fürs Vaterland 

Der wilde Jäger 

Amor tanzt Tango im Club der Weiber¬ 
feinde 


Für die Karwoche 
sind genehmigt: 

Liebelei mit Valdemar Psilander 

Opfer einer hohen Frau 

mit Betty Nansen 

Tragödie einer Mutter 

mit Ferd. Bonn (Neu-Ausgabe) 


Bewährte Kassen - Magnete: 

Hoheit Inkognito — Herr Generalkonsul — Postlagernd Treues Herz 909 — Die 
weisse Dame (Rita Sacchetto) — Zerbrochenes Glück (Betty Nansen) — Aus Liebe 
(Betty Nansen) — Rückkehr eines Verlorenen (Kolossal-Fünfakter) — Anonyme 
Briefe (V. Psilander) — 90 Neuheiten. 


Nordische Films Co. 
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Ein „Run“ 

auf das riesig-grosse 

Residenz-Theater, Düsseldorf 
und Lichtspiele, Düsseldorf 

Ä findet seit Samstag jeden Abend statt. 


Der kolossale Menschen - Andrang ist der Vorführung des Films: 


Das 

geheimnisvolle 



„Das geheimnisvolle X“ ist nur zu leihen für Rheinland und Westfalen: 

DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR Gottschalk 

Telephon No. 8630, 8631, 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: „Films 4- - 

Für Süddeutschland: 

FRANKFURTER FILM CO., FRANKFURT a. M. 

Telephon No. 1858 u. 4001, Amt I Telegr.-Adresse: „Films 4 '- 
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Infolge des 

enormen Geschäftes 

welches das 

Residenz-Theater, Düsseldorf 

und die Lichtspiele, Düsseldorf 

momentan mit unserem Sensationsfilm: 

Das geheimnisvolle 

täglich machen, haben die Direktoren 
dieser Theater in liebenswürdiger Weise 

ihre Theator während den Vorstellungen für die Herren 
~~ Theaterbesitzer Rheinlands und Westfalens — ■ 

zur Besichtigung dieses sensationellen 
:::::::: Films zur Verfügung gestellt. :::::::: 

♦ 

Wir bitten die Herren Theaterbesitzer, 

die Gelegenheit zu benutzen, um den aufsehenerregenden Film 

Das geheimnisvolle X anzusehen. 


Monopolvertrieb für Rheinland und Westfalen: 

DÜSSELDORFER FILM - MÄNUFÄKTUR Gottschalk 

Telephon No. 8630, 8631, 1077. DÜSSELDORF Telegr.-rtdr. : „FILMS“. 

Für Süddeutschland: 

FRANKFURTER FILM Co., FRANKFURT a. M. 

Telephon No. 1858 u. 4001, Rmtl. Telegr.-Hdr. : „FILMS“. 
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/Aich traf der Liebe heil’ger Götterstrahl 
Der in die Seele schlägt, und trifft und zündet. 
Wenn sich Verwandtes zum Verwandten findet. 
Da ist Hein Widerstand und Heine Wahl. 

Es löst der /Aensch nicht, was der Himmel bindet. 
Es Hann den toten Leib die Halte Erde erben. 
Es hört die L ebe nimmer auf. 

Ist ringsumher auch alles tot. 

Doch meine Liebe wird nicht sterben! 



Ein Liebespoem in 6 Akten 


Monopol-Rechte Rheinland - Westfalen: 

Tonhallen-Theater-Gesellschaft m. b. H., Bochum 

Telephon No. 451. 1174 Telephon No. 451. 1174 

Hessen-Nassau: 

Frankfurter Fflm-Comp. G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

Telephon I. 1858 SchaumainHai 3 Telephon I. 185« 

Hannover. Braunschweig. Schleswig - Holstein. Oldenburg. /AecHlenburg- Schwerin 
/AecHlenburg-Strelitz, WaldecH. Hamburg. Lübech und Bremen: 

ftmericain-Lichtspiele, Hildesheim 
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Asta Nielsen-Lichtspiele 

Q. m. b. H. 

DÜSSELDORF 

Bank-Conto C Padberg 
Telephon 8244 


Düsseldorf, den 10. März 1914. 
Ora! AdoHstr. 37 - 37a 


Titl . 

Tonhallen-Theater-Gesellschaft m . b. H. 

Bochum. 


Bezüglich des Monopol-Fi1ms „Doch meine Liebe wird 
nicht sterben" können wir nicht umhin, Jhnen zu er¬ 
klären, dass dieser Film für unser Theater geradezu ein 
Ereignis war Wir haben Samstag, Sonntag und Montag 
Rekordeinnahmen zu verzeichnen gehabt und ist dadurch 
der Beweis erbracht, dass das Bild beim Publikum 
grossen Anklang gefunden hat. Es sind uns verschiedent¬ 
lich Beifallsäusserungen seitens ständiger Besucher 
zuteil geworden, indem man speziell auf die herrliche 
Photographie, hochkünstlerische Darstellung und die 
wunderbaren Szenerien hinwies. Es freut uns. Ihnen von 
dem gehabten grossen Erfolg Kenntnis geben zu können 
und zeichnen 

Hochachtungsvoll 

Asta Nielsen-Lichtspiele 0. m. b. H. 

R. Barth. 
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Der im M die Luft 


Ludw. Iraulmann 


je erschienen. 3-Akter. 


/Monopolrechte für Rheinland und Westfalen: 

Tonhallen-Theater-Gesellschaft m.b.H., Bochum 

Fernruf: 451 , 1174 . Fernruf: 45 f. It" 7 -!- 
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der neue Schwank von den Autoren der ..Blauen Maus”. 
Alexander Engel und Julius Horst. Regie Max Mack 


In der Hauptrolle: 


Madge Lessing 

Lustspiel in vier Akten 

wurde in den Kammerlichtspielen-Berlin. Potsdamerplatz 
und in Berlin in den Kammerlichtspielen. Tauentzien- 
strasse. wochenlang mit Bombenerfolg aufgeführt und 
wird z. Zt. im dritten Theater Marmorhaus-Berlin mit 
dem gleichen trfolg gezeigt 


****'»'£ iil z,Z I : Z - : 'l 'S. 


t nt . *». 


Monopol-Rechte Rheinland-Westfalen 

Tonhallen-Theater-Gesellschaft m. b. H., 

Telephon No. 451. t174 Bochum Telephon No. 451. 1174 

Herzogtum Braunschweig u. Frov. Hannover. Bezirke Schleswig-Holstein. 
Hansastädte ohne Hamburg. Mecklenburg-Schwerin. Mecklenb.-Strclitz: 

Kino-Palast-Gesellschaft m. b. H., 

Telephon No. 1002 BraUnSChwelg Tel.-Adr: Kinopalast 

Grossherzogtum Hessen. Hessen-Nassau. Baden. Württemberg. Eisass- 
Lothringen und Luxemburg. 

Neue Badische Film - Gesellschaft, 

Telephon No. 2017 Mannheim Kunststrasse 7 


(* h 

kt* 
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WOCHEN-PROGRAMME der Firma 


BERLIN, Friedrichstrasse No. 218 


Ausgabetag: 10. flpril 1914. 

Erhabene Aulgabe. 

Uupin wird aus Liebe Kutscher .. , 8 


Ausgabetag: 24. /April 1914, 
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Die nadriolgenden Imperator-Schlager ersthetnen nunmehr 


- im Weltmarkt:- 

JT- ANGELINE Die Geschichte einer Frau 

Drama in 3 Akten. 

3C“ Lord Lister — Der grosse Unbekannte 

1 Teil. Drama in 3 Akten. 

JC*.. Und das Licht erlosch 

Drama in 3 Akten. 

Die schwarze Hochzeit 

Drama in 3 Akten. 

3*“ Der Kurier der Bank 

Drama in 3 Akten. 

3T" Zwei Tropien Wasser 

Drama in 3 Akten. 

3^"“ Lord Lister u. tch Verschwundenen 

Drama in 3 Akten. 


General-Vertrieb der Imperator Films 

SSÄS Berlin SW., Friedrichstr. 228 k .S;K «=•. 
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Zirka 1000 Personen wirken in~ diesem wunder¬ 
baren Film mit, der Ende dieses Monats vor¬ 
führungsbereit ist und Ostern erscheinen wird. 


Wir behalten uns vor, die Namen der 
weiblichen Darstellerinnen zu nennen, 
dieselben werden eine Ueberraschung 
bilden. 


Monopol - Abschlüsse für die Welt: 

IMPERATOR FILM Co., BERLIN 

Friedrichstrasse 228 


Telegr.-Adresse: 1MPERATUS. 


Telephon: Amt Kurfürst 6620 
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HENRY BENDER 

der berühmteste Komiker Berlins 


spielt in der Lachschlager- 
Ausstattungs-Posse 



Direktor: L. L. Lewin 


Der Kineniatograph — Düsseldorf. 
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Der Club der Duften 

Lustspiel in 3 Akten 


Verfasser und Hauptdarsteller „Martin Ems“ (Die Filmkanone) 

Im CLUB DER DICKEN ist: 

Der Gipfel aller Komik erreicht. 

Unerhört pikante Situationen lösen 

schallendes Gelächter aus. 

MONOPOL 

für Deutschland auch distriktweise zu vergeben. 


Neue 


Telephon: Amt Ltzw. 7332 
Telegr.-Adresse: Enefgefilm 



eseilscliaftck 

Berlin sw.48 


Friedrichstrasse 224 
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Euch diese Schlager 

ii0e Höhe vergangener Zeiten 


Sofort 

Im Schatten der Schuld 

Ueberaus spannendes und zu Herzen gehendes 
Drama, 3 Akte 
Regie: Rud. del Zopp 


Sofort 

Das Geschenk d. Inders 

Nach der Novelle von F. C. OBERG 
Regie und Hauptdarsteller: Louis Ralph 


ERLIN NO. 18 


1. Teil 

.Lepain“, der König der Unschuldigen 

‘ irosser sensationeller Detektiv-schlauer in 3 Akten 
Regisseur und Hauptdarsteller: Louis Ralph 
’ianz neue sensationelle Verbrechertricks 
Paris berühmter Verbrecherkeller 

II. Teil 

„Lepafn“ 

Der Kampf mit dem Meislerdelektiv John Hawkes 

Grosser sensationeller Detektiv-Schlager 3 Akte 

Erscheinungstag: 30. März 1914 
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Ein Riesen-Erfolg in der neuen Welt! 


The Morning Telegraph in New York berichtet unterm i. 2. 1914: 

5000 Personeil stürmten 

hier das nur 900 Personen fassende Weber Kino-Theater, 


in welchem der Film 


Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 


vorgeführt wurde. 


• Bel Eröfnung der Vorstellungen war der Zudrang so 

: ungeheuer, dass ein grösseres Polizeiaufgebot benötigt 

: wurde, um den geordneten Besuch des Theaters zu er- 

i möglichen. Jedermann, der den hochinteressanten und 
: belehrenden Film gesehen hat, sprach sich dahin aus, 

: dass diese Bilder eines naturgetreuen Krieges alle 

• Erwartungenlibertrafen und dass bis dahin noch 

• kein derartig grandioses Schauspiel, welches noch den 

: Vorzug der Wirklichkeit hat, und gerade deshalb von 

• unermesslichem Werte sein wird, geboten wurde. So 

: und ähnlich lauten die enthusiastischen Berichte, welche 

: wir aus dem Lande des Fortschritts und der Intelligenz 

i erhalten. Darum versäumen Sie nicht, sofort Leih-Offerte 
| von uns eln/uholcn, da der Film zweifellos auch In 
: Europa ungeheures Aufsehen erregen wird. 


Der Film wurde auf Wunsch Sr. M. KAISER WILHELM II. vorgeführt und 
hat das Allerhöchste Lob Sr. Majestät gefunden. 


Prachtvolle, in nächster Nahe auigenommene klare Bilder! 


Grossartiges Reklamemalerial! 


Der Film kann bei unserem Vertreter Herrn Albert Löwenberg, Berlin W. 66, 
Mauerstrasse 93, besichtigt werden. 


Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i.B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag im Film“ 

Ente und älteste Internationale tägliche kinemstof raphische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telegr.-Adr.: Exprossfilms Freiburghreügau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 
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■ Der sensationellste und aufregendste P 

I mm- Boxkampf S 

jÜHj der je gezeigt wurde: jjjjjjjj 

Beynon (England) gegen Ledoux (Frankreich) 

■ Kampf um die Meisterschaft von Europa. B 


Urteile der englischen Presse: 

Der Match dieser wunderbaren Boxkämpfer wurde vom Publikum 
und von allen Leitungen gemeinsam als grösste und eindrucksvollste 
Sportleistung der Gegenwart anerkannt. (Sporting Chrom :le). 

Dem Boxkampf folgte Sensation auf Sensation bis zu dem 
dramatischen Endkampf. Morning Leader). 


|jjj|j Haarscharfe Aufnahme. Wunderbares Reklame-Material. Länge ca. 550 m. 

■ Sichern Sie sich sofort das Erstaufführungs-Recht dieses 

_ Schlagers; ich berechne sehr mässige Leihgebühren. 

iUSS Der Film wurde in England bei ständig ausverkauften Häusern unter stürmischem Applaus vorgeführt. 

■ 

jjjjjjjj ..-.. • Monopol-Inhaber für ganz Deutschland: 

S Julius Baer, Filmversandhaus. München 


Telegr.-Adresse : ..Filmbar“ 


Elisenstrasse 7 


Telephon-No. 51 630 


Kinematographen - Besitzer! 

Gegenwärtig sowie an Ostern und Pfingsten wünscht das Publikum religiöse 
Bilder. Ich kann jeder Nachfrage genügen. 


4Exemplare: Passionsspiele (Pathe) 


Julius Baer. Filmversandhaus, München 

Telegr.-Adresse : ..Filmbär EKsenstrasse 7 Telephon-No. 57 630 
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Hithoff & Co., Dortmund 

Telephon 8483. :: Johannesstrasse 10 1 /* 


Wir empfehlen nachstehende zugkräftige Schlager 


Die Dynamitpuppe 

1100 m. Monopol für 
Deutschland und die Schweiz 

Leben um Leben 

1350 m 

Selbst gerhbtet 

1050 m 

Monopol für Deutschland 

Das dunkle Paris 

1200 m 

Verfehlte Rache 

1000 m 

Die Fluctil noch Amerika 

1300 m 

Der rote Rock 

1100 m 

La grande Marnifcre 

1200 m 

Die drei Musketiere 

(Alexander Dumas) 


Wir führen als Spezialität: 

Indianer - Wild-West- u. Detektiv'Schlager 

Sonntags- und Wochen-Programme in allen Preislagen. 

—- — - Ständiger Verkauf gebrauchter Films, ===== 


K lappsitze für 

inematographen. 



Irüfer & Co., Zeitz 


Präzise Arbeit! Ml» Bestes Material 

===== Alle Reparaturen ===== 

an kinomatogr. Apparaten jtnitm 8ys*»>nr». np»-zi»>ll Ncuialinen d. • 
TraimportrolU-n, führ»* ich wlin*'Il»t*>nH am. Kmh<-itapr**ia für N**" 
Zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Köllen 7,80 Mk. Ftlnmecr 
WsrsstattW. Matt«, Essen (Ruhr), 8chiitzen.tr. 13. Telephon 4034 


„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 
Jan Hinoerk op’o Homborger Dom“ 
„Alles ums Gold“ 

Näheres durch 04b 

===== Kino-Haus = 

A. F. Döring, Hamburg 33 

W Man varlanc« Haupt- und Monattiista. ~w 
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ÜNGEIUHOFFMäNN 

V^AKT.-CES. 



Selbst sdivädiere Lichtquellen 

geben klare Bilder 

Silberreflexwand 

Um 40°/ 0 erhöht« Heiligkeit gegenüber 
gewöhnlichen Auffangschirmen. 

Ueberraschende Plastik. 





stti-westiaiisdiG mm\m, fioim | 

Telegramme: Filmcentrale. 

! »»****!* * t ’ltsttstst • ä»i 1 vttt 

Unsere Monopolschlager sind anerkannte Kassenfüller. 

in von London I «*»**"^ I aus dem dunklen Paris I 


Die Apachen von London 


■Ll ,UMl ii,JB 


Im Klub der schwarzen 
Maske 

1200 Meter — 4 Akte. 


Das Erde von Kormandie 


Der üürgerliche Tod 


seltsame Abenteuer 

2900 Meter — 9 Akte. 
Monopoltilm für Hannover, Braun- 
schtveig, Oldenburg, Rheinland- 
Westtalen, Waldeck u. Hansastädte. 


Valentinis Geheimnis 


Satanelia 


Eine verhängnisvolle 
Nummer 

1500 Meter 5 Akte. 


Der Slop der Tugend 

1100 Meter — 3 Akte. 


Die Herzogin v.Folies-Bemörß 
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THE 

KINEMATOGRAPH 


AND LANTERN WEEKLY 


Das erste und führende Organ der Branche 


Probenummer gratis 


Probenummer gratis 


Auflage 13000 Exemplare 


Erscheint wöchentlich 


Erscheint wöchentlich 


9, Tottenham Street, 
Tottenham Court Road, London, W. 
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Wilhelm Feindt. Film-Verleih 


Berlin SW. 48. Friedrich-Strasse 246 

Telephon: Amt Lützow. 6753 : TeJepr. Atir.: Kinufetndt 


So ort frei 

Ein Piccolo-Programm 

1. Woche 2 mal Wechsel. 

Ein Schlager-Programm 

2. Woche, 5. Woche, 6. Woche, 

7. u. 9. Woche. IO. Woche, 12. Woche. 

Gemischte Programme In her¬ 
vorragender Zusammenstellung. 

Schlager einzeln sowie im Programm. 


Angelina, Imperator ..1150 m 

Ein Frauenherz, Savira 1150 m 

Die Landkur «Lustsp.'.Cont.neital 771 m 
Lolas Hosenrolle (Lstsp. . N. F. G. 957 m 

Ein seltsames Gemälde, Luna 1300 m 

Oie Rechte, 1100 m 

Das rosa Pantöffelchen, : na 980 m 
Auf einsamer Insel, Eiko 1300 m 
Die Tangokönigin, 

Dämonit, M. F. ü.1180 rr. 

Des Meeres Sühne, Messter . 860 m 

Narrenliebe, Lunatilm. 985 m 

Der geheimnisvolle Klub . 1.310 m 

Hurrah, Einquartierung. Lunafilm . . 650 m 
Die Waisen der Ansiedlung. \B 830 m 
Die eiserne Hand, Gauinont (7 Akte) 2800 m 
Aus Deutschlands Ruhmestagen, 

Mutoskop . 1400 m 

Ein wahrer Seelenhirt, Imp. 700 m 

Der tote Gast, Mussil.1045 m 

Der Totenkopfhusar, Cont.1832 m 

Die Tochter des Pferdediebes, B 750 m 
En medizinisches Rälsel, Luna . 1285 m 

Ihr letztes Stellcichein, Pasquali . . 1005 m 
Der Diamantensucher, Continental . 1056 in 
Leo aul Abwegen, Gaumont . . . 540 m 

Der Telegraph als Ro ter in d. Not 730 m 
Die Ehe auf Kündigung, Pasquali 990 m 


und weitere 50 Schlager Verlangen Sie Listen. 


Reichhaltiges Reklamematerial. 


Monopolfilms: 

Die schwarze Pierrette . 1050 m 

Oer Vampir (3 Akte).1000 m 

Doch mit des Geschickes 

Mächten (3 Akte). 1050 m 

Tango-Tänze . 400 m 





steigern die Helligkeit 
der Biider, vermindern 
die Stromkosten. Für 
kurz- und langbrenn¬ 
weitige Objektive, stär¬ 
kere und schwächere 
Lichtquellen. Einmal, 
geringe Ausgabe, dau¬ 
ernde grosse Ersparnis. 
Prospekte gratis, nss 


Emil Fritz. Hamburg I. Speersort n. 


3000Kerzen 

kinematographeniicht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Trip/exbrenner. 

Unabhängig nm jeder Gat oder elektrischen Leitung 
intrkannler Konkurrent der Bogenlampe. 

Kol li' <! K fMi und franko. - 

Drägerwerk A1, Lübeck. 


= Kino-Billetts = 

jeder Platz ohne Pr<"'lK*zeichnunc vorrätig, in Helten 

4 50 20. 

25no*i 11.— |*joo*ni 35.— 

. • „ 56» stu. k. Form il i -6 cm. f tctlmtfc nd 

bis I 00 OO numeriert. 

lotMM» Stück Mk. 4.50 23ooO Stuck Mk. 10. 
äotioo Stink Mk 1*. 

MilFirinenöriick: 

loooo Stück Mk. 8. .50 000 Stück Mk 24. 


13. 


45. 


Blockbilletts zu IOO Stück auf Pappe geheftet, 

Rcklaiiiewurfkarten in allen Ausfülmmgen. 42:1'.* 

Billettldörik IBrand. G. m.b. H.. Hdmburo 23. Hdsseibrooksi. 12 b. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV. Nr. 812C 


2>erfortgesetzten flach] rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
< Uitanic, Jn JYachf u. Sis 

an fertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der %eihe nach erledigt. 

t^heinisc h- Westfäl. filmcentrale, JJ och um. 

Telegramme filmcentrale. Telephon 1781. 






























^StelleiiXiqeboTe. 1 1 

ln der Htaneiie gut eingeführte 

Vorführer gesucht 

Suche i " r 1 )Ui ■■'« ml, iruli.-r erstkl. u. zuverl. Vorführer, «.•l.lier 
nui ttll< ii Apparaten \ >-t t r,i • ui..1 die Leitung ••in«« mittelgrosMet. 
Kiii"> übernehmen soll. Nur st.lehe, w.-lelie uii. h in Keklame 
liewandert sind mul auf prin a ZengniKht gt«tülzt, »ollen sieh 
melden. < Jefl. Off. . M. C. 6913 n d. n . Kmeimi'_rap>r- «913 

für Mitt<'ld«uit*<-lilafid bis Sclilrsipn für Filmverleih-Institut 

uiit.-r sehr günstigen HtHihipuiurn p**r •i >rt <hI*t 1 »*• i« i gesucht. 

Off«*rt. n mit Vnn. Im Tntuzk'-if mit M. D. 6914 ... d.-n 

..Kinpmatugnipli“. Diskretion zti^t^idiMl . 

Tüditfier Klavierspieler 

d>T atn-li gelegentlich \ erführen kann, für kleine» Theater 

ae - gesucht 

Angenehmer Dienst. K» wollen sieh mir lh-rren n eklen, 
die beide Posten gewissenhaft verstehen können, (»•halt 
*."« M. |>r>« W.s-Iie. Knwm. «lauernd. Angebote unter 

H. A. 6896 an <l••u „Kinematograpl •. «89« 

Suche zum 28. März • neu türhtigen. /uv■erHi-daen «Ihm 

Operateur 

|(Ht*iMtlic*lt «oprüft. nii’ht uiitor 21 .litlm*)- lb*r>«*llM* iiiumh all.* 

%v«»rk..inni«*n<l«*ii mitiiu «*»*«*i•. Aut Wmix'li K«»>t und 

l H. B. 6900 

an den ..Kineii:iito|a > Hpli > * iTlirtw». 


Salon -Trio 

i Klavier und Harmonium. t. . .11..) |*-r 1. Apnl gesucht 
Twlelloxe Mu-ik. uiiifuugrcie. ». ni d Notel.material Itodim.oiiu' 

(Ml QU Kammer-Lichtspiele, 

Bromberg . iv - «»1« 

Suche einen tüehtigea iHMüt 

Operateur 

1 «»t /f Kondensors. 

H. P. 6990 

an d**n ..Km**n»atojjraj li - 

Zum sofortigen Eintritt tüehtiger 6930 

Vorführer 

d)-r mit drn.Kli-Ktri-c 1 • n vortraut ixt gesucht. Vn_.ii. ~« it iierigfr Ho- 
i.iiituriinj. \ltor ■ .1 <;..|ialt».iii~prm I» n .la- Walhalla-Theater, 
Pirmasens (l’falz) 

Crsiklciss. Duett 

gesucht 

1 t^iü'T tii.il 1 Klav M-rsp.. Iptzteror muss am li unter Harmonium 
ffriolfr .wir. Kn wird nur auf Kräfte reflektiert. Hm Ist* jeist 

nt». 1 Müit .irtt.iisiU. Nur i: it. Iil.it t-|M.-I.r w. .1 • 

r W. Klinger, Z'ttiu iS, hstl 1. II 

Mia. erslkl. Pianist 
u. Harmoninmspieler 

1 .. t I- U t • • r Itil.lerl «-jl.'i tt-r. Itlalt- mul 1’liaut a»ie 

»jaelef. mit eigenem N 'teil K i zum 1. April 

gesucht. i m Fr. Schräder, 

r. - i i Osnabrück, i V«tr. • r.».t..| )..•• 

Osnahriiek. Telephon: |l>4«. «939 

Sucht einen tui'litigi'ii «8«# 

SOPERaTeURS 

zum Provision»vertrieb eine.« neuen giwhiili. Kondensors. 

I’IMI Mk.. eigene Mittel eriorderlieli. Dell. Off. unter G. P. 6869 

an den Kinenmtograph. 

Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 

Sitz Cöln a. Rh. 299« 

n'i.nnt nur tu»cliw»*i*IU*h ttu-htur«. t »|>.-ntf. tin auf, dir mJn<l«*»t. in* 1 Jahr 
alt* ttolebe tut iif «tml. 

Anmeldung: mit Küokpnrto an Hans Nagel, Cöln, Im Laach Hi. 

Koslenlose Siellen Vermiiiluno r.cn H.n«; co,».''': H,, ,r 

fdchmannistne heraiuno in samiiiehen Kddi rfnoeleoenheiten. 
Vereinsloial: Overslolzbräu. P. Keller. Cöle. & 

Vereinigte Lichtsplel TheaUr suchen per sofort rSmlzwede 

eiu«*it tüohtigt'ti, ku vi rWfwjgmi 6fü»i 

Pianisten und Hormoniumspieler 

Dienstzeit t äulieli eu. 2-3 Stunden, ausser Sonn- und Festtai;' 

Off. sind an .1 Centraltheater. Salzwedel, tu rieh teil. 

1 1 1 


Bitte zu beachten ! 

Kleine Offerten Strafporto 

IbmImH werden nur Mtbrt für untrnukierte 

HOCClIIEn weiter ifvsaialt. ml. nicht tfcniar. iul 

” wenn 1 '..rui ts-l l.w . franke rt.< Seuüun- 

werdeu ausnahn» Otiue Porto elniie- rn zahl.-» wir 

los nur zeireli Vor- htmde werden tu nicht : wir lassen 

Tilchliger Pianist 

für Flügel und Harmonium. Blat tspielcr. unverheiratet, für sofort 

aast*.Zahlung auf- Sanunrlhrief %vei- dcrartiin-Zusemiiin- 

ircnoininun. terinwben. Ken zurUckgetion. 

Verlag des „Kinematograph“. 

oder 1. April gesucht. Oclialt 180 Mk. monatlich. Nur if"'' 
Kräfte wellen »ieh melden Offerten unter H. U. 6700 au «In 

Exped. de« ..Kinematograph“. 



























Der Kinematograph Düsseldorf. 


rtuSnahme- 

Qperaleur 


Vorführer 

und 

Klavierspieler 

mit Kapital per sofort 
gesucht. Offerten unter 

H. K. 6965 an dm 

'.Kiiu'imitograplr *. 


Rezitator 


850 Mark: 

PIANO 


Lenzen & Go. ° Grefeld 

Telephon 851. 


Stellen-Gesuche. [ 


Geschäftsführer 
oder Kassierer 


la. Operateur 



Operair, erste Krall 








































No. 378 


Der kinematograph — Düsseldorf. 


Berufs-Vereine In der Klnematographen-Branche. 



An die Herren Vereins-Schriftführer! 


Qratis erhalten S ie J>rotokoHbogen für die Berichte an den J(inemafograph. 
Einsendungen müssen spätestens Jvtontag Vormittag in unsern fjänden sein. 
JAanuskripte bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

1/erlag des Kinematograph, Düsseldorf. 































































Der Kineraatograph — Düsseldorf. 


No. 378. 



■mm 


Wie unpraktisch Kleideten sich unsere Grossväter cor 
100 Jahren und wie schön und bequem ist dagecen die 
Mode heute! 

Und selbst demjenigen, der nicht iura Schneider gehen 
und sich lür Mk. 100.— oder Mk. 120 — einen Anzug nufer 
tigen lassen kann, ist Gelegenheit geboten, hochelegante Muss 
garderobe zu tragen. — Er interessiere sich für mein ■nenne- 
Lager in 

Herrenkleidern 

von Herrschaften und Kavalieren stammend, 


'** Sacco- und Cutaway-Anzüge . . *. M. 12 bis M. OS 

s Frühjahrs-u. Sommerüberzieher u.-Ulster „ „ 6 .. ,, 40 

m Smoking-Anzüge . 22 ,, „SO 

« Frack- und Gehrock-Anzüge . . . 15 „ „ SO 

Hosen oder Saccos.. „ 3 „ 12 


rrg 

• "'"cO 


- Versand gegen Nachnahme. . 

Für nicht zusagende Waren erhält jeder Besteller anstands¬ 
los das Geld zurück. 

Spezialversandhais für Henen-Garderobe 

von Herrschaften und Kavalieren stammend 

L. Spielmann. Mündien 

Gärtnerplatz 1 a. 2. OS 

Telephon 246t. Tel.-Adr.: Spielraann. München. Gärtnerpl. 


film-Verkauf 


I Partie-Preisen / © 

grosse Auswahl / , 

I Verlangen / ^ / 


Ä? (vlv ✓ f / 

^ /^/ Berlin J0. 

w / Ara 
/ J&f / Xöllnistien ?ark 7 

/ Telephon: 

/ Amt Moritzplatz 8962 

O / 6641 


Die letzten 
Tage von 


POMPEJI 


Plakate 

4 Sorten 
Katalog postfrei 

Barzahlung bei Auftrag. 
Briefporto extra. 


mm 

4 


STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 


Schlager-Programme 

in zugkräftiger Zusammenstellung 

bei 1, 2 oder 3 maligem Wechsel zu billigsten Preisen. 

g0~ Offerten zu Diensten. ~~90 
Tagt* lYogramnie mit 1 mehraktigen Schlager von 
Mk. 15. - . mit 2 mehrakt. Schlagern von Mk. 20.— an. 

Kinder- sowie Zusatz - Programme iiir Monopol 

Schlager konkurrenzlos billig. 

J. Brass, Berlin-Schöneberg 

Eisenacherstr. 53. Teleph.: Hollendort Hr. 77. 























1 Stellen-A ngebote. f 


Vorführer gesucht 


Suche i■< r i Miw tivi-Mtl. früher srstkl. u. zuvorl. Vorführer, weleh* 

rml all< ii Apparaten mir.i .■ •.! die Leitung um«» niitteluro-.sei 

Kinos übernehmen soll. Nur solc-Ke, welrlie uueh in Keklaiu. 
lieuändert sind und auf iiriinn Zeugnime gestützt, wollen siel 
melden. Cefl.Ofiu M. C. 691 3 an den . K.tuatoitrapli". «91: 


le /um 28. Märt • men tiielititien. zitM-rHi-siaen OiHNi 

Operateur 


Operateur 



üeletfimtlieli vorführen kann, für kleines Thealei 


gesucht 


Alicen«‘Inner Dionnt. Ks wollen sich nur H«*rivn n.ekk'n. 
cii«* lK*iile l'iMtcn ^rcwisseiihaft vorntehen köruii*ii. < Jdialt 
4.*» M. pro Woche. Enua^em. (lauernd. Ati^ch *te unter 
H. A. 6896 au den Kinemntotfruph“. 6896 , 

Salon -Trio 


■" (Klavier und Harmonium. <;«i«e. Cello) per 1. April gesucht, 

im IVovisionavertrieb ein« s neu-n i>es. gew'litil/.t. Kondensors. Tadellose Musik, itmliutgreiehes. mod Noten material Bedmt'iuur. 

• \|k. eiüe.ie Mittel erforderle I . . eil On .nt. r H. P. 6990 • mfl. Offerten mit l lel.alt-u t-prii.-l. Kammer-Lichtspiele, 

II «len ..Kimniutnürnpl. . Bromberg I . . ... .. 


Zi sofortigen Eintritt - . iite.er 


Vorführer 

der mit detnSüektrise) eit vertraut •’ gesucht. \n«al>e -eitlieriuer 15e 
-. luiftiirmu \lter iin.l (a-lialisaii'priielie an «In Walhalla-Theater, 
Pirmasens (Pfalz) 


Grsfklciss. Duett 


gesucht 


'-ittiier un«l I Klnviersp.. letzterer mii-s aueli unter Harmonium 
pieler sein. Ks wird nur auf erste Kriifte reflektiert. Habe jetzt 


5jjjJ2S2SiÄSSSilE3SElSJ 


- ■ üoolln. erslkl. Pianist 
■°P? R£1TeuR ® II o. HarmoDinmspieler 


Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 

Sitz Cöln a. Rh. 2996 

Di brat nur nachweislich tüchtisr© Operateure auf. di© mindert«-ns l Jahr 
aJ-H Milch© tat iic find. 

Anmeldung: mit Rückporto an Hans Nagel, Cöln, ln, Lunch 16. 

Kostenlose Slellen-Vermililuno 

Fdchmdnmsrtie BeraHino in samllichen Kdch ^noeleoenheilen. 
Vereinslokdl: Overslolzbräu, P. Keller. Cöln. 


Bitte zu beachten ! 


perfekter Hilderliej..|eiter. sowie Hlati- und PhantHMie- 
spieler. mit eiirenem Xntcn R. uertoir. zum 1. April 
gesucht. Offerten mit < iehaltsunspriichr an Fr. Schräder, 
Biotop' ..ti-Tlieat. i. Osnabrück. Tele«.-. Adr.: ttintophon- 
Oanabrück. Telephon: 104«. «939 


Kleine Offerten Strafporto 

fll 170 ln 0 lt werden nur »of..rt für unfrankler 

flUbKiyeil weiter mwandt. od. nicht aenUicei 


Verlag des /v Ki n*m*tograph". 






























Der Kiiinnatograph Düsseldorf. 


l'er sofort wird ein Junger. «rtbrtÄnd. 

Operateur 

it l»ath«-A»»parat. l>roh»lr. 


I. Lichtleitung« », Itapaarat. i 
»> Laekschrift tMurht. (•»• 
irr.»kl. Vurfilhrunir Beding, 
i »ff. nebat ii«*baltHuii!«|»r. e. i. 
p W. Ifuriiner. IMi^ldorf. 


Operateur 


M'ilw'iiudlife l7*»ition i 




Vorliihrer 

und 

Klavierspieler 

mit Kapital per sofort 
gesucht. Offerten unter 
H. K. 6965 i. den 

, .Kincmatugm pli" \ 


Rezitator 

Sucht Anfang» Mai einen g i» Rezitator 
n gehend 

... -n W. Ofw_ 

Reichenbach i Schl. 

NB. Bewert* r. wt 
1 ol.ige Ädrtw v 


It noch einmal mehlen, «i 


Rezitator 


it auf •'«»fort oder 1. 


PIANICT 


Rekommondeur 


lVg.i- per sofort gesucht. Kil-Offert.-n m.t <..!...1 1 -.> -pi. 

Union-Lichtspiele, 

Ouisburg-R uhrort. 


850 Mark 

PIANO 

mit »listcllbarer Mandoline gegen 
bequeme Ratenzahl'mg. :: Gelegen- 
lieft .kauf« in Instrumenten fast 
aller Fabrikate, wie Popper. Htm- 
iv-ld. Lüselie Philipp-etc., von neuen 
kaum zu unterscheiden. gelten wir 
wegen Platzmangel - In billig ab. 

Lenzen & Go. ° Grefeld 

Telephon 851. 


Stellen-Gesuche. 


Geschäilsiillirer 

Krfahrener I - acliiiiaiiu, energische Kraft, solide Erscheinung, 
zielbewusste Geschäftsführung. Ausführung moderner Reklame, 
vorzüglicher Zeichner, Figur- u. Schriftenmaler, kaufmännis Ue 
Bildung. Für meine Arbeit verlange ich ein Mindestgehalt 
von 300M Murk nebst Gewinnanteil. Bin in ung*-k. Stellt ng. 

frei per 1. Juli od. 1. Oktober er. 

Off. erb. unter E. W 222 an den ,.Kin<*matogra]>!i*‘ I»9t58 


Aulnahme- 

Operaleur 


«acht 
H. R.6992 


Gesdiäftsiührer 
oder Kassierer 


la. Operateur 


Uorführer 




Vorführer 






















































Der Kincmnlogniph — Düsseldorf. 


Achtung! Eilt! Achtung! Eilt! 

sw Rezitator tu 

" ■ — sofort fret • - 


anerkannt. Vorn. ' i. •. r 

MtaiHli*. viiniiimu'. kiinil li-ri««-ln* It 
Tiioalcr koitiiit**n in Knu 

R. 39 IM. 1 I:. 


Von der Presse glänzend 


Vorzüglicher 

und energischer Rezitator 


'Frei 15. April! Frei 15. April! 

Erstklassige, routinierte 

Kapelle für Kino 


Kino- 

Photograph 

I '»«tritt .Ml I:tlttLT I 1 ' Mprrttlnir. f.iiltorunt 
• ••Irr Kopi.nr int In- od«*r Ausland. 


Kino-Pianist 


Kino-Pianist 


^ucht Pont« d in Pros in/-i.i li ! ’• 

36-40 Mk., 

Im \ »r/.u ». Off« rt. ui. Karl v. Weissmann, Troppau, 


Mm 

illetteur 


Klavitr- u. Ijännoniumspielfr 

Rezitator 

idUd.^wrun UuTUu'hl'- 

hmraffriiH'iit für I. Aprl! in »»«••»Myrviii I 
Kino <et*fl. (irfcrttii mit r AivuIm* «1«— I 
li.-hulN i»rl». uiitrr F K. 1444 Schwtid- ! 
niti 8chl. QQStlieernd._; 


Pianist 

■‘tfllumr, tu' !*ublikunian «inmp'itm."«* 


Kino-Pianist 

imiI In. |lariii«»iihint'»pirhT. siiinRrmah» 


Pianist 


Portier 

sucht . ly.« o.l. r . r Sl.'l.ii.t-, eil” 

I Port.er loochim 

Ch.mnitl _ r» 

i Freie Vereinigung q. Kino 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 









































TEILHABER 


i'Jr I iJki i 11 


[Verkauf s- Anzei$gn . | 

ifflliSr 


Kinemalooraphen-llißaier 


kaufen* <!• / verpachten. 


äusserst billig / wer- 1 


2 Kinos 

Sagan mul in Jauer .. 

pottüiliig zu veiMph. 

■ ! * r. - *1 ..vl, Karl Ziebach, 

uer. _ (in:iii 

In Kiel : 


oif. i W. Oswald Fische', 

Schl., I’m: Mi 14.-\\«ri , vv.-l.-l 

wandten, wollt n »ii'li iiiM-li ein 


Eine vollständige 

Kino-Einrichtung 


ca- 180 Klappsitzstuhle 

und kompl. Pathc-Apparatur I il. Joseph. Dsnrntsl' 

verkaufen. N Altert !_ 

l;; - 1 • rf? Kino Einrichtung. 

M i. i nur einige Wochen benutzte I 


Kino 


Umformet" 


| wie neu, f'ir » lltulistron-. 220 "ml II" 3ä iiihI Al, p r«-. 

, ■ nHntiiti.-ri i-r-tkl. Kaltrikai- verkaufe preiswert! 

F. W. Feldscher, Hagen i. \\ . Kmn|«ir, 8. Kt-mruf 1247 


Achtung! 


Kinos, Theater etc- etc. sind 


Gocos-Läufer 


Fabrik-Versandhaus für CocosfussboJenbelag 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Umformer 

Patie- 

App.ir. I l u »er.au en 

'MtiSClM- Mi«nt xu u iTtMax 

Gormanns Düsseldorf ' nt ;■ 


Konkurrent 

Gloria »Licht 

• Ins hellste Licht für Kiiieiniitnoruphie, lasst seihst liei 
23 in Entfernung dunkle und kolorierte Films holl und 
schürf auf der Leinwand erscheinen. Viilliu gefahrlos! 
Drennkosteu pro Stunde lM*tmgen Im i grösster Au.- 

von Kulklieht entstellenden Ki sten ! .Apparat staliil 


Nordseebad 

Westerland-Sylt 


Nah« t. - Fr. Rehder Westerland-Sylt. 
Elegant» «70;> 

Kinotheater 

























































Her Kinematosraph — Düsseldorf. 


Schern & Co., GjMieipzigiindenau 

Angerslrasse I Telephon 33199 Telegramme: Scliertl. Leiprig-Umlcnou 

Wodien- u. Tagesprogramme, Zusatzprogramrae 

in beliebig, r Urö*-«. son. einzelne Schlager 
wir zu äusearst lull. Preisen. Reichli. Rcklumcumteri.d. 
Prompt« Bcdknung. Verlangen Si« Listen mul Offert«. 
Reservieren 8 k eofdrt einen TS min für unsere 

hervorragenden Monopol-Schlager: 

Erdbeben 

Frauenrache 


Zur Anschaffung eei empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und öffentliche 
Vorstellungen 

und Beschreibung chemischer, optischer, magnetischer und 
elektr., Experimente mit Hilfe des Projektioi.s-Apparates. 

Elfte Auflage, vollständig umgearbeitet und vermehrt von 
F. Paul Liesegang und Or. V. Berghoff 

Mit 153 Abbildungen (315 Beiten Gr.-Okt.) 

Preis Mk. 6.—, gebunden Mk. I- . 

Zu beziehen durch den Verlag des „ Klnematograph' 
Düsseldorf. 


Kein schönerer Tod 950 n 
Falsche Perlen 590 n 

Berliner Range 625 n 

Auf d. Stufen d.Throne* 988 n 
•"'eine Knmmcrjiingfer 103(5 ii 
Könige der Wälder 690 u 


IinLanded.I.öwen (kol.) 61 2 


Boiiöllüen oder nMti Sie 

gebrauchtes Kino-Inventar, Be¬ 
stuhlung,Motore etc., Umformer, 
Apparate, Schalttafeln, 
Bogenlampen etc. etc. 


III 


T.i«pi>..n 23o Chemnitz 5. Sa. 

Ständig Nachfrage und Eingang von i 


Kino-Spar-Umformer 

für Gleich- und Wechselstrom. .... 

70 , Stromersparnis,orstkl. Fabrikat, 

liefere zu billigsten l’r eisen ...ich auf 

Teilzahlung, la. Referenzen. 


Schlager-Programme 


Kulante und prompte Bedienung zugeskhert. Jederzeit Ge- 
legenheitskäufc in sämtlichen Kino-Artikeln. 6802 

Filmhaus Germania :: Berlin SW. 68 

Markgrafenstrasse 59. Fernsprecher: Zentrum 246. 


Zuverlässige Kontrolle 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 


Diese Vorteile bieten die vom 

Verlag des Kinematograph 

ln Düsseldorf zu beziehenden 


Im Verein mit dem in Hunderten 
von Theatern in GeDrauch befindl. 

Kassenbuch für Kinos 

▼on Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassen führung dar. 

PREIS: i Block zu 65/65 Blatt, für 2 Monate 
ausreichend, Mk. — .75,6 Blocks, für I Jahr 
ausreichend, Mk. 4.—. 

Muster gratis und franko. 



































Der Kiiit»inatugra|ili 


Düsseldorf. 



so woiulon Sit 


Einige 




5733 


Oüjekliv 


des Auslandes inserieren, haben prassen Erloloü 


II« nzol - Droarno^. WidwsiaiK 
I la i I * wa tt !iUnp..Md allir.» hl lam 


Hntriebsmotoren 


’t-nlunkUT. Transformator«* 
inertwtiUHp 1, l*r<«prrattuntnfei 
imi tafeln, NoUanijHu. Fiimk 
renn- und titibretiubare Flli» 


NEYROUD & SONS, Ltd. 

(gegründet 1875) 

Bureau für ausländische Reklame 

1» l', Q LONDON E. C. 

mmlifii -i.-h .-in Vergniipn. Ihnen Vorschläge t.nd 
Probenummern v>ri kituiniitograiiliiarlMnt Blättern 
aller Erdteile zu unterbreiten. 0376 


W Gelegenheitskauf! “Du [ j 

Ernemann- 

Imnerator 


Rusverkauftes Haus bringt 


Ivaahoe 


Aufführungsrechte In Rheinland - Westfalen und Hannover vergibt die 

Rhein.-Westfäl. Filmcentrale ■ Bochum. 


Kel Aufgepaßt! 


Wollen Sie ein o'Jles Thenier 
Kaulen oder deabsicliiioen Sie 
ein solches zu verkaufen?? 


Internationale Liititspiel-Hqentur. 

L. H. Tauberl, rhemnitz i. Sa.. 

Henriettenstr. 39 . Telephon 230 . 


Selbsttätige Reklame 
Projektions - Apparat 


Gelegenheitskauf! Rejg£* 

Kino - Einrichtung 


Ein Deyizer Gasmotor 


Atom-Zerstäuber 

ZtTHi.iulw r der Otm-nwarl 
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itoirniph — Düsseldorf. 


No. 37 


Achtung! Kino-Besitzer! 


Kleinke’s Trüple-Condensor 

,,Clou“ 



Geonj||einke, Kino-Haus, 


/)/] 

t 1 


spart 


an Slromkosten oder steigert dement¬ 
sprechend die Helligkeit und Schärfe 
des Bildes. Der Triple-Kon lensor macht 
sich in ca. i Monat bezahlt und darf 
derselbe daher ir keinem Theater fehlen 
Glänzende Referenzen stehen 


zur gefälligen Verfügung. 


GEORG KLEINKE, BERLIN, Friedriohsir. 235, i 

■ ■ ■ Ideal-Silber-Wände Qm 9 - und 12.- Mark. 











































Eine Nacht in Berlin I. 

sofort noch 2 neue 
Kopien zu besetzen. 


Sünden der | 
Väter. 


Der Schuss um Mitternacht 

Die Geschichte eines geheimnis¬ 
vollen Todesfalles. Union-Film. 


Weitere Monopol-Schlager sofort 
bei billigster Leihgebühr: 

Das Geheimnis 
von Chateau Richmond. 


Die Reise um die Welt 

oder die Jagd nach der 1000- 
Ptund-Note. 

7 Akte. Monopol .'iir die I’rov. 
Brandenburg und Groß-Berlin. 

Die Kino-Sensation. 

Liebes - Tragödie ein Film-Diva 
in 3 Akten. 

Originell! Originell! 

Das Kino im Kino. 


Eine Nacht in Berlin II. 

..Coenen als Filmdichter“. Sens. 


La Ballerina, die Tänzerin. 

J-Vui-pik.Artist ■•udraina in 3 Akten 
Voll puek. H“-ndi. GIhii» Spiel. 


Kino-Adressen 

von KinematooräDtientheater. fix und leriig zu /\u(kleden. 


Coli. 1 über 2500 in Deutschland n. V. 

Coli. 2 ca. 400 in Oesterreich Ungarn 18. 

Coli. 3 ca. 100 in der Schweiz 6.50 

Coli. 4 ca. 350 Dänemark, Schweden-Norwegen 22.50 

Coli. 5 ca. 40 in Hollind 5. 

Coli. 6 ca. 400 in England 24. 

Coli. 7 ca. 1000 in Russland n. V. 

Bei Abnahme von 10 Sätzc-n 50°„ Kriniissig. Adressen 


ffl. Elsässer. Berlin W. 8. 1 

- Kinemafographen - Fabrik. - 


Kun/Mer Diapositiv« = 


modern« 


vornehme 


Ausführung 


Rehlame 


ff.coLM.4.- • Film 
- - - - t- : Loh 
Viele Neuheiten 


Retelame 


Betrieb 


Lohal-Auf nahmen 


Phohorechn 


/■pey 

e arah/iTri 


An/talf 


er 


Fernruf 481. 


MtCorl 


HOO/ 




















































































Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106o- 


No. 378. Toto ¥^^ESW r '- Düsseldorf, 25. März 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck du Inhalts,auch 
ausiu(t««lit, verboten. 

Zur Soziologie des Kino* 

Ki-itische Bett acht ungen von E. Perl mann. 


l’eber den Kino, wein Publikum und weine Darbie¬ 
tungen iwt sehon recht viel geschrieben worden. Auch 
'«•hon manches Buch iwt herauwgcko..imen. in «lern «law eine 
■•der andere Kinoproblem recht grün« 11 eh ..liearheitet'' 
worden ist. Erfreulicherweise stehen j« nicht nlle Ver- 
fasser von Artikeln und Büchern auf dein einweitig«*n 
Standpunkt «les Professors Brunner. «Sei ein Buch nach dem 
andern schreibt, um die Schädlichkeit «lew Kinema- 
■ographen zu beweisen, ohne jedticlt «iie Menge davon zu 
iiberz -ugett. 

Man muss es daher mit Freuden begriiswen. wenn antlere 
< u-bildete, «lie doch schliesslich auch das Recht haben, ihre 
Meinung zu äussern, sieh mit <1 <t Kinov.-issensehaft be- 
fassen. 

So hat eine junge Forscherin. K tu i I i« A 11 e n 1 <» h . 
ucl statistisches und historisches Material zitsammen- 
iretragen. «las soeben als Buch ..Z u r Soziologie des 
K i n o" erschienen ist. 

Der erste Teil führt den Titel ..1) i e P r o «1 u k t i o n” 
md zerfällt in «lie Kapitel „Die Entwicklung". ..Die wirt- 
-•liaftliche Organisation", „Das Produkt", „Der gesetz¬ 
liche Rahmen". 

Die Verfasserin hat in Fachkreisen fleissig Umfrage 
gehalten, auch das eine «xler andere Fachblatt mal zur 
Hand genommen und daraus vielerlei als historische Unter¬ 
lage benutzt, was wohl lediglich aus Reklatr.cgründen durch 
die Fachpresse veröffentlicht worden ist Im grossen und 
ganzen aber schildert «lieser erste historische Abschnitt 
den Entwicklungsgang untl den Triumphzug des Kincn ato- 
graphen recht sachlich. Technische und wirtschaftliche 
Fortschritte finden Berücksichtigung, ferner die gescheiter¬ 
ten Monopolbestrebtingen, allerdings mit «ler fälschlichen 
Behauptung, dass die Fachzeitschriften hierfür Stimmung 
gemacht hätten, die Konvention, die Verleihgeschäfte, «las 
Agitationskomitee, die Kinematographentheat"r und di<- 
Biblis, natürlicli auch «lie Kinoschauspieler. deren b«*- 
■'«•iieidene und Stargagen auch nur nach Hörensagen regi- 


* Zur Soziologie des Kino. Die Kino-Unternehmung 
und die sozialen Schichten ihrer Besucher v. Emilie Altenloh. 
Band III der Schriften zur Soziologie der Kultur. Eugen Diet- 
ncha-Verlag, Jena. 


striert werden, währen 1 tlas Schlusskapitel kurz «lie Zensttr- 
verhältnisse schildert, auf «las Kiudcrvcrhot und die hohen 
Steuern, «lie «lie Verfasserin als vollauf berechtigt anerkennt. 
hin weist. 

Ist also die Tendenz nicht gerade kinofretmdlidi. 
muss man doch zuges*ehen. «lass «lie Verfasserin ohne Vor¬ 
eingenommenheit. «Ins ihr gerade zur Hand gekommene 
Material benrlM*it<-t hat, das für «len «ler Brauch«- Fcrn- 
stehetulen manchen nützlichen Fingerzeig enthält und « in 
ungefähres BiM von «l«r Bedeutung des Kinematographen 
gibt. 

Der zweite, grössere Teil «l«-s Bandes behandelt Da- 
Publikum" mit «len K; piteln ..Der Kino und «lie sonstigen 
Unterhaltungsmöglichkeiten“. ..Das Publikum" um! «ler 
Kino" mul ..Resultate." 

Di«- Verfasserin hat auf Grund «*iner Stati>tik «in 
Urteil ülx-r ..Kinnpublikum" gefällt, «las wie «las Er¬ 
gebnis jetler Umfrage natürlicli sehr anfe«-hthar i't Di«* 
Verfasserin hat während je zwei Sommer- und Wint«« 
monaten die Kinobesuch«*r «ler Sta«lt Mannheim beobacht*' 
und befragt. ausserdem Fragebogen an Angehörig«- v«r- 
schiedener Berufsklassen un«l Altersstufen versandt und 
«las Antwortergebniw für «lie Betrachtung üln-r Km<>- 
publikum verwendet. 

Von 15 OOO Personen bessere Stämlcr. an «ii«- dir 
Dame Fragebogen gesandt hat. Italien noch nicht -<h> ge¬ 
antwortet. «lic übrigen Antworten siiul in Fach- und Ge¬ 
werbeschulen «liir<-h «li«- Ix-hrer und Vorstände «-ingi-li« 
un«l durch persönliche Nachfragen «1er Wrfasscrin. 

Es wäre nun falsch. «las Ergebnis «lieser Umfrage zu 
verallgemeinern, «laher erübrigt t*s sich, hier auf die Stati-t ik 
«les Näheren einzugehen: sic verdient nur als Arbeit an siel« 
Anerkennung, ohne «lass wir «len meisten Ausführungen 
zustimmen können 

Eine Lehre aber können «lie Kinematographentheatci - 
bcsitzer aus «ler Arbeit «ler Emilie Altenloh nehmen: >"• 
sollten sich ebenfalls mehr «lein Studium «les Kinopubli- 
kums widmen, denn jetles Kinotheater hat sein eigen«-' 
Publikum untl tlieseiu müssen sich die Spiclplätu- anp;«"- - 
Wer für je«le Geschmacksrichtung et w a s bringt. 
immer das Richtige treffen. 
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Amerikana. 
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Offener Markt. - 
Kreiicuieeen weit 


Truste. — Kftr 
komische Filme .’ 
. heldmuc. die ein 


..Na. siehst Du. das hast Du nu' davon“. Erst machen 
die ..Unabhängigen“ solchen Skandal und verursachen, 
«lass der ..unschuldige “ Trust von der Regierung unter die 
.Lupe genommen wird, und i un kommt die Staatsbehörde 
in Missouri und stellt die Mutual” unter die .Anklage 
eines „Trusts“’. 

War’ die Sache nicht so verflucht ernst, man möchte 
lachen. 

Vor etwa zwei Jahren machte der Kinematograph 
auf den ..kleinen Trust” aufmerksam und designierte die 
beiden streitenden Parteien als den ..kleinen“ und den 
..grossen" Trust. Selbst mit meinem besten Vergrösserungs- 
glas konnte ich keinen Unterschied zwischen den beiden 
Parteien finden. Doch, halt, ja: es gab zwei Unterschiede. 
Der grosse Trust nahm, was er konnte und der kleine konnte 
nicht nehmen, was er wollte. Sowie aber der kleine grösser 
geworden war. konnte man den Unterschied fast nicht 
mehr finden. Und wie das so oft der Fall ist: der .Ankläger 
wird zum Angeklagten. 

Ich habe schon seit Anbeginn vorausgesagt, dass die 
einzige ixisung de r Steitcreien ein offener Markt ist 
Und ich wiederhole, es wird dazu in nicht zu ferner Zeit 
kommen. 

Ganz natürlicher Weise sträuben sich viele Fabrikanten 
gegen eine solche Ixisung. Und warum ? Weil ein offener 
Markt ..the surviving of the fittest“ bedeutet; minder¬ 
wertige Films werden vom Ma k‘e verschwinden und das 
Reste bricht »ich Rahn. Kann der Staat Missourri dazu 
bcihelfen. die Auflösung des Film-Trusts zu beschleunigen, 
sei es der kleine oder der grosse, soll es uns freuen. 

Und wieder war es der Kinematograph allein, der seinen 
Ia*sern klaren Wein einselienkte lind kommende Kreignisse 
\ oranssagte. 

Sehen Sie, bitte, nach, und Sie werden finden, wie 
ironisch wir J. 4. Kennedy s Streit mit der General Film 
I ömpany besprachen. Kennedy, der Vater des Gedankens, 
die Seele des „National lloard of Onsorship", der Mann, 
der die Checks der Fabrikanten, auf seinen Namen aus¬ 
gestellt. einkassierte und dem Board of Onsorship aus- 
hindigte! 

Als mir der Streit Kennedy 's mit der G. F. Co, „ver¬ 
traulich" mitgeteilt wurde, hracli ich in eine laute Lache aus. 
Dieser „Streit" war zu köstlich! 

Wenn man bedenkt, dass zur Zeit des grossen Streites 
der böse Trust von der Regierung scharf in die Enge ge¬ 
trieben war und dass Kennedy vielleicht etwas wusste, was 
der G. F. Co. nicht ganz genehm war, dann kann man den 
„Streit” w ohl verstehen. Und die Leser des „Kinematograph" 
wussten dies die ganze Zeit. 

Damals sehrieb ich, dass die ganze Sache nur fauler 
Zauber sei. dass Kennedy eines schönen Tages wieder der 
Held der G. F. Co. würde und heute kommt die 

„erstaunliche" Nachricht, dass 4. 4. wieder „offiziell" an 
der Spitze der G. F. Co. stehe und dass No. 20<l Fifth Avenue 
wieder sein Hauptquartier bilde. 

Warum lachen Sie ! 

* * 

Seit die Stadtväter glauben, dass sic ihre eigenen 
Gesetze, lebende Bilder-Theater betreffend, machen dürfen, 
vergeht keine Woche, ohne dass nicht mehr oder weniger 
unsinnige Gesetzesvorlagen eingehracht werden. 

Nun kommt Pittsburgh, die Stadt des Rauches und 
Rußes und verordnet, dass Männlein und Weiblein gesondert 
gesetzt werden müssen: regelrecht verheiratete Männlein 


können mit ihren Weiblein in einer gesonderten, besonders 
dafür bestimmten Abteilung sitzen. Junge Mädchen unter 
fünf und vierzig Jahren müssen in der für sie bestimmten 
Hausung untergebraeht werden; mit anderen Worten: ganz 
wie im Zwischendeck der den Ozean befahrenden Schiffe. 

An was die Dummheit «1er Stadtväter emllich scheitern 
wird, lässt sieh schwer Voraussagen. 

Ist es Ihnen nicht aucfi schon aufgefallen. «lass so 
wenig gute „komische” Films zu sehen sin«l un«l so auf¬ 
fallend viel m •hxlramatisoher Unsinn ? 

Weshalb machen die Fabrikanten nicht meh r komische 
Sujets ? 

Erstens: ist es leichter, 350 Meter mit Quatsch zu 
füllen. 

Zweitens: kann fast jeder sogenannte ..Direktor" ein 
Melodrama ohne viele Ausgaben auf «len Film werfen. 

Drittens: liefassen sieh Autoren nicht mit Komödien, 
weil Fabrikanten Szenarios nicht n »eh Wert bezahlen, 
sondern noch .Uinge. 

Viertens: gibt es wenige .Direktoren“ . welche ein 
derartiges Szenario wirklich komisch ausführen können. 

Nun verlangt «las Publikum aber Komödien. 

Die Fabrikanten stecken nun «lie Köpfe zusammen 
und wund'-rn sieh, woher sie Szenarios für Komödien für 
wenig Geld bekommen können. Die einen frischen alten 
Kohl auf. die amlcrn lassen «lie Szennrios von ihren Haus- 
dichtem herstellen. 

Un«! «Ins “Resultat ? „Es bicibt beim alten“. 

* ♦ 

Leider ist die Tatsache nicht abzustreiten, «lass Filnt- 
Re«lakteure nicht immer zu «len ehrlichsten Jx-uten gehören 
Fabrikanten engagier«»n ilicse Herren, um möglichst viel«- 
Szenarios zu nuiglichst wenigem Gehl zu bekommen. Da 
lesen die Herren dann Einsemlung um Einsendung; hierauf 
setzen sie sich hin. retournieren «lie Eineendungen mit «len» 
bekannt <-n g«Hlruekter. Redauem. schreiben ein neues 
Szenarium uw! — wer kann «len armen, überlesenen Herren 
es verdenken ? — benutzen aus Versehen «*inen Ge¬ 
danken. den sie irgendwo in einem Manuskripte gelesen. 

Das geschah natürlich nur ganz unschuldiger Weise 

Vor einigen Jahr«‘n passierte mir «lieselbe Geschieht«’ 
mit der E d i s o n - G«»sellschaft. Mein Manuskript kam 
zurück. ..Iei«ler momentan überhäuft mit Manuskripten” 
Merkwürdiger Weise ah«’r war das Manuskript mit Rleistift 
notizen gefüllt. Szene 17 war zutu ..Auslassen” redigiert 

Drei Monate'darauf b»-suchte ich zufällig ein Theati 
lebender Rilder und. «lenken Sie sich mein Erstaunen 
sah mein Szenarium filmiert, und zwar bei der Edisoi 
Company. Un«l „merkwürdiger Weise“ war Szere 17 
„ausgelassen“; sonst aber war «U’r Herr Direktor sein 
sorgfältig meinem Manuskripte gefolgt. 

Ich unterbreitete die Angelegenheit Herrn Dyer, dem 
Präsi«lenten «1er Elison Company, den ich s«‘hr gut kenn 
er sicherte mir sofort ige l’ntersu« hung zu uml sandte mi 
nach kurzer Zeit mein H«>norar. obgleich dasselbe Honora 
«lern Herrn gezahlt worden war. der meine Geschieht r 
gelesen un«l sie verarbeitet hatte. 

Wie es kam, dass wir beide denselben Gedanken hatten, 
ich drei Monate vor «lern antleren Herrn, darüber erhi« lt 
ich nie Aufklärung. 

Nun kommt eine ähnliche Geschichte zu mein*'“ 
Kenntnis, uml zwar aus Isis Angeles, wo viele Trupp«'» 
stationiert sind, darunter solche bekannter und erstklassiger 
Fabrikanten. 

Ein R«nlakteur stahl die I«l«>e eines Manuskriptes. IVi 
Autor zit ierte-.den l)i«-b vor den Kn«li. «1er aber bestimmt’ 
dass das Stehlen von Film- Gedanken nicht 
strafbar sei! Der einzige Redress sei eine Schaden¬ 
ersatzklage. 

Ob . niese’ Entscheidung die Herren Autoren zur häu¬ 
figeren Einsendung ihrer Manuskripte an amerikanis«l"“ 





■1IH 


Rnemnnn 

Stahl-Projektor „Imperator“ 

die bevorzugte Theatermasch ine der vornehmen, grossen und erfolgreichen Kinos, und fast 
übereinstimmend lauten die täglich uns aus dem Kreise unserer überaus zufriedenen Kund¬ 
schaft zugehenden Gutachten: ,,Nie wieder einen anderen Projektor als Ernemann- 
Stahl-Projektor Imperator I“ Ihr Theater muss im heutigen scharfen Konkurrenzkampf 
ganz auf der Höhe sein 1 — Verlangen Sie unsere reich illustrierte Kinohauptpreisliste 
mit Kostenanschlag kostenlos! Auch auf den Internationalen Kino - Aus¬ 
stellungen Wien und Berlin 1912 , sowie London 1913 erhielt der Imperator 
wieder die höchsten Auszeichnungen, und zwar in Wien die Grosse 
Goldene Medaille, in Berlin die Medaille der Stadt 
Berlin u. inLondonEhren-Diplomu.GoldeueMedaille 

HeinRfRnemflnf? RdDResDen, 156 

Grösstes Photo - Kino - Werk mit eigener optischer Anstalt. 
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Fabrikanten veranlassen wiul. bezweifle ich denn «loch. 
Nicht alle Fabrikanten sii d so ehrenhaft als die Kdison- 
Gesellsohaft. 

I>r. Bcrthold A. ltaer. Philadelphia, U. S. A. 


Ein Rundgang durch Deutschlands 
Filmfabriken. 

Von Horst £ mach er. 

III. 

Deutsche lliox o|i- liesellseliaft in. b. II. 

Am weitesten von allen Berliner Filmfabriken hat die 
Deutsche Bioscop-Gesellsclu ft ihre umfangreichen Anlagen 
aus Berlin hi na u-verlegt. S«-d>st von der äussersten Grenze 

< Iross-Berlins fährt man noch einige Stationen bis nach 
• l<-ni unmittelbar vor «len Tu en Potsdams gelegenen Neu- 
l»aliel»b<*rg. vielleicht der feudalsten Villensietlelung in der 
weiteren Umgebung der Rr-k-hsliauptstadt. -Man muss 
schon den allergrössten Maüstah Berliner Verkehrsvcrhält- 
nisse an legen, um zu verstehen, «lass ein Unternehmen, das 
oft Hunderte von Statisten aus Berlin beschäftigt und dessen 
Bureaus in der Reichahaupt stadt liegen. 25 km vom Bahn¬ 
hof Friedrichstrasse entfernt liegt und von dort nicht 
schneller, als mittels einer Eisen hahnfahrt von 26—40 .Minu¬ 
ten 7.n erreichen ist. Und doch ergibt «ich die zwingende 
Notwendigkeit dazu einerseits aus den CJross-Berliner 
Bodenpreisen und /.um andern aus den ungemein weit¬ 
läufigen Anlagen, die gerade die Deutsche Bioscop-Gesell- 
sehaft draussen geschaffen hat. Klug voraussehauend 
hat sich Direktor Zeiske dort ein Areal von fast lMl non (pn 
gesichert, das nach menschlicher Voraussicht auch der 
riesenhaftesten Entwicklung Kaum bieten kann. 

Vom Bahnhof Neubabelsberg aus erreicht man nach 
einem hübschen Spaziergang durch den Wald alsbald die 
Stahnsdorf er Strasse und nachdem man ven der Strasse 
aus ein bereits zum Bereiche der Deütschert Bioscop- 

< Jesellschaft gehöriges Terrain überschritten hat. das gross 
genug ist. um die Aufnahme kleinerer Wild-West-Dramen 
zu gestatten, kommt man an den eigentlichen Gebäuile- 
komplex. der die Ateliers, die Magazine, die Werkstätten 
und die Fabrikräumlichkeiten enthält. Dieser Komplex 
zerfällt in zwei grosse Gruppen, deren jede an der Südseite 
ein Aufnahmeatelier enthält. Zwischen dem Portiergebäude 
und dem älteren Bau dehnt sich zunächst ein geräumiger 
Platz, der im Sommer mit Tischen und Bänken versehen 
ist und den gerade nicht beschäftigten Darstellern einen 
schattigen und luftigen Aufenthalt gewährt, der obendrein 
den Vorzug hat. von «1er angrenzenden Kantine aus gute 
und billige Verpflegung zu bieten. Das ganze Erdgeschoss 
des älteren Baues ist für die Aufnahmen bestimmt. Nach 
Norden zu sind die Kantinenräuir.e gelegen, getrennt für 
Arbeit»- und Darstellerpersonal: geradeaus öffnet sich ein 
Kassenschalter für «lie Auszahlung der Honorare un«l nach 
links geht es durch «*inen langen Korridor, «ler auf beiden 
Seiten mit Solisten- und Uomparserie-Garderoben, sowie 
Regisseurbureaus umsäumt ist. nach dem alten Atelier 
mit einer Grundfläche von 3on qm. ln den oberen Ge¬ 
schossen ist eine vollständige Positiv-Fabrikat ions-Einrich- 
tung untergebracht. 

Westlich von diesem Bau sin«l in niedrigen Schuppen 
«lie Dekorationen. Requisiten. Möbel usw. sowie die Malerei. 
Tischlerei. Schlosserei und die Kostümateliers untergebracht, 
so «lass die Bioscop-Gesellsehaft fast ihren gesamten Bedarf 
an Dekorationen, Requisiten und Kostümen selbst herzu¬ 
stellen in der iatge ist. 

Eine Feldbahn führt von diesem Magazinrüun:i*n nach 
den beiden Ateliers und den weiter draussen im Gelände 
gelegenen Anlagen, «lern Circus und «ler orientalischen 


Statlt Mit leichter Mühe lassen sich auf dieser Bahn <li«- 
sehwersten Dekorationsstücke zwischen den Aufbewahrungs¬ 
räumen «uul den Stattcn wo si«- gerade gebraucht werden 
hin und her transportieren. Für besonders bequeme Jx-iite 
steht sogar ein mit Korbsesseln ausgestatteter ..Salon¬ 
wagen” bereit, der den Verkehr mit der mehrere hundert 
Meter entfernten orientalischen Staiit auf dem Schienen¬ 
wege vermittelt. 

Südwestlich von «lern alten Gebäude ziehen si«-h lang¬ 
gestreckte, n«*ue Baulichkeiten iiin. die an ihrer Südseite 
in «las grosse Atelier münden, «lessen Grundfläche filier 
500 qm gr«iss ist. In dieser neuen Gebäudegruppe befindet 
sieh die zweite komplette Fabrikationseinricktung mit «len 
Kopier-, Entwickelungs-, Viragier-, Kleberäumen und all 
dem andern Zuln-hör. den die moderne Filmtechnik er 
fordert, dazu «lie notwendigen Bureauräume und die Neben 
räumlichkcitcn zum grossen Atelier, «lie auch für die grösst« 
Zahl von Statisten bequeme Unterkunft bieten. 

Von diesen eigentlichen Betriebsgebäulichkeiten führt 
<l«*r Weg zunächst zu dem grossen t'ircus «1er eigens fiii 
«lie vorkommenden Circusaufnahmen gebaut ist und an 
nähem«! tausend Menschon fasst, obwohl er mit Rücksichi 
auf seine Zweekl estimmung und die photographisch' 
Perspektive nicht viel mehr als «lie Hälfte des Rund 
«•nt hält. 

IVii Clou der ganzen Anlage bedeutet indessen «li 
orientalische Stadt, an «ler mehr als ein halbes Jahr lau. 
gebaut, un.l die von den besten Kennern des Orients ent 
werfen wurde. Was «In auf einem relativ immerhin 1 h 
schränkten Raume an Winkeln und Gässchen. Torei 
Stadtmauern, flachen Dächern. Marktplätzen, Bazarei 
Moscheen. Minarets usw. zusammengedrängt ist. das wäi 
einer besonderen Beschreibung wert. Es ist eine «Sehen 
Würdigkeit, «lie jeder Ausstellung zur Zi«*r«le gereich« 
würde und für deren Besichtigung gen« mancher Wis 
begierig«- seinen Obolus opfern würde. Aber schliessli« 
ist die Bedeutung einer solchen Anlage ja nicht an «len T. . 
gebunden und sicherlich wird n«»ch mancher Film v« i 
diesem Meisterwerk Kunde geben, «las deutsche Ktinstl'i 
dank der Grosszügigkeit einer «leutsehen Filmfabrik schaff' > 
konnten. 

Wer «iic ganze weit läufige Anlage «ler Deutsch' n 
Bioscop-Gesellsehaft inspizieren will, ohne wenigstens den 
..Salonwagen“ zur Hilf«- zu nehmen. «U-r muss schon s<- v 
gut zu Kuss sein. un«l dabei bietet sich in Neubabelshc g 
nur «lie technisch«- Anlage «lar, während «ler ganze kani- 
männische und Verwaltungsapparat inmitten des Filtn- 
viertels an der Friedrichstrasse im Gebäude «les ..Jaistspi' l- 
liaus«*s' in ausgedehnten Bureauräumen Unterkunft ge- 
fiindcn hat. in «lenen sich ein gutes Stück Wirtschat’'- 
geschieht«- dt*«- deutscher. Filtnbrenehe abspielt. 


Stadttheater und Kino. 

Aus 4>ld«‘iiburg i. Gr. schreibt uns unser dortiger Mit¬ 
arbeiter : 

Am 13. November 1913 üb«*rniittclte die Grossherzogi- 
Hoftheaterimendanz dem Stadtmagistrat zu Oldenburg «h-t> 
Antrag ..die Sta«lt möge in Zukunft «lie Hälfte der ihr 
z.ufallend<-n Kinosteuer dem Theater überweisen“ «mtl 
gründete «len Antrag wie folgt: „Seit Einfuhr u n g 
des Kinos ist, wie überall, so auch «lern h i e s i g n 
Theater e i n «• empfindliche Konkurren* 
und Schädigung entstanden, wie aus den 
Kasseneinnahmen. speziell an Sonntagen, zu ersehen ist 
Eine grössere R«-ihe von Statlt Verwaltungen, die. wie auch 
Oldenburg, ohne jede Gegenleistung ihrerseits aus der Kinn* 
»teuer bedeutende Einnahmen erzielen, haben einen l el1 

dieser Erträge ihrem Theater als Subvention zugewiesen, 
in «ler richtigen Selbsterkenntnis, dass jene Kinosteuer sieb 
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der erfolgreiche Komponist 



Sem URTEIL über 
HUPFELD - Instrumente 


„Die Hupfeld-Instrumente sind erstklassig, sie uerdienen 
den Hamen „Kunst-Instrumente" mit uollem Recht". 


Spezial-Abteilung für Kino-Musikinstrumente: 


Die selbstspielende Geige 
Das Geigen-Imitations-Piano 
Das Orchesterwerk Pan 
Das Phonoliszt-Kunstspiel-Piano 

werden für die Erfordernisse des Kinematographen-Theaters gebaut. Eine Anzahl 
Motenrollen wird zugleich eingelegt, die man aus der Ferne durch Druck auf den 
Knopf einschalten, unterbrechen und wechseln kann 

DOPPEL-SECHSER-MAG AZIN 


Ludwig Aupfeld n.-o., Leipzig, Petersstr. 4 


FiAMBURG, 

Gr. Bleichstr. 21 


WIEN VI, 

Mariahilferstr. 3 


BERLIN SW., 

Friedrichstrasse 16 
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aus Summen zusammensetzt die den Theatern entzogen 
würden (z. B. Darmstadt leistet seit kurzem eine jährliche 
Zubuss«- von 20 0041 Mk.). Die Genc.-alintcndanz liic-It sich 
!ür diesen Antrag um so me'nr berechtigt, als der Fall wohl 
ziemlich einzig dasteht, dass ein <ler Stadt gehörendes 
Theater, wie das hiesige, seitens der Stadtverwaltung nicht 
die geringste Unterstützung erhält, während man sieh ander¬ 
wärts von seiten der städtischen Verwaltungen bemüht, 
die Theater durch freie Gort llung des Orchesters oder freies 
Dicht. Heizung oder Wa.-sei oder freien Unterhalt der Ge¬ 
bäude oder Zuschüsse zur Komplettierung der Garderobe 
o ler des Dckorntionsfundu- zu entlasten bzw. zu unter¬ 
stützen." 

Dieses Gesuch ist vom Stadtmagistrat Oldenburg ab¬ 
gelehnt worden mit dem Hinweis, «lass eine l'eberweisung 
der halben Kinosteuer gleichbedeutend einem laufenden Zu- 
schuss aus der Sladtkasse wäre, was aber die Stadt ..mit 
Rücksicht auf die Höhe der bisherigen Aufwendungen der 
Stadt für das Theater" nicht bewilligen könnte. Unter 
diesen bisherigen Aufwendungen versteht die Stadtver¬ 
waltung. wie erläuternd bemerkt sei. die für den Bau 
des Theaters aufgeworfenen 215 0tM» .Mk. und weitere 
imm> Mk.. die seitdem für Erweiterungsbauten inl neue 
Einrichtungen bewilligt wurden. 

Die Generalintendanz hat r.un den A n - 
trag mit einer erweiterten Begründung w i e d c r h o 11 . 
in der es hcmerklicherweise u. n. heisst: ..ln dem Betriebe 
sämtlich>r deutscher Theater, die nicht zuletzt durch die 
Konkurrenz der Kinos in einen schweren wirtschaftlichen 
Kampf gedrängt worden sind, hat sich neuerdings ein Miss¬ 
verhältnis hcrausgebildct. unter dem auch das hiesige 
Theater zu leiden ha:. Während nämlich auf der einen 
S *itc die Einnahmen der Theater immer mehr zurück¬ 
gehen, macht sich anderseits eine weit stärkere Belastung 


des Theaterhaushalts bemerkbar. Dass durch die Kon¬ 
kurrenz auch unserer Bühne bedeutende Summen entzogen 
wenden, beweist wohl am besten die Reklame des Apollo- 
theaters, die besagt, dass binnen •'$ bis 4 Tagen 4<MM) Personen 
das Kinotheater besuchten: anderseits ist durch Einführung 
der Angestclltenversichcrung. Krankenkassen beit ragen 

Agentenprovisionen, durch die bevorstehende Kostüm- 
licferung für die Mitglieder des Theaterhaushalts derartig 
überlastet, dass eine finanziell gesicherte und geschäftlich 
günstige JxMtung des Theaters ausserordentlich erschwert 
ist. Die Möglichkeit, den Geschmack des Publikums zu 
heben, die Konkurrenz der Kinos durch künstlerische Dar¬ 
bietungen auszusehalten oder nur zu beschränken, ist bei 
«ler Yermaterialisierung unserer Kultur, bei «len billigen 
Preisen der Kinos unmöglich: ein Theaterleiter mit dem 
Idtvilisinus, «las Publikum in dieser Richtung zu erziehen 
ist von vornherein verloren, wie «las eklatante Beispiel «U- 
Geheimrats Martersteig in .Ix-ipzig beweist, der auf reit 
künstlerischer Grundlage das Publikum von der Upkulttr 
der Kinovorstellungen zu bewahren suchte un«l im letzt«-) 
Jahre mit einem Fehlbetrag von nahezu einer Million ab 
schloss. Hinzu kommt noch ein i«leelles Moment, da.» 
«ler städtischen Verwaltung die Bewilligung «les gestellte! 
Gesuch«*# nahelegt: Die Unterzeichnete Stelle veranstalte 
Volks- und Sc h ii ler vorstell uuge n ebenfalls nur in «ler ideeller 
Absicht, breiten, unbemittelten Kreisen des lindes da 
Gebiet künstlerischer Theaferkultur zu crschHessen: <li 
Yolksv««-Stellungen kosten der Gcncralintcndanz - - selb- 
b«-i ausverkauftem Ha um- - eine Zubusse von ca. ö(M) Mk 
die Schülervorstellungen von ca. 7tM» Mk. (pro Vorstellung 
Eine Ablehnung unseres Antrages, «lein Grossherzoj. 
liehen Theater den halben Ertrag «ler Kinosteui-r als laufet 
«len Zuschuss aus «ler Sta<ltkr«ss«- /.u bewilligen, müsst 
es der Unterzeichneten Stelle nahelegen, die genannt« 


fq, Wissenschaftliche u „ d Industrie-Films 

kommen als beste Aufnahmelampen unsere leicht transportablen 



JupiterWandlampen 

mit ca. 6000 Kerzen 
in Frage. 
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DER MANN 
IM KELLER 


Das zweite Abenteuer des englischen Detektivs 
Stuart Webbs wird genau wie der erste 
Webbs-Film „Die geheimnisvolle Villa“ 


ausverkaufte Häuser 
und Kassen-Rekorde 

erzielen. 

D ie B e rl ine r Kamme r - Lic lilsp i elc prolongie rten den Film. 


Monopol-Interessenten mögen sich um¬ 
gehend mit uns in Verbindung setzen. 
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Telephon: Amt Kurfürst 
9576 und 9233. 
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eiidblatt 

einen fahrenden Zue. 
t S< nsationen. Das jüngste 
aus erordentlich waghalsige 
ieler Anton Ernst Rückert 


I Handlung klettert Rückert 
Flegel des Apparates, um 
ahnzug zu springen. Diese 
grossen Verfolgung. Gestern 
»ne Szene aus diesem Film 
hgm schinen aufgenommen. 


üelionl: 


tei! = 


Die grösste 


im monopol. 


n Verbindung zu setzen! 


Sensation 


In der Hauptrolle : ^ 

Anton Ernst Rückert 

der waghalsigste aller Sensationsfilmdarsteller 

Regie: Max Obal ^ ^ 

♦ ♦ 

♦ ♦ 


Anton Ernst Rückert 


Regie: Max Obal 


„Sein 

Rekord' 

Flug“ 


Telegramm-Adresse 
Continentalfilm Berlin. 
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Der Mann 
im Keller. 


1.weil unermüdliches Denken noch 

Besseres zu schaffen vermochte 
wie im ersten Webbs - Aben¬ 
teuer .... 

2. . . . die modernen Hotelbilder, ist 


alles Dekoratives in greifbar 
plastischer Form. Noch lobens¬ 
werter sind aber die recht 
schwierigen Lichteffekte, wie 
z. B. das Operieren des Detektivs 
im völligen Dunkel nur beim 
Scheine seiner Blendlaterne, 
das Raffinement im Lichte bei 
der Auffindung des .,Mannes 
im Keller“ 

3 .entfaltet er im „Mann im 

Keller“ viel mehr Spiel als 
in der „Geheimnisvollen Villa“ 

4 .Gelegentlich des ersten Webbs- 

Films schrieb eine Berliner Tageszeitung, 
dass Webbs mit einer Selbstverständlich¬ 
keit siegreich vorgeht Das ist wohl 
das beste Lob für den Darsteller, 
den .... 

5 .Was er im Verein mit dem be¬ 

währten Regisseur Joe May in diesem 
sensations- und überraschungsreichen Bild¬ 
band bietet, ist eine Steigerung des 
ersten Webbs-Films und wird 
auch, wenn dies möglich ist, 
demgemäss noch mehr Erfolg 
haben. Neben Inhalt und Dar¬ 
stellung verblüffen szenische 
Beleuchtungs- und photogra¬ 
phische Effekte, von denen wir 
die Interieurs im Hause einer 
Baronin, die Detektivarbeit im 
Dunkeln mit Blendlaterne, Szenen 
in einem weltstädtischen Hotel besonders 
hervorheben wollen. Was sind Be¬ 
richte und Schilderungen eines 
Pittaval, eines Conan Doyle 
gegen solche realistische, mit- 
reissende Vorführungen? Der 
tote Buchstabe ist ein Stümper 
gegen das lebende Bild . 

6 Die geheimnisvolle Villa. Nach der Löwen- 
Epidemie die Lustspiel-Periode und dann 
die Detektiv-Epoche. Jede neue Film- 
Manie hat einen glänzenden 
Vorläufer: Quo Vadis, Die Firma 
heiratet. Die geheimuisvolle 
Villa 

In den Berliner Kammer-Licht¬ 
spielen hat dieses Bild ausser¬ 
ordentlich gefesselt, so dass es 
prolongiert werden musste. 

Der Detektivschlager i;t also „Kammer¬ 
fähig“ geworden. 
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\’«)lks- und Schülervorstellungcn künftig ausfallen zu lassen. 
Ja, es wäre auch in Betracht zu ziehen, falls die Unter¬ 
zeichnete Generalintendanz unter dem Druck der schwie¬ 
rigen Verhältnisse in die J^age käme, die Ja-itung des Theaters 
in städtische Hände zu h'gen. dass dann der Stadt durch 
l'ebernahntc des Theaters in eigene Regie die mindestens 
zehnfachen Unkosten entstehen würden, als jetzt durch 
Ueberwcisung des halben Betrages der Kinosteuer an «las 
(trossherzogliehe Theater. Und auf eine Besserung der 
Verhältnisse ist jetzt erst recht nicht zu hoffen, da in 
nächster Zeit das neue grosse Lichtspielhaus eröffnet wird, 
das im Bunde mit den beiden schon bestehenden Kino- 
theatem eine noch grössere Konkurrenzgefahr in künst¬ 
lerischer und finanzieller Hinsicht für das Grossherzogliohe 
Theater bedeuten wird, als es bis jetzt schon der Fall war.” 

Die Sache an sich und die Darlegungen «1er General- 
intendanz bringen wenig Neues. Sie sind aber in mancher 
Beziehung lehrreich, in mancher Beziehung auch nicht ganz 
zutreffend. Es muss daranf hingewiesen werden, dass 
es eine Art Vogelstrausspolitik treiben heisst, wenn man 
in «len Kinematographentheatem immer nur den bösen 
Feind künstlerischer Heranziehung des Publikums sehen 
will. Wer «lie Entwicklung des Kinematographcnwesens 
verfolgt hat. dem kann es nicht verborgen bleiben, dass 
«liese Entwicklung entschieden eine Aufwärtsbewegung be¬ 
deutet. Die Auswüchse, die noch beste!.en. werden im 
I^atif der Zeit schon dadurch immer mehr in «len Hinter¬ 
grund gedrängt werden, dass erste Künstler ihre Kraft 
in «len Dienst «les Lichtbildes stellen. Der Hinweis auf 
die Veranstaltung von Volks- und Schülervorstellungen 
zwecks Erschliessung künstlerischer Theaterkultur für breite 
Volksstufen und die Inaussichtnahrae. sie ausfallen zu 
lassen, haben eine gewisse Wirkung auf den Stadtmagistrat 
nicht verfehlt. Denn es ist vom Magistrat argeregt worden, 
«lie Veranstaltung volkstümlicher Vorstellungen durch einen 
städtischen Zuschuss zu fördern, wenn e. 1 auch die Uebcr- 
weisung «ler halben Kinosteuer nach wie vor ablehnt. 
Möglicherweise wird «ler Stadtrat dieser Anregung naeh- 
geben. Ob freilich dadurch eine wesentliche Besserung 
«ler 1-ago «les Theaters herbeigeführt wird, steht auf einem 
andern Blatt. Die Tatsache, «lass den Theatern, gleichviel 
aber, ob sie rein künstlerischen «»der Durchschnittstendenzen 
huldigen, durch die Kinematographentheater und deren 
rapide Entwicklung ein schwerer Wettbewerb geschaffen 
ist und wird, ist an sich durchaus richtig. Nicht richtig 
aber ist es, wenn durch Besteuerung der Kinos einerseits 
und die Zuschussleistung an die Theater anderseits dieser 
Wettbewerb ausgeschaltet werden soll. Es besteht kein 
Zweifel, «lass das Kincmatogrnphcnwesen, auch wenn ein¬ 
zelne «lurch die ungünstige Geschäftslage und durch zu 
hohe latsten zugrumle gehen, seine siegreiche Entwicklung 
fortsetzen wird. N iel besser als die Bekämpfung mit prak¬ 
tisch stumpfen Waffen, wäre es. wenn man nach einem Weg 
suchen würde. der zu Nutz und Frommen des Volksganzen 
Theaterkunst und Kinocntwieklung zu gemeinsamer Arbeit 
verbände. Grb. 


Der Filmtee. 

Sonntag, den 1.1. März fand im Palais Fürstenberg, 
«lem Brennpunkt der deutschen Hochfmanz die Berliner fr- 
«tufführung des Biosi-op-Künatierfilms „Sominernar hts- 
t raum“ von H. H. Ewers untl Stellen Rye statt. 

Die „Tägliche Hundschau“ schreibt d«»rübe.-: 

Der Fünfuhrtee mit Liedern zur l^aute. der Tang«»te«‘ 
der Tee mit M«xlensehau und ..mannesquins vivants" sind 
eine Mode von vorgestern. Derartige Veranstaltungen tut 
man bereits mit einem nachsichtigen Lächeln ab untl über¬ 
lässt sie gerne jenen J^euten, die den Tag n«>ch immer zu 
vieruiulzwanzig Stunden rechnen. Wir Sehnellebi-mb-n 
greifen nach anderer Kost, wir schaffen neue Werte auch 


im Fünfuhrteo. Das Neueste auf diesem Gebiete i-t «lei 
Filmtee. ..Der Filmte«'?" Jawohl, «U-r Filmtee! 

Sonnabend mittag erhielt ich einen Rohrpostbrief von 
Hanns Heinz Ewers. Mein böses Gewissen meldete sieh 
sofort. Hatte ich «loch neulich in meiner <llosse zum Berliner 
Sechstagerennen wehmütig und boshaft fest gestellt. <la> 
«lieser Hanns Heinz Ewers auffällig mit in Begeister«ing 
gemacht hatte. Blitzartig zuckten etliche Beleidigung-- 
prozesse «ler letzten Zeit durch mein Hirn. Sollte er 

Ich hatte mich geirrt. Herr Ewers sammelte in« Gegen¬ 
teil feurige Kohlen auf mein schuldbeladenes Haupt. Er 
übermittelte mir — als liebenswürdige Rache — eine Ein¬ 
ladung zur Uraufführung seines neuesten Films, verbunden 
mit der Bitte zu einer Tasse Tee. Di«'s war «li«' Geburts¬ 
anzeige des Filmtees, und dieser selbst ging «Sonntag nach¬ 
mittags bei Fürstenbergs in «ler Behrenstrass«: vor sich 
..Fand statt” wäre nicht der richtige Ausdruck. So etwas 
geht immer vor sieh. 

Es ging dann auch ebenso feierlich wie ungezwungen 
vor sich. Die Berliner Gesellschaft hatte sich in ausser¬ 
ordentlich strenger Auslese eingefunden. Es war un¬ 
glaublich vornehm. Trotzdem war bei «ler eigentlichen 
Filmvorführung alles genau so wie im kleinsten Vorstadt- 
kino. Das fand auch eine perlcngeschmüekte Dam«' hinter 
mir. Sie meinte, als der Saal verdunkelt wurde: ..Gott 
w ie entzückend, ganz wie im Kientopp!" Sie sagte wirklich 
im Kientopp. Es gibt eben zwischen oben un«l unten «l«>« h 
noch Gemeinsames . . . Man spielt«« dann Klavier 

ganz wie in der Chaussetstrasse; man klatschte Beifall 
auch ganz wie in der Chausseestrasse. Bloss die mündlichen 
Erklärungen fehlten. Sie waren auch überflüssig. Denn 
der ..Nonimernachtstraun ”. der «la in vier Akten voriiber- 
fliininerte, war nicht nur furchtbar nett, sondern auch, 
was durchaus verdienstvoll ist, o lieber Hanns Heinz Ewers! 
— leicht verständlich. Zumal er einer Handlung so gut 
w ie entbehrte, nicht wal r ?, und eine grosse Menge reizvoller 
Bilder aus «ler märkischen Landschaft auf «las weisse Tuch 
zauberte, die den fast ausschliesslich an «lie Berge mul 
Hotelhallen von St. Moritz und «las blaue Meer von Monte 
oder «San «Sebastian gewöhnten Augen «ler Zuschauer 
sicherlich etwas Neuartiges boten. 

Hanns Heinz Ewers liebt es, sich Pat«'ii zu sein«*n Film¬ 
werken zu suchen. Jm ..Studenten von Prag”, der nicht 
zu vergessen ist. waren’s ein«> ganze Menge. Diesmal bloss 
einer. Denn «las liebliche Waldgesindel, «las in diesem 
Ewers'sehen .Sommemachtstraum in Fehl un«l Wald, in 
Bächen un«l Teichen „um «las Schloss des Fürsten Lvnur 
bei Lübbenau int Spreewahle herum” sein Wesen nn«l 
Unwesen treibt, stammt wi«* die begl«'itend«*n Wrslein 
von Shakespeares Gnaden Aber «li«'s«'r Shakespeare auf 
«lem Film macht sieh unter Zuhilfenahme von Karl (’lcwing 
als Waldsehrat u. a. und Grete Berger als tollstcm-uller- 
t ollstem Puck nicht übel. Ausserdem geht wirklicher 
Zaulter vor, und Wunder un«l Zeichen geschehen «'in Baum¬ 
stumpf verwandelt sieh tatsächlich in Puck, die Bohnen¬ 
blüte, Spinnweb. «Senfsamen. Motte. Geissblatt und 
Sehneckerich lösen sieh tatsächlich in Wohlgefallen 
Verzeihung? in Luft und Nichts auf. die Bäume und 
Büsche und stillen Flussläufe leben tatsächlich, um! wenn 
«la der wunderschöne Frack Dr. Lysander «len wunder¬ 
schönen Schlitzrock Hermine — als welche Hehl und 
Heltlin «ler Mär sind — endlich im Arme zu halten gedenkt 
so hat er statt dessen tatsächlich Luft «xler einen garstigen 
Waldteufel in «liesem Arm. Der Film triumphiert, «la- 
Theater resigniert. So etwas kann es nicht. Das fanden 
auch die Zuschauer. Sie klatschten deshalb dunhaus 
menschlich, gar nicht vornehm, laut und amlauemd Beifall 
und Puck bedankte sich. Tief befriedigt wandte man -ich 
darauf vom Film zum Tee. Die Diener räumten «lie goldenen 
Stühlehen fort, «lie Leinwand wurde zusammengerollt, 
unil aus dem «lunklen Ki«‘nt«>pp wurde ein helh-r weisscr 
«Salon, «ler sicher sehr vergnügt war, seiner erlauchten 
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Bestimmung nach diesem \usflug ins Triviale zurück- 
ge ge ben zu -«-iii. Denn dk seidenen Rokokosessel s ahen 
ganz so aus. als «>1> ihnen der ..Sommemaehtstraum". <l«-r 
hiei soeben gleich Grete Begers leichtbeschwingtem Puck 
vorübergehuscht War. so schön er war, entsetzlich schnuppe 
gewesen wäre. 

In der Flucht der anstossenden Gemächer aber wurde 
bereits der Tee genommen. Herr v. Jagow erklärte zu¬ 
frieden lächelnd, dass er ke. tc Veranlassung halte. gegen 
diesen Film einzuschreiten, andere meinten zu Herrn 
Ewers hin. dass ..so etwas" doch furchtbar schwer sein 
müsse, und damit war der ••rate Filmtee aus der Taufe 

|B(SSg)B| Aus der Praxis 

Bismarck. 

Wie in der Reichshauptstadt so hat auch in Düsseldorf 
..Bismarck im Film" grossen Anklang in allen Bevölkerungs- 
kreisen. besonders aber bei der JLehrerschaft gefunden. Die 
Presse Vorführung fand in der Tonhalle statt. Regelmässig 
wird das vielbesprochene grosse Filmwerk in «len Asta 
X ielsen - Dicht spielen vorgeführt. 

Noch nie hat ein Film e ne so grosse, nationale Aul¬ 
gab«“ übernehmen dürfen wie dieser. Ks gilt dem grössten 
Deutschen und dem gewaltigsten Staatsmann unserer Zeiten 
ein Denkmal zu setzen, ein Denkmal in den Herzen und 
ein Denkmal in Stein. Dass sich der Film dieser zwie¬ 
fachen Aufgab«“ gewachsen zeigt ist eine Tatsache von nicht 
zu überschätzender allgemeiner und kultureller Bedeutung. 
Wie impotent zeigen sich gerade solchen wirklich bedeuten¬ 
den Aufgaben gegenüber alle anderen Künste! Hat Anton 
von Werners Gemälde. das «lie Kaiserproklamierung in 
Versailles «Umstellt, jemals «“ine spontane Begeisterung aus- 
lösen können, wie es dii*ses Hilft als Filmbild vermag! 
..Bismarck im Film" b«“<leut«*t «“inen höchst bemerkens- 
w«*rten Sieg «1er Filmkunst Keine auch noch so begeisterten 
Worte können uns den tot«m Hehlen wieder so rahe bringen, 
können ihn wieder so zu den J-ebenden sprechen lass«-n 
wie dieser Film. In «l«“r grossen Festvorxtellung. «lie eben¬ 
falls in tler Tonhalle stattfand, löste «las Werk denn auch 
eine spontane Begeisterung aus. wie sie iin Interesse der 
Stärkung «l«*s nationahm Gedankens in Deutschland freudig 
begriisst werden muss. Wer s«>lch« Bismarck-Festspiele 
init«“rl«“bt. kann sich «les Gefühls nicht erw«»hren. «lass «1 «t 
F ilm berufen ist. den s<> .»ft ersehnten höheren Schwung 
in das national« Fühlen unseres Volkes zu bringen 

I)<‘r Bismaivkfilm wir«l durch lie beste und wirkungs¬ 
vollste Musikb«*gleitung unterstützt, di«- je zu ein«*m Film 
geschrieben wurde. Hi«*r zeigt sich «-rst. in welch hohem 
Grade Film und Musik im Kino nuf<‘innndcr angewiesen 
sind. un«l welche ausserordentliche, starke und schöne 
Wirkung sich «»rgiht. wenn «“in bedeutender Komponis 
«•s unternimmt. grosse Szenen in feinsinniger un<l geschmaek 
voller Weise künstlerisch herausxuarheiten. Das Orchester 
brachte «lie flüssig«, geistvolle Komp«isiti«m «h-s Kgl. Musik- 
«lirekt«»rs Prof. Hummel denn auch prächtig zum Vortraj 
und nu'hrte dadurch n«K-h das Erstaunen und Entzücken de 
zahlreichen un«l begeisterten Zuschauer. Die Festspiel 
Vorführungen wurden durch ein«“ Festrede «les Gymnasial- 
«lirektors l*rofessor Erythropel eingeleitet. Zum Schlüsse 
erschien auf «1er weissen Wand das Bismarck-Nut ional- 
< lenk mal. wie cs auf der Elisimhüh«“ lx-i Bingen erstehen soll 
Zweifellos wird «b-r Bismarckfilm «las Reinige zur F«"»rdcrung 
«l«“s monumentalen Werkes beitragen. un«l dieser Beitrag 
w ird ebenso zweifellos auch «1er Filmkunst alle Ehre machen. 

Düsseldorf. In «hm ..Asta Nielsen-Lichtspielen" wurde 
in <l«“r vergangenen Woehe wieder «las Filmwerk ..Quo 
vadis ?" vorgeführt. Trotzdem «lies Meisterwerk kinetnatn- 
graphiseher Kunst und Technik bereits früher an derselben 
Stelle gegebim worden war, fanil sich auch tliesmal wi«*der 


alltäglich ein sehr zahlreiches Publikum ein. welches «li«» 
wirklich kulturhistorisch wertvollen Bilder mit grösster 
Spannung verfolgte. Einen erhöhten Reiz erhielt der Film 
durch die Mitwirkung eines gemischten Chores, welcher 
mit stimmungsvollem G«»sang einzelne Szenen noch wir- 
k u ngsvol ler gest a 1t et«•. 

Der Klub der Dieken. Die Zeiten können doch immer 
noch nicht ganz schlecht s«“in, wenn «*s eine solche Menge 
wohlbeleibter Menschen gibt, wie sit* sich in diesem neuen 
Liistspiclschlngcr tl«“r X <• u e n F i I in - Gesellschaf t 
präsentiert. Ausser «lies«“r Fülle an Fett zeigt sieh hier 
aln-r auch eine Fülle an t«“i!s drastischer, teils fein-pikanter 
Situationskomik. mit «lern durch ..Lolas Hosenrolle** ras«“li 
bekannt timl beliebt gewordenen dicken Herrn Martin 
Ems als Mittelpunkt. Als Sargfabrikant Leberecht Kurz 
«las Wort : Nomen cst oir.en dürfte hier nicht zutreffen, 
da <t in «li«“ser Rolle sicherlich zur Freude vieler recht 
lange leben wir«!! kommt er durch seine unfreiwilligen 
Beziehungen zu seiner reizenden Partnerin Jensen-Eck, «ler 
wohlgeprüften Masseuse, in «lit- ergötzlichsten Verlogen¬ 
heiten. b«*i denen eine herrenlos gewordene Hose die dritte» 
Hauptrolli* spi«*lt . . . Diese Andeutungen werden genügen, 
um darzutun. «lass man jedem Hypochonder statt einer 
Emser Kur eine Enis-Kur im Klub der Dieken angelegent¬ 
lich empfehlen kann. 

Die Premiere des Films ..Die Perl«"“ von der Projektions- 
Actien-Gescllschaft ..Vnion“ hat nicht im Marmorhaus. 
Berlin, sondern im l r nion-Pnlast. Kurfürstenrlamin 2«>. statt- 
g«*furd«“n. was hiermit fcstgcstellt sei. 

Diiikelshiihl. Hotelbesitzer Fortunat hat in «ler Turn¬ 
halle in Feuchtwangen «‘in«* Filiale s«“ir«*s Lichtspieltheaters 
eingerichti“t. 

Wuhlenburg-Neustadt (Schlesien) F. R«'»sn«“r «röffnet« 
Seharnhorststr. 3 sein Lichtspielhaus <;lii«k auf". 

Mitteilungen der Polizeibehörde Hamburg. Die üi 
Hamburg eingesetzte, aus Jx‘hrern bestehend«- Prüfungs¬ 
kommission hat fermr folgende Films als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig erachtet: 

Kilmtlte! Fahrikutit 

4 Iss Elef«nt«-n bei der Arb«*il.Vitagraph 28. 3. 

44811 D.is Paradies zu Vieren. 4. 4 

44UO 1 HeTrup|ie Avin<> uiit ihren «lress Hunden l*«it lie 28. 

441H Die Füchse als Feinde «l«“s Hiihncrstullcs ., 28. 3. 

44U2 Di<- Kurlan«. .I üuiniont 28. 2 

441*3 bili. die Haushälterin.Kclnir 27. 

441*4 Eine Studie über exotische .SchnwMcrling«“ 27. 

44!*.» J>ic Kreuz-spinne.Pstho 4. 4 

441*6 Knust ghishläserei . 4 4 

441*7 Kairo. 4. 4 

H'is Cu, Xu-fluu ui die P.ii.plni.c .\'|« n . . .. 4.4 

44!*!t Bilder aus «lein KalilxTvbau. 4. 4 

4300 Ein«* läche*heimt .Tlttnhoiwr 17. * 

4Ü**I Pfiff- nette Tür. 10. 4 

43**2 I>i«- Stunde <l«“r Kindei ........ 10. 4 

434*3 Winter iin .Iura.Radios 24. I 

l '."l I »• i- Si.irnU i j“ i ,. „ 17. I 

43**3 Di«- blauen Hüh«-n d«“r Pyrenäen . . . Eclijm«“ 1**. 4 

4306 Komet l fabrikal ion. ,. 

4307 Iler klein«- Nimmersatt.Edison 17. * 

4308 Wi*“ unsere Zell nagen lier^est «'lll werden 17. i 

4300 Die Berner Alpen.C. K. A. 3. 4 

, CgSS) | Heues vom Ausland [ (^£9 

Iteiehenberg (Böhmen). Kürzlich fand hier eine \ < ; 
Sammlung der Kinobesitzer Xordböhmens statt, in der b<- 
scliloss«“ii wurde, eine Filmverleihanstalt auf genossen 
schaftlieber Grumllage ins lieben zu rufen. Es wurden 
sofort <KH* Kronen für di«‘s«*n Zw«H“k gezeichnet. 

Tetsrhen. Ein hier abgehaltener Verbandstag du 
böhmischen Kinematographenbesitzer beschloss «lie Grün¬ 
dung einer österreichischen Kinematographengenossenschnft 
mit einem Kapital von KHMHH) Kronen. 

Wien I. Krug«‘rstr. 5. Neu «ingetrag«>n wurde die 
Firma Erst«“ K«»ntinentale Edison-Kinetopbon-I T nt«“rn<‘b- 
mung Alt schul & Gold. Erzeugung von sprechenden Films 










Hochinteressant! 


Sensationell! 


Dramen! 


Komödien! 


Humoresken! 


Spannend! 


General-Vertrieb: 

Max Reinhardt. Berlin SW. 48 . Priedridistr. 10 

für 

Deutschland, Schweiz, Oesterreich-Ungarn und die Balkanstaaten. 


Die führende Marke 

des 

Russischen Reichs! 


* 
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Kinofilm - Iü: Qruckerei 

Paul Krien 
Berlin -Steg litz 


EERNSPR 
STEGLITZ 
’ 527 



SCH LÖSS -STR. 90 


KOPiERerv 


TEL ADR. 
FILMDRUCK 



ENTWICKELN. F/ERBEN 



— vüp- 


KlNG- Fl LM^> 



und Handel mit und Verleihung und Vermietung von 
Edison-Kinetoplionfilms und Rekords. Offene Handels¬ 
gesellschaft seit 1. X Iltis. Gesellschafter sind Gustav 
Franz Altschul und Friedrich Anton Gold, beide Edison- 
Kinetophonuntemehmer und Erzeuger von sprechenden 
Films in Wien. Vcrtretungsbefugt ist jeder Gesellschafter 
selbständig. 

St. Budapest. Die ..Internationale Kir.ema-Ausstel¬ 
lung", welche vom .Hund der ungarischen Kinoindustriellen- 
(I*räses: M6r. Ungerleider) und dem „Landesverband der 
Ungarischen Kinematogr&phen“ arrangiert, in der Zeit vom 
15. August bis 15. Oktober 1914 in der Industriehalle 
(Iparrsarnok) im Värosliget staf.findet, verspricht recht 
grosszügig zu werden. Die grössten Filmfabriken der Welt 
werden in separaten Pavillons ihre Betriebsneuheiten und 
sonsiigen Errungenschaften der modernen Kinematographie 
in leicht übersichtlichen, wohlarrangierten Gruppen zur 
Schau stellen. Die Ausstellung selbst wird in drei Haupt - 
gruppen alle jene Branchen umfassen, die auch nur an¬ 
nähernd mit der Kinematographie in Verbindung zu bringen 
sind. Die Gruppen werden: geschichtliche, optische, Pro¬ 
jektions-. Filmfabrikation-, Theatereinrichtung-, Beleuch- 
tungs-, dekorative. Plakat- und Reklame-, elektrotechnische, 
Feuersicberheits-, bühnentechnische u. a. Unterabteilungen 
enthalten. Verbunden wird die Ausstellung mit Original- 
Filmaufnahmen und deren projizierte Vorführung sowie 
mit einem Fachkongress. Das Ausstellungsbureau befindet 
sich: Budapest VII.. Räköczi fit 59, I. 

t'inerama Suisse, S. A„ Genf. Der Verwaltungsrat 
dieses, im Februar 1913 unter dem Namen ..The Royal 
Vio S. A.“ gegründeten Unternehmens (kincmatographischc 
Vorst eil ungcn) wird einer demnächst statt findenden ausser¬ 
ordentlichen Generalversammlung die Auflösung und allen¬ 
falls die Liquidation der Gesellschaft beantragen. 

-m. Kopenhagen. Die im April 1913 gegründete, aber 
erst im Sommer in Betrieb gekommene Filmfabrik D a n i a 


Biofilm Kompagni. Akt ieselskab vor 
kaufte in der ain 31. Dezember abgeschlossenen Geschäfts- 
periode für ca. 75 000 Kronen Films. Der Bruttogewinn 
ia-trägt ca. 30 OOO Kronen, der Reingew inn ca. 13 Otto Kronen 
Derselbe wird zu einem Reservefonds verwendet: ein« 
Dividende wird auf das Aktienkapital von 500 000 Kronen 
wovon die letzten 40‘' 0 im Februar 1914 eingezahlt wurden 
sind, nicht ausgeschüttet. In den Vorstand wurde Gross 
händler Jul. Würth wiedergewählt. Die Firma betreibt 

in gemieteten Räumen, ein Aufnahmetheater Hellerupvej ~- 
die Fabrik Vestcr-Fälledvej 58 und die Verkauf saht cilun). 
mit Hauptkontor Köbmagergade 18. Zur Erleichterung 
ihres Absatzes im Auslande hat sie. zunächst auf ein Jaln 
mit der Filmfirma „Liteiaria" in Berlin, deren Regisscu 
Björn Björnson auch für Dania Biofilm einige Stücke ii 
Szene setzte, Vertrag abgeschlossen Für Schweden ha 
sie Vertrag mit der Biograf-A.-B. Victoria Stockholm 
Durch ihre Beziehungen zu dem grössten dänischen Vc-Ia. 
(Gyldendalske Boghandel Nordisk Forlag) sucht sie Vci 
bindung mit den Schulen zu gewinnen. Von ihren schoi 
auf den Markt gebrachten Naturaufnahmen in dieser Rick 
tung sind „Asphaltindustrie" und ..Die Entwicklung dci 
Feuerwehr während eines Jahrhunderts" zu erwähnen 
-m. Lulea (Nordschweden). Von theat ei-interessiert 1 
Personen wurden dem Kinobesitzcr V. Andcrsson 1 " ’ 

Kronen zur Verfügung gestellt. um ein kombinierte- 
Bühnentheater und Lichtspielhaus nm 
500 Plätzen zu erbauen, das im Oktober fertig sein soll 
rob- Moskau. Am 1 8. März wurde im Künstler-Kim ¬ 
theater in Moskau. Arbat, vom Kaiserl. Königl. Hof- 
Opernsänger Dawüdoff die neueste Erfindung Edison 
..Kinophon", um 4 Uhr vor der hiesigen Ihresse und anderen 
demonstriert. Im allgemeinen hat der Edison-..Kinophon 
keinerlei besonderen Eindruck hervorgerufen, da die stimm¬ 
lichen Vorträge der Films ziemlich an das Grammophon 
streiften. 
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72.489 Franks 

Das ist der Betrag, den ein italienisches Kino eingenommen hat, welches 18 Tage hin¬ 
durch den entzückenden Ambrosio-Film: 

..Saturnin Farandouls 


höchst seltsame Abenteuer“ 


zeigte. 


Bei der Ur - Aufführung in Berlin, Kammer - Lichtspiele, Potsdamer - Platz, von der 
gesamten Tages-Presse glänzend rezensiert. 


Monopol-Inhaber: 


Schweiz 

Joseph Lang, Zürich 

Bahnhofplatz 1. Telephon 11313 . Tel.-Adr.: Monopolfilm. 

Königreich Bayern und 
Pfalz.Elsass-Lothring , 
Baden, Württemberg, 
Hohenzollern, Hessen 
und Hessen - Nassau, 
Luxemburg, 
Frankfurt am Main 

Süddeutsche 

Fflm-Ges. m. b. H., Karlsruhe i. B. 

fldlerstr. 30. Telephon 3670 . Telegramm-Adresse: Südfilm, 

Rheinland - Westfalen. 
Waldeck, Oldenburg, 
Hannover, 

Braunschweig, Hansa- 
Städte 

Schleswig - Holstein 

Rheinisch-Westiäl. Film-Centrale 
Th. Zimmer mann, Bochum 

Kaisertr. 51. Telephon 1781 . Telegr.-Adresse; Filmcentrale. 

Königreich u. Provinz 
Sachsen, Thüringen, 
Anhalt, Brandenburg 
mit Berlin, Pommern, 
Mecklenburg, 
Schlesien, Posen, 

Ost- und Westpreussen 

Joh. Nitzsche, Leipzig 

Tauchaerstr. 4. Telephon 19319 , 4125 . Tel.-Adr. Bionitzsche. 
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I.od/.. Der Petrikauc; t»ouverneut gestattete dein 
hiesigen Einwohner Piet -zykowski. in Halnty auf der 
Alexandrowskastr. 37 ein k.neinatographisehes Theater zu 
eröffnen. 

•s- l'ilmzeiisiir in Kngl.iml. Die vor etwa Jahresfrist 
von den englischen Fabrikanten freiwillig eingesetzte Film¬ 
zensur wird hier und da trotz der Anerkennung, die dem 
Zensor im allgemeinen gezo 1t wird, als lästig und unbequem 
empfunden. Vor allen Dingen klagt man darüber, dass 
das Verfahren den Fabrikanten ziemlich bedeutende Kosten 
auferlegt, dann aber auch meint man. dass der Zensor 
etwas zu strenge vorgeht ui d Films zurück weist. gegen die 
siel» kaum etwas einwenden lasst. Der l’rbau-tJesellsohnft 
ist es passiert, dass der Zen*? ihr einen dramatischen Film, 
dessen Herstellung 2t Ml imhi Mk. gekostet hat. als ungeeignet 
zurückgewiesen hat. und di> verschnupfte um so mehr, 
als Herr Redford, der früher das Amt eines staatlichen 


1 p tc^ oiP)I Gerichtliches |R (c?gsi F) 


Theaterzensors bekleidete, das betreffende Drama, welches 
der Film getreu wiedergibt, damals unbeanstandet durch¬ 
gehen liess. Im grossen mul ganzen jedoch ist die eng¬ 
lische Industrie für die Beibehaltung der freiwilligen Zensur, 
da an deren Stelle sonst eine amtliche treten könnte, die 
noch weniger angenehm wäre, zumal die Behörde ohnehin 
schon durch rigorose Bestimmungen aller Art der Branche 
das Jochen sauer zu machen sucht. 

Vene englische Gesellschaften. J. I a t» d u d n o C i - 
nema Co.. Ltd.. Aktienkapital: Ion Pfund Sterling. 

1 Bureau : Llandudno. I'incmt Palace. Brighton. 
Ltd.. Aktienkapital: 500 Pfund Sterling. Bureau: 52. 
Nhaftesburv Avenue. \\ . ('. London and Pro¬ 
vinci a I Film Renting r o.. Ltd.. Aktien¬ 
kapital: looo Pfund Sterling. Bureau: Bank Building-. 
Kin, swav. W. < \ S w a d I i n c o t e Alexandr a 
Piet u r e House Co.. Ltd., Aktienkapital: 2100 
Pfund Sterling. Bureau: Bank Passage. Sw adlincnte. 
Lanark Piet urc House Ltd. Aktienkapital: 
3< MIO Pfund Sterling. Bureau: 23. Merry Street. Mot herwell 
— l'lster Cinematograph Theatrcs L t d.. 
Aktienkapital: läooo Pfund Sterling. Bureau: 13 and 15. 

< arfield Street. Belfast. H e d n e s f o r cl E tu p i r e . 
Ltd.. Aktienkapital: 5 ini Pfund Sterling. Bureau: 33, 
Xewhall Street. Birmingham. Pottcrics A m u s e - 
ment». J. t d., Aktienkapital: looo Pfund Sterling 
Bureau: 3 h. Waterloo Street. Birmingham. 


Zldc Zack 


\Vrisse»!» rr i. S». Der hiesige Stadt gemeinderat luit die Kin- 
führung der Kin.-matographcnstcuer l»-schl«r--en. 

TVrlnnrafrll Nach lebhafter Debatte wurde in der letzten 
Stadt verordnetcnsitzong die Kino-Kintrittsknrtenst euer, die alle 
Karten*iilx r 20 Pfg. trifft, angenommen. Kin Vorsehlag, das Kino 


Assessor Pönner, 

als beisitzendo Riehter, 

Staatsanwalt Rcticnc, 

als Beamter der Staats mwaltsclu.fi. 

Aktuar Iburg, als Gerichtsehreibcr, 
für Recht crki.iiiit : 

Oie Hcrufung d« - Angeklagten gegen da» l'rteil des Koni: 
liehen Schöffengerichts in Saarbrücken vom 27. August 1013 wii 
v ervv - >rfcn. 

Der Angeklagte hat die -liinlliehen Kosten des Verfahren 
einsehlies-lieh der Kosten dci Revision* Instanz zu tragen. 

Durch l'rteil des KOnigl. Schöffengerichts in Saarbrücken V•' 
27. August I KJ:t war der Ai._. k ugt. naeh v-rherg- gongcucn puli • 
liehen St ratverfüg lugen, gegen w. i« l»c er Antrag auf gcrichtie 
Kntselieidung gestellt hatte, zu einer Geldstrafe von 5 .Mk.. i 
NichtiN'itreihiingsfalle zu einem Tage Haft, verurteilt wordi 
weil er am II. .Iiitii 1013 vormittag- gegen g t 4 I hr der Vorschr 
des $ :ttiu /. II Stell. zuwider dadurch groben l'nfug verübt lg.l 
(hiss er durch maskierte I* -is.ui.-n kinciiiatogru|>hisehe Aufnatuu 

Auf die geg.-u die-.-. I rteil v.ui dem Angeklagten cingcl-- 
Hcrufung Jiattc die Strafkammer lies hiesigen Rünigk Lm.lgern 1 
durch l'rteil vom 10. <hcto*>er 1013 da- angefochtene Urteil n 
gehoben und den Am-.-k’ngten frcigi-sprorlirn. die Kusten d«-* \ 
falirvns der St.iot~k.is~i- zur la«st g.-l.-*t. 

I a*ge»i dies.-, l'rteil hat die Königliche Staatsanwaltscl. 
.bns Rechtsmittel der Revision . ing. legt. Da- Königliche Kamt 
gericht hat durch l'rteil vom 10. Januar 1014 das angefocht* 
l'rteil nelisi Feststellungen aufgehoben un.l die Sache zur ai d 
weiten Entscheidung auch lils-i die Kosten der Revisionsin-t. 
an das Beriifungsgerieht. zuriickvervvieseii. 

Die erneute Hau|it Verhandlung hat folgenden Saeliv.rh 
•rgebeti: Di-r Angeklagte, wel.-h.-r Ik-s.-liaftsfikUrer d.-s Ed< > 
Kincm.it ograplicnth.-at.-rs in Saarbrücken ist, inszeniert.}am 11. -I ■ 
1013 vormittags kurz nach 8 I hr zwecks kineumtogruphisi 
Aufnahme für sein Theater i i Saarbrücken an der Kreuzung < 
Viktoria- und Rahnliofstras...- i ine \'erfolgungsszene. Der App.' 1 
stand in der ltahnliufstros.se jenseits der Gleise der elektnsel ' 
St r.issenluvhn. auf «lie Viktoria- und KolilWaagstrasse gericlv 
Der Angeklagte kam s.-llist iu eiligem laiufe in Hemdsärmeln au- 
Kolilwnagstrasse. welche, c.wa 30- -40 Schritte von der Bahni t 
strasse entfernt, parallel zu dieser in die Viktoriastrasse cinmiin;' 



Bauer Stahl Projektor 


Ist der stabilste aller Theatermaschinen 
:: In Leistung uniibertrolfenl :: 

Kaufen Sie keinen Apparat. bevor Sie sich von der Vor¬ 
züglichkeit des Bauer-Stahl-Projektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer. Klnematographenfabrlk 
Stuttgart 15. »<» 






Der Kinoninlo^nipli 


Düsseldorf. 



Kino - Apparate 

der Intern. Kinematographen- und Filmtitel-Fabrik 


Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 27, K. 


erstklassig 


präzis gearbeitet 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


betriebssicher 


Preislisten kostenfrei. 
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Nonopoinim-Uertrieüs-Gesellsitialt m. ö. H„ Hanewadter i Söieler 


BERLIN SW 48 

Friedrichstraße 25-26 


MÜNCHEN 

Bayerstraße 7 a 


Zur drinomiden BeaclUnn 

Attraktionen im Programm zu bringen, die technisch. I 
ausserordentliche Kunstwerke zu bezeichnen sind. 


Die Ansprüche des heutigen ver¬ 
wöhnten Publikums zwingen den 
Tl eaterbesitzer, um sein Haus zu 
füllen . nur aussergewohnliche 

tierisch und in bezug auf Sujet als 


das Haus des guten Geschmacks u,,,ifi ; , '" i nmi 

ausnahmslos 

lcuten, der Presse und dem ’ublikiim als Höchstleistungen der kjpematographisi 
angesprochen werden. — Darum beachten Sie dringend unsere jetzigen Attraktic 
normalen Monopol-Leihpreisen vermietet werden. 


Judith von Bethullen 

Historisches Kolossal-Gemälde in 4 ftkten. 
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Monopolfilm-Vertriebs-Qe: 

BERUH SW. 48, Friedrichstr. 25-26 

Telegr-Adresse; Saxofilms, Berl 


Unter Indiens Glutensonne 

Erlebnisse eines englischen Offiziers in den indischen Dschungeln. 

- Fünf Akte. -=—--= =--=== 

Riesen-Crfolge phänomenal! 

Ueberall allabendlich ausuerkaufte Häuser! Begeisterter Applaus nach 
jedem Aktschluss. Spaltenlange Artikel in den Tageszeitungen. 


Täglich laufen 
Anerkennungs- u. Dank 
schreiben ein. 

Ueberall tuird der 
FH m auf eine meite re 
Woche prolongiert. 

Unter anderem in: 

BERLIN. 

BRESLHU, 

HAMBURG, 

DRESDEN, 

KÖLN, 

KIEL 








r 
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9i. b. H. Haneiuacker & Scheler 

I MÜNCHEN, Bayerstrasse 7a Telegramm-Adresse: Saxolilms München 



Weitere 

grosse 


Kassen-Schiager! 


Erdbeben! 


Ein Sensations-Drama in 3 Akten. 

Schauplatz der Handlung: San Franzisko. 


Das glänzende Zugstück für die ietzt beginnende Rennsport-Saison: 


fltout, der Sieger. 


Ein spannender Sportroman 
in 3 Kapiteln. 

Erfolgreiche Attraktion 
in Berlin, Leipzig u. s. u>. 


TANNHAUSER 

Im Reiche der Venus. 

Für die Karwoche genehmigt! 


Ein u,underbares 
Df ama in drei 
Akten, das dem 
lohnten Pu- 
Wikum überall 
9«fallen muss I 


Ihr höchstes Opfer. 


Monopol - Bezirke 

Sachsen, Thüringen 
Anhalt, hannouer 
Oldenburg, Schles 
urig-Holstein, Han 
sastadte, Braun 
schweig, Mecklen 
bürg, Brandenburg, Pommern, Posen 
Schlesien, Ost- und Westpreussen 


Monopol für Gross-Berlin: 

Spartacus. der Sklavenbefreier. 

Der beste Gladiatorenfilm. Märchenhafte Inszenierung. lieber 1000 Mitwirkende. 
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NonopolfiUn-Uertriebs-Gesellsiltalt m. b. H., Hanewadier i Sieler 


BERLIN SW 48 
Friedrichstraße 25-26 

Telephon Moritzplatz 14584. 14585 
Tclegrammm-Adr. Saxofilms, Berlin 


MÜNCHEN 

Bayerstraße 7 a 

Telephon Nr 8710 
Telegr.-Adr. Saxofilms, München 


Wir haben lünf 

neue Kopien 

anfertigen lassen: 


Die vier Teufel 




Billige 

Leih¬ 

preise. 


Ausserden erinnern wir an die rühmlichst bekannten 

Charles Decroix- und fl 
Treumann-Larsen-Films l 

Eine weitere grosse Auswahl zugkräftigster Monopolfilms zu billigsten 
===== Leihbedingungen stehen unserer Kundschaft zur Verfügung. =-= 

Hochinteressante Voranzeige! 

In Kürze erscheint in unserem Verlage : 

Die Unschuld 


vom Lande 


Ein Lustspiel in 3 Akten Vom Tollsten das Tollste 

Charles Decroix 

dem unübertrefflichen Meister-Regisseur. 
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Versäumen Sie nicht, noch sofort die 

€iko-Woche 


zu bestellen. 

Die erste Nummer erscheint am 

Freitag, den 27. März 

und bringt u. a. glänzend gelungene Aufnahmen von 

Ihr. Majestät der Kaiserin in Braunschweig 

Sr. Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen 
bei Besichtigung einer Pfadfinderübung 

ctc. ctc. 


Eiho-Film 0. m. b. fi., Berlin SID. 48 

Telephon: Amt Lützoio, 9635, 5526 Friedridistraue 224 Tel.-fldr.: Eiho-Film Berlin. 
Filiale: LOflDOfl ID., Oxford fiouse 9115 Oxford Street. 




Der Kincinato?rj.|>h — Düsseldorf. 


Statt 9! o. 

£citimci 9!r. 

Jckiiramm 9ir. 


- eiko-film 

berlin - 


ViifiKnommeitrci! / 

mn ttbr iKiii 

D0I1 

burd) 

1814 

nlwn|ibiröf‘j 

Dfiilfdirii üridirö. 


Telegramm cus 

Dresden 

SB. bei! / Ulli 

9 Ul)r 15 9»in.^- 

1 

verlaengern bismarck auf eine weitere, 

also vierte 


woche zu verabredetem Preis, morgen 85. Vorstellung. 

Olympia theatör zeichnet hesse 



Statt 9to.- 

CcitiniH 9Jr. 

Telegramm 9ft.. 

lliifgencmmen ben tu 

um Utjr SDHttj^ 

- oiko- 

tfrlfjtflpllifiitü 

^ , a11 onaelbe 

Telegramm aus 1 


1 

erfolg des bisina*« 

ehrengaeste undF« 
kritik der gesa» 3 * 


gratulieren noch 3 
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Slott 'Jlo. 

Scitimg 9Jr. 

Iclrorantm 911. 

- eiko-film berlin - 

»uf genommen Den 1!» 

um tlbr aHin." 0 ™; 

~ Leii 

urlnunpliifiirs Driitfriirn ilridiro. 

3Ziß an 16 


prolongieren bismarck fuer leipzig und halle je um 

eine woche wegen grossen erfolg. 

oliver astoria theater 
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Auf den freien Markt bringen wir am: 


10. April: 


Matco Falcone 

Drama 

Spässe im Puppenland 

Komödie 


17. April: 


Die Kinder des Majors 


Verhext . 

Komödie 


24. April: 


Mensch, bezahle bv inen Schneider m. 443 

Komödie 

Bilder aus der Kap-Kolonie m. iöo. 

Naturaufnahme 

===== und verleihen direkt: = 



Wie sich das Kino rächt, l.Teil 

Komödie 

Der Schein trügt 

Komödie 

Der Brillantenteufel 

Kriminalgroteske von Hans Hyan 


lOCOOOOCOOOOC-OOOOOOO^O© 


<x>oo©ooooooooo<x>ooooB 
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«r Frau selbst benötigt. Hierzu teilt der Vorsitzende mit, dass 
bereits ein anderes Zimmer in d«*r I^ndsberjjerstrnsse 'II se¬ 
iet haben und der Arbeitsnachweis iin Istufe der nächsten Woche 
thin verlegt wird. Laut Bericht «l«*a Arheitsnachweisvurvteher» 
wurden vom 3. 3. -9. 3. Issetzf : 3 Operateure, 4 Rezita oren. 

■ Pianisten, 1 Geiger, I Kellner. Zur Aufnahme haben sich 4 neue 
.Mitglieder gemeldet, wovon 3 aufgenommen wurden. Hierauf 
•rfolgte eine Pause zur Regelung der Heit rage. Nach der Pause 
atteteder Vorsitzende einen kurzen Bericht cler letzten Vorstands- 
ung. Unsere näctiste GeneralVersammlung findet am 6. April 
k statt und müssen Anträge hierzu sfuitestens 14 Tage vorher 
■i ft lieh eingereicht werden. Besprochen ward«* noch ein Antrag 
Kollegen Parade, den Verein lumdclsgeriehtlich eint ragen zu 
en. Koll. Puls teilte uns noch mit. «lass er einen kranken Kollegen 
Krankenluuis Moabit besucht hals-. Der Besuch soll wiederholt 
den und es wurde zu dunsten des Kollegen ein« kl«-iiu- Sammlung 
mstaltet. wofür die Kollegen, welche hingehen. Leb«»nsmitt«*l 
, Blumen mitnehmen werden. Schluss der Sitzung 2 l'lir 33 Min. 
Georg Antonius. 1. Scliriftf.. Landwelirst r. 38 a. 

tino-Operateur-Vereinigung Deutschlands. Sitz Cöln. 

Protokoll der Versammlung vom IK. März. 
12.13 Uhr eröffnet«* «icr Vorsitzende, Koll. Heller die s«*hr gut 
lehte Versammlung; l**griisste die erschienenen Mitglie«i‘*r sowie 

ite im Xiunen der Vereinigung und « erlas folgende Togesord* 
g: 1. Verlesung des Protokolls vom II. März: 2. Verlesung ein- 
M 1 geiler Schreiben: 3. Aufnalimi*n neuer Mitgli«*d<*r: 4. Kasse; 
'erschiedenes. Zu Pinkt I v«*rlas der S«*liriftfiihr«*r das Protokoll 
»11. März. Dass« Ihn wurde unbeitnstand<*t genehmigt. Briefe 
en eingelanfen aus Kisen.vli und Hülle a. S. Aufgenotiim*‘ii 


logie gäbe, wenn «iie Autoren und Regisseure w 
darauf verzichteten. Xatiirlieii gibt es im Z 
Papier keine Psychologie; wohl alsr ist .-in* 
sehr gut in einer Kunst denklutr und praktisch i 
in lebenden Bildern darstellt Die Kabni: 
bat. von Herrn H. W. ..künstlerisch gele.tr 
nuiiiiiehr ihrer vi«*len Nieten wegen sparen u 
Produktion seelenloser. situationskomischer 
gewiesen sieht, hat ein gewisses Interesse an 
«dien Bandwurtiiliekäiiipfiiiig' . wie H. W. 
wertem literariseliem Feingefühl an-slruekr 
..Weltfinna ' iux*li so viel Anstand uut. <lu- 
Tlieaterbesiizem ihren Xanieti imn.it. \'i«*le 1 
«*s gerne erfahren, welche ..Weltfinna'' sieh v<> 
küiwtlsriwgh leiten lässt, «ler «•- wagt, in «1<- 
Th«*aterbesitzern mangelnd»* Bihlung vorzuwerf 
von di«*sem Herrn H. W nur <liejenigi*n Km 
angemdien. die all«* FUmpsychologii- für Non« 
losen Schwänke des H«*rrn H. W als-r lohe, 
auch, wenn «lii* Finna ilinn Xauu-n iiielit n«-i 
Kre ise n «l«*r Kinolmützer nicht lang*' i -rgi-bln 
jener unfairen und «ia- Ans-licn des Knie- - I 
tricks suchen. Eine w-hleel ten* Reklame für i 
komik konnte sieh die ung« nannte Finna jede 
«»«-gen solch«» verwerflichen und verräterisi 
sollt«*n alle wirkliidien Freunde der Filmkunst * 


Briefkasten 


raw 


Opel & Kühne 

grbeete and 

letetangslthlgste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klappsitzbänke. 

von den einfachsten bis zu «len allerbesten, 
auch solche aus gebogenem Holz. 
Telegramm-Adresse*: Opel-Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher No. 5. 

Kulant» Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie unseren Katalog Xo. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergstrasse No. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2631. 


_ I Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

T'scjw [V Theater-Masch inen 


von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

: Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grosebetrleb. 
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* 


Ins Panoptikum 
gehören Sie 

als ausstellungswerte Abnormität, wenn Sie es fertig bringen, unsere 


neue Kinogroteske 


Mein Name ist Spiesecke 

(Tolle Bilder aus einer Kaltwasserheilanstalt) 


anzusehen, ohne sich grossartig zu 
amüsieren und herzlichst zu lachen 
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eine 


Der komische 
Zweiakter 
par excellence 


Man muss lachen, ob man will oder nicht! 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 


Fernsprecher: LUtzow Nr. 3224 und 3072. 


Telegramm-Adresse : Bloscope. 
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Wegen völlig unerwarteten 


Zensurverbotes 


müssen wir leider bis zur Beendigung des 
alsbald angestrengten Verwaltungsstreit¬ 
verfahrens, nötigenfalls bis zur letzten 
Instanz, die Ausgabe unseres Lustspiels 


verschieben. 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 


Fernsprecher: LUtzow Nr. 3224 und 3072. 


Telegrammadresse: Bloscope. 








































Spielen Sie Frou Frou. Pikant. 5 Akte! 


Ihr liiii€*iiiat<»u r >i|>li Düsseldorf. 


ESTDEUTSCHER. Noch kurz vor Schluss 

MO>JOPOL== —-;- —- - 

FILM-VERTRIEB der Saison 


__ habe ich Ihnen eine wich - 

^üföSELDORF tige Mitteilung zu machen! 

Fi R.N5PRECHER H!= S«7Ö . , . , . ... . 

*—--* Ich kaufte soeben als Monopol für Rheinland- west- 

Craf Adolfntr. 44. Telrgr-Adr.: Deitz. Düsseldorf, falen inkl. Saar gebiet den 3aktigen Sensationsfilm 

„Das amerikanische Duell“ 

Ein geradezu sensationeller Kriminal-Roman. Brillante Reklame.' Renlame-Klischee für Zeitung 
Diapositive für Vorreklame. Grosse kolorierte Photos. Billige Leihpreise Verfangen Sie Offerte. 


Nur einige Städte noch frei: TK 

„Die Statue“ oder: „Die Tragödie eines Irren!“ 

Sensations-Schauspiel in 4 Akten. :: Der Film hatte überall riesigen Erfolg' Glänzende Rezensionen der Presse. 


Billig und gut 


Anders 


Film - Verleih geschalt 
Kinematogr. Apparate 
—■ -- Export - — 


Riesen-Aus wühl! 


Graudenz 


Reell! Oberthornerstrasse 30 ♦ Telephon Nr. 639 Prompt! 


Ueberall ausver kauft! "90 Ich erwarb für die Provinzen 3UT Ueberall ausverkauft! 

Ostpreusscn, Weslpreussen. Posen, Pommern und Schlesien 


das Monopol tür den zugkräftigsten aller Lustspielsehlagei 

äI Tango-Fieber jE 

Urkomische Filmburleske in 2 Akten von Edmund Edel und Carl Wilhelm. 
In der Hauptrolle ein preisgekröntes Tangotänzer-Paar, die Tangokleider sind aus 
dem Atelier von Glaser & Götz, Berlir. (Film der Projektions-A -G. Union). 

Ausserdem empfehle Ich zum Preise (V von 4 Mark "MU pro Tag an ca. 180 Schlagerfilms, wie z. B : 

Wie »ich da« Kino rieht Ww Knpin i Münuu> San (Salutr.1 ’ 9V>uturd«m tur Kinder tcnthmi|t 

VV. r 1 -• «Irr Tiil.-r f ~. n - >. |,lu a . r IN » I.i-Im-ii Wurlrl^i.i. l l 11 1 •• rt. MdpraiUtCM SprM*ild«ria ( N.■ K. l i. 

I*ie M-hnnntf Nnttcr Ihr *uu-r Hut «Iv.rt« «>; Im Kampf« mit R«'*llan 


SpielenSieü 


ne billigen, trotzdem guten Programme, 
ne Monopolschlager Tango-Fieber, Frou Frou etc. 
ne Spezial-Schvlprogramme u. Humorprogramme 


SieverdienenvIelGeld! 


Film-Verkauf! 


Schlager-Verkauf! 
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Erscheint 10. April 


Das Sportsmädel 


2-Akter 


Ein Lustspiel, im herrlichen 
Riesengebirge aufgenommen 


Preis /Yik. 520.— 


MESSTER-FILM, g. m. b . h„ BERLIN S.61 
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Wichtige Voranzeicfij 


EIN MILLI« 
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So. 378. 
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endlich 
da — 


— der 
richtige 
Lustspiel- 
Schlager! 


Eine zweite, dritte und vierte Woche noch zu vergeben. 
Drei köstliche Akte voll Humor und Pikanterie. Der Inhalt sagt alles: ..Eine 
Probe-Ehe auf Kündigung". Jedes Kino-Theater muss diese tolle Sache spielen. 


Eine Prachtleistung 
des Künstlerpaares 


Verlangen Sie sofort illustrierte Beschreibung. 


Berlin, Friedrichstrasse 16 (Passage! 

[platz 117No Telephon: A 


Bestellen Sie sich . ..Das Kriegslied der Rheinarmee“ und ..Frida' 
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Der letzte Kassenmagnet 

vor Schluss der Saison 

ist der am 8. Mal erscheinende 

Luna-Schlager 



Verfasst und inszeniert von 

Franz Hofer 


Luna-Film- Gesellschaft 

m. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 224 

Telephon: Lützow 4812 Telegr.-Adresse : Lunafilm 


I 
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Liina-Filra-Ges. 


Luna Film-Ges. 


Luna Film-Ges. 


Ltina-Film-Ges. 


Luna-Film-Ges. 



Luna-Film-Ges. 






Ein Kassenmagnci 


allerersten Ranges. 

der jedem TFieaterbesitzer 
volle Häuser bringt. 


Ein neuer F rl 

um n 


1 


Das Liebe 


% 


— Verlasst und ins; eni< 


In fesselnder Handlung die dr 
voller Inszenierung ein uaübe 1 


Preis: Mark 1300. 


Luna-Film-Ges 

Tel.: Lützow 4812. BERLIN SW. 4S ' 



Luna-Film-Ges. 


Luna-Film-Ges. 


















L 


Hofer-Film 


ilprll 


Wiederum wie in „Rosa 
Pantöffelchen“ mit 


Dorrii Weixler 

in der Hauptrolle 




* 


narometer 


V 3 A ten 

| von Franz Hofer 


11 






Vgsten Situationen. Bei glanz- 
^ffliches, dezent-pikantes Spiel 


Preis: Mark 1300.— 


6 


m. b. H. 


«cdrlchstr. 224 


Tel.-Adr.: Lunafilm. 


Franz Holer-Film 

Das Liebesbaromeier 

Luna-Film-Ges. 


Franz Holer-Film 

Das Liebesbaromeier 

Lona-Film-Ges. 


Franz Holer-Film 

Das Liebesbaromeier 

Luna-Film-Ges. 


Franz Holer-Film 

Das Liebesbaromeier 

Luna-Film-Ges. 


Franz Holer-Film 

Das Liebesbaromeier 

Luna-Film-Ges. 


Franz Holer-Film 

Das Liebesbaromeier 

Lona-Film-Ges. 
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Luna Film Gesellschaft 

m. h. H. 

BERLIN SW. 48. FrleBrlchslr. 224 

Teleph.: Lülzow 4812 :: Tel.-Adr.: Lunat'lm 


müssen 


Luny wird überlistet 


£ 


Luny sträubt sich, wie fast jeder Gatte, 
seiner Frau den neuesten Friihjahrshut 
zu kaufen. Frau Luny macht sich aber 
die srhwache Seite ihres Mannes zu 
nutze und mit Unterstützung einer 
Freundin erreicht sie doch ihr Ziel 


Preis 240 Mark. 


I .uny renoviert seine IaI jIhüiis 

Eine köstliche Film-Humoreske 
in Versen, die uns zeigt, dass 
Luny auch Malerarbeiten ver¬ 
richten kann. Wie er sie jedoch 
verrichtet, das lassen Sie sich 
bitte vom Film erzählen. 

Sie werden Tränen lachen! 

Preis 204 Mark. 


n über 
LUflY 
im Film 


Lsna Film Geselischail 

m. Ii. II. 

BERLIN SW. 48. FriedricRsir. 224 

Teleph.: Lütiow 4812 :: Tel.-Adr.: Lunafilm 











die reizende Hanni Weisse, die charmante Thea Sandten 
und das bekannte Berliner Original Mr. Meschugge 

Monopol - Inhaber : Berün. Brandenburg, Schlesien, Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten: Caroli-Theater, Dresden. 

Rheinl.-Westf..Oldenburg, Lübeck, Bremen, Hamburg-Altona.Prov.Schleswig- 
Holstein. Prov. Hannover. Braunschweig: E. Franck, Düsseldorf. 
Süddeutschland : Frankfurter Film-Co., Frankfurt. 

Profektions A.-G. Union, Berlin SW. 68 

Zimmerstrasse 16—18 

Telephon: Zentrum 12735, 12903 Telegramm-Adresse: PAGU, Berlin 
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BE 

Projektions FV.-G. Union, Berlin SB/. 68 

Zimmerstrasse 16—18 

Telephon: Zentrum 12735, 12903 Telegramm-Adresse: PAGU, Berlin 


Am 10. April erscheint: 


Der Skandal in 
der Gesellschaft 


10000003000000000000000000 000 BB00«öüÖBejtuGGGGBGGEBBBB000B00B 
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mit der beliebten Darstellerin 




Beachten Sie bitte die nächsten Bekanntmachungen. 


Projektions d. G. Union, Berlin SW. 68 


Telephon: Zentrum 12735, 12903 


Telegr.-Adresse: PAGU, Berlin. 


iBBBBBBBBaBBBBGCGGOBBBB' ^ra^raf^gpanRRRHRRRRBBBBBBSBBBBBBBBBBSBS 




Düsseldorf. 


Der kiheiiiutograpli 



W ir bringen allen Interessenten der Kino-Branche 
zur gell. Kenntnis, das wir das alleinige 

MONOPOL-RECHT 


Correspondenz: Englisch, Fran- 
zösisch, Russisch und Deutsch 


I ATLANTIC - FILM - ÄTRHUS 

BERLIN SW. 48, Frfedrichstrasse 9, II. 

| TELEPHON: Berlin. Ami Moritspl. 1*785 TELE«:KAMM-AI »KKSM: 

II .. .. S«e*lil/. 2331 KilM IH-Uie* B.TÜ 11 . 
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3. April. 


Frauen — überflüssig! 


Humoreske ! Humoreske f 



10. April. Mk. 298. 17. April. Mk. 148. 

Mikosch reist in Schmerzliches 

Unterwäsche Abenteuer 

Humor! Humor! Humor! Humor! 

Uranus - Humoresken sind unentbehrlich! 
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Theater* Besitzer! 

Wir haben unsere Einkäufe bedeutend erweitert! 

Unsere Wochen- und Sonntags- 
Programme sind 



Massige Leihpreise! Prompte Bedienung! 
Wirkungsvolles, reichliches Reklame - Material! 



Rheinische Fllm-ßesellschafl m. t. u. 

Düsseldorf Filiale Berlin SW. 48 

fohnstrasse 39, Telephon 3593 Friedrichstrasse 16. Telephon: Moritzpl. 12900. 








1 



Prajektionskunst 


Düsseldorf, 1. April 


als ausstellungswerte Abnormität, wenn Sie es fertig bringen, 
unsere neue Kinogroteske 


(Tolle Bilder aus einer Kaltwasser-Heilanstalt) 

anzusehen, ohne sich grossartig zu amüsieren und herzlichst 
zu lachen. 


Diese zweiaktige Groteske ist für jedes Theater ein sicherer Erfolg. 


Deutsche Bioscop - Gesellschaft 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Fernsprecher: LUtzow Nr. 3224 und 3072. Telegramm-Zldres 
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Neue Films aus dem 
Pathe-Leihprogramm 

Die Erscheinungstage werden unserer gesch. Kundschaft durch unsere Filialen direkt mitgeteilt. 


Grosse Dramen 

Abbagliarc 6625 Der Fehltritt (F. A. I.). 

Tresor Nat Pinkerton und der vergrabene Schate (Minerva) 

Kleine Komödien 

Algue 9228 Von der Feder zur Hacke (Chicago-Film), K. gen. . . . 

Abate 6024 Die Kinder des Försters (Eclectic-Film). 


Länge Keklame-Material 
1075 m 1 gw. 1 gr. P. 
1010 in 1 gw. P. 


Komische Bilder 

6619 Schwarz und Weiss (Ainerican-Kinema). 285 m 

■ 6615 Lehmanns Mittel zum Zweck, K. gen. 280 in 

6020 Moritz siegt über Sherlock Holmes, IC. gen.215 in 

6623 Frau Smith lernt Tango tanzen (Brilan.).215 m 

6618 Romeos Schiessmanöver (Comica) ... 175 m 

Naturaufnahmen und Verschiedenes 

.1229 Dynamit als landwirtschaftliches Hilfsmittel (Michigan Picturoe) 135 in 

0622 Die Truppe Solo (Imperium-Film), K. gen.135 m 

6621 Das malerische Neapel (P. F.), K. gen. 120 in 

Die Atmungsweise der im Wasser teilenden Tiere (Sörie Instruct.) 155 m 

l’atlie-Journul 266 i?. 267 A. 

Palhö - Programm ist zu beziehen durch: 

Path6 Frdres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih : 


Berlin 8W. 4», Friedrichs«. 235, 
Femspr.: Nollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. 2440, 

Fernverkehr 449. 

Breslsa, Bahnhofetr. 13. Tel. 6350. 
Düsseldorf, S hadowBtnwwe 20-22. 
I'ernspr. 7270. 


Leipzig, Goethustr. 1, Telegr.-Adr.: 
Pathdfilms, Fernspr. 19915 und 
19 916. 


Strassbsrg i. Eis., Mollengasse. 


Schlager-Films, erscheinend am 18 . April 1914 

Die foindlichon Brüder, Komödie in 2 Akten.516 m 

Der Bräutigam in Nöten, Komödie in 4 Akten. 1420 m 

= Grosse Lithos, Clichg - Plakate, Broschüren etc. == 


PatheFreres&Co.,c. m. b. h., Berlin SW.48 

Schlager-Abteilung. 


















